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MACUZ 


Leser-ED MACup 08/2008 


Camino, Firefox, = 
Opera, Shiira, Sunrise 
Reiseknigge in] 
Frankreich 

InDesign CS3 

Dirty Tricks 


Freeware-Highlights 
= Adium 1.2.5 = Instantbird 0.1.1 
a TrueCrypt 5.1a m PosteRazor 1.5 


Shareware-Highlights 
= AudialHub 1.0.4 m Bracketeer 3.2.1 
m Proteus 4.2 = iSynCal 6.0.2 


10 Euro Rabatt 
Freeway 5 Pro Demo 


5 Euro Rabatt 


Freeway 5 Express Demo 


Der beste mobile Mac 


-iPhone mit GPS ab 1 Euro 
arty-Software & Spiele s.8 


Test: 8 tragbare Macs im Vergleich 
MacBook vs. MacBook Air vs. MacBook Pro s.28 


Hackintosh selbst gebaut 


Workshop: So läuft ein aktueller PC mit Mac OS X Leopard 
Installation, Troubleshooting, Kompatibilität, Performance s.74 


Nayakılı 


pr. Damaschkes 


Web-Browser 


Test: Sicherheit, Performance, Kompatibilität 
6 aktuelle Alternativen zu Safari s.44 
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Apples 
Zukunft 


=\WWDC: Steve Jobs’ Pläne für 2008/2009 
= Ausblick auf Mac 0S X Schneeleopard und MobileMe s.s 


iPhone 36 


Neu: UMTS-iPhone mit GPS ab 1 Euro 


Test: 8 tragbare Macs im Vergleich s.28 
| 
I a cki ntosh Workshop: So läuft ein PC 
mit Mac 05SX 10.5 s.74 
= 7, Web-Browser 


5 Euro Rabatt 


SU )-JEUJ-NININ :IS9L m 8 SSaudNIUend :1saL m 0’Z 3uoyd! pun JE auoyd! :IJAMM m Jasmoug-dam :1S9L m yalaıfan wı sIen Sllgoyı :ISaL 


Test: Sicherheit, Performance, Kompatibilität von Safari und Co s.44 
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Raumspray 2.0 


Warum der frühe 
Vogel manchmal zu 
teure Würmer fängt 

und wie andere 
Apples Zukunft sehen: 
Stephan Selle über 
neue iPhones und 
neue iPrognosen 


„Wer sich ein Handy für 600 Euro kauft, 
hat das Geld richtig über oder ist 
besessen. In beiden Fällen ist Schweigen 


erste Bürgerpflicht.” 


MACup.com 08 ® 2008 


M ein iPhone ist da! Nachdem ich Hundert- 
tausende von Mark und fast noch einmal 
so viele Euros für die Ehre des frühen Adopters 
ausgegeben habe, bin ich jetzt älter und weiser 
geworden: Ich muss die neuen Produkte nicht 
mehr als Erster besitzen - und wie Sie vielleicht 
wissen, trennt sich ein Mann nur unter Schmer- 
zen von dieser Sehnsucht. 

Bereits zum Erscheinen des iPhones habe ich 
lauthals meinen Verzicht verkündet, therapeu- 
tisch, wie beim eigenen Rauchstopp. Wann im- 
mer mir ein naher oder entfernter Bekannter mit 
einem Gerät vor den Augen herumwedelte, habe 
ich den Schlaumeier raushängen lassen: „Ich kaufe 
keine ersten Versionen mehr. Der besonnene 
Konsument wartet selbst beim neuen Raumspray 
auf die Zwei-Punkt-Nuller-Version!” Auch den 
ersten iPod habe ich vorüberrauschen lassen. 

Doppelter Inhalt zum halben Preis, so die 
Waschmittelbotschaft zum neuen iPhone. Wobei 
der - nach einer Infektion etwas ausgezehrte — 
Steve Jobs diese Neuigkeit erst am Ende unter die 
Leute brachte: Die Empörung - nicht in Apples 
Wohnzimmer, dem Moscone Center, 
die jubeln immer, aber bei the rest of 
us — war ja vorhersehbar. Ansonsten 
sind die technischen Schmankerln 
aus der Tagespresse bekannt. 

Zurück zum neuen Preis und Alt- 
iPhonern: Natürlich sind die frühen 
Käufer erbost ob der Fast-Halbie- 
rung, andererseits muss man feststel- 
len dürfen: Wer sich ein Handy für 
600 Euro kauft, hat das Geld richtig über oder ist 
besessen. In beiden Fällen ist Schweigen erste 
Bürgerpflicht. Und das sagtjemand, der allein für 
seinen ersten Mac über 11 000 Mark hingelegt hat! 
Von den 30000 für die NeXT ganz zu schwei- 
gen... Mein Bekanntenkreis wimmelt nur so von 
Leuten, die sich nach drei Jahren Bedenkzeit 
einen PC-Laptop für 700 Euro kaufen und nach 
drei Monaten wie die Rohrspatzen schimpfen, 
weil das gleiche Teil mittlerweile für 500 Kracher 
zu haben ist: Was das angeht, ist HiTec doof, 
fragen Sie erst die Leute, die sich vor zwei Jahren 
zur WM einen Plasma-Schirm gekauft haben! 

Interessiert habe ich den c’t-Fernsehbeitrag zu 
der Frage gesehen, ob man einen Mac mittler- 
weile kaufen darf. Proto-Kunde war eine nette 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


junge Frau, stereotyp hilflos. Und der Mac-Fach- 
mann sah die Welt durch Windows-Augen: Ein 
Nachteil sei ja, dass man im Mac außer dem 
Arbeitsspeicher nix auswechseln oder nachrüs- 
ten könne, allein schon wegen der gniddeligen 
Gehäuseschrauben. Lustigerweise wird unter- 
stellt, dass der normale PC-User gar nicht das 
Gerät kauft, das er haben möchte, sondern drei 
Nummern drunter. Dann vertändelt er sorglos 
die Garantie, schraubt die Kiste auf und tut dann 
alles rein, was ihm wichtig ist. Also: Wir Mac- 
User kaufen den Rechner, den wir haben wollen. 
Fertig! Nur mit besten, naturbelassenen Zutaten, 
bereit zur sofortigen sorglosen Nutzung. 

Andere sehen die Zukunft des Mac nicht ein- 
mal im Windows-Markt. Gizmondo (http:/ /giz 
modo.com/343641/1960s-braun-products-hold- 
the-secrets-to-apples-future) etwa entdeckt ein 
verblüffendes Vorbild in Braun-Geräten: Eigent- 
lich hatten die alles schon vorweggenommen. 
Wer also wissen will, wie die nächsten Geräte 
aussehen, muss sich nur die noch nicht umge- 
setzten Braun-Designs von Dieter Rams aus den 
späten 50er- und 60er-Jahren ansehen: Böswillige 
würden sagen, Apple habe mächtig abgekupfert, 
sowohl bei Mac-Gehäusen als auch beim iPod. 
Die Ähnlichkeiten sind schon verblüffend. Also 
kommt auch irgendwann von Apple die Nach- 
bildung des „Schneewittchensargs”, ganz zu 
schweigen von den tollen Saftpressen. 

In eine ähnliche Richtung argumentiert der 
letzte Forrester-Report zum Thema Apple bis 
2013: beste Chancen im Wohnzimmer, also die 
Brauns der Zehnerjahre. Ich hab nix dagegen: 
Alles was für das Office wichtig ist, kommt 
dann vermutlich schon irgendwie als Web- 
Service an. Dafür habe ich zu Hause hübsche 
Geräte mit gestischem Interface, vielleicht eine 
Mac-Mikrowelle, die ich über Front Row pro- 


grammieren kann. Stephan Selle 
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Road Runner 


Schöne Aussichten Ob Nobenkehäride 


oder anspruchsvoller 
Bei der diesjährigen WWDC 2008 in San Francisco wurde Profianwender - die 
von Steve Jobs nicht nur feierlich das neue 3G-iPhone vorge- MacBook-Linien 

stellt. Das Betriebssystem des Apple-Handys soll sich zukünftig decken inzwischen 

als solide Software-Plattform für interne Programmierer und fast jeden Nutzertypus 
Dritthersteller etablieren. ab. MACup hat vom 
Einsteiger-Mobil-Mac 


über das Fliegengewicht Air bis hin zum 17-Zoll-Boliden die 
aktuellen Vertreter der Apple-Laptops getestet. 28 


we hön, schnell, sicher 
lgsorn 2, Schön, sc ell, siche 


Browser Mit diversen Browsern von 
ms] ® AN Drittherstellern bekommt Safari 


Allgemein Schrift & Sprache Lesezeichen Hinto 


jede Menge Konkurrenz. Denn von 
Web-inhalt 


2 en Pr perfekt erweiterbaren Web- 


Darstellung karasarigt Java Bildes /WFrames, Searchern wie Firefox bis hin zu 


Netzwerk 


eu — m 


schlanken Individualisten wie iCab 


Mm Dome Coole nad gibt es inzwischen interessante 
Sonstige Alternativen. MACup lässt im Test 
x 4 Z sechs Browser gegen Apples Haus- 


Suchen Kiosk Cache Vervollständigung 


und-Hof-Applikation antreten. 44 
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QuarkXPress 8 Mac mobil? Aber sicher! 
Mit der neuen Version Ob per AirPort oder UMTS - nur wer sich der 
hat sich das XPress- Gefahren bewusst ist, kann auch wirksam Daten- 
Entwicklerteam hohe XPress spionage abwen- 
Ziele gesteckt: Mit den. MACup zeigt, 
optimierten Werkzeug- wo dabei Stolper- N) 
paletten, flexiblen steine verborgen 
Importfunktionen und sind und wie Sie 
weiteren Raffinessen möchte XPress 8 für sich schützen, wenn ulm 250 
einen tüchtigen Kreativschub bei den Sie mobil ins Netz nn von 48 
zukünftigen Layout-Projekten sorgen. 52 eintauchen. 78 U.a. mit Videotutorial-Auszug von Addison- 
Wesley: „InDesign Dirty Tricks" e eBook 
Reiseknigge Frankreich e 10 Euro Rabatt auf 
Die Rückkehr der Klone Encryption Options Freeway 5.1 Pro e 7 Web-Browser 26 
Wrirpaean Ag 
aus MT ) 
Mit der Firma Psystar gibt es nach mehr als DS were er ad pa 300 
’ £ i agencies 10 protect classifed up to the Top 
einem Jahrzehnt wieder einen Hersteller von AECEST Mode fen kt IM TEST 
Mac-Klonen. Ware information onAtS 
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auf, wie man 
. 500 E Acrobat 9 Pro Adobe 58 
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verwandelt. einem detaillierten up-VVorkshop. Ersatztinten für Pear 34 
del 74 i detailli MACup-Workshop 84 
Canon Pixma iX5000 
Ersatztinten für Pelikan 34 
Canon Pixma iX5000 
Ersatztinten für Pearl 34 
HP Photosmart B8350 
MACuser MACproduction Farin far z 
ER 5 R R en A Final Cut S A 56 
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Firefox 3 Mozilla 44 
074 Die Rückkehr der Klone 098 Mehrfacher Nutzen iCab 4.1.1 Alexander Clauss 44 
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078 Mac mobil? Aber sicher! Eampaslon Zones Mac 24 70ll,3,06GH2 Apple 32 
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Fotos: Thorsten Wulff 


Apples 
Entwicklerforum 
WWDGC wurde in 
diesem Jahr von 
Steve Jobs nicht 

nur als Bühne zur 
Präsentation des 
neuen iPhone 3G 
genutzt. Der Apple- 
Chef und sein Team 
zeigten Entwicklern 
und Partnern eine 
Perspektive auf, mit 
dem iPhone und dem 
Betriebssystem OS X 
eine solide Plattform 
für die Zukunft 

zu schaffen 


WWDGC 2008 


Schöne Aussichten 


K eine Überraschung, kein Wort zur neuen Ver- 
sion von Mac OS X, kein „one more thing” — 
und am Ende der Keynote dennoch Standing 
Ovations für Steve Jobs. Der Apple-Chef hatte 
dem Publikum zur World Wide Developers Con- 
ference (WWDC 2008) eine Menge Geduld abver- 
langt, bis er endlich das sehnlichst erwartete 
iPhone 3G präsentierte. Zuvor hatte er den Ent- 
wicklern aber die Botschaft mit auf den Weg ge- 
geben, dass das iPhone neben den Bereichen Mac 
und Musik die dritte Säule bei Apple sein wird. 
Der Andrang auf die Plätze im Moscone Cen- 
ter in San Francisco war enorm. Selbst WWDC- 
Veteranen können sich nicht daran erinnern, dass 
die Entwicklerkonferenz von Apple jemals aus- 
verkauft war. Aber die Ankündigung des Soft- 
ware Developer Kits für das iPhone im März hat- 
te das Interesse noch einmal kräftig angeheizt. 
Über 250.000 Downloads des SDKs verzeichnete 
Apple in den wenigen Wochen vor der WWDC. 
25000 Entwickler beantragten die Aufnahme in 
das Developer-Programm, 4000 von ihnen wur- 
den für die Beta-Phase von Apple aufgenommen. 


Darunter nicht nur die Apple-Buddys von Dis- 
ney, sondern jedes dritte Großunternehmen aus 
der Fortune-500-Liste, Banken, Pharma-Konzer- 
ne und sogar die US-Army. 


GOLD! GOLD AM KLONDIKE! 


Analyst Gene Munster von Piper Jaffray ging 
nach Jobs’ Keynote sogar so weit, das Entstehen 
eines neuen Milliardenmarktes für iPhone-An- 
wendungen vorherzusagen: Ende 2009 werde es 
55 Millionen iPhone-Anwender geben und Apples 
Online-Laden für iPhone-Anwendungen einen 
Jahresumsatz von bis zu 1,2 Milliarden Dollar 
(770 Millionen Euro) verschaffen. Das klang 


Mac OS X Snow Leopard 


Mac OS X 10.6 Die nächste Version von Mac OS X wird 
unter dem Namen Schneeleopard vorangetrieben 
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Developer, Developer, Developer! Mit dem Notification Service gibt 
Apple den Entwicklern einen einzigartigen kostenfreien Service an die Hand 


Unified Push Notification 


Moocow Von den vorgestellten iPhone-Apps erntete die britische Musik- 


Software Moocow den gefühlt größten Applaus der Entwickler 


schon sehr nach „Gold! Gold am Klondike!“ 
Der Fairness halber muss man erwähnen, dass 
Munster auch noch zwei konservativere Varian- 
ten durchgerechnet hat, bei denen dann ein 
Marktvolumen von 416 Millionen Dollar bezie- 
hungsweise 777 Millionen Dollar herauskam. 
Die Demos der iPhone-Programme, für die 
Steve Jobs dann fast eine Stunde lang die Bühne 
verließ, zeigten das Potenzial des iPhones. Sega 
erntete „Ohhs” und „Ahhs” aus dem Publikum 
für sein iPhone-Game Super Monkey Ball, das 
110 Stufen beinhaltet und für 9,95 Dollar im iPho- 
ne-AppStore verkauft werden soll. Weitere Spie- 


le kamen von Pangea Software (Enigmo) und 
Digital Legends. Das Auktionshaus eBay zeigte 
das native iPhone-Programm Auctions, mit dem 
man komfortabler als im Webbrowser auf eBay 
mitsteigern kann. Natürlich durften auch Anwen- 
dungen rund um soziale Netzwerke wie Face- 
book und TypePad-Blogs nicht fehlen. Die US- 
Nachrichtenagentur AP und die Baseball-Web- 
site MLB.com demonstrierten stellvertretend für 
die Medienbranche, wie das iPhone als neue mo- 
bile Ausspielplattform genutzt werden kann. 
Um im iPhone-AppStore, einer Abteilung in 
iTunes, aufzutauchen, müssen Entwickler zu- > 


DAS KANN IPHONE 2.0 


Die Software-Version 2.0 findet sich nicht nur auf dem 
neuen iPhone 3G, sondern kann auch auf jedem Apple- 
Handy der ersten Generation und dem iPod Touch 
installiert werden. Für die iPhone-User ist das Upgrade 
kostenlos, beim iPod kostet die Aktualisierung 9,95 
Dollar. Mit iPhone 2.0 hat Apple den Angriff auf den 
kanadischen Smartphone-Hersteller Research in Motion 


RIM) geradezu generalstabsmäßig organisiert. Die 


verschiedenen BlackBerry-Modelle von RIM dominie- 
ren bislang den Markt der Profi-Anwender. Außerdem 
dringt RI 
Smartphone-Nutzer vor. Das will Apple ändern. Mit 


immer weiter in das Segment der privaten 


der Lizenzierung von ActiveSync von Microsoft kann 
iPhone 2.0 nun direkt und in vollem Umfang - Mail, 
Kontakte und Termine - mit dem Exchange-Server 
kommunizieren. Mit der ersten Generation der 
iPhone-Software war nur ein Abruf der E-Mails über 
das IMAP-Protokoll möglich. 
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Der Viewer zeigt jetzt auch PowerPoint-Folien an, so 
dass die wichtigsten Programme der Office-Suite von 
Microsoft unterstützt werden. Außerdem werden die 
Dokumente aus Apples iWork-Suite - Pages, Numbers 
und Keynote - dargestellt. 

Mit der Software iPhone 2.0 kann das Smartphone 
nun auch aus der Ferne gelöscht werden, falls man es 
verloren hat oder es gestohlen wurde („Remote 


Wipe"). Außerdem kann man via Ciscos IPsec VPN 
verschlüsselt auf Unternehmensnetzwerke zugreifen. 
Weiterhin hat Apple dem Adressbereich eine 
Suchfunktion spendiert, so dass die auf dem iPhone 
gespeicherten Kontakte bequemer durchstöbert 
werden können. Greg Joswiak, Marketing-Manager 
für das iPhone, stellte in San Francisco weitere 
Software-Updates in Aussicht, mit denen bislang noch 
vermisste Features wie eine Cut-and-Paste-Funktion 


nachgeliefert werden können. 


Service for all dev 


Over theair 


elopers 


Preserves battery life 


x 


Maintains performance | 


Eat, Sleep, Code Apple 


war mit 1000 Ingenieuren 
vor Ort, um in den Hands- 
on-Labs die Fragen der 

Entwickler zu beantworten 


Fotos: Mark Taber 


MACnews 


WWDGC 2008 


nächst für 99 Dollar eine Lizenz für das Apple- 


DRM „Fairplay“ kaufen. Mit dieser Lizenz kann 
der Entwickler beliebig viele Anwendungen in 
den AppStore bringen. Von den Erlösen aus dem 
Store verlangt Apple 30 Prozent für das Bereit- 
stellen der Plattform sowie die Inkasso-Kosten. 
70 Prozent behält der Entwickler. 

Im Service inbegriffen ist ein Online-Benach- 
richtigungsservice für Programme, die gerade 


T-MOBILE-TARIFE FÜR IPHONE 3G | GÜLTIG AB 11 


Inklusivminuten 

Inklusiv-SMS 

UMTS Data Flat*** 

HotSpot WLAN-Data Flat 
VaualVolke Mail . 
Weekend Flat 

Monatlicher Grundpreis 
Einmaliger Bereitstellungspreis 
Taktung 


Gesprächsminute nach 
Budgetausschöpfung (alle Netze) 


SMS nach 
Budgetausschöpfung (alle Netze) 


iPhone 3G, 8 GB 
iPhone 3G, 16 GB 


* nur bei Buchung bis 30.9.2008, sonst 100 MB Inklusivvolumen, 0,49 Euro für jedes weitere MB 
** gültige Preise für Nutzung eines T-Mobile HotSpots unter www.t-mobile.de/hotspot 


*** ab einem Datenvolumen von 300 MB (Complete M), 1 GB (Complete L) oder 5 GB (Complete XL) pro Monat wird die Bandbreite im 


jeweiligen Monat auf maximal 64 kBit/s (Download) und 16 kBit/s (Upload) beschränkt 


10 


Ausverkauft Die WWDC war mit 5200 Teilnehmern 
restlos ausgebucht 


nicht laufen. Apple machte sich auf der WWDC 
über Windows Mobile lustig, weil die Microsoft- 
Kunden gezwungen sind, mit einem eigenen 
Task-Manager die Anzahl der gleichzeitig laufen- 
den Programme zu limitieren. Auf dem iPhone 
läuft das anders. Wird eine Anwendung gestartet, 
wird die andere geschlossen. Um so wichtiger ist 
es für die Programmierer, wenn nicht nur die 
Apple-Programme für Mail oder SMS auf dem 
iPhone anzeigen können, dass etwa neue Nach- 
richten vorliegen, ohne selbst zu laufen. Es gibt 
Badges, die den roten Blasen bei Mail ähneln, 
Töne und Overlay-Textnachrichten wie die Hin- 
weise des iPhones, wenn man einen Anruf 
verpasst oder eine SMS empfangen hat. 


. JULI 2008 
.MAC WIRD MOBILEME 

| Complete $ CompleteM | CompleteL Complete XL Über das iPhone will Apple künftig auch 
50 100 200 1000 seinen Online-Dienst .Mac ins Lager der 
_ 40 150 300 Windows-Anwender tragen. Zu diesem 
500 MB* inklusive inklusive inklusive ZWerE wurd er UDMOBEN ummbenanne 
Das bestärkt den Trend bei Apple, die 

ah IDIKLSNE _ „|IIONENG I ‚inklbeive Marke „Mac“ nur noch im Zusammen- 
inklusive inklusive inklusive inklusive hang mit dem Macintosh zu verwenden. 
inklusive inklusive inklusive inklusive Mit MobileMe bringt Apple seine bis- 
Sn 49 Euro 69 Euro 89 Euro lang beste Web-2.0-Anwendung auf den 
Markt, die in vielen Familien und klei- 

| 25 Euro 25 Euro | 25 Euro 25 Euro neren Unternehmen eine Art „Exchange- 
60/1 60/1 60/1 60/1 Server for the rest of us“ darstellen könn- 

| 0,29 Euro 0,29 Euro 0,29 Euro 0,09 Euro te, ohne dass man ein dickes Software- 
Paket von Microsoft einkaufen müsste. 
0,19 Euro 0,19 Euro 0,19 Euro 0,19 Euro Mails, Kontakte und Termine werden 
\ | j ohne Zeitverzögerung zwischen der Web- 
169,95 Euro 59,95 Euro 1 Euro 1 Euro Anwendung und dem iPhone synchroni- 
249,95 Euro 149,95 Euro 39,95 Euro 19,95 Euro siert. Die Anderungen, die man. aufeinem 


Gerät vornimmt, werden somit automa- 
tisch auf den anderen Geräten aktuali- 
siert. Fotos können direkt in einer Mobile- 
Me-Galerie veröffentlicht werden. 
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Nur beim Preis wird Apple Schwierigkeiten ha- PLELITTELETELELTELETLELETLTELEETERETELLLTEEELTELLELELELHERTTELELTELELEEIEEE 


ben, die Netz-Anwender zu überzeugen. Mobile- 
Me mit 20 GB Speicherplatz kostet im Jahr 79 Eu- LIONS 32 = BE NEIN HESTUNES 


ro für den Einzelanwender und 119 Euro für eine Das neue iPhone 3G wird in zwei Farben geliefert: Schwarz (8/16 GB Speicher) oder 

Familienlizenz - ein Master-Account mit 20 GB Weiß (16 GB). Die Maße des neuen Apple-Handys haben sich fast nicht geändert. 

und vier weitere Konten für die Familie mit je Es ist zwei Millimeter dicker, da das Plastikgehäuse auf der Rückseite leicht gewölbt 

5 GB Speicherplatz. Google dagegen bietet auf ist. Mit einem Gewicht 133 Gramm ist es sogar etwas leichter als sein Vorgänger. 

einer ähnlichen technischen Basis seinen Service Funkkomponenten: Das iPhone 3G unterstützt WLAN-, 3G- und EDGE-Netzwerke 

kostenlos an, allerdings wird dieser mit Werbe- und schaltet automatisch zwischen diesen um. Neben dem Quad-Band (GSM 

einblendungen finanziert. Die Mail- und Home- 850/900/1800/1900 GPRS/EDGE) bietet das 3G zusätzlich ein UMTS-Tri-Band 

page-Adressen mit der prestigeträchtigen Domain UMTS/HSDPA 850/1900/2100). Neben dem GPS-Empfänger unterstützt das 3G 

‚mac können übrigens weiter verwendet werden. weiterhin eine Ortung über GSM-Funkmasten und Wi-Fi-Hotspots in der Nachbar- 
schaft. Die Geo-Positionen können als Tags in die Fotos übertragen werden, die 

SCHNEE-LEOPARD mit dem iPhone aufgenommen werden. 

Zugeknöpft zeigte sich Apple mit seiner Informa- Die Audio-Buchse hat Apple beim 3G nicht 

tionspolitik zum neuen Mac OS X „Snow Leo- länger versenkt, so dass nun alle Kopfhörer 

pard“. Steve Jobs sagte in der Keynote nur, dass mit Miniklinkenstecker ans iPhone passen. Dinge 

Apple mit der neuen Version seines Betriebssys- Akku-Laufzeit laut Apple: Telefonieren - ee 

tems keine neuen Features einführen werde. zehn Stunden (2G) oder fünf Stunden (3G). Lo Een 

Snow Leopard baue die Innovationen von Leo- Internetnutzung fünf (3G) oder sechs (Wi- ah asjerde 

pard weiter aus und stelle eine neue Generation Fi) Stunden. Alternativ: sieben Stunden = 

der grundlegenden Technologien bereit, meinte Video schauen oder 24 Stunden Musik I S 4 

Jobs kurz und knapp. Und die Äußerungen von hören. Stand-by-Zeit: 300 Stunden. iPhone 3G Frei für 3rd-Party-Software 


Bertrand Serlet, dem Senior Vice President of >» 


MACnews 


Fotos: Thorsten Wulff 


WWDGC 2008 


Raider heißt jetzt Twix, ... MobileMe ersetzt .Mac und zeigt, was mit Web 2.0 möglich ist 


Software Engineering, zu OS X stellte Apple un- 
ter die Verschwiegenheitsverpflichtung (NDA) 
für die Teilnehmer des WWDC. 

Inzwischen hat Apple mit einer eigenen Web- 
seite zum Schnee-Leoparden nachgelegt: Mit 
dem neuen System stelle man „eine neue Gene- 
ration der grundlegenden Technologien bereit“. 


„Diese optimieren Mac OSX, verbessern die Leis- 
tung des Betriebssystems und setzen neue Qua- 
litätsstandards. Snow Leopard benötigt deutlich 
weniger Platz, ist noch effizienter für Benutzer 
und gibt wertvollen Speicherplatz auf der Fest- 
platte für Musik und Fotos frei.” 


GRAND CENTRAL UND OPENCL 


Dabei stellt sich auch heraus, dass es doch ein 
wichtiges neues Feature geben wird. Snow Leo- 
pard wird nämlich ebenfalls die Exchange-Archi- 
tektur unterstützen. Damit können nicht nur 
Mail, sondern auch das OS-X-Adressbuch sowie 
die Kalender-Anwendung mit der Workgroup- 
Software von Microsoft kommunizieren. Mit 
„Grand Central”, einer neuen Palette von Tech- 
nologien in Snow Leopard, soll Mac OS X die 
modernen Multicore-Systeme von Intel besser 
unterstützen. „Mehr Prozessorkerne und nicht 
schnellere Taktraten sind die treibende Kraft hin- 
ter den Leistungssteigerungen der Prozessoren 
von heute.” Diese Entwicklung mache sich 
Grand Central zunutze: „Das gesamte Mac OS X 
Betriebssystem ist durch und durch für mehrere 


INTERVIEW | Till Schadde, CEO von equinux Till Schadde CEO 


MACup: Die Keynote drehte sich vor allem 
um iPhone 2.0, das SDK sowie das iPhone 
3G. Was sind für equinux die spannenden 
Themen der diesjährigen WWDC? 

Schadde: Spannend ist, dass das kommende 
Mac-OS-X-Update auf der WWDC erstmals 
nicht die zentrale Rolle spielte. Für uns stellt 
sich deshalb die Frage, wie Apple künftig 
seine Produktpalette aufstellt: Der derzeitige 
Spagat zwischen iPod, iPhone, MacBooks und 
Xserve ist bemerkenswert; der Funktions- 
umfang von Snow Leopard zeigt allerdings, 


dass man bei dieser Produktvielfalt mit 
Abstrichen rechnen muss. 


MACup: Das iPhone scheint in Verbindung 
mit dem AppStore unter einigen Entwicklern 
eine Goldgräberstimmung ausgelöst zu 
haben. Wie bewertet equinux dieses 
Vertriebsmodell und wird es selbst mit eige- 
nen iPhone-Apps in den AppStore gehen? 
Schadde: Grundsätzlich begrüßen wir die 
Möglichkeit und das Geschäftsmodell, das 
Apple Entwicklern bietet. Apple könnte 
damit, ähnlich wie bei online verkaufter Musik, 
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den Absatzweg von Software sogar drama- 
tisch verändern. Bisher haben sich Hersteller 
von Betriebssystemen ja nicht darum geküm- 
mert, wie Software letztlich auf Computern 
andet. Jeder Hersteller hat seinen eigenen 
Store und sein eigenes Installationsprozedere. 
Sollte der AppStore auf dem iPhone ein 
Erfolg werden, könnte das einen Trend aus- 
ösen, der auch auf Windows und unter 

ac OS X Einzug halten könnte. 
Die Goldgräber haben wir auf der WWDC 
auch ausgemacht. Allerdings ermuntert Apple 


zu Angeboten, die am besten wenig bis gar 
nichts kosten sollen. Schon jetzt kristallisiert 
sich eine Preisobergrenze von 9,99 US-Dollar 
heraus, sehr viel mehr wird aber kostenlos 
sein. Deshalb wird es vermutlich eher der Ruf 
denn „Gold” sein, was letztlich glänzt. 


MACup: Anstatt auf neue Funktionen zu 
fokussieren, soll Snow Leopard - die künftige 
Version von Mac OS X - die Leistungsfähig- 
keit verbessern und einen neuen Standard für 
Qualität setzen. Gönnt sich Apple eine 
Auszeit oder steckt mehr dahinter? 


von equinux. Mit 
iSale 3 gewann 
equinux 2005 und 
2006 einen der 
begehrten Apple 
Design Awards 


Schadde: Apple gönnt sich jetzt eine Auszeit. 
Warum auch nicht? Mac OS X 10.5 steht gut 
da und Microsoft hat mit seinem Vista den 
Markt eher verunsichert. Apple verwendet 
seine Ressourcen jetzt auf das iPhone und 
gönnt sich an der anderen Baustelle eine 
Verschnaufpause. Entwickler sind davon natür- 
lich nicht begeistert, denn eigene Produkte 


lassen sich leichter vermarkten, wenn sie die 
neuen Funktionen des Betriebssystems ver- 
wenden. Verbesserungen wie Grand Central 
eignen sich dazu eben nur bedingt. Sollte sich 
dagegen der AppStore auf dem iPhone als 
erfolgreich erweisen, könnten wir uns durch- 
aus vorstellen, dass Apple das für Mac OS X 
einführen wird, um mit diesem Konzept 
Entwickler für Snow Leopard zu begeistern. 


MACup.com 08 ® 2008 


Prozessorkerne optimiert und kann Aufgaben 
besser über mehrere Prozessorkerne und Prozes- 
soren verteilen.” 

Gleichzeitig will Apple künftig die Power der 
modernen Grafikchips besser ausnutzen. Grafik- 
einheiten erreichten mittlerweile Geschwindig- 
keiten von bis zu einer Billion Operationen pro 
Sekunde und seien damit in der Lage, „weitaus 
mehr zu tun als nur Bilder zu zeichnen“. 
„OpenCL (Open Compute Library), erlaubt es 
Entwicklern, Gigaflops von Computerleistung, 
die derzeit durch die GPU eines Systems blo- 
ckiert werden, effektiv zu nutzen.” Für OpenCL 
spielt es keine Rolle, ob der Hauptprozessor oder 
ein Grafikchip die Arbeit übernimmt. 

Apple kann sich zurzeit in aller Ruhe an die 
technische Runderneuerung von Mac OS X ma- 
chen, denn Microsoft ist mit seinem Vista-Desas- 
ter beschäftigt. Dem Software-Giganten war es 
im vergangenen Jahr nicht gelungen, seine Kun- 
den von der neuen Windows-Variante zu über- 
zeugen. Während die Microsoft-Kundschaft um 
Windows XP trauert, debattieren die Entwickler 
in Redmond bereits über eine vorzeitige Ablö- 


WWODC 2008 | MACnews 


“ Push calendar 


® Push COntacts 
Global address list 
CiscolPsecPN > 
Certificates and Ider 
WPA2 / 802.1x 
Enforced security po 
Device configuration 
Remnte wipe 


Auf einen Blick Die neuen Funktionen der ab 11. Juli verfügbaren iPhone-2.0-Software 


sung von Vista durch ein neues Windows 7. Mac- 
Anwender müssen sich mitSnow Leopard auf ei- 
nen weiteren radikalen Wechsel einstellen, denn 
mit dem neuen System nimmt Apple Abschied 
von der PowerPC-Plattform. Mac OS X 10.6 wird 
nur noch auf Macs mit einem Intel-Chip laufen. 
Christoph Dernbach/ok 
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HP LP2480ZX 
30-Bit-Farbenpracht 


E P hat am 12. Juni in Berlin ein neues 
Profi-Display mit der Bezeichnung 
LP2480zx vorgestellt. Das gemeinsam 
mit DreamWorks Animation entwickelte 
24-Zoll-Display verfügt über ein RGB- 
LED-Backlight und verspricht mit einer 
30-Bit-Farbsteuerung laut HP nicht nur 
„Farben wie im Traum“, sondern auch 
mit über einer Milliarde Farben „63-mal 
so viele Farbabstufungen wie andere 
gängige LCD-Monitore“. Das blickwin- 


Peripherie - Bild, Druck und Grafik 


kelstabile IPS-Panel besitzt 
eine native Auflösung von 
1920 x 1200 Bildpunkten und 
soll eine präzise Einstellung 
des Weißpunktes ermöglichen. Die 
Displayhelligkeit ist zwischen 40 und 
250 cd/m? verstellbar. Darüber hinaus 
bietet es neben einem 4-Port-USB-Hub 
mit Video-, S-Video-, Komponenten-, 2x 
DVI-I-, HDMI- (Revision 1.3) und einem 
Display-Port-Eingang eine Vielzahl an 


HP LP2480zx 
Farbenpracht- 
Milliardär 


Schnittstellen. Der HP LP2480zx wird ab 
Juli 2008 zu einem Preis von 2800 Euro 
erhältlich sein. Info: www.hp.com hugq 


SHORT STUFF 


Wacom 

Wacom senkt die Preise. Das Cintiq 
21UX kostet jetzt rund 2400 Euro, 
das PL-720 1190 Euro, das PL-521 
1000 Euro und das Wireless Pen 
Tablet nur noch 200 Euro. Info: 
www.wacom-europe.com huq 


Epson Stylus SX200 und 
SX400 

Epsons neue Multifunktionsdrucker 

in elegant schwarzem Design sind ab 
Juli für 90 respektive 100 Euro er- 
hältlich. Info: www.epson.de huq 


Canon-Druckertreiber 

Der Canon Print Driver 1.1 aktuali- 
siert die Treiber des Pixma Pro 9000 
und des Pixma Pro 9500. Der 
Download ist über die Software- 
aktualisierung verfügbar. 

Info: www.apple.com/de huq 


Sony 

Mit einem neuen CMOS-Sensor ver- 
spricht Sony die Reduzierung des 
Bildrauschens um 2 dB und die 
Aufzeichnung von bis zu 60 Bildern in 
der Sekunde. Info: www.sony.de huq 


14 


KENSINGTON DUAL MONITOR ADAPTER 


DVI über USB 


N achdem die Firma Gefen bereits 
einen USB-auf-DVI-Adapter 
vorgestellt hat, bringt auch 
Kensington einen solchen 
auf den Markt. (Beta-) 

Treiber für OS X Tiger 
und Leopard sind derzeit 
nur von der amerikanischen 
Homepage zu laden, sollen aber in 

Kürze auch auf der deutschen verfügbar 
sein. Bis zu sechs weitere Monitore sind 
über die Kensington-Adapter an einen 


Kensington Displays sim- 
pel über USB anbinden 


; Rechner anschließ- 

bar. Widescreen-Dis- 
y plays werden mit bis zu 
1440 x 1050 und 4:3-Bildschir- 
me mit bis zu 1280 x 1024 Bild- 
punkten bei jeweils 32 Bit Farbtiefe 
unterstützt. Die Adapter sind für rund 
110 Euro im Handel erhältlich. Info: 
www.kensington.de hugq 


ATI MOBILITY RADEON HD 3800 


Dreimal schneller 


MD verspricht mit der am 4. Juni 

vorgestellten ATIMobility Radeon 
HD 3800 Series eine Verdreifachung 
der Grafik-Performance im Vergleich zu 
den Vorgängermodellen. Die neuen 
Highend-Notebook-Grafikkarten sollen 
trotz dieser Performance-Steigerung 
sehr energieeffizient sein und eine 
besonders hohe Performance pro Watt 
liefern. Die neue Grafikplattform unter- 
stützt PCI Express 2.0 und die ATI-Cross- 
FireX-Technologie, mit der es möglich 
ist, mehrere in einem Notebook verbaute 
GPUs zu nutzen. Die neue Grafikplatt- 
form könnte in der kommenden Genera- 


AMD Mehr Leistung durch neue ATI-Plattform 


tion der mobilen Macs Einzug erhalten. 
Für die Profi-Desktop-Macs ist die ATI 
Radeon HD 3870 bereits seit Ende Juni 
erhältlich. Info: www.amd.com huq 


MACup.com 08 ® 2008 


MACnews 


SAMSUNG FLASH SSD 
256-GByte-SSD 


Ss amsung hat die bis da- 

to größte 2,5-Zoll-SSD 

(Solid State Disk) entwickelt. 
Die neue Disk hat eine Kapazität 
von 256 GByte und wird über SATA I 
(3 GBit/s) angebunden. Die sequenzielle 
Leserate gibt Samsung mit 200 MByte/s 
und die sequenzielle Schreibrate mit 
160 MByte/san. Die neuen Platten sollen 
noch im vierten Quartal 2008 in die 
Serienproduktion gehen. Ebenfalls im 
vierten Quartal will Samsung auch eine 
1,8-Zoll-Variante des 256-GByte-SSD- 
Laufwerkes auf den Markt bringen. Ge- 
rade letztgenannter Ausblick wird Mac- 
Book-Air-Besitzer freuen, die sich mit 


Peripherie - Speicher 


Samsung Flash SSD 
Jetzt mit bis zu 256 GByte 


dieser optionalen internen SSD er- 
hebliche Kapazitäts- und Performance- 
Zuwächse erhoffen können. Die neuen 
2,5-Zoll-5SSDs weisen zudem mit her- 
kömmlichen Notebook-Platten vergleich- 
bare Kapazitäten auf und eignen sich 
damit auch als MacBook(-Pro)-Upgrade. 
Info: www.samsung.de hugq 


IOMEGA SUPER EGO 


eGo goes Tera 


M it dem Su- 
per-eGo- 
Modell erweitert 
Iomega jetzt die 
eGo-Serie um ein Super eGo 

Modell mit1 TByte Der Superflachmann 
Speicherkapazität. 

Das äußerlich an einen Flachmann erin- 
nernde Gehäuse enthält eine 3,5-Zoll- 
Festplatte, die mit 7200 U/min dreht und 
einen Cache von mindestens 8 MByte 
aufweisen soll. Die Super-eGo ist ab so- 
fort in den Farben Rot, Schwarz und Blau 
für einen Preis von 190 Euro erhältlich. 
Sie findet über USB 2.0 Anbindung. Info: 
www.iomega-europe.com hugq 


SHORT STUFF 


NASdeluxe 

Starline bringt das kompakte und 
vielseitige NDL-2500T-1SCSI/NAS- 
System mit fünf Laufwerkseinschü- 
ben und Raid-Level 0, 1, 5, 6, 10 
sowie JBOD-Unterstützung auf den 
europäischen Markt. 

Info: wwu.starline.de huq 


IDC 

Laut der amerikanischen Firma IDC 
ist die im ersten Quartal 2008 ver- 
kaufte Festplattenkapazität mit 

1642 Petabyte weltweit um über 

50 Prozent angewachsen. 

Info: www.idc.com huq 


Gruppemedia 

Eine plattformübergreifende Archi- 
vierungs- und Verschlüsselungs- 
lösung für E-Mails mit 30-Tage- 
Rückgaberecht bei Nichtgefallen 
bietet Gruppemedia mit dem 

neuen DiskPAK MailArchiva. 

Info: www.gruppemedia.de huq 
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1,8-ZOLL-SATA-HDD VON TOSHIBA 
Schnelle 160 GByte 


m 11. Juni hat Toshiba die 1,8-Zoll- 

Festplatte MK1617GSG vorgestellt. 
Das Laufwerk soll im August in die Pro- 
duktion gehen und noch im dritten 
Quartal erhältlich sein. Die 160 GByte 
große Festplatte dreht mit der bei 2,5- 
Zoll-Festplatten üblichen Geschwindig- 
keit von 5400 U/min und besitzt einen 
Cache in Höhe von 8 MByte. Anbindung 
findet sie über SATA 1,5 GBit/s (Micro 
SATA). Neben dem 160-GByte-Modell 
ist noch ein Modell mit 80 GByte 
(MK8017GAS) geplant. Die Platten sind, 
wie die 1,8-Zoll-SSDs von Samsung, 
besonders für das MacBook Air von 
Interesse. Info: www.toshiba.de hugq 
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Toshiba Die erste 1,8-Zoll-SATA-Platte 


WESTERN DIGITAL CAVIAR BLACK 


Ein TByte nun auch 
von WD 


W estern Di- 
gital (WD) 
zieht mit Hitachi, 
Samsung und Sea- 
gate gleich und 
bringt ihre 3,5-Zoll- 
Festplatten auf ma- 
ximal 1 TByte Kapa- 
zität. Was die Ge- 
schwindigkeit be- 
trifft, will Western 
Digital die Konkur- 
renz allerdings hinter sich gelassen 


WD Caviar Black 
Ein rasendes TByte 


haben und zieht für diese Aussage einen 
Vergleich zu einer Samsung-Platte heran 
(13 Prozent bessere Performance). Die 
neuen WD-Caviar-Black-Modelle sind 
ab sofort in Kapazitäten von 750 GByte 
und einem TByte erhältlich. Sie drehen 
mit 7200 U/min und besitzen einen 
Cache von 32 MByte. Der von WD ange- 
gebene empfohlene Verkaufspreis be- 
trägt 200 US-Dollar für das 750-GByte- 
Modell und 250 US-Dollar für das TByte- 
Modell. WD gewährt je 5 Jahre Garantie. 
Info: www.wde.com hugq 
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PDF-Visite 

Enfocus hat neue Versionen seines 
Prüfwerkzeugs PitStop vorgestellt. 
Das Acrobat-Plug-in soll mit einem 
Inspektor, einer einfacheren Seiten- 
rahmen-Editierung, neuen Kontext- 
menüs und diversen anderen Ver- 
besserungen ausgestattet sein. Die 
Server-Variante zeigt sich mit einer 
neuen Oberfläche sowie verbesserter 
Performance. Die Vollversion von 
PitStop Professional ist ab 600 Euro 
erhältlich, die Preise für Upgrades 
von der Version 7 fangen ab 

170 Euro an. PitStop Server kostet 
2500 Euro, ein Upgrade von 

der Versionsnummer 4.x ist für 

250 Euro erhältlich. 

Info: www.enfocus.com er 


Mini-Editor 

Die Freeware Pixer skaliert Bildda- 
teien automatisch auf festgelegte 
Größen. Dazu müssen die Dateien 
nur via Drag and Drop auf die Appli- 
kation gezogen werden. Enthalten 
PNG-Files Transparenzen, werden 
diese mit übernommen. So ist es 

mit dem Tool ebenfalls möglich, sehr 
bequem Icons zu generieren. 

Info: www. 1802.it/pixer.php jb 


Pixelmator-Update 

Die Bildbearbeitungs-Software 
Pixelmator hat erneut ein Update 
erfahren. Version 1.2.1 ist mehr- 
sprachig, enthält mehr als 20 Fehler- 
korrekturen sowie eine erweiterte 
Kompatibilität zu den File-Formaten 
TIFF und PSD. Weiterhin sollen 
beim günstigen Mini-Photoshop 
Performance, Tools und auch die 
Automations-Funktionen verbessert 
worden sein. Pixelmator kostet 

rund 40 Euro und setzt mindestens 
Mac OS X 10.4 voraus. 

Info: www.danholt.de/pixelmator jb 
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Publishing-News 


CALLAS PDFTOOLBOX 4 
PDF-Werkzeugkasten 


C allas hat eine neue Version von 
pdfIoolbox vorgestellt. Mit der 
Version 4 soll die Software, die auf der 
gleichen Technologie beruht wie das in 
Acrobat integrierte Preflight, eine völlig 
neue Bedienoberfläche mit großen Icons 
erhalten haben. Diverse Features er- 
gänzen den Funktionsumfang: so das 
Ausschießen der Seiten per Knopfdruck 
oder das Erzeugen eines Dokuments 
in Microsoft Office, Adobe InDesign, 
QuarkXPress oder FrameMaker mit dem 


pdfToolbox 4 
Ermöglicht jetzt 
eine Navigation 
durch große Icons 


PDF als Seiten- 
hintergrund. 

Mit Letzteren 
lassen sich un- 


terschiedliche 
Sprachversionen eines Dokuments ein- 
fach realisieren. Das Produkt soll im Juli 
erhältlich sein. Wer bis zum 30. Juni 
pdfloolbox 3 ersteht, erhält es für 300 
Euro, das Update von Version 3 auf 4 ist 
kostenlos. Info: www.callas.de er 


BARCODE PRODUCER 
Strichcode-Design 


A b sofort ist eine neue Version des 
Barcode Producer von Intelli Inno- 
vations erhältlich. Die Software generiert 


vektorbasierte Barcodes im EPS-Format. 
Um den richtigen Barcode-Typ zu fin- 
den, ist die Software mit einem Nach- 
schlagewerk ausgestattet. Hat man den 
richtigen Typ gefunden, werden die 
Daten per Knopfdruck zu Illustrator 
oder Photoshop übertragen, und der 

Strichcode wird erstellt. Die 


Alphanumeric / Inventory 
Books & Periodicals 
Rerall Barcodes 

sr 


Shipping / Containers 


| || 


v5001 1500 


GTIN Barcodes 


EAN-13 represent: 
Advanced Tools Numi 


Bookland EAN 
Code 128 D 
Code 128 UCC/EAN 

Code 30f9 


DUN-14 
EAN-128 


EAN-14 


em's Clobal Trade Identification 
ide, 


Code 39 Orher Names: EAN- 13, EAN/UCC-13, JAN-13, EAN-99 


EAN-99 T 


Version 5 unterstützt neue Bar- 
code-Formate wie den SSCC-18- 
oder den UPC-A-Code. Durch 
das Einbetten von OCR-Schrif- 
ten benötigt der Empfänger 
keine bestimmte Schrift mehr. 
Als Ausgabeoptionen stehen 
EPS, TIFF und PDF zur Verfü- 
gung. Die neue Version kostet 
200 US-Dollar und setzt Mac OS 
X 10.4 oder höher voraus. 


Scanner-Futter Barcode Producer erstellt Strichcodes 


Info: www.intellisw.com cr 


PICTURESQUE 2 
Picture-Lifting 


M it der Bildbearbeitungs-Software 
Picturesque können Anwender 
Bilder verschönern. Der australische 
Hersteller Acqualia hat die Version 2 
seiner Software mit zahlreichen neuen 
Effekten wie dem Spiegeln und 3D- 
Funktionen, Stapelbearbeitungstools 
und einer übersichtlichen Thumbnail- 
Vorschau ausgestattet. Picturesque 2 
ist in deutscher Sprache verfügbar, 


urn Eg 


Effektiv Picturesque setzt einfach Bildeffekte um 
setzt Leopard voraus und ist für rund 


35 US-Dollar erhältlich. Weitere Infos: 
www.acqualia.com/picturesque er 
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DIGIDESIGN PRO TOOLS LE 
Innovationssprung 


Z ur Veröffentlichung von Mac OS X 
10.5.3 wurden nun auch die Ver- 
sionen Pro Tools LE sowie M-Powered 
an Leopard angepasst. Eine neue Pre- 
Release-Version der Pro-Tools-Software, 
Pro Tools 7.4.2pr, ist ab sofort verfügbar. 


DARUM-SEO 
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Sie ist als Download über die Digi- 
design-Seite erhältlich. Weiterhin kann 
eine Preview-Version des neu entwickel- 
ten Transfuser-Plug-ins für die RTAS- 
Schnittstelle von der Homepage geladen 
werden. Transfuser ist eine innovative 
Echtzeit-Workstation, die sich insbeson- 
dere der kreativen Arbeit mit Loops, 
Phrasen und Grooves widmen soll. 
Info: www.digidesign.com jb 
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Audio-Produktion 


BIAS PEAK PRO XT 6 
Audio-Mastering 


D er Audio-Editor 
Peak Pro 6 von Bias 
ist jetzt in der XT-Version 
erhältlich. Damit emp- 
fiehlt sich die Software 
nicht nur für alle Recor- 
ding- und Editing-Auf- 
gaben, sondern beinhal- 


tet auch umfangreiche — 
Mastering- und Audio- PeakProXT6 
restaurations-Tools. Im _Mastering- 
Bundle befinden sich mit Experte 


SoundSoap Pro und der 

Master Perfection Suite spezialisierte 
Werkzeuge, um Audio-Material bis ins 
Detail zu bearbeiten. Bias Peak Pro XT 6 
setzt mindestens Mac OS X 10.4.3 voraus 
und kostet rund 1000 Euro, die Standard- 
Version ist für 600 Euro erhältlich. 
Info: www.bias-inc.de jb 
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| Rückblick: Apple vor elf Jahren 


Beten für das böse Genie 


pple geht es gut. Laut den letzten Quartals- 
zahlen hat die Firma mit 2289 000 verkauf- 
ten Macs, 10 644.000 iPods und 1 703 000 iPhones 
einen Umsatz von 7,51 Milliarden Dollar erzielt. 


Apple geht es 
prächtig. Das war 
nicht immer so. Zwei 


Die am 9. Juni mit einer Keynote von Steve Jobs 
beginnende Worldwide Developers Conference 
(WWDC) ist ausverkauft, die üblichen Gerüchte 
machen die Runde: Kommt ein neues iPhone? 


Ausgaben von 
„Wired” zeigen auf, 
welche Schritte Apple 


unternommen hat, Das alles war nicht immer so. Zwei Ausgaben 


i ired” i d April 
um heute zu den des Magazins „Wired“, vom Juni 1997 und Apri 


. 2008, zeigen die ganze Bandbreite des vollzoge- 
erfolg reichsten nen Wandels. Vor elf Jahren stand Apple am Rand 
IT-Firmen des Silicon der Pleite, war hoffnungslos in der Nische der 
Vall eyzug ehören Kreativberufe EINEETIANEL! und hatte eine Be 
sprochen unübersichtliche Produktpalette. Die 
damalige Unternehmensführung war weit davon 
entfernt, inspirierend und charismatisch zu sein 
(CEO Gil Amelio verbuchte 1997 Quartalsver- 
luste von 740 Millionen Dollar), und viele Soft- 
ware-Entwickler wandten sich der Windows- 
Plattform zu. Die einhellige Meinung der Ana- 
lysten war, Apple habe zu lange damit gewartet, 
sein Betriebssystem zu lizenzieren. 

Die besorgte Redaktion von „Wired“, lauter 
Mac-Fans, angeführt vom damaligen Chefredak- 
teur und Gründer Louis Rossetto, fürchtete das 
Ende von Apple und fragte in der Szene herum, 
wie man der angeschlagenen Firma helfen könne. 
101 Tipps gingen ein, von illustren Experten wie 
Autor Douglas Coupland und MIT-Gründervater 
Nicholas Negroponte. Das Cover der Juni-Aus- 
gabe zierte das damals noch regenbogenfarbene 
Apple-Logo, umrankt mit blutiger Dornenkrone, 
darunter nur ein Wort: Pray (Betet). 

Unter Tipp 1 findet sich der Vorschlag, aus dem 
Wie Phönix aus der Asche 


Zwei Ausgaben von „Wired”, 


Clone-Geschäft auszusteigen. Apple solle die 
Hardware-Produktion einstel- 
len, um mit Microsoft di- 


zwischen denen Welten liegen 


rekt um die bessere Soft- 
ware konkurrieren zu 
können. Dazu ist es glück- 
licherweise nicht gekom- 
men. Apple erzielt heute 
über 80 Prozent seiner Ein- 
nahmen aus dem Geschäft 
mit Macs, iPods und iPhones. 
Tipp 7 empfiehlt den Aus- 
bau der Ladenpräsenz mit ech- 


ten Mac-Spezialisten als Ver- 


kaufsberatern. Dieses Konzept ist mit den Apple- 
Stores samt Genius-Bars erfolgreiche Realität. 

Tipp 10 rät zu einer ähnlich großartigen Image- 
Kampagne wie zur Markteinführung des Macin- 
tosh 1984 mit Ridley Scotts Super-Bowl-Film - 
mit „Think Different“ von Apples Langzeit-Wer- 
beagentur Chiat/Day brillant umgesetzt. 

Tipp 14 forderte dazu auf, Vollblut-Designer 
wie Porsche oder Giugiaro an die Außenhaut der 
Macs zu lassen, um sie auch optisch von der 
beigegrauen Masse abzusetzen. Auftritt Jonathan 
Ive, der Rest ist Geschichte. 

Tipp 19: Verzichtet auf die Kabel, werdet wire- 
less. Ist seit Jahren Realität mit AirPort und jetzt 
mit dem MacBook Air komplett umgesetzt. 

Tipp 21: Verkauft euch an IBM oder Motorola. 
Das wäre böse ausgegangen. Selbst die Cash- 
Cow Razr kann Motorola nicht richtig melken. 

Tipp 31: Baut einen PDA für unter 250 Dollar, 
der ein Internet-Phone ist, E-Mail und Fernsehen 
empfängt. Voila, das iPhone. 

Und Tipp 34: Portiert das Mac OS auf die Intel- 
Plattform. Hat binnen 210 Tagen geklappt. 

Tipp 50 schließlich empfahl, Steve Jobs so viel 
Einfluss zu geben wie möglich. Hat glücklicher- 
weise dazu geführt, dass Apple so gut dasteht 
wie selten zuvor in seiner Geschichte. 

In Wired 16.04 blickt Leander Kahney, Autor 
des neu erschienenen Buches „Inside Steve’s 
Brain“ und Nachrichtenredakteur des Magazins, 
kritisch auf die heutige Position von Apple. Das 
Titelbild des Aprilheftes zeigt wiederum das 
Apple-Logo in seiner heutigen, monochromen 
Form in glänzendem Schwarz, umwickelt mit 
Nato-Draht. Darunter wird nicht mehr zum 
Gebet aufgefordert, sondern vor dem „Evil/ 
Genius”, dem bösen Geist, gewarnt. 

Leander Kahney hat bereits zwei von Apple 
handelnde Bücher veröffentlicht, das auf seinem 
gleichnamigen Blog basierende „The Cult of 
Mac” und „The Cult of iPod“, und wurde eine 
Zeit lang fälschlicherweise für die Person hinter 
dem erfolgreichen „Fakesteve” gehalten (das war 
aber Daniel Lyons vom Forbes Magazine). Er 
führt auf, wie Apple durch den Bruch von fünf 
angeblichen Kernprinzipien des Silicon Valley so 
erfolgreich werden konnte, wie es ist, und wirft 
dabei ein kritisches Licht auf manche der Eigen- 


arten von Steve Jobs. Thorsten Wulff/ok 


MACup.com 08 ® 2008 


MACnews | Recht 


Global legal 
downloaden? 


MACup berichtet Monat für Monat über 


die aktuelle Rechtslage 


pple bietet über den iTunes Store 

weltweit den Download von Fil- 
men, Musik und Spielen (sogenannte 
urheberrechtlich geschützte Werke) an. 
Für jedes Land gibt es einen eigenen 
Store, und um etwa das US-Angebot zu 
nutzen, ist die Angabe einer Rechnungs- 
adresse in den USA erforderlich. Eine 
Nutzung aus Deutschland ist unter An- 
gabe einer falschen Anschrift dennoch 
möglich (siehe MACup 06/2008). Manch 
ein Benutzer fragt sich da zu Recht, ob 
das nicht unliebsame rechtliche Kon- 
sequenzen nach sich ziehen könnte. 


FILESHARING 


Gemäß 8 15 Absatz 2 Urheberrechts- 
gesetz (UrhG) hat der Urheber das aus- 


„Der kostenlose Down- und Upload 
in sogenannten Tauschbörsen ist in 
der Regel mangels Berechtigung 
rechtswidrig.” 


schließliche Recht der unkörperlichen 
öffentlichen Wiedergabe. Allein er be- 
stimmt, ob und in welcher Weise das er- 
folgt (8 19a UrhG). Damit ist das Anbie- 
ten zum Download (Upload) urheber- 
rechtlich geschützter Werke in soge- 
nannten Tauschbörsen rechtswidrig. Seit 
dem 1.1.2008 ist auch der Download sol- 
cher Werke rechtswidrig, sofern klar er- 
kennbar ist, dass es sich bei dem bereit- 
gehaltenen Werk um ein rechtswidriges 
Angebot handelt. Rechtswidrig ist ein 
Angebot dann, wenn keine Zustimmung 
des Urhebers oder eines Berechtigten 
vorliegt. Davon ist bei unentgeltlichen 
Download-Möglichkeiten in Tauschbör- 
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sen regelmäßig auszugehen. Strafrecht- 
lich drohen gemäß $ 106 Abs. 1 UrhG 
eine Geld- oder Freiheitsstrafe von bis zu 
drei Jahren, und zivilrechtlich steht dem 
Rechteinhaber nach 8 97 UrhG bei Rechts- 
verletzungen ein Unterlassungs- und 
Schadensersatzanspruch zu. Der Scha- 
den wird oft anhand eines fiktiven Ent- 
gelts in Anlehnung an Lizenzvergaben 
aus der Praxis ermittelt. Das kann, dem 
Ausmaß entsprechend, teuer werden. 


LEGALE DOWNLOADS 


Als Antwort auf illegale Tauschbörsen 
hat beispielsweise Apple mit dem iTunes 
Store eine legale Download-Plattform 
geschaffen. Problematisch für solche 
Plattformen ist die Einräumung der für 
die Verwertung der Werke notwendigen 
Verwertungsrechte. Diese Rechte müs- 
sen für jedes Territorium - beispielswei- 
se Deutschland - separat erworben wer- 
den (Territorialprinzip). Der Anbieter 
muss deshalb sicherstellen, dass die 
Kunden aus einem Land stammen, für 
welches er Verwertungsrechte besitzt. 
Apple sucht dies über das Erfordernis 
einer US-Rechnungsadresse für den US- 
Store zu gewährleisten. In Deutschland 
ist das Verbreitungsrecht in $ 17 UrhG 
geregelt. Ein Verstoß Apples hiergegen 
läge vor, wenn Werke aus den ausländi- 
schen Stores in Deutschland angeboten 
würden. Der BGH sieht ein Anbieten in 
Deutschland gegeben, wenn im Inland 
zum Erwerb im Ausland aufgefordert 
wird. Das macht Apple nicht, so dass 
über den US-Store kein rechtswidriges 
Anbieten in Deutschland erfolgt. 


ENDKUNDEN 
Der eigentliche Download-Vorgang 
schließlich betrifft den Endkunden. Die- 


ELLETTLETERETELTETEEETETELLETELTETEEETET RECHTS 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 


Der Autor ist MACup-Redakteur, 
Volljurist und unter anderem auf 
Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


ser erwirbt vom Verkäufer ein einfaches 
und dauerhaftes Nutzungsrecht für die 
angebotenen Werke. Was wenn, wie in 
unserem Ausgangsbeispiel, ein Profil mit 
falscher Rechnungsadresse, also nicht 
unter der Identität eines anderen Nut- 
zers, in den USA erstellt wird? Grund- 
sätzlich liegt der Fall so, dass Apple in 


„Ohne Schaden läuft es trotz 
Territorialprinzip auf die Weisheit 
hinaus: Wo kein Kläger, 
da kein Richter.” 


der Regel für ein Werk, das nur im Aus- 
land angeboten wird, keine Verbrei- 
tungsrechte auch für den deutschen 
Markt besitzt. Da Apple aber nicht in 
Deutschland anbietet, liegt kein Rechts- 
verstoß vor, selbst wenn ein tatsächlicher 
Zugriff aus Deutschland möglich ist. Der 
User selbst verstößt im schlimmsten Fall 
gegen die AGBs von Apple, wenn er eine 
falsche Adresse angibt. Weitere rechtli- 
che Verstöße sind nicht ersichtlich. Straf- 
rechtlich relevante Vermögensdelikte 
scheiden mangels Vorsatzes aus, da für 
die in Anspruch genommene Leistung 
eine angemessene Vergütung entrichtet 
wird und somit keine Vermögensschädi- 
gungs- oder Bereicherungsabsicht unter- 
stellt werden kann. Letztendlich entsteht 
auch kein verfolgbarer Schaden, da ja die 
in Anspruch genommene Leistung be- 
zahlt ist. Somit läuft es auf die alte Weis- 
heit hinaus: Wo kein Kläger, da kein 
Richter. Die Notwendigkeit global wirk- 
samer Verwertungsrechte, um einem 
globalisierten Weltmarkt gerecht zu 
werden, liegt jedoch auf der Hand. hugq 
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MACnews | Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Eildmanipyygrjon 
PP] = 


Bildmanipulation 
OLIVER DEUSSEN 


Kann man Bildmanipulationen per 
Computer erkennen, obwohl es 
das Auge nicht sieht? Im Buch 
werden entsprechende Verfahren 
der digitalen Forensik beschrie- 
ben. Das Buch ist ideal für jeden, 
der am Computer Bilder bearbei- 
tet und damit verändert. Es gibt 
zahlreiche Denkanstöße und 
schaut immer wieder hinter die 
Kulisse von digitalen Workflows. 


ISBN 978-3-8274-1900-2 
Preis 24,95 Euro 
Verlag Spektrum 
Umfang 185 Seiten 


Adobe Type Library 


ADOBE SYSTEMS 


Die richtige Schrift für den richti- 
gen Zweck - das kann zeitraubend 
sein. Mehr als 2400 Schriften listet 
die Adobe Type Library auf. Das 
Buch liefert Leseproben in unter- 
schiedlichen Schriftgrößen. Das In- 
haltsverzeichnis zeigt den Schrift- 
namen in der Schrift gesetzt und 
bietet so einen schnellen Über- 
blick. Dann einfach die Schrift bei 
Adobe erwerben, und los geht's. 


Von Windows zum Mac 
- die Umsteigefibel 
DANIEL MANDL 


Switcher aufgepasst, dieses Büch- 
lein richtet sich nur an euch. Es 
zeigt, wie von einem Windows- 
zum Mac-System gewechselt 
werden kann. Dabei wird auch auf 
Boot Camp, Parallels und Fusion 
eingegangen. Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen geben die notwendi- 
ge Sicherheit beim Umstieg zu 
Mac OS X. 


Windows auf 
dem Macintosh 
ANTONI NADIR CHERIF 


Für etwas ambitioniertere Umstei- 
ger von Windows auf Mac ist die- 
ses Buch genau die richtige Wahl. 
Nach der Lektüre kennt sich der 
Leser in beiden Welten aus und hat 
vor einer anstehenden Virtualisie- 
rung die Scheu verloren. Neben 
Boot Camp geht der Autor auch 
auf CrossOver ein, um Anwendun- 
gen ohne Windows zu nutzen. 


Das Dre 
Holt, Won 


brach im 
O00d. 
Format 


Das Drehbuch im 
Hollywood-Format 
MARTIN SCHABENBECK 


Im kreativen Umfeld ist der Mac 
der richtige Computer. Dies gilt 
auch für die Filmbranche, speziell 
beim Erstellen von Drehbüchern. 
Hier gibt es genaue Konventionen 
für Stil, Struktur und Layout sowie 
Grammatik, Ausdruck und Buch- 
bindung. Dabei stehen US-Studios 
im Fokus. Dieses Buch ist einzig- 
artig auf dem deutschen Markt. 


ISBN 978-3-939685-09-8 ISBN 978-3-908497-77-6 ISBN 978-3-89864-530-0 
Preis 12,90 Euro Preis 19,95 Euro Preis 28,00 Euro 
Verlag Mandl & Schwarz Verlag SmartBooks Verlag dpunkt 
Umfang 144 Seiten Umfang 207 Seiten Umfang 192 Seiten 


Das iLife-Buch für digi- 
tale Fotografie & Video 


ROBERT KLASSEN 

Für das neue iMovie gibt es kaum 
Literatur. Ebenso verhält es sich 
mit GarageBand, iWeb und iDVD. 
Sehr umfangreich sind die Aus- 
führungen zum neuen iPhoto. Der 
Autor geht auf den kompletten 
Workflow innerhalb der iLife-Suite 
ein und bietet sogar fortgeschrit- 
tenen Usern einiges an Überra- 
schungen - inklusive Lern-DVD. 


u" o 


Retusche & Montage 
CALVIN HOLLYWOOD 


Der erste Teil des Photoshop-Po- 
werWorkshops auf DVD dreht sich 
um die Grundlagen „Retusche & 
Montage”. Dabei werden dem 
Zuschauer alle wichtigen Werk- 
zeuge und Techniken für die Retu- 
sche näher gebracht. Außerdem 
wird gezeigt, Lichtstimmungen in- 
nerhalb eines Bildes zu verändern 
und sich einfache Composing- 
Techniken anzueignen. 


Composing-Techniken 
ULI STAIGER 


Der großen Kunst des Photoshop- 
Composing widmet sich diese 
Lern-DVD. Die DVD beginnt zwar 
mit Grundlagen und einfachen 
Rezepten, steigert sich aber im 
Verlauf der DVD. Den Schwer- 
punkt legt die DVD dabei auf 
Masken und Auswahlen, bietet je- 
doch auch Patentrezepte zum 
Erstellen des richtigen Schatten- 
flusses innerhalb von Photoshop. 


ISBN 978-3-8273-2720-8 ISBN 978-3-8362-1086-7 ISBN 978-3-8273-6139-4 ISBN 978-33-8273-6136-3 
Preis 49,95 Euro Preis 39,90 Euro Preis 49,95 Euro Preis 49,95 Euro 
Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Design Verlag Addison-Wesley Verlag Addison-Wesley 
Umfang 336 Seiten Umfang 362 Seiten Umfang 6 Stunden Umfang 9 Stunden 
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Leser-CD- 
Highlights 


MACup präsentiert ein 45-minütiges Videotutorial zu InDesign 
CS3, den kostenlosesn Reiseknigge Frankreich, 10 Euro Rabatt 
auf Freeway Pro, sieben aktuelle Web-Browser und vieles mehr 


Ihr Tan 
Gerald Sengeimann 


VIDEOBPBRAIN 


Adobe J 


InDesign C53 
Dirty Tricks 
0 


11 Stunden Video-Training 
© für Mac. PC und IV 


CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


45-MINÜTIGES VIDEOTUTORIAL 


„InDesign CS3 Dirty Tricks” 


Wie Sie das letzte Fünkchen Funktio- 
nalität aus Adobe InDesign CS3 her- 
ausholen, zeigt Ihnen Gerald Singel- 
mann in dem 45-minütigen Auszug 
aus „InDesign CS3 Dirty Tricks“ von 
video2brain, erschienen bei Addison 
Wesley. Dabei geht der Autor nicht nur 
auf weniger bekannte Funktionen ein 
oder zeigt Geheimtipps für die ein- 
fachere Anwendung von InDesign CS3, 
sondern Gerald Singelmann präsentiert 
auch Lösungen und Workarounds für 
das ein oder andere Problem in InDesign. 


In den acht Filmen dieses Tutorial- 
auszugs erläutert er unter anderem 
Tricks mit Seitennummern, das auto- 
matische Invertieren, Initialen für 
Fortgeschrittene, das Anlegen von Ver- 
läufen nach transparent, die richtige 
Anwendung von Ebenen, wie InDesign 
in InDesign platziert werden kann und 
den richtigen Umgang mit Klebebin- 
dungen. Das elfstündige Gesamtwerk 
inklusive aller Arbeitsmaterialien kön- 
nen Sie mit der ISBN: 978-3-8273-6109-7 
für rund 60 Euro im Handel erwerben. 


ADRESSEN-SERVER 
Address Book Server 


Der Address Book Server erlaubt den 
entfernten Zugriff auf das Apple-Adress- 
buch und dessen Abgleich auf mehreren 
Macs. Die Shareware unterstützt LAN- 
und Internet-Verbindungen und kann 
ebenfalls automatisch synchronisieren. 


Bon Ares Book hene 


u aaa um 1 04 On Venen Du are Dei | 
Cent Werkzesge Host & Lizenz 
Synchroninatiom-Modun (Kamen FB) matsschungen 


Ale Komtaine Ö Cemähne Grungen Artren 


ER 
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KOSTENLOSES EBOOK 


Reiseknigge Frankreich 


Der Reiseknigge 
Frankreich möchte 
helfen, sich in die- 
sem spannenden 
Land Europas bes- 
ser und schneller 
zurechtzufinden — 
sei es im Urlaub 
oder aber auf der 
Geschäftsreise. 

Damit Sie gut vorbereitet starten und 
böse Überraschungen vermeiden, hat 
die Autorin für Sie Verhaltenstipps für 
die wichtigsten Lebensbereiche zusam- 
mengestellt. MACup-Leser erhalten die- 


ses informative 
eBook im Wert von 
rund 4Euro kos- 
tenlos. Dazu brau- 
chen Sie lediglich 
Ihren Namen, Ihre 
E-Mail-Adresse so- 
wie den Promo- 
code MacU187 auf 
der Webseite www. 
eload24.de/promo einzutippen. Die 
Datei auf der CD ist nur eine Vorschau. 
Das eBook müssen Sie sich nach der 
Registrierung auf der oben genannten 
eload24-Webseite einfach herunterladen. 
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BIS ZU 10 EURO RABATT 


Freeway 5.1 (Demo) 


Anwender von Freeway Pro oder 
Freeway Express können Webseiten 
erstellen, ohne sich mit dem Erlernen 
von HTML-Code beschäftigen zu 
müssen. Durch das Wegfallen der 
Programmierarbeit kann die Konzen- 
tration voll und ganz der Seitenge- 
staltung und den Inhalten zugute 
kommen. Freeway arbeitet wie ein 
Layout-Programm für Druckerzeug- 
nisse. Neu in der Version 5 sind CSS- 
Menüs, Google-Actions, „Scriptacu- 
lous“-Actions und 
vieles mehr. Um in 
den Genuss der 
zehn Euro Rabatt 
auf die Pro-Versi- 


freeway pro 


FEN 


on oder die fünf 
Euro auf die 
Express Version zu 
kommen, finden 
Sie eine spezielle 
URL auf Ihrer 


aktuellen Heft-CD. 


SCHNELLER WEB-BROWSER 


Opera 9.5 


Die Version 9.5 des Web-Browsers hat 
eine neue Render-Engine bekommen 
und ist nach eigenen Angaben jetzt noch 
schneller. Außerdem haben die Entwick- 
ler einen durchsuchbaren Inhalts- 
speicher der zuletzt besuchten Seiten 
implementiert, die Synchronisation 
der Lesezeichen zwischen mehreren 
Rechnern ermöglicht und das Erkennen 


von Mausgesten hinzugefügt. 


my Opera Cormenusnity 
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Außerdem auf CD 


TeamViewer 3.6 

Der TeamViewer kann zur Fernwartung 
eines Rechners genutzt werden, aber auch 
zur Fernsteuerung, zu Schulungszwecken 
oder für Präsentationen. Auch Chatten 
oder Dateitransfers werden unterstützt. 
Die private Nutzung des plattform- 
übergreifenden TeamViewers ist kostenlos. 


AtomicView 1.0.1 Demo 
AtomicView ist ein Digital-Asset- 
Management-System, also eine Datenbank 
für Bilder, Filme und Töne. Es werden alle 
gängigen Formate unterstützt. Neben der 
übersichtlichen Oberfläche und der 
mächtigen Suchfunktion überzeugt vor 
allem die Geschwindigkeit der Datenbank. 
Das Scrollen, Darstellen und Suchen 
geschieht in Echtzeit. 


Weitere Programme auf der CD 
Adium 1.2.5 - Instant Messenger 
AudialHub 1.0.4 - Audiokonverter 
Bracketeer 3.2.1 - HDR-Bildoptimierer 
Camino 1.6.1 - Web-Browser 
DarkAdapted 2.3.3 - Gamma-Kontrolleur 
deskUNPDF 2.0 - PDF-Konverter 

Firefox 3 RC3 - Web-Browser 

FoneLink 2.0.1- Handyverwalter 

iCab 4.1.1 - Web-Browser 

Instantbird 0.1.1 - Instant Messenger 
iSynCal 6.0.2 - iCal-Abgleich ohne .mac 
MultiScreener 0.93b - synchronisiert das 
Abspielen von QuickTime-Filmen 

Nisus Writer Pro 1.1 - Textverarbeitung 
OmniWeb 5.7 - Web-Browser 
PhotoAcute Studio 2.81 - Bildoptimierer 
PosteRazor 1.5 - Posterdrucker 

Proteus 4.2 - Instant Messenger 

anext 3.0.6 - luxuriöser Instant Messenger 
Shiira 2.2 - Web-Browser 

Sunrise 1.7.1 - Web-Browser 

Tabmeister 2.1 - Tabfenster im Finder 
TapeDeck 1.0.1 - Audiorekorder 
TrueCrypt 5.1a - Verschlüsselungs-Tool für 
Festplatten oder Images 

XNJB 1.5.1 - verwaltet Apple-fremde 
MP3-Player Joachim Korff/jb 
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Mobile Macs 


Gerüchten zufolge 
soll Apple bald einen 
Tablet als mobilen 
Mac präsentieren. 
Schon jetzt bietet 
Apple drei 
Modellreihen mit 
insgesamt acht 
Standard-Notebooks. 
Mit unserem 
Vergleichstest erleich- 
tern wir Ihnen die 
Qual der Wahl 
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Road Runner 


pple bietet acht Konfigurationen für den 

Einsatz „on the road”. Dazu kommen zahl- 
reiche Optionen für den individuellen Zuschnitt. 
Die mobilen Macs gliedern sich in drei Modell- 
reihen: MacBook, MacBook Air und MacBook Pro. 
Apple klassifiziert die MacBooks als Allround- 
Notebooks, das MacBook Air soll als dünnstes 
Notebook der Welt einen neuen Maßstab für mo- 
biles Computing setzen und den MacBook Pros 
spricht Apple das Leistungspotential und die 
Konnektivität eines Desktop-Computers zu. Ziel- 
gruppen sind somit der Allrounder, der Nomade 
und der Profi (siehe Kasten). Wir überprüfen die 
Zuordnung mit unserem Praxistest und testen 
Prozessorleistung (Photoshop CS3, Cinebench 
R10, QuickTime, iTunes), Grafikleistung (Quartz, 
OpenGL, Doom 3) und Festplatten (Dauertrans- 
ferrate, Zugriffszeiten) sowie Akku und Display. 
Referenz ist ein 20-Zoll-iMac (siehe Tabelle). 


GEMEINSAMKEITEN 
Alle Testgeräte haben einen Intel-Core-2-Duo- 
Prozessor (1,6 GHz bis 2,5 GHz), denselben 


Front-Side-Bus (800 MHz) und die gleiche 
RAM-Geschwindigkeit (667 MHz). Von Haus aus 
ist AirPort Extreme, Bluetooth und eine iSight 
integriert, Fernsteuerung über die Apple-Remote 
ist möglich und Leopard sowie iLife ’08 sind da- 
bei. Der MagSafe-Stromanschluss hält das Kabel 
magnetisch und löst sich bei zu hoher Belastung, 
was Beschädigungen vorbeugt. 


UNTERSCHIEDE 

MacBook Air und MacBook Pro besitzen ein Alu- 
Gehäuse, ein Multi-Touch-Trackpad und eine 
hintergrundbeleuchtete Tastatur. Das MacBook 
hat ein Kunststoff-Gehäuse, ein normales Track- 
pad und eine einfache Tastatur. Die Modellreihen 
differieren außerdem optisch, im Gewicht, in der 
Gehäuse-, in der Display- und der Festplatten- 
größe sowie der Schnittstellenanzahl und der 
Grafikausstattung (siehe Übersicht). 


MACBOOK 
In der Prozessorleistung liegen die MacBooks im 
zu erwartenden Bereich und bei gleichem Takt in 
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etwa gleichauf mit unserer Referenz. Abstriche 
sind aufgrund der langsameren Notebook-Fest- 
platte (5400 U/min) und der Onboard-Grafik (In- 
tel GMA X3100) zu machen. Im Performance- 
Schnitt liegen die MacBooks zwischen 24 und 
26 Prozentpunkten unter der Referenz. Damit 
meistern sie alle gängigen Office-Jobs, Internet- 
anfragen und viele Multimediaaufgaben pro- 
blemlos. Spürbar langsamer werden sie aller- 
dings bei anspruchsvolleren Aufgaben, welche 
die Grafik fordern. Da zeigt sich die Schwäche 
der Onboard-Grafik, die im OpenGL-Bereich so- 
gar bis zu 70 Prozentpunkte unterhalb der Refe- 
renz liegen. In gewissem Rahmen kann die Leis- 
tung durch ein Speicher-Upgrade auf bis zu 
4GByte und eine schnellere 2,5-Zoll-Platte 
(7200 U/min) noch gesteigert werden, die 
Schwächen in der 3D-Grafik-Performance macht 
das aber nicht wett. Spielt man eine DVD bei vol- 
ler Displayhelligkeit (circa 245 cd/m?) ab, so hält 
der Akku bis zu 3 Stunden und 10 Minuten. 


MACBOOK AIR 

Die rund 1,4 kg leichten „Luftikusse” von Apple 
zollen dem niedrigen Gewicht Tribut durch 
Abstriche in der Hardware-Leistung, Schnitt- 
stellenvielfalt und Erweiterbarkeit. 1,6 oder 
1,8GHz Taktfrequenz und nur Audio-out, 
USB 2.0 und Micro-DVlals Ports setzen durchaus 
spürbare Grenzen. Das spiegelt sich auch in nied- 


TESTERGEBNISSE 


Prozessor 

Photoshop C5S3 | 3D-Rendern 
Intel Core 2 Duo (Rau A] 
Intel Core 2 Duo 13,9 21 94% 07% | 
IelCore 2Duotzazeı ME] 12 
IelCore 2Duo 13.3 201 102% 106% | 
nel Core 2Duo 135211 (0% vor | 
Intel Core 2Duo 133211 52% 
Intel Core 2 Dun 15.2o1l 102 55% 
IelCore 2 Due 1sazcı MR] A] 
IelCore 2Duo17zon ME] Me] 
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Mobile Macs 


MacBook Air Mit nur drei Ports 
eher spartanisch ausgestattet 


rigerer Performance wider. Für die gängigen 
Office-Aufgaben und das Internet ist die Rechen- 
leistung aber hinreichend und auch Multimedia- 
Anwendungen stellen kein Problem dar, sofern 
keine 3D-Performance gefordert ist. Der Arbeits- 
speicher von 2 GByte ist nicht erweiterbar und 
die SSD im teureren Modell bringt nur geringe 
Leistungsgewinne. Ein optisches Laufwerk muss 
man extern über USB 2.0 anbinden, doch dies 
schränkt die Portabilität ein. Maximal 6 Stunden 
und 18 Minuten Akkulaufzeit — bei geringster 
Displayhelligkeit; 3 Stunden 42 Minuten bei ma- 
ximaler Helligkeit (328 cd/m?) geben den 
Rekord für den mobilen Mac-Einsatz vor. > 


Die mobilen Macs im Vergleich 


MAClab 


Grafik 

H.264 Kompression | AAC-Kodierung | Quartz OpenGL 
90% 67% 90% 30 % 
90% 60 % 69% 35 % 
90% 67% 68% 36 % 
60% 48% 68% 29% 
75% 56 % 65% 35% 
90% 62% 69% 99% 
100 % 71% 71% 108% 
100 % 71% 100 % 108% 


HDD Praxis 
große Dateien 


100 % 


57% 
54% 
61% 
40 % 
43 % 
53% 
64% 


64% 


MacBook Pro Die Pro-Modelle 
bieten maximale mobile Leistung 


Durchschnitt 


100 % 


74% 


74% 


76 % 


52% 


58% 


83% 


91% 


94% 
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Intel Penryn Die Kraft der zwei 
Herzen werkelt derzeit in allen 
Apple-Notebooks 


Mobile Macs 


Aufpassen sollte man, wenn es windig ist, denn 
dann kann einem der Luftikus schon mal „in die 
Luft gehen”. Es fehlt ein Kensingtonkabel-Adap- 
ter und der Akku braucht circa vier Stunden, bis 
er voll geladen ist. Das Multi-Touch-Trackpad 
weist sowohl Vor- als auch Nachteile auf. In den 
Systemeinstellungen kann man nicht mehr wie 
beim normalen TrackPad einstellen, dass unab- 
sichtliche Berührungen ignoriert werden. Dafür 
eröffnet die intuitive Gestensteuerung neue 
Möglichkeiten in der Bedienung. Weiterer Nach- 
teil der kompakten Bauart ist der laute Lüfter, der 
bei ungünstiger Thermik anspringt. 


MACBOOK PRO 


Die Pro-Modelle liegen im Schnitt 6 bis 17 Pro- 
zentpunkte unter der Referenz und schlagen sie 
in mehreren Einzeltests. Insgesamt bieten sie die 
beste Performance der mobilen Macs. Mehr RAM 
und eine 7200 U/min schnelle Festplatte dürften 
dies noch verbessern. Dank eigener Grafikkarten 
brechen sie im 3D-Bereich nicht ein. FireWire 800 
und ein ExpressCard/34-Slot ermöglichen die 


MacBook Air Auch bei Apples Luftikus findet sich der 
praktische MagSafe-Power-Adapter 


Anbindung schneller externer Peripherie. Die 
MacBook Pros sind nur wenig schwerer als die 
MacBooks und bieten mit 15- oder 17-Zoll-Dis- 
play die größte Arbeitsfläche (1440 x 900 respek- 
tive 1680 x 1050 oder optional 1920 x 1200 Pixel). 
Die LCDs sind sowohl in glossy als auch in matt 
erhältlich. Für das Multi-Touch-Trackpad gilt das- 
selbe wie beim Air. Die maximale Akkulaufzeit 
beträgt 2:56 Stunden (15-Zoll) beziehungsweise 
2:16 Stunden (17-Zoll) beim DVD-Abspielen bei 
maximaler Helligkeit (309 cd/m? ; 230 cd/m?). 


ÜBERSICHT 


MacBook 2,1 GHz Weiß 


Prozessor / Kerne Intel Core 2 Duo /2 


Takt 2,1 GHz 
L2-Cache 3 MB 
Bustakt 800 MHz Front-Side-Bus 
Arbeitsspeicher 2x 512 MB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 
Grafik Intel GMA X3100 
Videospeicher 144 MB Shared Memory 
Video Mini-DVI, integrierte iSight 
Festplatte 120 GB (5400 U/min) 
Display / Auflösung 13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 
Optisches Laufwerk 24x Combo Drive 


(DVD-ROM CD R/RW 24/16) 


32,5x2,75x 22,7 cm 
2,27 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog Audio 
Ein/Aus (Miniklinke) 


Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 


Kommunikation 


Schnittstellen 


Zubehör Akku, 60 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 

Preis (rund) 1000 Euro 

Optionen a Remote, Adapter Mini-DVI 
auf VGA/DVI/Video, Apple-USB- 
Modem 

Note 2,2 
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Mobile Macs im Überblick 


MacBook 2,4 GHz Weiß 
Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

3 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 


Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 
Mini-DVI, integrierte iSight 
160 GB (5400 U/min) 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 


8x SuperDrive 
(DVD#R/+RW/-RW/+DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,5x2,75x 22,7 cm 
2,27 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog Audio 
Ein/Aus (Miniklinke) 


Akku, 60 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 


1200 Euro 


a Remote, Adapter Mini-DVI 
auf VGA/DVI/Video, Apple-USB- 
Modem 


1,7 


MacBook 2,4 GHz Schwarz 
Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

3 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 


Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 
Mini-DVI, integrierte iSight 
250 GB (5400 U/min) 

13,3 Zoll (glossy / 1280 x 800 


8x SuperDrive 
(DVD#R/+RW/-RW/+DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,5x2,75x 22,7 cm 
2,27 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog Audio 
Ein/Aus (Miniklinke) 


Akku, 60 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 


1400 Euro 


Önn Remote, Adapter Mini-DVI 
auf VGA/DVI/Video, Apple-USB- 
Modem 


1,9 


MacBook Air 1,6 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

1,6 GHz 

3MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB onBoard (667 MHz 
DDR2 SO-DIMM PC2 5300) 


Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 
Micro-DVI, integrierte iSight 
80 GB (4200 U/min) 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 


32,5x 1,94 x 22,7 cm 
1,36 kg 


Bluetooth 2.0 EDR, 
AirPort Extreme 


USB 2.0, 

Audio-Ausgang (Miniklinke) 
Adapter Micro-DVI auf DVI/VGA, 
45 W MagSafe 

1700 Euro 


Apple Remote, Apple-USB-Mo- 
dem, MacBook Air SuperDrive, 
MagSafe-Airline-Adapter 


1,9 
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FAZIT 

Apple hat seine mobilen Macs gut an die Ziel- 
gruppen angepasst. Für den Allrounder emp- 
fiehlt sich das mittlere MacBook mit SuperDrive 
und hinreichend schneller Leistung. Der Noma- 
de greift zum MacBook Air, und der Profi ent- 
scheidet sich für ein MacBook Pro. 

Dem Nomaden empfehlen wir das „kleine“ Air 
wegen des nur geringen Geschwindigkeitsunter- 
schieds. Dem Profi ist je nach Bedarf ein 15-Zoll- 
oder ein 17-Zoll-Pro-Modell zu empfehlen. Diese 
Typisierung wird natürlich nicht jedem Nutzer 
gerecht. Wer beispielsweise ein 15-Zoll-Display 
möchte, der wählt auch als Allrounder ein Mac- 
Book Pro. Unerfüllt bleibt trotz zahlreicher 
Optionen der Wunsch nach einem Tablet. Auf 
unserer Wunschliste an Apple stehen ferner ein 
neues Design der MacBooks (mit Multi-Touch) 
und MacBook Pros, ausklappbare Anschlüsse 
wie beim Air sowie Blu-ray. Bis zu den neuen 
Intel-Nehalem-Prozessoren, die Ende des Jahres 
kommen sollen, werden wir uns wohl noch 


gedulden müssen. hugq 
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INFO | Welcher Nutzertyp sind Sie? 


Der Allrounder Zu diesem Nutzertyp gehören Anwender, die ihr Notebook hauptsächlich 
für Office-Anwendungen und das Internet nutzen. Typischerweise gehört zu den 
Aufgabenbereichen des Allrounder-Notebooks das Verfassen von Texten (Texte, E-Mails) 
oder die persönliche Buchführung. Aber auch Fotos der Digitalkamera sind zu archivieren 
oder andere Multimedia-Aufgaben (Filme, Spiele und so weiter) zu erfüllen. In der Regel 
sind Allrounder Anwender aus dem privaten Umfeld und normalen Büros. Dieses 
Marktsegment wird oft als Small-Office/Home-Office-Bereich (SoHo) bezeichnet. 


Der Nomade Diese Anwender sind die meiste Zeit mit ihrem Notebook unterwegs. 

Für den Nomaden sind - neben dem uneingeschränkten Einsatz für Office- 
Anwendungen und das Internet - die Größe, das Gewicht und vor allem die Akkulaufzeit 
besonders wichtig. 


Der Profi Der Profi benötigt sein Notebook sowohl mobil als auch stationär als voll- 
wertigen Desktop-Ersatz. Maximale Leistung auch bei anspruchsvolleren Anwendungen 
wie Photoshop oder anderen Grafik-, Bildbearbeitungs-, AV- und 3D- sowie 
Wissenschafts-Applikationen sind ihm sehr wichtig. Das erfordert in der Regel eine hohe 
Prozessorleistung, opulenten Arbeitsspeicher und eine möglichst schnelle Grafik. Darüber 
hinaus muss der Anschluss externer Hardware möglich sein. 


MacBook Air 1,8 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

1,8 GHz 

3MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB onBoard (667 MHz DDR2 


S0-DIMM PC2 5300) 

Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 
Micro-DVI, integrierte iSight 
64 GB SSD 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 


32,5x 1,94 x 22,7 cm 
1,36 kg 


Bluetooth 2.0 EDR, AirPort 
Extreme 


Micro-DVI, USB 2.0, Audio- 
Ausgang (Miniklinke) 


Micro-DVI-auf-DVI/VGA-Adapter, 
45 W MagSafe 


2870 Euro 


Apple Remote, Apple-USB-Mo- 
dem, MacBook Air SuperDrive, 
MagSafe-Airline-Adapter 


2,4 
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MacBook Pro 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

3MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 


Nvidia GeForce 8600M GT 
256 MB VRAM 

DVI, integrierte iSight 

200 GB (5400 U/min) 

15,4 Zoll / 1440 x 900 


8x SuperDrive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,7x2,59x 24,3 cm 
2,45 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 800, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Miniklinke) 


Akku, 85 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 


1800 Euro 
Apple Remote, Apple-USB- 
Modem, Glossy-Display 
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MacBook Pro 2,5 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 

2,5 GHz 

6 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 


Nvidia GeForce 8600M GT 
512 MB VRAM 

DVI, integrierte iSight 

250 GB (5400 U/min) 

15,4 Zoll / 1440 x 900 


8x SuperDrive 
(DVD#R/+RW/-RW/=+DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,7x2,59x24,3 cm 
2,45 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 800, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Miniklinke) 


Akku, 85 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 


2200 Euro 


Apple Remote, 
Apple-USB-Modem, 
Glossy-Display 


1,6 


MacBook Pro 2,5 GHz 17 Zoll 
Intel Core 2 Duo /2 

2,5 GHz 

6 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 


2x 1 GB (667 MHz DDR2 
S0-DIMM PC2 5300) 


Nvidia GeForce 8600M GT 
512 MB VRAM 

DVI, integrierte iSight 

250 GB (5400 U/min) 

17 Zoll / 1440 x 900 


8x SuperDrive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL 
CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 


32,7x2,59x 24,3 cm 
3,08 kg 


Gigabit Ethernet, AirPort 
Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 800, 2x USB 2.0, 
optisch-digital und analog 
Audio Ein/Aus (Miniklinke) 


Akku, 85 W MagSafe, 
Wandstecker, Stromkabel 


2500 Euro 


Apple Remote, Apple-USB- 
Modem, Glossy-Display, 1920 x 
1200 Pixel 


1,8 


Ausgezählt Der Penryn wird 


schon bald vom Nehalem mit 
vier Kernen ersetzt 
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Die drei Standard- 
konfigurationen des 
iMac haben wir 
bereits in der letzten 
Ausgabe unter die 
Lupe genommen. 
Diesmal widmen wir 
uns dem Spitzen-iMac 
mit 3,06-GHz- 
Prozessor und Nvidia 
GeForce 8800 GS 


| All-in-one-Macs 


Maximum 


twas länger dauerte es dann doch, bis der 

„Spitzen“-iMac bei uns in der Redaktion ein- 
trudelte. Eine Woche nach Redaktionsschluss 
der letzten Ausgabe ist es dann endlich soweit, 
und wir machen uns eiligst daran, den neuen 
„Königs”-iMac auf Herz und Nieren zu prüfen. 
Von besonderem Interesse ist, im Vergleich zu 
den bereits getesteten aktuellen iMacs, der Ge- 
schwindigkeitsvorteil, den der um 9 Prozent- 
punkte höhere Prozessortakt und die bessere 
Nvidia-Grafik mit sich bringen. Im Übrigen ent- 
sprechen die technischen Daten der 2,8-GHz- 
Standardkonfiguration des 24-Zoll-iMacs. 


TESTPARCOURS 

Wie die übrigen Macs auch, muss sich unser Top- 
iMac unserem bewährten Praxis-Testparcours 
stellen. Die Prozessorleistung testen wir mit 
Photoshop CS3 (diverse Operationen), mit dem 


ÜBERSICHT 


IMAC 3,06 GHZ 


iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


Prozessor / Kerne 


Intel Core 2 Duo /2 


Takt 3,06 GHz 

L2-Cache 6 MByte 

Bustakt 1066 MHz Front-Side-Bus 

Arbeitsspeicher 2x 1 GByte (800 MHz DDR2 SO-DIMM PC2 6400) 

Grafik Nvidia GeForce 8800 GS 

Videospeicher 512 MByte DDR3-SDRAM 

Video Mini-DVI, integrierte iSight 

Festplatte 500 GByte (7200 U/min) 

Display / Auflösung 24 Zoll (glossy) / 1920 x 1200 Pixel 

Optisches Laufwerk 8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/=DU/-ROM CD R/RW/ROM 8/8/6/4/ 


8/24/16/24) 


Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 
Kommunikation 


Schnittstellen 


56,9x52x20,7 cm 

11,5 kg 

Gigabit Ethernet, AirPort Extreme, Bluetooth 2.1 EDR 

FireWire 800, FireWire 400, 3(+2)x USB 2.0, DVI, FireWire 400, optisch- 


digital und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Zubehör 
Preis (rund) 


Optionen 


Stromkabel, Tastatur, Mighty Mouse, Apple Remote 
1920 Euro 
Intel Core 2 Duo 3,06 GHz, Nvidia GeForce 8800 GS, Mini-DVI-auf- 


VGA/DVIWideo-Adapter, Apple-USB-Modem 


Note 15 
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Cinebench R10 (3D-Rendern), QuickTime Pro 
(H.264-Umwandlung) und iTunes (AAC-Um- 
wandlung). Die Grafikperformance messen wir 
mit dem Cinebench R10 (OpenGL), Doom 3 
(Frameraten) und mit dem MACup-2D-Speed- 
Test (Quartz). Schließlich ermitteln wir die 
Dauertransferleistung und die Zugriffszeiten 
der Festplatte. Damit lassen sich gute Aussagen 
über die tatsächlich in der Praxis zu erzielende 
Performance treffen. Bei den iMacs sehen wir uns 
zusätzlich die Displays mit dem Spektral- 
fotometer Eye-One Pro genauer an. 


IN DER PRAXIS 


Das neue Spitzenmodell überrascht in der reinen 
Prozessorleistung nicht. Im Durchschnitt liegt 
der Leistungsgewinn im Vergleich zum um 9 Pro- 
zentpunkte niedriger getakteten 24-Zoll-iMac 
mit 2,8 GHz bei rund 10 Prozentpunkten. Somit 
liegt der Leistungszuwachs genau im zu erwar- 
tenden Bereich. Ebenso sieht es bei der 3D- 
Grafikperformance aus. Die neue Nvidia-Grafik 
kann sich im Schnitt um 21 Prozentpunkte vom 
nächsten Modell absetzen und sogar um im 
Schnitt 48 Prozentpunkte von unserem Referenz- 
system. Bei Doom 3 spiegelt sich die neue 3D-Per- 
formance vor allem in hohen Frameraten 

wider, wenn wir den Benchmark im Ul- 


Ian) 


tra-Setting (timedemo 1) vornehmen. 
Hier istein Performance-Plus von 
87 Prozentpunkten zum Refe- 
renzsystem zu verzeichnen. 
Im Vergleich zum 2,8-GHz- 
Modell sind es bei diesem 
Setting immer noch 77 Pro- 
zentpunkte Vorsprung. 
Im 2D-Bereich stellen 
wir allerdings einen Ein- 
bruch auf 83 Prozent- 
punkte des Referenzmo- 
dells fest. Das liegt vor 


iMac 
Rein äußerlich hat sich 
nichts getan ... 
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allem an den Core-Image-Treibern der neuen 
Systeme. Ein Update auf Mac OS X 10.5.3 be- 
schleunigt die Nvidia-Grafik im Core-Image- 
Bereich zumindest ein wenig - um 9 Prozent- 
punkte. Mit einer immer noch 8 Prozentpunkte 
niedrigeren Performance im Vergleich zur Refe- 
renz bleibt allerdings Raum für Verbesserungen. 


DISPLAY 

Das Display weist keine Besonderheiten auf. Es 
handelt sich um ein S-IPS-Panel mit 8-Bit Farbtiefe, 
also „echten“ 16,7 Millionen Farben, und einem 
hohen Blickwinkel von 178 Grad horizontal und 
vertikal. Die native Auflösung beträgt 1920 x 1200 
Bildpunkte und ist damit Full-HD-geeignet. Die 
mittlere Helligkeitsabweichung beträgt 3 Prozent 
und wir messen eine maximale Helligkeitsaus- 
beute von 385 cd/m?. Das Display befindet sich 


All-in-one-Macs 


iMac ... Aluminium, Glas und schwarze 
Akzente sorgen weiterhin für Eleganz 


FAZIT 


Der neue „Spitzen“-iMac kann den erwarteten 


Geschwindigkeitsvorteil in fast allen Benchmark- 
Disziplinen in die Praxis umsetzen. Im Schnitt 
kommt er auf bis zu 16 beziehungsweise 15 Pro- 
zentpunkte an den Mac Pro mit Single Quad-Co- 
re und 2,8 GHz heran. Bei einem Kostenunter- 
schied von 140 Euro und einer besseren 3D-Gra- 
fikperformance kann sich der iMac dem Mac Pro 
gegenüber gut in Szene setzen, vor allem wenn 
weder Proofqualitäten noch Multiprozessorleis- 
tung gefordert sind und zudem bei Letzterem 
noch ein Display hinzukommen muss. Schmerz- 
lich ist die schwache Performance im 2D-Bereich 
trotz nominell leistungsfähigerer Grafik. Bessere 
Treiber sind allerdings zu erwarten, und damit 
sollte das Problem sich erledigen. Die in ihn ge- 
setzten Erwartungen erfüllt der neue „Spitzen”- 


MAClab 


iMac-24-Zoll-Display 

Die native Auflösung von 1920 x 
1200 Bildpunkten erlaubt die 
Wiedergabe auch von Full-HD- 
Inhalten bei voller Auflösung 


INGRAM 


MICRO 


Wir bedanken uns für die 


bereitgestellten Testgeräte. 


hinter Glas und besitzt eine „Glossy“-Oberfläche. iMac also unterm Strich auch in der Praxis. hugq 
TESTERGEBNISSE | iMacs im Vergleich 
Prozessor Grafik HDD Praxis Durchschnitt 
Photoshop CS3 3D-Rendern H.264-Export Quartz OpenGL Doom 3 große Dateien 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz %, o 0 o 0 P) ) D) 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz 5 ö ö 5 ö 5 5 
Intel Core 2 Duo (Rev. B) 103 % 107 % | 95% 76 % 112% | 39% 93% 89% 
iMac 20 Zoll 2,66 GHz 9) 0 D) D 0 0) D) L) 
ee | 106% | 83% nl 1% 9% 108% | 
iMac 24 Zoll 2,8 GHz 6 0) 0) D D) L) 
ee | 106% | 83% 2» mr 9% 110% | 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 0) 0 D 0) 0) 0 
eorapons ME I »«E % 8% 17% 15% WE 108% 12% | 
26” wei Berl nr s# sk »* 124% | 
Mac Pro 2,8 GHz 150 % 224 % I) 150 % 103% 134% 118% 96% 139% 
Quad-Core Intel Xeon 


* Mit Mac OS 10.5.3 
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Drei Jahre hat es 
gedauert, bis die 
Hersteller alternativer 
Tinten die Chips der 
aktuellen Canon- 
Tinten geknackt 
haben. Ein willkom- 
mener Anlass zu 
prüfen, ob der Einsatz 
von Fremdtinten für 
Tintendrucker der 
Mittelklasse sinnvoll 


ist oder nicht 


| Ersatztinten für A3-Drucker 


Flüssiges Gold 


ruckertinten für A4- und A3-Geräte sind 

in den meisten Fällen teuer. Eine einzelne 
Patrone kostet zwar „nur“ 10 Euro, auf den Liter 
gerechnet ergeben sich aber Preise, von denen 
andere Branchen nicht einmal entfernt zu träumen 
wagen. Der teuren Originaltinte stehen zahllose 
Angebote von preiswerteren - zum Teil extrem 
billigen — Alternativprodukten gegenüber. Das 
können sogenannte Druckertankstellen sein, in 
denen die leeren Patronen wieder aufgefüllt 
werden. Das können Literflaschen mit Tinte sein, 
die der Anwender selbst einfüllen kann. Bis hin zu 
befüllten Patronen, die man wie das Original ein- 
fach in den Drucker einsetzt, um los- beziehungs- 
weise weiterdrucken zu können. 

Die beiden Parteien dieses Marktes, Drucker- 
hersteller und Alternativanbieter, haben dabei 
nur begrenztes Verständnis füreinander. Kaum 
ein anderer Markt ist so umstritten und um- 
kämpft. Tintenrezepturen gehören zur Hoch- 
technologie und es geht um einen milliarden- 
schweren Markt. Andererseits ist das Zusam- 
menspiel der Komponenten Tinte, Druckkopf 
und Papier ja auch kein einfaches. Die Tinte 
muss nicht nur exakt eine bestimmte Farbe auf- 
weisen, auch Aspekte wie Oberflächenspannung 
und Siedepunkt spielen für ein optimales Druck- 
bild eine Rolle. Dieser Gegensatz führt einerseits 
zu dem Standpunkt der Druckerhersteller, die 
versichern, ihre Tinten seien die besten, und an- 
dererseits zu der Meinung, dass es auch außer- 
halb der heiligen Hallen von HP und Co. fähige 
Chemiker und Ingenieure gibt, zumal bei Firmen, 
die bereits mit der Entwicklung von Tinten 
beschäftigt waren, als keine der aktuellen Com- 
puterfirmen überhaupt gegründet war. 

Die rechtliche Seite ist inzwischen so weit ge- 
klärt, dass es keinen Einfluss auf die Garantie- 


dunkler als die Referenz von Canon 


Canon Original Die Tinte von Canon dient als 
Referenz für den Canon-Drucker 
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Canon Pearl Besonders das Grün wirkt merklich 


ansprüche hat, wenn man Fremdtinten in einem 
Gerät verwendet hat, und dass es durchaus hoch- 
wertige Alternativen gibt. Genauso wie es nicht 
mehr groß diskutiert zu werden braucht, dass 
eine ungeeignete Tinte einem Gerät schaden 
oder es sogar zerstören kann. Die manchmal ans 
Absurde grenzende Komik des Themas tritt 
klar hervor, wenn ein Gerät theoretisch durch 
fünfmaligen Einsatz der falschen Tinte zerstört 
werden kann, aber schon nach vier der fünf 
„Killertinten“ mehr als der Kaufpreis des 
Druckers eingespart wurde. 

Setzt man im professionellen und kreativen 
Umfeld Tintendrucker ein, spielen die Druck- 
kosten nur eine untergeordnete Rolle, weil die 
Anwendung die Qualität bestimmt und für Ein- 
zeldrucke wie Proofs oder Kleinauflagen - hier 
als Beispiel Fotodrucke - in aller Regel unum- 
stritten die Originaltinten zum Einsatz kommen. 
Ganz abgesehen von der Tatsache, dass es für 
die aktuellen A3+-Pigmentdrucker noch keine 
Alternativtinten gibt. Denkt man jedoch an einfa- 
chere Geräte für weniger sensible Anwendungen, 
kann man durchaus über den Einsatz von Alter- 
nativtinten nachdenken. Probeausdrucke von 
Layouts oder Plakate mit einer Lebensdauer von 
nur wenigen Tagen müssen nicht mit der über 
100 Jahre haltbaren Originaltinte gedruckt wer- 
den, weil sie den Zeitpunkt des möglichen Ver- 
blassens nie erleben. Hier muss auch nicht die 
eventuelle Wischfestigkeit des Originals erreicht 
werden und die Farbverbindlichkeit spielt eben- 
falls nur eine untergeordnete Rolle. 

Das Thema ist auch aus einem praktischen 
Grund gerade aktuell, denn erst nach sage und 
schreibe drei Jahren ist es der gesammelten welt- 
weiten Entwicklerriege gelungen, die Chips auf 
den aktuellen Einzeltintentanks von Canon zu 


Canon Pelikan Auch bei der Tinte von Pelikan ist 
das merklich dunklere Grün auffällig 
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Ersatztinten für A3-Drucker 


entschlüsseln und nachzubauen. Schon seit 
einiger Zeit gibt es Patronen für die aktuellen 
Pixma-Drucker, auf denen man von Hand den 
Chip einer Originalpatrone befestigt, der dann 
allerdings keine Tintenstandsmeldungen mehr 
anzeigt. Einfach einsetzbare Patronen, mit denen 
man ohne Bastelei die Originale ersetzen kann, 
sind erst seit wenigen Wochen im Handel, und 
momentan gibt es in Deutschland gerade mal 
zwei Anbieter - Pelikan und Pearl. Um ihren Ein- 
satz in Mittelklasse-Geräten zu testen, verwen- 
den wir für die Tests einen Canon Pixma iX5000, 
ein einfacher A3+-Drucker mit vier Einzeltinten. 

Für aktuelle Tintentanks anderer Hersteller 
gibt es schon länger alternative Produkte, so auch 
für das entsprechende A3+-Gerät von HP, den 
Photosmart Pro B8350. Auch dieses Gerät gehört 
zur Mittelklasse, verwendet ein pigmentiertes 
Schwarz und farbstoffbasierte Farbtinten. Das in 
dieses Feld passende Gerät von Epson wäre der 
Stylus Photo R1400. Für diesen gibt es jedoch, 
bis auf wenige Volumen-Lösungen, bei denen 
Tintenflaschen neben dem Gerät platziert und die 
Tinte mit Schläuchen zum Druckkopf geleitet 
wird, keine entsprechend einfache Alternative 
in Form von befüllten Patronen. Infolgedessen 
besteht das Testfeld aus je drei Sätzen Tinte für 
zwei Drucker: jeweils die Originaltinten von 
Canon und von HP sowie für jeden Drucker je 
ein Satz von Pearl und Pelikan. 


HP Original Die Tinte von HP dient als Referenz 
für den HP-Drucker 


CANON - EINZELTINTEN MIT TÜCKEN 
Im Pixma iX5000 setzt Canon vier Einzeltinten 
ein, je eine Patrone für die farbstoffbasierten 
Tinten Cyan, Magenta und Gelb und eine etwas 
größere Patrone mit pigmentierter schwarzer 
Tinte. Die von Pearl angebotenen Tinten für die- 
sen Drucker bestehen aus zwei Teilen, die hinter- 
einander in den Druckkopf eingesetzt werden. 
Ein Teil ist ein transparenter Kunststoffclip, der 
den Chip und die Leuchtdiode enthält und zuerst 
eingesetzt wird. Der zweite Teil ist der eigentliche 
Tintentank, der nach dem Clip im Druckkopf 
montiert wird. Das ist nicht schwierig, erfordert 
aber jedes Mal ein paar Handgriffe mehr als beim 
Einsetzen der Originaltinte, zumal der transpa- 
rente Teil mit Chip bei jedem Tintentausch eben- 
falls ersetzt werden muss. Die Pelikan-Tinten für 
aktuelle Pixma-Drucker sind hingegen - wie das 
Original - einteilig und lassen sich mit einem 
Handgriff entfernen und ersetzen. Der einzige 
sichtbare Unterschied zum Original besteht 
darin, dass der Zapfen, der die Patrone im Druck- 
kopf arretiert, nicht von unten, sondern von der 
Seite der Patrone an die nötige Position ragt. 


HANDHABUNG BEIM TAUSCH 


Die Canon-Originale sind in der Handhabung 
gewohnt unproblematisch. Wer damit tatsächlich 
einen Tintenklecks provozieren möchte, muss die 
Patrone beim Einsetzen schon stark drücken. » 
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HP Pearl Das dunkle Grün und das zu helle Rot 
stechen besonders ins Auge 


MAClab 


HP und Canon Zum 
Test verwenden wir 
den HP Photosmart 
Pro B8350 und 

den Canon Pixma 
iX5000 


HP Pelikan Das Grün fällt ebenfalls merklich 
dunkler aus als bei der HP-Referenz 
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Unsere IT8-Vorlage 


Anhand unserer hoch- 
auflösenden Vorlage 
messen wir die 
Farbabweichung 


Ersatztinten für A3-Drucker 


Beim Auspacken entfernt man fast zwangsläufig 
den Verschluss über der Lüftungsöffnung, und 
das Einsetzen ist überhaupt nicht möglich, ohne 
zuvor die orange Abdeckung der Patronen- 
öffnung zum Druckkopf hin zu entfernen. 

Bei den Tinten von Pearl sind, wie schon be- 
merkt, mehr Handgriffe nötig- zuerst kommt der 
transparente Teil mit Chip und LED in den 
Druckkopf. Der Tintentank selbst ist mit zwei 
Verschlüssen versehen, einem Kunststoffband, 
das die Belüftungsöffnung abdeckt, und einer 
aufgesteckten Kunststoffklammer, die die Haupt- 
öffnung verschließt. Man sollte das Kunststoff- 
band zuerst entfernen, da sonst Tinte aus der 
Hauptöffnung austritt, wenn man die zweite 
Sicherung entfernt. Obwohl wir im Test diesen 
Ratschlag zumeist beherzigen, sind bunte Finger 
nicht zu vermeiden. Vergisst man ganz, das Band 
zu entfernen, versiegt beim Druck nach kurzer 
Zeit die Tinte, weil der entstehende Unterdruck 
in der Patrone den Fluss verhindert. 

Die Pelikan-Patronen für Canon sind ähnlich 
zu handhaben wie die Originale. Nachdem der 
Pappkarton und die Kunststofftüte entfernt sind, 
bleibt noch ein Alustreifen zu entfernen, der Aus- 
tritts- und Belüftungsöffnung verschlossen hält. 
Im Druckkopf des iX5000 halten alle Arretierun- 
gen sicher. Alle Patronen sind einfach und ohne 
Kraftaufwand einzusetzen und zu entnehmen. 


HINDERNISSE BEIM BETRIEB 


Sehr unproblematisch verhalten sich die Origi- 
naltinten von Canon. Die letzte nicht erkannte 
Tintenpatrone des Herstellers war dem Tester 
2007 bei einem Vorserienmodell des Pixma 
Pro 9500 untergekommen, und genau diese 
Patrone wurde später von einem Multifunktions- 
gerät, das dieselben Tinten verwendet, klaglos 
akzeptiert. Beim Testlauf mit dem Pixma iX5000 
tauchen keinerlei Probleme auf. 

Etwas anders ist es bei den Tinten von Pearl, 
denn im Test werden von drei Patronen mit Cyan 
zwei nicht erkannt. Die Notlösung in einem sol- 
chen Fall: den neuen Tintentank 
auf den alten Chip setzen und 
die Tintenstands-Warnmeldung 
ignorieren beziehungsweise mit 
einem langen Tastendruck kom- 
plett ausschalten. Dann muss 
man allerdings selbst sorgfältig 
auf den Tintenstand achten - in 
einem ohne Tinte betriebenen 
Druckkopf können schon mal 
Heizelemente durchbrennen. 


Canon Original Der Ausdruck mit 


der Originaltinte im Bildausschnitt 


Wie bei Canon flossen die Tinten vom ersten bis 
zum letzten Tropfen problemlos aus der Patrone. 
Aber genau hier liegt die Schwäche der Pelikan- 
Tinten. Zwar werden in diesem Testlauf die Chips 
erkannt, aber wenn einer Patrone extrem schnell 
Tinte entnommen wird, kann es vorkommen, 
dass nicht genügend Flüssigkeit vom Tinten- 
reservoir in den Schwamm nachläuft und die 
Farbe so ausfällt. Im Test wird dies unbeabsich- 
tigt provoziert, als eine schwarze Patrone schnell 
geleert wird, um ihr Endgewicht zu ermitteln. 
Eine Cyan-Patrone zeigt ein ähnliches Verhalten. 
Da die Tintentanks transparent sind, ist leicht zu 
sehen, ob sie leer sind oder eine Störung vorliegt. 


DRUCKQUALITÄT UND REICHWEITE 
In Sachen Druckqualität schneiden die Fremd- 
tinten gar nicht schlecht ab. Die Originaltinten 
haben den Vorteil, dass sie in puncto Farben die 
Referenz darstellen. Die Fremdtinten wirken im 
Grün etwas dunkel, was zu dunkleren Aus- 
drucken führt und dazu, dass an dunklen Bild- 
stellen Einzelheiten verloren gehen. Im Detail fällt 
jedoch der Unterschied zwischen den Druckern 
stärker auf als der zwischen den Tinten. Was die 
Schwärzung betrifft, ist der Pearl-Tinte bei hoch- 
auflösendem Textdruck eher nur ein dunkles Blau 
zu entlocken, während die Pelikan-Tinten das 
satteste Schwarz zu Papier bringen. Dafür rutscht 
Pelikan bei Grauverläufen etwas ins Bräunliche, 
während Pearl einen sichtbaren Grünstich auf- 
weist. Die drei gemessenen Delta-E-Werte liegen 
mit Ergebnissen zwischen 10,4 und 11,7 recht nah 
beieinander, wobei die Drucke allerdings ohne 
entsprechende Profile ausgegeben wurden. 
Pelikan überrascht in Hinblick auf die 
Reichweite: 53 bedruckte A3-Seiten dauert es, 
bis die erste Tintenpatrone zur Neige geht. Die 
Pearl-Tinten drucken 49 Seiten, die Canon- 
eigenen Farben immerhin 45. Die Seitenpreise 
liegen bei 87 Cent für die Originaltinte, 63 Cent 
bei Pearl und 85 Cent für eine mit der Tinte 
von Pelikan bedruckte A3-Seite. 


Canon Pearl Die Tinte von Pearl 
weist einen sichtbaren Grünstich auf 
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HP - KOMBITANK ALS BAUSATZ 

In der Geräte-Mittelklasse setzt HP seit langem 
Kombipatronen ein, die aus Tintentank und 
Druckkopf bestehen. Der Photosmart Pro B8350 
kann so nicht nur mit vier, sondern auch mit sechs 
Druckfarben und mit einer speziellen Schwarz- 
Tintenpatrone auch als Monochromdrucker mit 
zwei Grautinten betrieben werden. Für diesen 
Test kommen wegen der Vergleichbarkeit die 
Standardtinten zum Einsatz: Pigmentiertes 
Schwarz in der einen, die drei üblichen Druck- 
farben Cyan, Magenta und Gelb in der anderen 
Druckerpatrone. Anders als bei reinen Tinten- 
tanks haben Alternativanbieter hier ein Problem, 
denn es ist ihnen zwar erlaubt, Tintentanks nach- 
zubauen, nicht jedoch die Druckköpfe. Das hat 
zur Folge, dass jede Kombi-Druckerpatrone, sei 
es für HP, Canon oder Lexmark, einen mindes- 
tens einmal benutzten Druckkopf enthält. 

Auch hier kommt von Pearl eine Lösung in zwei 
Teilen, die Snap & Print genannt wird. Die Basis 
bildet eine umgebaute gebrauchte HP-Patrone, 
bei der Deckel und Innenleben entfernt sind. 
Passend dazu gibt es Tintentanks, die eingesetzt 
werden. Pelikan bietet, prinzipiell wie HP, mit 
Tinte befüllte Patronen an, wobei es sich auch hier 
um gebrauchte Druckköpfe handelt. 


HANDHABUNG BEIM TAUSCH 


Hat man eine HP-Patrone von der Verpackung 
befreit, braucht man nur noch den Schutzstreifen 
vom Druckkopf abzuziehen und kann die fabrik- 
neue Tinten-Druckkopf-Kombination einsetzen. 
Einen Schutz der Belüftungsöffnung, wie bei 
den Tinten für Canon-Drucker im Test, gibt es 
hier nicht, und der Drucker würde sich sofort 
über „fehlende“ Tinte beschweren, sollte man 
vergessen, den Schutzstreifen zu entfernen, da 
dieser auch die elektrischen Kontakte auf der 
Patrone überdeckt. Beim ersten Einsatz der Pearl- 
Tinten ist es ähnlich. Die Farbpatrone ist mit 
einem Klebeband abgedichtet, die Schwarz- 
Patrone hingegen mit einem Kunststoffclip, der 


Canon Pelikan Grauverläufe 
rutschen etwas ins Bräunliche 
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HP Original Bildausschnitt mit der 
Original-HP-Tinte 
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Ersatztinten für A3-Drucker 


so TESTET 


MACUP 


FREMDTINTEN 


Für die Praxisnote ist die Handhabung beim Wechseln das erste wichtige Kriterium, 
sowohl was die eigentliche Tätigkeit angeht als auch die Wahrscheinlichkeit, sich mit Tinte 
den Schreibtisch oder die Kleidung zu beschmutzen. Wie sich die Patronen im Betrieb 
verhalten, ob sie etwa vom Start weg fehlerfrei drucken und sich ohne Störung leer- 
drucken lassen, sind weitere Fragen. 


Die Druckqualität wird anhand von Drucken in hoher Auflösung beurteilt, da als 
Testszenario für die verwendeten Geräte vornehmlich der Druck von Layouts und Fotos 
angenommen wird. Hier wird auch die Farbabweichung beim Druck eines Standard- 
dokuments (IT8) gemessen. Die Referenzdaten sind hierfür an den Druck ohne ICC-Profil 
angepasst. 


Auch die Reichweite - in diesem Fall für jeden Drucker gesondert bewertet -, also die 
Anzahl der gedruckten Seiten und die daraus errechneten Seitenpreise, spielen schließlich 
für die Gesamtnote eine Rolle. Bei den HP-Patronen wird der Preis für den Doppelpack 
zugrunde gelegt, bei den Snap-&-Print-Produkten von Pearl wird von einer Nutzungsdauer 
von fünf Tintentanks ausgegangen. 


entfernt werden muss. Dies ist auch nicht zu 
übersehen, da die Tinte mit Clip nicht in den 
Drucker eingesetzt werden kann. Erst wenn der 
austauschbare Tintentank das erste Mal leer ist, 
ändert sich das Prozedere. Nach der Entfernung 
des Druckkopfes aus dem Gerät entnimmt man 
diesem den Tintentank und ersetzt ihn durch 
einen neuen. Dieser ist, ob Farbe oder Schwarz, 
mit einer Kunststoffdichtung verschlossen und 
passt erst in die Halterung, wenn diese entfernt 
ist. Dies gelingt fehlerfrei im Test. Tintentropfen, 
wie bei den Canon-Tinten von Pearl, kommen 
nicht vor. Die Pelikan-Version der HP-Tinten 
unterscheidet sich nicht vom Handling der 
Originale, lediglich ein schützender Kunststoff- 
streifen muss vor dem Einsetzen entfernt werden. 


HINDERNISSE BEIM BETRIEB 

Wie die Originale von Canon verhalten sich 
auch die Originalpatronen von HP völlig unauf- 
fällig und funktionieren einfach. Auch zeigt » 


HP Pelikan Hier fällt sofort die recht 
dunkle Wiedergabe auf 


HP Pearl Einmal mehr im Rot etwas 
zu hell und im Grün zu dunkel 
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Original Die Original- 
tinten von Canon und 

HP erzielen die 
Maximalwerte im Test 
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die Erfahrung, dass bei den neu- 
en Patronen in aller Regel gleich 
zu Beginn alle Druckdüsen in 
Betrieb sind, dass sie richtig er- 


onnen 
und 


sonnen 
> und | 


kannt werden und dass die Tin- 
tenstandsanzeige funktioniert. 
Hier taucht der erste Unterschied 
zu einer wiederbefüllten Patrone 
auf, denn die Tintenstands- 
meldung funktioniert nicht korrekt und die 
Patrone wird als gebrauchte HP-Tinte angezeigt. 
Zwar ist der Tintenstand in der Mac-Software 
des HP-Druckers auch nicht immer zu sehen, 
aber man kann zumindest nachsehen und 
sich informieren. Bei den Tinten von Pearl und 
Pelikan druckt man so lange, bis die erste Seite 
ohne Tinte aus dem Drucker kommt. Außerdem 
ist man bei dem Einsatz von wiederbefüllten 
HP-Patronen öfter mit ausgefallenen Düsen 
konfrontiert, was sich zwar meistens mit den 
drei von der Wartungssoftware angebotenen 
Reinigungsstufen beheben lässt, aber eben auch 
Tinte kostet und mit jedem Durchlauf den 
Preisvorteil der Fremdtinte schrumpfen lässt. 


Canon Original Nicht ganz so sattes 
Schwarz wie bei der Pelikan-Tinte 


Canon Pearl Eher ein dunkles Blau 
als Schwarz im Ergebnis 


Genau das zeigt sich auch im Test — bei einigen 
Versuchen sind nach dem Einsetzen einer wie- 
derbefüllten Patrone mehrere Reinigungsläufe 
nötig, bis alle Düsen in Betrieb sind. Dafür laufen 
beim Leerdrucken alle Tinten hervorragend. 


DRUCKQUALITÄT UND REICHWEITE 

Das Bild in Sachen Druckqualität sieht bei den 
Tinten für den Photosmart Pro B8350 ähnlich aus 
wie bei Canon: die Fremdtinten sind im Grün 
etwas zu dunkel, im Rot eine Spur zu hell. Beson- 
ders Pelikan fällt auf dem IT8-Chart als recht 
dunkel auf. Beim Druck von Grafiken führt dies 
zu kräftigen Farben, bei Fotos hingegen kann es 
zum Verlust von Details führen. Dafür ist an der 


ÜBERSICHT 
— 
= 
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Canon Pixma iX5000 


Original- und Fremdtinten im Vergleich 


Tinte für Drucker Canon Pixma iX5000 Canon Pixma iX5000 HP Photosmart Pro B8350 


Pelikan Pearl HP 


Farben: C28 (C), C29 (M), Farben: NP-C-0008 C, 
C30 (Y); Schwarz: C26 NP-C-0008 M, NP-C-0008 Y; 
Schwarz: NP-C-0005 BK 


Canon 


Farben: CLI-8C, CLI-8M, 
CLI-8Y; Schwarz: PGI-5BK 


Hersteller 


Tintentyp Farben: 344; Schwarz: 339 


Farbabweichung in Delta E 10,49 10,44 11,67 13,11 

Preis Farbtinte 14 Euro 10 Euro 7 Euro Doppelpack: 53 Euro 
Preis Schwarztinte 16 Euro 12 Euro 7 Euro Doppelpack: 47 Euro 
Gedruckte Seiten A3 45 53 49 28 

Tintenkosten A3 87 Cent 85 Cent 63 Cent 94 Cent 

Info www.canon.de www.pelikan-hardcopy.com www.pearl.de www.hp.com/de 
Praxis (max. 20 Punkte) 20 17 15 20 

Druckqualität (max. 40 Punkte) | 38 35 33 36 

Reichweite (max. 40 Punkte) 38 40 38 38 
Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 96 92 86 94 

Note Referenz 1,4 1,7 Referenz 
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Ersatztinten für A3-Drucker 


‚UVıllılııcıı 


‚, und ] 


HP Pelikan ... unterscheidet sich 


»‚UQIILILIEIL 
ı und ] 


Canon Pelikan Das satteste Schwarz 


onnelIll 
und 1 


HP Pearl ... mit den drei unter- 


onnen 
und I 


HP Original Der Originaldruck von 


im Test erreicht man mit Pelikan 


Schwärzung bei Textdruck in hoher Auflösung 
und an den Grautönen in Verläufen bei keiner der 
drei Tinten etwas auszusetzen. Die gemessenen 
Delta-E-Werte liegen generell höher als bei den 
Tinten für Canon und sie liegen weiter ausein- 
ander. Während die Tinten von HP und Pelikan 
Werte um 13,14 aufweisen, kommt die Tinte von 
Pearl auf 15,1. Auch hier sind diese Ergebnisse 
zwar ein Hinweis darauf, dass die Farben nicht 
mit dem Original übereinstimmen, weitere 
Schlüsse lassen sich jedoch nicht daraus ziehen. 
Bei der Reichweite überrascht es nicht, dass 
die Kombipatronen weitaus weniger Seiten be- 
drucken als die Einzeltinten im Canon-Drucker. 
Vor allem der Vergleich der drei Farbpatronen 


HP Photosmart Pro B8350 HP Photosmart Pro B8350 


Pelikan Pearl 


Farben: H19; Schwarz: H17 Snap & Print für HP, Farben: 


hochauflösendem Text ... 


schiedlichen Tinten ... 


mit der einen Patrone vom Typ 344 legt dies 
schon nahe. Immerhin kommen die gezwunge- 
nermaßen baugleichen Patronen von HP und 
Pelikan auf 28 Seiten, während mit der Klick-Lö- 
sung von Pearl lediglich 23 A3-Seiten bedruckt 
werden konnten. Auch dies ist naheliegend, da 
durch den Umbau Volumen in der Patrone ver- 
loren geht. Trotzdem punktet Pearl bei den Sei- 
tenkosten, da vor allem die Nachfülltanks recht 
preiswert sind. So kommt HP - unter Verwen- 
dung der Preise für die Doppelpacks - auf einen 
Seitenpreis von 94 Cent, Pearl auf 77 Cent und 
Pelikan auf 95 Cent. Zu Pearl ist zu sagen, dass 
der Berechnung der Seitenpreise eine Nutzung 
des Druckkopfes mit fünf Tintentanks zugrunde 
gelegt wurde. Bei dem Seitenpreis von Pelikan 
verwundert auf den ersten Blick, dass die Seite 
nicht preiswerter gedruckt werden kann als mit 
der Originaltinte. Nähme man allerdings die 
Farbpatrone des Typs 343 und die schwarze des 
Typs 337 - beide mit deutlich geringerer Füll- 
menge - und das vergleichbare Produkt von Pe- 
likan, so würde sich wohl eine Ersparnis bei der 
Verwendung ergeben. 


FAZIT 


Wenn es um Aspekte wie Haltbarkeit, Dokumen- 


P344; Sch : P339 ; : R R 
nz tenechtheit oder professionellen Einsatz geht, ist 
1316 er im Einsatz bei Produktions- oder professionellem 
: - j \ Fotodruck nur in Sonderfällen zum Einsatz von 
En SENer Die Sof uhetaleı Fremdtinten zu raten. Der Test legt nahe, dass 

Tintentanks): 57 Euro; 

zwei Nachfülltanks: 20 Euro man mit manchen Drittanbieter-Tinten Geld 
23 Euro Starter-Kit (Druckkopf und drei spart, sich aber Probleme einhandelt, die bei den 
Tintentanks): 50 Euro; Originalen nicht auftreten. Die größere Reich- 
zwei Nachfülltanks: 20 Euro weite der Pelikan-Tinten für den Canon Pixma 
28 23 oder die Wiederverwendung des Druckkopfes 
95 Cent 77 Cent mit den Pearl-Tinten für den HP Photosmart 


www.pelikan-hardcopy.com www.pearl.de 


sind Argumente für die Verwendung dieser 
Produkte. Die höhere Zuverlässigkeit der Canon- 


18 18 

Originale und die regelmäßige Verwendung 
33 34 . ” . 

eines neuen Druckkopfes für optimale Druckqua- 
# 3 lität bei HP sind Argumente für die Originale. 
89 88 Letztlich ist die Art der Anwendung aus- 
1,6 1,6 schlaggebend. Gut zu wissen ist aber, dass es 


MACup.com 08 ® 2008 


Alternativen gibt. Guido Sieber/ok 


beim HP-Drucker kaum 
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MAClab | eSATA-ExpressCard|34 


Tempo SATA Express 


Sonnets Tempo SATA 
Express 34 ist eine 
für die MacBook Pros 
passende 
ExpressCard/34, um 
zwei 3 GBit/s schnelle 
eSATA-Schnittstellen 
nachzurüsten. Damit 
kommen die mobilen 
Profi-Macs in den 
Genuss der schnellen 
externen SATA- 
Anbindung 


TEST 


Hersteller (Info) Sonnet, 


www.sonnettech.com 


Tempo SATA Express 34 


ie SATA-Schnittstelle ist mitt- 
D lerweile Standard für die inter- 
ne Anbindung von Festplatten. Ihr 
maximaler Datendurchsatz von 300 
MByte/s entspricht dem der Serial- 
Attached-SCSI-Schnittstelle SAS, 
allerdings nur ohne Kanalbünde- 
lung. Im Vergleich zu SAS-Lösungen 
bietet SATA auch das bessere Preis- 


Leistungs-Verhältnis. SATA findet INDOwS ct 


Natebock with Urpresskandt ser 


SONNST 


SInPLy Fist. 


über die External-Serial-ATA-Schnitt- 
stelle (eSATA) ein Pendant für die 
externe Anbindung. eSATA 
bietet momentan - abge- 
sehen vom FibreChannel 
mit maximal 800 MByte/s - 
die schnellste externe Anbindungsmöglich- 

keit vor FireWire 800 (maximal 100 MByte/s). Mit 
der Sonnet Tempo SATA Express 34 ist es mög- 
lich, eSATA bei den MacBook Pros nachzurüsten. 


INBETRIEBNAHME 


Die Inbetriebnahme der Sonnet-ExpressCard 
gestaltet sich denkbar einfach. Zunächst sind die 
Treiber für die Sonnet-Karte zu installieren. Diese 
befinden sich auf der mitgelieferten CD. Außer- 
dem kann man die Treiber von der Sonnet-Home- 
page herunterladen. Nach der Installation ist die 
ExpressCard in den passenden Slot zu schieben. 
In der Menüleiste taucht dann ein passendes 
Symbol für die ExpressCard auf und die neuen 
Anschlüsse sind betriebs- 
bereit. Zum Deaktivieren der 
Karte im laufenden Betrieb 
genügt ein Rechtsklick auf 
das Kartensymbol und die 
Auswahl Deaktivieren. 


Machsor Pro® 


Preis 75 Euro 
Voraussetzung ExpressCard/34-Slot, Mac OS X TEST 

2 Als Testgerät dient ein Mac- 
Merkmale ee mit 2 Sn Book Pro 17 Zoll mit 2,5 GHz 
Plus unkomplizierte eSATA-Erweiterung und 2 GByte RAM. Die Da- 
Minus Geschwindigkeitsbegrenzung durch 


die ExpressCard-Schnittstelle auf 
| maximal 2,5 GBit/s, klobig 


Note 1,9 
URTEIL 


Schnelle und einfache eSATA-Nachrüstmöglichkeit für die 
mobilen Profi-Macs. 
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tentransferraten ermitteln 
wir mittels Sonnets 2,5-Zoll- 
Raid-System Fusion F2 im 
Raid-0-Betrieb, so dass wir 
den Datendurchsatz bei par- 
alleler Verwendung beider 
eSATA-Ports ermitteln kön- 


MPATIELE MODEL. 


SERIAL ik. 
0% A Mac Q For 
Windows 


Tempo SATA Express 34 
eSATA-Erweiterung für die MacBook Pros 


nen. Die beiden Festplatten des Fusion F2 mit je 
320 GByte drehen mit 5400 U/min. In dieser Kon- 
figuration erreichen wir eine Dauertransferrate 
von 54 MByte/s. Mit der F2 am Mac Pro mit 2x 
3 GHz Quad-Core Xeon und 2 GByte RAM mit 
nachgerüstetem eSATA erreichen wir hingegen 
70 MByte/s. Die langsamere Performance liegt 
somit nicht nur an den 2,5-Zoll-Platten, sondern 
auch am ExpressCard-Port, der mit maximal 250 
MByte/s die Transferleistung ausbremst. Im Ver- 
gleich zur Leistung der internen Standardplatte 
des Test-MacBook-Pros von 22 MByte/s steigt die 
Performance um mehr als 100 Prozent. Selbst oh- 
ne Raid-O-Betrieb ist die Transferrate über eSATA 
mit 52 MByte/s nur geringfügig schlechter. 


FAZIT 

Die Erweiterung der mobilen Profi-Macs um die 
eSATA-Schnittstelle kommt zwar nicht an die 
Datenraten heran, die mit einem Mac Pro über 
eSATA realisierbar sind. Ein beachtlicher Perfor- 
mance-Gewinn ist aber auf jeden Fall garantiert. 
Wer über die Anbindung externer Festplatten 
mit maximaler Performance nachdenkt, für den 
ist die Sonnet Tempo SATA Express 34 zu emp- 
fehlen. Wer hingegen bereits über aktuelle 
FireWire-800-Hardware verfügt, mit der wir zur- 
zeit Dauertransferleistungen zwischen 45 und 
53 MByte/s messen, dem ist der mögliche Per- 
formance-Gewinn eventuell zu gering. huq 
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Internet-Radio 


Noxon iRadio for iPod 


Mit dem Noxon 
iRadio hat Terratec 
sein flexibles Netz- 

werkradio mit einem 
iPod-Dock gekrönt 


Flexibel Rückseitig gibt es Netz- 
werk-, Line- und USB-Anschluss 


Noxon iRadio for iPod 


TEST 


Hersteller (Info) Terratec, 


www.terratec.net/de/ 


icht überall in der Wohnung hat der Musik- 

freund heutzutage einen Mac stationiert. 
Von Internet und iTunes verwöhnte Anwender 
möchten aber meist nirgendwo ihre tausende IP- 
Radio-Sender, Podcasts oder prall gefüllten MP3- 
Ordner missen. Das Internet- beziehungsweise 
Netzwerk-Radio Noxon iRadio empfiehlt sich 
hier mit LAN-, WLAN-, USB- und iPod-Anlauf- 
stellen als universeller Entertainment-Experte. 


ONLINE-RADIO Das iRadio hat im Zuge der Neu- 
auflage „for iPod“ mit dem schwarzen Klavier- 
lackdesign einen eleganten Anstrich bekommen. 
Neben dem obligatorischen FM-Empfang, der 
über die rückseitige Antenne gut funktioniert, 
liegt der Schwerpunkt auf der Netzwerkeinbin- 
dung. Trotz der Anschlussvielfalt geht die Konfi- 
guration mit Einrichtungs-Assistent einfach von 
der Hand. Das Radio kann über den vorhandenen 
Ethernet-Anschluss sowie per WLAN (802.11b/g 
mit WEP/WPA- oder WAP2-Verschlüsselung;) be- 
trieben werden. Nachdem man die Namen und 
Zugangsdaten des Wi-Fi-Netzes angegeben hat, 
funken die nach Ländern und Genres 
sortierten Internet-Radiostreams oder Podcasts 
sofort zum schwarzen Audiokästchen. Den Kon- 
takt zu seiner iTunes-Library stellt man dagegen 
mit der beiliegenden Elgato-Software EyeConnect 
her, die das Noxon iRadio als UPnP-Device er- 
kennt und damit die Musik- 
Library zur Verfügung stellt. 

Bei den Abspiel- und Da- 
tenformaten ist das Radio 
nicht wählerisch: Ob Inter- 
net-Radiostreams wie MP3- 


Preis (rund) 300 Euro Streams und MMS oder MP3, 

Voraussetzung mind. Mac OS X 10.3, PowerPC AAC+, M3U, WAV, WMA-9 

G4/G5 oder Intel-Prozessor 1D3 “ M i ikf ü 4 . 

Merkmale universelles Internet-Radio/iPod- 5 . oe N a 

Soundsystem mit WLAN- und auf nichts verzichten, was 

LAN-Anbindung Rechner-Jukeboxen standard- 

Plus einfaches Bedienkonzept, flexible mäßig zum Klingen bringt. 
Anschlussmöglichkeiten . . . 

: Weiterhin versteht sich der 

Minus ohne Lautsprechererweiterung . i : 

schwachbrüstige Ausgangsleistung hintere USB-Eingang mit 

Note 2,0 handelsüblichen Speicher- 


URTEIL 


Internet-/Streaming-Radio mit umfangreichen Eingängen, 
guter iPod-Anbindung, aber leichten Defiziten bei der 
Soundqualität und Ausgangsleistung. 
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medien, die mit dem Datei- 
system FAT32 formatiert wur- 
den. iPods steckt man über 
das oben angeführte Dock 
oder den Line-Eingang an. 


Noxoy 


>» 


KONTROLLE Bedient wird das Netzwerkradio 
über eine Fernbedienung, die vom Layoutmitden 
stringenten DVB-T-Remotes von Terratec oder 
Elgato vergleichbar ist. Wahlweise tippt man sich 
über die klar strukturierten Navigations-Buttons 
am Gerät ins gewünschte Menü oder in die Un- 
terordner des iPods. Das Ansprechen von Navi- 
gations-Buttons am Gerät könnte einen Tick 
schneller vonstatten gehen, ansonsten ist die Be- 
dienung selbsterklärend. Bei den Unmengen an 
IP-Sendern und Podcast-Möglichkeiten ist einem 
das gut gestaltete Favoriten-System eine Stütze. 
Lieblingssender markiert man mit einem separa- 
ten Button auf der Fernbedienung. Die Möglich- 
keit, das Gerät auch in einen Radiowecker zu ver- 
wandeln, ist ein willkommenes Add-on. 


FAZIT Die leichte Netzwerkeinbindung und die 
umfangreichen Radiofunktionen machen das 
Gerät zu einem Gewinner. Aufgrund dessen mag 
ihm mancher den schwachbrüstigen Mono- 
Sound des 5-Watt-Lautsprechers verzeihen. 
Soundgourmets, die ausschließlich MP3-Files 
abspielen möchten, können in der Preisklasse um 
die 300 Euro hingegen ausgereiftere Soundsys- 
teme erstehen. Wer mehr Leistung möchte, sollte 
den Mediaspezialisten mit dem optionalen Laut- 
sprecher Noxon iRadio Speaker zum Stereosys- 
tem ausbauen. In Bezug auf die Abspielquellen ist 
dieser allerdings ein gewandter Netz-Matador, der 
es möglich macht, beim Abspülen exotische Live- 
Podcasts aus Brasilien nicht zu verpassen. jb 
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| FireWire-Audio-Interface 


Apogee 


Mit dem Audio- 
Interface Duet hat die 
Edelschmiede 
Apogee eine portable 
Recording-Lösung 

im Programm und 
verspricht beste 
Anbindung an die 
Apple-eigenen 
Software- 
Umgebungen 


TEST | DUET 


Hersteller (Info) Apogee, 


Vertrieb: www.megaaudio.de 


Duet 


WW: im Studiosektor nach externen Audio- 
Interfaces im Mac-Bereich sucht, stößt 
unweigerlich auf Namen wie MOTU oder den 
für exzellente Wandlertechnologie bekannten 
Hersteller Apogee. Bei dieser Profi-Assoziation 
haben allerdings viele auch das Bild von mächti- 
gen 19-Zoll-Geräten vor Augen, die fest im Rack 
verschraubt neben einem ausladenden Misch- 
pult ihren Dienst verrichten. Mit dem Duet hat 
Apogee seine bewährte Wandlertechnologie von 
großen Audiosystemen - wie dem Symphony - 
auf die Größe eines Taschenbuchs portiert. 


MÖGLICHKEITEN Beim Duet handelt es sich um 
eine Recording-Lösung, die via FireWire-400- 
Anschluss mit dem Mac verbunden wird und 
somit auch von dort die Versorgungsspannung 
bezieht. Das Interface kann Signale bei bis zu 
24 Bit mit 96 kHz aufnehmen und wiedergeben. 
Die Anschlüsse dafür findet man nach Anstecken 
einer gesonderten Kabelpeitsche vor. So auch die 
zwei symmetrischen XLR-Mikrofoneingänge, die 
via 9-Volt-Phantomspeisung hochwertige Kon- 
densatormikrofone versorgen können. Bis auf 
maximal 75 dB kann man an ihnen eingehende 
Signale verstärken. Außer- 
dem gibt es zwei Ein- und 
Ausgänge für Monoklinken- 
stecker, die sich zur Instru- 
menten-Aufnahme eignen 
und zum Abhören. Zur opti- 
schen Kontrolle findet man 


mind. Mac G4 1 GHz, G5 oder 
Intel-CPU; 1 GByte RAM 


mobiles FireWire-Recording- 
hervorragende Klang- und Ver- 


arbeitungsqualität, portables 
Design, gute Einbindung in 


keine MIDI-I/Os und keine digitalen 
Audioschnittstellen wie S/PDIF 


Preis (rund) 400 Euro 
Voraussetzung 
Merkmale 

Interface 
Plus 

Apple-Programme 
Minus 
Note 1,4 


URTEIL 


Hochwertige, transportable Recording-Lösung für MacBook- 


Besitzer und Logic-Anwender. 
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eine LED-Pegelanzeige mit 
sieben Schritten und weitere 
Status-LEDs vor. An der Front 
kann man über einen soliden 
Klinkeneingang Musikern 
einen Kopfhörer-Mix weiter- 
reichen oder die eigenen 
Aufnahmen kontrollieren. 
Beim Produzieren verrich- 
tet Duet zielgerichtet seinen 
Dienst: Weit über 20 Spuren 
(Qualität: 24 Bit, 44,1 kHz) 
verwaltet die Alubox unter 


Elegant Neben guter Signalqualität ist beim Apogee 


Duet auch das Design nicht zu kurz gekommen 


Leopard locker bei besten Latenzwerten von 
bis zu 64 Samples störungsfrei, ohne träge zu 
wirken. Bei der gebotenen Audioqualität hört 
man deutlich, dass die Technologie der größeren 
Apogee-Modelle eingeflossen ist. Mit der aus- 
gereiften Maestro-Software verwaltet man den 
kompletten Verlauf der Audiosignale übersicht- 
lich und braucht keine besonderen Vorkennt- 
nisse. Diese Software betreibt man eigenständig 
oder direkt eingebettet in Software-Tools wie 
GarageBand oder Logic. Der edle Volume-Regler 
ist dabei nicht nur als Pegelhilfe für alle Signal- 
wege dienlich, sondern hilft auch bei der Steue- 
rung von internen MIDI-Controller-Werten. 


FAZIT Den auf die Stereoausführung bezogenen 
Namen Duet könnte man auf Quartett erweitern: 
Im Arbeitsalltag mit Logic und anderen Musik- 
umgebungen bilden die Konstanten Klangquali- 
tät, Software-Stabilität, Design und Mobilität ein 
harmonierendes Ensemble. Zusätzliche MIDI- 
und Digital-Schnittstellen würden das gebotene 
Package noch komplettieren, aber sicherlich auch 
die Preisschraube nach oben drehen. Im Bereich 
Signalqualität liegt Duet auf einer Linie mit Profi- 
lösungen. Es ist für den Gelegenheitsmusiker 
oder den Schnittraum ein empfehlenswertes 
Upgrade und für die Audio-Veteranen ein analy- 
tisches Klangwerkzeug, um den Endmix der 
Musikproduktion unterwegs zu finalisieren oder 
eine exzellente Stereoaufnahme anzugehen. jb 


Kompakt Die Kabelpeitsche mit den analogen Ein- und 


Ausgängen wird links vom FireWire-Port angeschlossen 
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Web-Browser 


Schön, schnell, sicher 


Der Standard-Browser 


unter Mac OS ist ein- 
deutig Safari. Doch ist 
Apples Browser 

das Nonplusultra? 
MACup lässt im Test 
sechs Browser gegen 
Safari antreten. Das 
Ergebnis: Es gibt 
durchaus Alternativen 


Wi bestehen 


ten. Die Layout- oder Rende- 


aus zwei Komponen- 


News” Browser TMPr 
ring-Engine ist für den Seiten- 
aufbau, die Darstellung und 
die Verarbeitung von Skript- 
code verantwortlich. Für Mac 


Kurssuche 


Depot Order 


comdirect bank AG 


#) (A]EI) oeomdirsibankauoe, no: 


Persönlicher Bereich Informer Produkte Services Forum 


Konto | Geldanlage Beratung | Strategieplaner Musterdepot | PostBox | Verwaltung 


brokerage.comdirect.de/frames.isp/udevnid=12132 


ib Apple - Downloads nwApple aplNWZ TäKr AWStatsr MACup” Infos” Meistbx 


m 24% - Newsgroups... 2 > comdirect bank AG DI 8 Chimäre - Google-. @ = Search Advisory, V.. © 


h) |Volltextsuche 6) Musterdepot | Kontakt | Uber uns 


‚comdirect 


Ihr Geld kann mehr 


OS X gibt es drei Varianten. 
Das in den Programmen 
Safari, iCab, OmniWeb und 
Sunrise verwendete WebKit, 
die Gecko Engine, die in Firefox und Camino 
steckt, sowie die proprietäre Basis von Opera. 
Oberfläche, Konzept und Funktionsumfang hin- 
gegen variieren — unabhängig von der Engine - 
von Programm zu Programm, so dass jede Appli- 
kation einem individuellen Konzept folgt. 


VON NULL AUF HUNDERT 

Für die Bewertung der Geschwindigkeit ver- 
wenden die MACup-Tester die Tools der En- 
gine-Entwickler: SunSpider von WebKit (www. 
webkit.org/perf/sunspider-0.9/sunspider.html) 
und Dromaeo (www.dromaeo.com) von der 
Mozilla Foundation. Beide sind Javascript- 
Benchmarks, die das Rechenverhalten und die 
Zeichenketten-Manipulation ebenso wie das 
Rendern von HTML- und Grafikobjekten testen. 
Hier zeigt sich klar, dass das Tempo direkt von 
der Rendering-Engine abhängt. Die Ergebnisse 
von drei der vier WebKit-Browser variieren ledig- 


Farbe bekennen Firefox zeigt in klaren Farben die Vertrauenswürdigkeit der Site 


lich um 2 Prozent. Eine Ausnahme bildet das 
Programm OmniWeb, das die veraltete WebKit- 
Version 523 einsetzt. Ebenso nutzt Camino eine 
ältere Engine als das aktuelle Firefox-Release, 
was sich bei den Testläufen in einer über drei 
Mal so langen Dauer niederschlägt. Opera be- 
wegt sich in puncto Geschwindigkeit zwischen 
den aktuellen Versionen der Mozilla- und Web- 
Kit-Engines und den Vorgängern. 

Gespannt darf man auf die nächste Safari-Ver- 
sion sein. In ersten Tests mit der aktuellen WebKit- 
Testumgebung (http:/ /nightly.webkit.org) hängt 
die Basis der nächsten Safari-Generation mit 
60 Prozent der Testdauer gegenüber dem aktuel- 
len Safari auch den schnellsten Mitbewerber ab. 


DARSTELLUNGSKUNST 

Die ACID-TIests (www.acidtests.org) zeigen, ob 
die Engine zu den Stylesheet-Darstellungsstan- 
dards konform ist. Während die ersten beiden 


m Portal Leopard-konform Der Einstellungsdialog von iCab zeigt Vielfalt und gute 
-& 
ED Firefoximpr Dipk-Inform..itt= Phone YouTube - [H..tsch Teill_ YouTube - |H..tsch Teil2 Apple Newsware Integration inOSX 
19 Treffer (= > )/Q apple Het 
Tas parsünliche Nachrichian-Porsal = a ass iCab Einstellungen 
Newiwane.oe — — — 
ea ie aAuge® = 
A Nam A Mmnanten Pk) (e] ll 
Binctendachmi:Bahaik 6, WE nn } me Alle Zeigen Allgemein Darstellung JavaScript Cookies Identität Netzwerk Bilder/IFrames 
Ban Fans une ai __ Parsönticher Bereich 
En) Browser 
vamon L] ®) AN I AR 
„6 os \ Se] (5 A 
Allgemein Schrift & Sprache Lesezeichen History Standard-Seiten Programme 
Top Ne News und Nachrichten (Freitag 13, Juni 2008 13:20:10) Plug ullahenn 
PD ammaasaser m Si Ilermsamen ten Web-Inhalt 
susfiltarn. Natürlich alles 
1. Radeon HD 3870: Endlich zeitgemäße Grafik für Mac... (me Magazin 1207 UM kostenios! m ou 
al ellar Aunäslaine vea eo Sa Sach ri DUA A0OB Sram Dam Garkeeeie aut A = vba) 
Überhäsoe für! .ı: Werkatatiers @er Sertn' Mac Pro ericheifsen. Fine rafikkarte ma ee | £ c FH 
dem Radeon HO-SIMD ermögieht un Bach auf einem parmird Islahlerirn Winkoms Diet 2 Ba — [= 
2. EditShare Introduces Undversal Media File AMachn 1301) 3" F a Ne 0 Darstellung JavaScript Java Bilder/IFrames Style Sheets Plug-ins 
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R Netzwerk Downloads Cookies Identität Sicherheit 
deutlich hervor 
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Web-Browser 


Shop with PayPal at over 100,000 sites, 
Br par? art. ine 


HS Br A 


Paypal is (ran !5 
Buarera 


Sn00 wine warıng 
Anaccial Infarmatise 


Achtung Fake Mit dieser Seite versuchen Be- 
trüger an PayPal-Zugangsdaten zu gelangen 


Tests mittlerweile von allen Engines gemeistert 
werden, erreicht beim dritten Sequel keiner der 
aktuellen Kandidaten 100 Prozent. Am besten 
schneidet Opera mit 83 Prozent ab. Die aktuellen 
WebKit-Varianten kommen auf immerhin knapp 
75 Prozent und platzieren sich damit knapp 
5 Prozentpunkte vor den Mozilla-Varianten. Mit 
41 Prozent weit abgeschlagen ist OmniWeb. 

Der CSS3-Selectors-Iest (www.css3.info) zeigt 
ein leicht abweichendes Bild. Hier wird geprüft, 
welche der CSS3-Normen der getestete Browser 
unterstützt. Das komplette Set von 578 Einzel- 
tests bestehen Safari, Opera, iCab und mit zwei 
kleinen Patzern auch Sunrise. Sowohl die Mozil- 
la-Browser als auch die ältere WebKit-Variante 
bringen es nur auf 60 Prozent des Solls. Allerdings 
beherrschen alle Browser jene CSS-Merkmale, die 
in 99 Prozent aller Sites Verwendung finden. So- 
wohl ACID- als auch CSS3-Selectors-Test sind al- 
so nur Tendenzen. In der Praxis kommen alle 
Browser mit den meisten Sites gut zurecht. 


ERWEITERBARKEIT 


Wie jeder Safari-Nutzer weiß, lässt sich der Apple- 
Browser über Plug-ins erweitern. Gute Anlaufstel- 
len sind www.pimpmysafari.com oder www. 
versiontracker.com. Apple hat jedoch seit der 
Version 3.1 zahlreiche Änderungen am Kern von 
Safari vorgenommen, weshalb ein Großteil der 
Plug-ins für den aktuellen Browser unbrauchbar 
sind. Meist handelt es sich bei den Plug-ins zudem 
um kostenpflichtige Erweiterungen, die in ande- 
ren Browsern bereits implementiert beziehungs- 
weise für andere Browser unentgeltlich zu haben 
sind. So etwa im Firefox, der mit über 5000 kos- 
tenlosen und leicht zu installierenden Erweiterun- 
gen keinen noch so speziellen Wunsch unerfüllt 
lässt. So lassen sich Suchmaschinen-relevante In- 
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Datenklau-Warnung 
iCab, Firefox sowie 
Opera warnen auffällig 
beim Besuch von Spio- 


nageseiten 


Als Betrugsversuch gemeldete Websitel BEE 
Die Website auf 63.247.74.50 wurde als Betrugsversuch gemeldet 
und gemäß Ihrer Sicherheltseinstellungen blockiert 


Mit Betrugsseiten versuchen Kriminelle Sie dazu zu bringen, persönliche oder 


Warnung! Verdacht einer Phishing-Seite 


Diese Seite könnte eine Fälschung oder Imitation 
einer anderen Seite sein, die Anwender dazu 
verleiten soll persönliche uder finanzielle Daten 
einzugeben. Die Eingabe von persönlichen Daten auf 
dieser Seite könnte Ihnen Schaden zufügen. Rirte 
beachten Sie, dass es nicht möglich ist, vor leder 
gefährlichen Seite Im Web zu warnen. Auch kann es 
Immer vorkommen, dass vor einer Seite gewarnt 
wird, die gar nicht gefährlich ıst. 


Diese Warnung basiert auf Informationen von 
Gongle. 


Sie können auf www.antiphishing.org mehr über 
Phishing erfahren. 


( Hinweise von Google ) ( OK 


finanzielle Daten preiszugeben. Dabei ahmen sie In betrügerischer Absicht 
Webseiten oder E-Malls nach, denen Sie eventuell vertrauen. 


Falls Sie hier persönliche Daten eingeben, müssen Sie mit Identitätsdiebstahl 
oder sonstigem Betrug rechnen 


Warum wurde diese Seite blockiert? 


formationen wie Keywort-Dichte oder Page Rank 
ebenso anzeigen wie die Wettervorhersage. Auch 
werden in den Firefox-Add-ins bewährte Funk- 
tionen anderer Browser nachgebildet, etwa das 
Synchronisieren von Bookmarks übers Web mit 
verschiedenen Rechnern, wie Apples Safari dies 
mit .Mac vorgemacht hat. Allerdings ist der Ser- 
vice beim Firefox gegenüber dem Apple-Service 
kostenlos. Standardmäßig beinhaltet Firefox nur 
wenig mehr Funktionen als Safari und damit bei 
weitem nicht die Vielfalt von iCab oder Opera. 
Auch Opera bietet eine Schnittstelle für Erwei- 
terungen. Hier heißen sie - wie auf dem Mac-OS- 
Desktop - Widgets und liegen ebenfalls als klei- 
ne Fenster über dem eigentlichen Browser. So 
wirkt der Browser in der Praxis schnell unaufge- 
räumt und überladen. Zudem ist das Konzept 
nur darauf ausgelegt, Informationen darzustel- 
len und nicht die Funktionalität zu erweitern. 
Neben den vorgefertigten Mini-Applets, die Rei- 
sewetter oder Aktienkurse einblenden, hilft ein 
Assistent dabei, eigene Infos wie etwa RSS-Feeds 
stets im Blick zu haben. Für eine Erweiterung der 
reinen Funktionalität - um etwa die Sicherheit zu 
erhöhen - ist das Opera-Konzept nicht ausgelegt. 


SICHERHEIT 


Trojaner, Viren, Spy- und Malware - was früher 
ein reines Problem der Windows-Nutzer war, 
wird zunehmend auch plattformübergreifend zu 
einem Risiko. Indem sie Sicherheitslücken der 
Oberfläche und der Rendering-Engine der 
Browser ausnutzen, können Angreifer Daten aus- 
spionieren oder Tasten überwachen. Durch Java- 
Applets oder Javascripts kann beispielsweise der 
Browser zum Absturz gebracht und dadurch 
schadhafter Programmcode (malicious code) ein- 
geschleust werden. Das Sicherheits-Portal » 


Keine Bevormundung Die 
Betrugswarnungen stellen nur 
Vorschläge dar und verbieten 
nicht den Besuch 


Betrugsversuch-Warnung 


http:463.247.74.50/-tuwebcolimambots/contentändex.php 


Die Seite, die Sie gerade versuchen aufzurufen, 
wurde als betrügerisch gemekdet. Man versucht 
von Ihnen persönliche oder finanzielle Auskünfte 
zu erhalten. ie ftware t ingendst von 

einem Besuch der Seite ab 


(‚Startseite aufrufen ') 


Diese Warnung Ignorieren 


Wamung herausgegeben von PriishTanık 


Schnelle Reaktionszeit 

Die Bestände der Phishing- 
Datenbanken werden in Echt- 
zeit gewartet. So ist jeder 
E-Mail-Betrugsversuch 
vereitelt, bevor er Schaden 
anrichten kann 
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Tabs geöffnete Webseiten 
als Vorschau neben oder un- 
ter dem Browser-Fenster 


Web-Browser 


Secunia (www.secunia.com) protokolliert Sicher- 
heitslücken und überprüft, inwieweit die Ein- 
fallstore vom Entwickler geschlossen wurden. 
Für die aktuelle Safari-Version 3 wurden bei- 
spielsweise erst drei Lücken entdeckt, von denen 
allerdings nur zwei durch Updates bis zur 3.1.1 
gefixt sind. Vorbildlich sind Opera und iCab, die 
bislang ausgesprochen schnell sämtliche erkann- 
ten Sicherheitsfehler beseitigen konnten. 
Dennoch ist man als Mac-Anwender weniger 
im Fokus der Malware-Entwickler als der Win- 
dows-Nutzer. Bei dem unter Windows großteils 
verwendeten Internet Explorer wurden bis dato 
in der Version 7 von den erkannten 28 Lücken nur 
19 behoben. Und seine Verbreitung von fast 
70 Prozent (Quelle: Webhits.de, Web-Barometer) 
im Gegensatz zum 3-Prozent-Anteil der WebKit- 
Browser macht es für Betrüger noch immer luk- 
rativer, sich auf die zahllosen Schwachstellen des 
Microsoft-Iools zu konzentrieren. 


DATENSCHUTZ 


Der Datenschutz wird im Besonderen von soge- 
nannten Drittanbieter-Cookies gefährdet. Diese 
können Site-übergreifend das Surfverhalten des 
Besuchers eruieren und so sein Online-Bewe- 
gungsprofil erstellen. Daraus lassen sich wieder- 
um Rückschlüsse auf Interessen und Konsum- 
verhalten ziehen. Drittanbieter-Cookies sind 
lediglich bei den Browsern mit dem aktuellen 
Webkit 525 standardmäßig deaktiviert. Bei Ope- 
ra, Firefox, Camino und OmniWeb muss sich der 
Benutzer der eigenen Gläsernheit erst bewusst 
werden und das Feature manuell ausschalten. 
Kriminell und damit natürlich medienwirk- 
samer sind Phishing-Seiten, also Websites, die 
vortäuschen, eine Bank-, eBay- oder PayPal- 
Login-Seite zu sein. Lediglich Opera, Firefox und 
iCab nutzen global verfügbare Datenbanken, um 


Visuelle 
Lesezeichen 
Opera bietet 


beim Surfen 


° I 6 r 


=: 


Statistik für ihre elay Auktion und Ihr. Anpie 


Scheeltwahl 


o Suchen 


Mein eigener eBay Shop 


jede angeforderte URL automatisch zu checken 
und vor einem Betrugsversuch zu warnen. Bei 
sämtlichen im Test aufgerufenen Phishing-Sites, 
die unter www.phishtank.com gelistet sind, 
warnten die drei Browser vor der Bedrohung. 


FAZIT 


In Sachen Erweiterbarkeit ist Firefox einsame 
Spitze, kein anderer Browser kann ihm deshalb 
bei der Funktionalität das Wasser reichen. Da er— 
abgesehen vom langsamen Start - sich auch als 


ÜBERSICHT | Web-Browser 


Firefox 3 
Gecko / 2008053008 


Name 
Layout-Engine / Version 


Internet getfirefox.com 
Preis ostenlos 
Tabbed Browsing 

Alle Tabs speichern / wiederherstellen ja/ja 
Letzten Zustand wiederherstellen ja 

Suche 

Suchfeld / Suchengine ja / Google 
Anzahl sonstiger Suchmaschinen > 100 * 
Variable Suchmaschinen ja 
Instant-Suche / Suchbegriff hervorheben ja/ja* 
Praxisfunktionen 

Web-Archiv speichern nein 
Themen ja 
Erweiterungen / Anzahl a / > 5000 
Kiosk-Modus nein 
Visuelle Bookmarks ja* 
Lesezeichen .Mac / WebDAV nein / ja * 
Sicherheit und Privatsphäre 

Phishing-Schutz ja 

Verlauf löschen / Clean on exit ja/ ja 
Pop-up- / Banner-Blocker ja/ja* 
User-Agent-Wechsel ja* 
Secunia-Lücken / ungefixt 23/3 ** 
3rd-Party Cookies aktiviert 
Testergebnisse 

SunSpider Performance Test 2695 ms 
Dromaeo Performance Test 389 ms 
ACID 3 CSS Rendering Test \ 71 Prozent 


Bewertung 

Performance (maximal 20 Punkte) 9 
Funktionalität (maximal 40 Punkte) 40 
Konformität (maximal 20 Punkte) 5 
Sicherheit (maximal 20 Punkte) 7 


Gesamtpunktzahl 9 

Note 1,5 
BEEBEBEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEEEEEEEEEEEEENEENEENENENEENE 
* per Add-on ** Vorversion 
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schnellster und sicherster Browser im Test zeigt, 
ist er als perfekter Allrounder die erste Wahl - so- 
wohl für Entwickler als auch für reine Surfer. 
Wer eher technisch orientiert ist, sollte sich 
iCab ansehen. Die Sicherheitsmechanismen 
lassen sich hier dezidiert festlegen, und jedes 
noch so kleine Detail ist frei konfigurierbar. 
Außerdem punktet iCab mit zahlreichen praxis- 
orientierten Funktionen und Sicherheits-Tools. 
Im Gegensatz dazu ist Opera bereits mit allen 
notwendigen Funktionen für die Mehrzahl der 


Web-Browser 


Nutzer ausgestattet. Hier drückt lediglich das 
mangelnde Tempo die Note. 

Safari ist für den Hausgebrauch in Ordnung. 
CSS-Konformität und Geschwindigkeit sind sehr 
gut, Konfigurierbarkeit und Funktionsumfang 
lassen dagegen noch sehr zu wünschen übrig. 

Camino, Sunrise und der kostenpflichtige 
OmniWeb-Browser stellen keine echten Alterna- 
tiven dar: Sie haben dem vorinstallierten Safari 
kaum etwas voraus, sind nicht so komfortabel 
und bringen zahlreiche Nachteile mit sich. iob 


MAClab 


= @ 
S) 

iCab 4.1.1 Opera / 9.5 Safari 3.1.1 SunRise 1.7.2 OmniWeb 5.7 
Webkit / 525.18 Opera / 9.50 Webkit / 525.18 Webkit / 525.18 Webkit / 523.10 
icab.de opera.com www.apple.com/de/safari sunrisebrowser.com www.omnigroup.com 
20 Euro ostenlos kostenlos kostenlos 15 Euro 
ja/ja ja/ja ja/ja nein / nein nein / ja 
nein ja ja nein ja 
ja/ Google ja / Google ja / Google nein / Yahoo ja / Google 
9 9 0 1 4 
ja ja nein ja nein 
nein / ja ja/ja ja/ja* nein / nein nein / nein 
ja ja ja ja ja 
nein ja nein nein nein 
nein / - ja / > 1200 ja/ > 100 nein / - nein / - 
ja ja nein nein nein 
nein ja nein ja ja 
nein / nein nein / nein ja / nein nein / nein ja/ja 
ja ja nein nein nein 
ja/ja ja/ja ja/ja nein / nein ja/ja 
ja/ja* ja/ja* ja / nein ja / nein ja/ja 
ja ja nein nein nein 
3/0 13/0 3/1 0/0 5/0 
deaktiviert aktiviert deaktiviert deaktiviert aktiviert 
2828 ms 4977 ms 2810 ms 2813 ms 7909 ms 
1423 ms 984 ms 448 ms 1430 ms 4834 ms 
75 Prozent 83 Prozent 75 Prozent 74 Prozent 41 Prozent 
18 3 18 18 8 
37 35 25 5 15 
18 18 17 8 
18 0 8 9 
9 71 48 40 
1,5 2,5 3,6 4,0 


@- 


r 


Camino 1.6 
Gecko / 1.6.1 
http://caminobrowser.org 


ostenlos 


ja / ja 


a 


ja / Google 
> 100 * 


a 


nein / nein 


nein 
nein 
nein / - 
nein 
nein 


nein / nein 


nein 
ja/nein 
ja/ja 
nein 
710* 
aktiviert 


9144 ms 
4834 ms 
53 Prozent 
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MSN, iChat, Yahoo - 
alle haben eigene 
Chat-Systeme. 
Unabhängige 
Messenger verstehen 
die Sprache vieler 
Anbieter und können 
so mit Nutzern aller 
Systeme ein 
Schwätzchen halten 


| Multi-Protokoll-Messenger 


it dem Mac-OS-eigenen iChat erreicht man 


M alle .Mac-, ICQ- und AOL-Nutzer. Und 
auch jene, die sich für Google Talk entschieden 
haben. Ob diese ebenfalls iChat verwenden oder 
etwa den AOL Instant Messenger (AIM) auf ei- 
nem PC, ist unerheblich. Gibt Ihnen ein Bekann- 
ter jedoch seinen MSN- oder Yahoo-Nickname, 
bleibt er Ihnen am Mac mit dem Onboard-Chat- 
Tool verborgen. Denn diese Systeme verwenden 
Protokolle, die iChat nicht versteht. Neben den 
Anwendungen von Yahoo, Microsoft und 
Google selbst haben verschiedene Entwickler 
Programme erarbeitet, die über den Tellerrand ei- 
nes Protokolls hinaussehen und so mit mehreren 
Chat-Systemen kommunizieren können. 

MACup nimmt in diesem Vergleichstest die 
vier Vertreter unter die Lupe, die sämtlich mit den 
Chat-Systemen von Yahoo, Google, MSN sowie 
AOL und ICQ kommunizieren können und somit 
auch alle Mac-User einschließen, die als Basis für 
ein Gespräch ausschließlich iChat verwenden. 
Der Fokus liegt hier auf den typischen Chat- 
Fähigkeiten. Audio-, Video- und sonstige Funk- 
tionen fallen bei der Bewertung nicht ins Gewicht 
— dafür gibt es unter OS X schließlich iChat. 


AUSSENSEITER SKYPE 

Das von eBay übernommene Chat- und Telefon- 
system Skype steht grundsätzlich außen vor. Die- 
ses System ist proprietär, und der Entwickler gibt 
auch keinerlei Informationen zum verwendeten 
Protokoll heraus. Der einzige Trost ist, dass 


im Chat 


Skype - im Gegensatz etwa zu Yahoo und AOL - 
einen nativen Skype-Client für Mac OS X anbie- 
tet, der auch weiterentwickelt wird. Und diesen 
Client kann die Software Adium mit einem Plug- 
in fernsteuern. Dadurch erweckt sie als einziger 
der Testkandidaten zumindest den Eindruck, 
dass sich Skype-, MSN-, AOL- und Yahoo-Kon- 
takte unter einer Oberfläche vereinen lassen. 


DER ERSTE EINDRUCK 


Nur das Programm QOnext kommt als Package 
und muss installiert werden, weil es sich um ein 
Java-Applet handelt. Das wiederum sieht man 
dem Programm an. Da es unter diversen Betriebs- 
systemen läuft, muss es in puncto Design Kom- 
promisse machen. So sieht es einer interaktiven 
Website ähnlicher als einer Mac-Applikation. 

Ebenfalls für mehrere Betriebssysteme ver- 
fügbar, aber im Oberflächen-Design nicht gar 
so fernab der Apple-Vorgaben ist die Software 
Instantbird. Der Name deutet daraufhin, dass 
die Software Ambitionen hat, es den Mozilla- 
Anwendungen Firefox und Thunderbird nach- 
zumachen und zu einer Referenz für betriebs- 
systemübergreifendes Chatten zu werden. Die- 
ses Ziel ist aber bislang noch in weiter Ferne. 
Zwar sind Themen, Erweiterungen und auch 
Plug-ins bereits vorgesehen. Der Versuch, diese 
herunterzuladen, endet jedoch bislang im Nir- 
wana. Einzig Proteus und Adium sind sowohl 
vom Aussehen als auch von der Bedienung her 
typische Mac-Anwendungen. 


Fer 


Conversations - Instantbird 
Ef ® 3: tinteundklecks 
er f (13:17:44) tinteundklecks: Hallo Meister 
Hallo alter Schwede HH (13:18:19) MACupRedaktion: Huuuuun ... ich bin heute 
völlig nackend unterwegs ann 


Er Boa, wie geht 57? 


Gut ... heute mal mit iChat ui 


FE 
a mit Proteus ... [9] 


Sieht aber aus, wie iChat 
und so ... 


JOP, klappt auch gut. Allerdings kann 
IH chatten 


IA Also kein Sprechen oder Video und so 


so mit Ic 


D Chat mit MACupRedaktion 

AM: IM mi macuprodakton 02.06.08 11:45 
dıe Software 
Hallo alter Schwede 


Gut ... heute mal mit iChat 


unterwegs?? 


(13:18:37) tinteundklecks: Wie meinen :-S 
(13:19:20) MACupRedaktion: Na ja ... Instantbi 
und man hat hıer an allem gespart, 
sein könnte ... Avatare, Smileys. su... 

(13:20:07) MACupRedaktion: Mein Favorit wir 
... über man muss fair bleiben ... es is ne 0.1.1 Vers 
schau mer mal ın der Zukunft 


Chat mit MACupRedaktion 


AIM: IM mit MAC-unAndaktion 0A NANA 13-17 


Sieht aber aus, wie iChat ... so 
mit Icon/Avatar und so ... 


[r 


Mac-Design Il Auch Proteus hält 
sich an das Apple-Vorbild iChat 
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Terminal-Charme Instantbird kommt 
dröge daher wie ein Terminal 


Hallo Meister + 
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As Account. MACupRe n - Chast h unteundkieck ) MACupRedaktion 
[ r I 14 € 
u wer arm Hd UHR @L YA ı=)0 
> wo. un une = I Ra are u — = n 
On2. Ai 2000 14:22, Unkeundtecks note, | 
Halb Grofr 
| 
On. Da zu 20-3, MaCıgmdnktinn mike Kennste schon den neuen Browser-Test 
ae” | 
N a IM Chat mit MACupRedaktion [ MACupRedaktion 1030 
AlME IM mit MACupRlodaktion 02.06.08 14:15 [ P [| ha. den bei dem der Safari als so super schnell abschneidet? 
Hallo Großer + 
“2 In Jop, hitp://webkit.org/nert/sunspider-0 %sunspider.htm! heißt der 
RER ; 4 Srterr??) Link AAnR 
bt er zu. ber se schsnen wol ) Chat mit 34092051 


ich sagte GROBER HH 3} MACupRedaktion AUM: IM ınık 34092081 04.06.08 10:30 
richt ara mu knnen Ku“, fact IA, [ET er )) P| Aber da gibt‘s noch n anderen, auf den Papa Job 2 X Pro B ‚Tast} 


Om 2. I 2008 1425, MACupfadahtion wrote, Steht Irgendwo in wiki 
VOR dia WNuechans 


Om. Ar zuns 1es, un 
Doch, tun ss ... raz schen 


Ja, den bei dem der Safari als so super HH 


L grosser .... hasse keine 
BLU tem iz «ihr Umleune?? H schnell bene 
— je ich find übrigens den hitp://dromaeo,com/ 


h Prtp:/wobkı.oro/portsunspiie. 
aussagekräftig (von. ofseeunag 

© riesen | BB fans Aber da gibt’s noch n anderen, auf den [} 

HT mmssagels) processed Doch, tun sie ... nur schein ich l @ MACupRedaktion Papa Jobs | besonders ‚steht. L 
sie nicht senden zu Yen # san k 1: 
Oberflächlich betrachtet Trotz SED 8 Sicher und vielseitig Adium BETEN DE 
zu GG 

gewaltigem Funktionsangebot 72 GE hat Funktionen, die kein anderer 3 mn gene dm inc 
kann Onext nicht überzeugen Kandidat bietet 
EINSTIEG IN DEN CHAT tuoses Kommunikationstool behaupten - aller- 


Für Chat-Neulinge bieten die vier Chat-Allroun- dings nur im Chat-Bereich, denn in Bezug auf 
der keine Unterstützung. Im Gegensatz zu iChat, _Audio- oder Videogespräche sowie die Online- 
wo auf Wunsch automatisch ein Messenger-r Zusammenarbeit über Screen-Sharing können 
Accountbei AOL angelegt werden kann, mussder die Multi-Messenger iChat nicht das Wasser rei- 
Nutzer bei den Testkandidaten die Zugänge direkt chen. Mit Ausnahme von Onext. Die Java-Anwen- 
auf den Portalen von AOL (www.aol.de), Yahoo dung beherrscht zumindest Sprach- und Video- 
(http:/ /de.messenger.yahoo.com), von Microsoft kommunikation, allerdings nur im eigenen Netz- 
(http:/ /get.live.com) und Google (www.google. werk von Onext-zu-Qnext-Nutzer. Dafür arbeitet 
com/talk/intl/de) registrieren. Dies ist in allen esaber-im Gegensatz zu iChat - plattformüber- 
Fällen zwar kostenlos, aber Voraussetzung, um in greifend, so dass auch mit Freunden, die auf 
den jeweiligen Netzen mitreden zu können. Windows- oder Linux-Pfaden herumirren, ein 
Adium und Instantbird starten direkt mit Gespräch Face-to-face geführt werden kann. 
einem Assistenten, in dem das erste Messenger- Am weitesten ist Instantbird von iChats Look 
Konto eingetragen werden kann. Weitere Konten and Feel entfernt. Hier fühlt man sich an ein Ter- 
bei AOL, Yahoo und Co. werden über die Ein- minal zurückversetzt. Bei Onext, das sich - im 
stellungen hinzugefügt. Im Gegensatz dazu zeigt Gegensatz zum dezenten Auftreten der anderen 
Proteus beim ersten Start ein Fenster, in dem alle Teilnehmer - am Bildschirm ziemlich breitmacht, 
Messenger-Konten festgelegt werden können. wird nur das eigene Avatar korrekt dargestellt 
In einem durch eine Firewall geschützten und statt des Konterfeis des Gesprächspartners 
Netzwerk, in dem lediglich die üblichen Ports ein Platzhalter angezeigt. Lediglich die beiden 
geöffnet sind, kommunizieren die Accounts von nativen Mac-Binaries Adium und Proteus » 
AOL, ICQ, Yahoo und Jabber — dem Protokoll, 
das auch Google Talk nutzt — problemlos. Nur 
MSN streikt hier. Das ist bekannt, und so bieten — 


AIM-Kontaktliste 


Anwesend = 
HTTP-Authentifizierung, wodurch die Kommu- W Buddies 
Y Family 


Instantbird und Adium die so genannte MSN- o !"30 Böhme oH 


nikation über den normalen Internet-Port umge- Tr 


leitet wird. Bei Proteus und Onext hingegen muss Letzte Kontakte 
® macupredaktion m) 2 


der Netzwerk-Administrator den benötigten Port 
VW Getrunnt 


freischalten. Ein sicherheitsorientierter Admin 


wird dies jedoch eher selten tun. 
| Face-to-face 


DER ICHAT-TEST Videochat macht 


Da iChat Bestandteil von Mac OSX und dement- nur mit zwei 
sprechend häufig im Einsatz ist, muss sich jeder Serougn iChat-Clients 
Multi-Messenger im Test-Chat gegen Apples vir- — wirklich Spaß 
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hönliches Erscheinungsbild Nacheichten Sumus Ereignisse 


Private Schlüssel 


Konto: | @ A macupredaktion __) (Generieren ) 


fingerabdruck. F49C1EDS CO6EKA7O C1Os6m0d 
ORINOLOR CHTTSEI 

Bekannte Fingerabdrücke 

Name Matus 
tinteundklecks Feruig 


Sicherheit Per digitalem 
Fingerabdruck kann in Adium 
eine geschützte Unterhaltung 

geführt werden 


Multi-Protokoll-Messenger 


zeigen sich ganz dem Apple-Design konform. 
Abgesehen vom echten Look and Feel sind hier 
auch alle Konterfeis korrekt zu sehen. 

Wer Dateien versenden will, ist nur mit Adium 
und Proteus gut beraten. Der Austausch läuft 
genauso ab wie bei iChat selbst. Grundsätzlich 
ist das Sharing auch über Qnext möglich. Hier 
wird allerdings die gesendete Datei auf dem 
Onext-Server abgelegt und der iChat-User erhält 
nur einen HTTP-Link, den er dann über Safari 
downloaden kann. Dieser Weg ist umständlich 
und risikobehaftet. Wenn nämlich der Link aus- 
spioniert wird, kann die Datei jederzeit von 
Dritten heruntergeladen werden. Zudem wird sie 


über das unsichere Hypertext-Protokoll des 
WWW übertragen und nicht per HTTPS. Für den 
Austausch sensibler Daten ist Qnext daher denk- 
bar ungeeignet. Einzig Instantbird kann weder 
Dateien versenden noch empfangen. 


MEHR-PERSONEN-CHAT 


Sollen innerhalb einer Firma oder auch im Inter- 
net Konferenzen mit mehr als einem Chat-Part- 
ner abgehalten werden, können nur Adium und 
Onext mithalten. Während Onext jedoch wieder 
proprietär lediglich Konferenzen im eigenen 
Netzwerkverbund ermöglicht, ist Adium auch 
bei einer Konferenz mit iChat-Nutzern präsent. 


ÜBERSICHT 


Name 

Web 

Multi-Plattform / Sprache 
IM-Account anlegen 
MSN-HTTP-Authentifizierung 
Buddy hinzufügen / suchen 
Avatar-Anzeige 

Profil bearbeiten 
Gesprächsprotokolle 
Protokolle 

OSCAR (AOL/ICO) 
Windows Live Messenger (MSN) 
Yahoo 

IRC 

Google Talk / Jabber 
Bonjour (Rendezvous) 
Novell GroupWise 

Lotus Sametime 

Gadu-Gadu 

Skype 

Sonstige 

Kommunikation 

Multi-User Chat 

Audio-Chat / Konferenz 
Video-Chat / Konferenz 
Funktionen 

Verschlüsselung 
Dateitransfer 

Grafische Emoticons 
Veränderbares Aussehen 
Plug-in-System 

Bewertung 

Bedienung (max. 40 Punkte) 
Funktionen (max. 30 Punkte) 


Kommunikation (max. 30 Punkte) 


Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 


Note 


Multi-Protokoll-Messenger 


Adium Proteus Onext 
www.adiumx.com www.proteusx.org www.gnext.com 
nein / Deutsch nein / Deutsch ja / Englisch 
nein nein ja 
ja nein nein 
ja / nein ja / nein ja/ja 
ja ja nein 
ja ja nein 
ja ja ja 
a ja a 
a ja a 
a ja a 
nein nein a 
ja/ja ja/ja ja/ja 
a a nein 
a nein nein 
a a nein 
ja ja nein 
ja, mit Plug-in nein nein 
ySpacelM, QQ nein Onext 
ja nein ja 
nein / nein nein / nein ja/ja 
nein / nein nein / nein ja/ja 
ja nein nein 
ja ja a 
ja ja a 
ja ja nein 
ja ja nein 
38 17 
27 28 
22 25 
87 70 
1,7 2,5 


iChat 


www.ichat.com 


Instantbird 


www.instantbird.com 


ja / Englisch nein / Deutsch 
nein ja 

ja nein 
ja / nein ja / nein 
nein ja 
nein ja 
nein ja 

ja a 

ja nein 
ja nein 
nein nein 
ja/ja ja/ja 
nein ja 
nein nein 
nein nein 
ja nein 
nein nein 
0Q nein 
nein ja 
nein / nein ja /ja 
nein / nein ja/ja 
nein ja 
nein ja 
nein ja 
nein nein 
nein nein 
20 

15 

15 

50 

3,5 Referenz 


50 
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LE SUSI BOL YA 
e re 


WAnzeia Birnen | Vo Va Iacob 


Hör mal, wer da... Das kostenlose Add-on Growl meldet sich 


bei den unterschiedlichsten Systemereignissen zu Wort 


Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Adium- oder 
aber ein iChat-Client den Chatroom anlegt. Be- 
sonders in offiziellen Konferenzen oder auch in 
Streitgesprächen ist es gut, als Gedächtnisstütze 
auf ein Protokoll zurückgreifen zu können. Bei 
iChat kann das aktuelle Gespräch über die Ab- 
lage gespeichert werden. Vorbildlich gelöst ist 
diese Funktion bei Proteus und Adium. Hier wer- 
den sämtliche Gespräche mit allen Partnern pro- 
tokolliert. In einem Fenster kann konkret nach 
Zeitpunkt eingegrenzt recherchiert werden. 


SICHERHEIT 


Wenn vertrauliche Informationen weitergegeben 
werden, sollte der verwendete Instant Messenger 
über - dem Anlass entsprechende - Sicherungs- 
mechanismen verfügen. Bei iChat ist für eine 
verschlüsselte Kommunikation auf beiden Seiten 
ein .Mac-Account nötig, wobei ein Test-Account 
nicht ausreicht. Im Gegensatz dazu kann bei 
Adium ein vertraulicher Chat aufgebaut werden. 
Wählt einer der beiden Partner eine verschlüs- 
selte Verbindung, versteht dies das Gegenüber 
standardmäßig. Mit einem binären Fingerab- 
druck authentifizieren sich die Systeme gegen- 
seitig. Ist das geschehen und von beiden Benut- 
zern bestätigt, kann auch ein geschickter Hacker 
die Unterhaltung nicht mehr entziffern. Die ver- 
schlüsselte Kommunikation mit iChat geht nicht 
ohne Weiteres, da auf Apple-Seite die bei Adium 
verwendete OTR-Verschlüsselung (www.cypher 
punks.ca/otr) nicht verwendet wird. Für all jene 
Clients, die OTR nicht unterstützen, gibt es einen 
Workaround. Wer auf Sicherheit bedacht ist, kann 
sich einen lokalen OTR-Proxy installieren. Alle 
Nachrichten fließen im Rechner vom Messenger 
unverschlüsselt in den Proxy und werden dann 
gecryptet durchs WWW geschickt. Ebenso wer- 
den Messages aus dem Web erst über den Proxy 
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Beliebiges Datum 


Datum 


> Claudia Insinger Unteundwiecks 


n 
und oe Mäuse schlalen 


Kalmerkanzert 
mad nn Kr Dis 
verou 
nass 
Claw Ensinger: schtal schön ich küss Dich 


Kine Unterhaltung 


Gestern 20:04 


arı. Dia die Muse wären nice das Trama gewnsan, schöne 


er ha eben mal geschaut im Prnzsegenlanhaaker. das it won en 
dere Konzurie und wie Ich Inde zu Dezanibanın Eintikagreisen, wär 


30, ma beiie „.. Ich mac jeszr mal auf schlafender jüngling —— sel nugged & 


Mitschnitt Die Ge- 
sprächsprotokolle 


teus sind eine gute 


Gedächtnisstütze 


gefiltert und entschlüsselt und dann an den 
Messenger weitergegeben. Auf diese Weise kön- 
nen auch andere Clients wie iChat oder Proteus 
verschlüsselt kommunizieren. 


FAZIT 


In Bezug auf die Vielseitigkeit und Verspieltheit 
der Funktionen kann sich keiner der Multi-Pro- 
tokoll-Messenger mit iChat messen. Diese haben 
nur dann eine Daseinsberechtigung, wenn über 
die Barriere der Betriebs- oder der Messenger- 
systeme hinaus ein Chat geführt werden soll. 
Instantbird können Sie derzeit getrost verges- 
sen. Das Programm bietet keine innovativen 
Features und zeigt sich ästhetisch wie eine leere 
Bahnhofshalle. Allerdings ist das Plug-in- und 
Themenkonzept, das an die Mozilla-Anwendun- 
gen Firefox und Thunderbird angelehnt ist, inter- 
essant. Wenn das Projekt weiterentwickelt wird, 
könnte es die übrigen Testkandidaten in Jahres- 
frist in Bezug auf die Funktionen überflügeln. 
Onext ist weder Fischnoch Fleisch. Zugegeben: 
Es kann recht viel, etwa Videocalls und Datei-- 
Sharing über verschiedene Betriebssystemplatt- 
formen. Aber alles läuft nur über das Qnext- 
Netzwerk, ohne Sicherheitsvorkehrungen und 
etwas holprig — eben „nur“ ein Java-Applet ohne 
den Sexappeal einer echten Mac-Anwendung. 
Proteus ist einfach ein schönes Chatprogramm, 
mit dem sich der Kontakt zu den Welten von 
MSN, AOL, Yahoo und Google genauso darstellt 
wie in iChat. Gleiches gilt für Adium, das gegen- 
über Proteus noch einige Vorteile bietet. So lässt 
sich Skype über ein Plug-in so fernsteuern, dass 
es aussieht, als wären die Skype-Kontakte in die 
Adium-Oberfläche eingebunden. Darüber hin- 
aus gehören Konferenzchats ebenso zum Reper- 
toire wie die verschlüsselte Übertragung der Da- 
ten - ganz zum Ärger der Bundesregierung. iob 


von Adium und Pro- 


Ad 
53 unteundklecks w 


/& macupredaktion 


tintenklecks@mac.com © 


Hall 


ich mix Char 


© userchar [© 34092051] 


FT ET IB 


IS} Schön £uch zu sehen 


Ich bin gerade mit Adium untermens 


tintenklecks@maccom 


Geschlossene Gesellschaft 
n abgeschotteten 


onferenzräumen können 
auch mehrere Chatter tagen 
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Die Software-Schmiede 
Quark bringt Version 8 
ihres Layoutklassikers 
auf den Markt. Mit 
einer verbesserten 
Benutzerführung und 
neuen Features will 
QuarkXPress 8 zum 
Branchenprimus Adobe 
InDesign aufschließen 


| Layout-Software 


QuarkXPress 8 


I für Perfektion - unter dieses 
anspruchsvolle Motto hat Quark die Ent- 
wicklung von Version 8 gestellt. Das Haupt- 
augenmerk lag dabei auf einer Verbesserung der 
Bedienoberfläche. Diese soll es dem Anwender 
ermöglichen, noch schneller und effektiver in 
QuarkXPress zu arbeiten. Quark hat aber nicht 
nur an der Oberfläche geschraubt, sondern auch 
zahlreiche neue Funktionen integriert. 


ARBEITSOBERFLÄCHE 

Wer QuarkXPress 8 startet, dem fällt-neben dem 
neuen Logo - sofort die neue Arbeitsoberfläche 
auf. Besonders die Werkzeugpalette hat ihr Ge- 
sicht sehr stark verändert. Die vorherrschenden 
Farben der neuen Arbeitsoberfläche sind Grün 
und Grau. Die Paletten werden nun alle mit 
grauer Farbe und überwiegend grünen Funk- 
tions-Icons dargestellt. Dadurch hebt sich die 
Arbeitsoberfläche vollständig vom Erschei- 
nungsbild des Betriebssystems ab. 

Das Handling der Paletten hat sich dagegen 
nicht geändert. Wie in der Vorgängerversion kön- 
nen die Paletten zu Gruppen zusammengefasst 
werden. Die Palettengruppen lassen sich auch 
wie gewohnt absichern und bei Bedarf wieder 
laden. Das Sichern von Palettengruppen hatte in 
QuarkXPress 7 noch keine große Bedeutung, in 
QuarkXPress 8 ist diese Funktion jedoch durch- 
aus sinnvoll, da die neue Version über 19 Arbeits- 
paletten verfügt. Geht dem Anwender da einmal 


TEST 


Hersteller (Info) Quark, 


www.quark.de 
1600 Euro, Upgrade 470 Euro 


Preis 

Voraussetzung Mac OS X 10.4 
Merkmale Layout-Software 
Ps neue Werkzeugpalet 
Minus 

Note 1,6 


URTEIL 


QuarkXPress 8 lässt sich schneller bedienen und hat den 


Abstand zu InDesign verkleinert. 
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QuarkXPress 8 


neue Werkzeugpalette, integrierte 
XTensions, intuitives Bildinhalts- 
werkzeug, optischer Randausgleich, 
sehr gute Bezier-Werkzeuge 


einige fehlende XPert-XTensions 


die Übersicht verloren, so ist es praktisch, wenn 
er mit Hilfe einer gesicherten Palettengruppe die 
Paletten wieder zurücksetzen kann. 


NEUE WERKZEUGE 

Die Werkzeuge von QuarkXPress 8 wurden 
gründlich überarbeitet. Zunächst fällt dem An- 
wender auf, dass die Werkzeuge für Text- und 
Bildrahmen nicht mehr vorhanden sind. Diese 
wurden durch das Textinhalts- und Bildinhalts- 
werkzeug abgelöst. Zusätzlich gibt es nun auch 
Werkzeuge für Rahmen, die noch keine defi- 
nierte Inhaltsart haben. Bei diesen Rahmen wird 
die Art erst in dem Moment festgelegt, wenn ein 
Text eingegeben oder ein Bild in den Rahmen 
geladen wird. Der Anwender kann also mit dem 
neuen Rahmenwerkzeug die Rahmen aufziehen, 
ohne vorher entscheiden zu müssen, welche Art 
von Inhalt der Rahmen haben soll. 

Das alte Inhaltswerkzeug wurde ebenfalls der 
neuen Werkzeugleiste geopfert. Die Werkzeug- 
leiste enthält nun ein Textinhalts- und ein Bild- 
inhaltswerkzeug. Während das Textinhaltswerk- 
zeug die gleichen Funktionen bietet wie das In- 
haltswerkzeug von QuarkXPress 7, so hat es das 
neue Bildinhaltswerkzeug in sich. Mit diesem 
neuen Werkzeug kann man das platzierte Bild 
direkt im Rahmen skalieren, verschieben und 
drehen, ohne lästige Zahlen in der Maßpalette 
eingeben oder das Werkzeug wechseln zu 
müssen. Praktisch: Man kann nun auch den be- 


Eis Am  fasrienee me Gert, Metz „Met gets Aussteigen teuer Z nme. 


Farbwechsel Die vorherrschenden Farben der neuen Arbeitsoberfläche sind Grau und Grün 


MACup.com 08 ® 2008 


Layout-Software 


vi 
u 
) 
C 

QL 

x 


XPress 


Xperience Desi9" 


[4 


schnittenen Teil des Bildes sehen. Der Anwender 
kann dadurch sehr schnell und einfach das Bild 
genau platzieren bzw. beschneiden. 

Auch die Bezier-Werkzeuge sind überarbeitet 
worden und erinnern nun sehr stark an die Zei- 
chenstiftwerkzeuge von Adobe. Es gibt jetzt ein 
Punkt-hinzufügen-, ein Punkt-löschen- und ein 
Punkt-umwandeln-Werkzeug, mit deren Hilfe 
sich Bezier-Kurven einfacher zeichnen lassen. 

Die neuen Werkzeuge besitzen auch eine ge- 
wisse Intelligenz. Wird zum Beispiel mit dem 
Textinhaltswerkzeug auf einen Bildrahmen ge- 
klickt, schaltet QuarkXPress 8 automatisch auf 
das Bildinhaltswerkzeug um - und umgekehrt 
genauso. Und wenn der Anwender mit dem 
Objektwerkzeug einen Doppelklick auf einen 
Rahmen ausführt, wechselt die Software auto- 
matisch in das jeweilige Inhaltswerkzeug. Wer 
ohne diese Funktion besser zurechtkommt, kann 
sie in den Werkzeugvorgaben ausschalten. 

Eine weitere Neuerung in puncto Werkzeug- 
leiste ist die Möglichkeit, Werkzeuge durch einen 
Tastendruck zu aktivieren. Jedes Werkzeug kann 
nun durch Drücken eines Buchstabens direkt 
angesprungen werden. So wird beispielsweise 
das Objektwerkzeug durch die Taste [V] aktiviert, 
das Textinhaltswerkzeug durch [T]. 


BILDER UND TEXTE PLATZIEREN 

Die Platzierung von Text- und Bilddateien ist in 
QuarkXPress 8 stark verbessert. Text- oder Bild- 
dateien lassen sich nun per Drag and Drop direkt 
vom Finder in ein QuarkXPress-Dokument 
ziehen. Sogar das gleichzeitige Platzieren von 
mehreren Bilddateien ist möglich. Praktisch: 
Der Anwender braucht dafür vorher keine Text- 
oder Bildrahmen mehr anzulegen. QuarkXPress 8 
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Deutlich schneller Mit dem neuen Bildinhaltswerkzeug können 
Bilder im Rahmen skaliert, verschoben und gedreht werden 


erstellt automatisch neue Text- und Bildrahmen, 
wenn man eine Datei per Drag and Drop ins 
Dokument integriert. Man kann aber auch wie 
gewohnt die Dateien auf einen zuvor erstellten 
Text- respektive Bildrahmen ziehen. Auf diese 
Weise lassen sich auch Bilder austauschen. 

Neu hinzugekommen ist auch die Integration 
von Illustrator-Dateien bis zur aktuellen Version 
C53. Bis zur Version 7 konnte QuarkXPress keine 
Grafiken im Illustrator-Format importieren, so 
dass man auf das EPS-Format ausweichen 
musste. Die Transparenzen einer Illustrator-Datei 
werden von QuarkXPress aber nicht interpretiert. 


OBJEKTSTILE 


Eine Funktion, die QuarkXPress-7-Anwender 
bereits von den XPert-Tools kennen, sind die 
Objektstile. Diese wurden nun komplett in 
QuarkXPress 8 integriert. Mit Hilfe der Objekt- 
stile können Rahmeneigenschaften wie Randstil, 
Hintergrund oder Textrahmeneigenschaften als 
Stilvorlage gespeichert 


MAClab 


Praktisch Die Werkzeuge der 
überarbeiteten Werkzeugleiste 
lassen sich nun auch per Tasten- 
druck aktivieren 


“> 
Le) 

1 
[I 


Funktionsreiches Objektwerk- 
zeug Per Doppelklick auf einen 
Rahmen lassen sich verschiede- 
ne Aktionen ausführen 


Auf 
Weise lassen sich Rah- 


werden. diese 


Schriften 
Dateiliste 


men sehr schnell for- Standardpfad 
EPS 


matieren und aktuali- 
sieren. Die Objektstile 
verhalten sich wie die 


Voll aufgelöste Voransi... 

Browser 

Index 

Job Jackets 

5 Import + Verschieben, 
Platzhalter 
Rechtschreil 
Bruch/Preis 
Bildeffekte 

Projekt 


Stilvorlagen für Text. 
Wird ein Objektstil ge- 


ä Allgemein 
ändert, werden alle Mes scası 
. . Allı 

Rahmen, die mit dem Fri ya 
Absatz 

Objektstil verknüpft Zeichen 
Werkzeuge 

i i E Überfüll 

sind, automatisch ak ee 
Farbmanager 


tualisiert. Leider hat es Baudin 
Quark versäumt, die 


für >» 


Einstellungen 


'®@»a 


Schrinweite Umschalt 


Duppeiklicken eines Rahmens. 
@® Schaltet auf ein Inhaltswerkzeug um 


© Dialog Modifizieren öffnen 


M Dialogbox nicht mehr zeigen. 


Abbrechen ) u) 


Vorgaben 


I 


lerherstellen 


Abbrechen") {OK 
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Kein Stil 

Bilder mit weißen Rahmen 
Pfeillinien 

Rund gestrichelt 


Textrahmen 2spaltig 


Komplett integriert Das 
XPert-Tool ItemStyles steht 
in Version 8 als Objektstil- 
palette zur Verfügung 


Nicht nur für Text Auch Objekteigenschaften lassen 
sich mit einer Suchen/Ersetzen-Funktion austauschen 


——| Allgemein Rahmen“ Randstl Line Bid Text Umfluss Ausschnitt 
U Anwenden 

U linker Rand M Farbe: (Os 
Ü Oberer Rand: OD Tonwen: 100 
OD Breite: 25,4 mm U) Deckkraft: 100% 
OD Hohe: 25,4 mm OD verlaufstyp: Normal 
OD Winkel O Verlaufstarbe: wein 
OD Neigung: M Blend Shade: 1008 
Mom (man WE) Dverutsopazuat: ion 
M Feckenradius: U Verlaufswinkel 0 
Di kesneheung (Grundiinie >) [) Horizomal spiegeln: [links 
U) Grundlinienversarz: O mm OD) Vertikal spegeln; | Unten 
OD Druck: un 


(Ranmen [Ranmentarne 


Suchen nach 


Yu (Courier ©) Bau (Noms = 
Yrabe (Boe M MWrave mm 
O Tonwert \ * DO Tomen 0m v 
U) Deckkraft vos ‚ U) Deckkraft 1 

Yrrene Er IE] Yo It ö 
U) Farbe Zwischenraum [)aeme Farbe Zwischenraum Kenne 


Tonwert Zwischenraum 
Ü] Opazirar Zwischenraum 100% 


Tomwert Zwischenraum! 
Opazırat Zwischenraum \Un 


won beschränken aut 
Ü) Textrahmen MA Mildrahmen [[] Inhaitsiose Rahmen [.) Linien [) Textpfade 
(Weitersuchen ) ([ Ändern / Dann suchen Andern Alles ändern 


den Schlagschatten zu integrieren. Es lassen 
sich zwar normale Deckkrafteinstellungen in 
einem Objektstil speichern, aber keine Vorgaben 
für den Schlagschatten. 


PDF-UNTERSTÜTZUNG 

Eine Neuerung von QuarkXPress 8, die viele 
Anwender freuen wird, ist die verbesserte Unter- 
stützung des PDF-Formats. Man kann nun PDFs 
im Format 1.7 (Acrobat 8) importieren. Aller- 


Adfabilis suis libere amputat ossifragi, ut 
Octavius adquireret zothecas. 

Lascivius apparatus bellis celeriter ag- 
nascor rures, et saetosus saburre incre- 
dibiliter infeliciter deciperet zothecas. 
Pompeii praemuniet fragilis cathedras. 
Satis bellus saburre iocari perspicax ca- 
thedras, quod ossifragi spinosus fermen- 
tet Augustus, semper bellus catelli 
imputat adfabilis chirographi, quod pre- 
tosius cathedras amputat zothecas, sem- 
per concubine insectat Caesar. 


Hängende Zeichen für Projekt3 


—— ; 
Femae3 Tabuisseren 7 Union ] 


Ur bang: (pam) DMinendeiniden ___ 
Erste Zeile: 0 mm [0] Anzahl Zeichen: | 
m RENT 


© zusem zusammensanen _ 
Alle Zehen im Y 


Msgınn Ende 


Aunichnung: (iechsen 8] I uar nachsiem 1 zuiammenhälten 
548: | Stangard WE) () Am Raster verriegein 
Zeichenausnentung: (runtime 16) 


Has Akları PunctustionfLine Fit Priority) 
Hangıng Punetauion 
| none 
Gruppe hängender Zeichd 7 Punctuanion Margin Angnmem 


Setenraster 


Zeigen: | Alle hängenden Zeichen 


Chrmender_ ) ( Abireer ) GE 


EÜ Leading Punctuation 20% 

Ü] Leading Punctuation 30% 

EHPunctuation Margin Alignment 
HTrailing Punctuation 100% 
DTrailing Punctuation 20% 
DTrailing Punctuation 30% 
HTrailing Punctuation 50% 


Gehört zu Gruppen: Hanging Pun 


100%; Nachfolgend; Zeichen: *% 
Art: 
Neuv ) (_ Bearbeiten ) ( Dupl 
( Anfügen... ) 
ee Zeichen* 
“cn” 


Exakt einstellbar Für jeden Absatz 
kann der Anwender genau nach sei- 
nen Vorstellungen einen optischen 
Randausgleich vornehmen 
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Name: 


Nachfolgend 


Ü) Voransicht 


Trailing Punctuation 100% 


Gehört zu folgenden Gruppen: 


Hanging Punctuatiorl 


Hängt: [100% 8] 


"Falls leer, tritt kein Hängen auf 


dings gibt es dabei einen Wermutstropfen: Die 
Transparenzen, die in einem PDF-Dokument 
enthalten sind, können von QuarkXPress 8 nicht 
interpretiert werden. Transparente Objekte im 
PDF werden als deckend behandelt. Das hat 
besonders Auswirkung auf transparente Illus- 
trator-Dateien, die PDF-kompatibel gespeichert 
wurden. Solche Dateien werden von QuarkX- 
Press 8 also ohne Transparenz platziert. 


SUCHEN UND ERSETZEN 


Eine weitere Funktion, die von den XPert-Tools 
übernommen wurde, ist das Suchen und Ersetzen 
von Objekteigenschaften. Über ein Dialogfenster 
kann der Anwender nach fast allen Rahmen- 
eigenschaften suchen und diese durch andere 
Eigenschaften ersetzen. Damit kann man zum 
Beispiel sehr schnell alle Bildrahmen in einem 
Dokument mit einem Randstil versehen oder den 
verwendeten Randstil entfernen lassen. Leider 
hat es Quark auch bei dieser Funktion versäumt, 
die Schlagschatteneigenschaften hinzuzufügen. 


OPTISCHER RANDAUSGLEICH 


Quark hat sich auch dem Erscheinungsbild von 
Texten zugewendet. Man kann nun bei Bedarf für 
einzelne Textabsätze einen optischen Randaus- 
gleich aktivieren. Dieser lässt die Satzzeichen und 
Trennstriche über den Rand des Textrahmens hin- 
ausragen, damit der Rand optisch sauber wirkt. 
Besonders bei Blocksatz ist diese Funktion inter- 
essant. Der Anwender hat die Möglichkeit, selbst 
festzulegen, welche Zeichen wie stark ausgerückt 
werden sollen. Der optische Randausgleich be- 
rücksichtigt sogar die hängenden Initialen. 


HILFSLINIEN 
Auch die Hilfslinien-Funktion der XPert-Iools 
wurde in QuarkXPress 8 integriert. Mit derneuen 
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Hilfslinien Diese werden nun in der Hilfslinienpalette 
verwaltet und lassen sich per Eingabe genau platzieren 


respektive verschieben 


E3 [:] 
ri 

ı 95 mm DB: = =] 
1 124 mm [ = [m] 
1 40 mm DB: m = IM 
1 76 men DO*® om [7 {MM} 
1 60 mm DB: m = [Mi] 
1 -3 mm BB: m ea — 4 
1 20mm Mt Ku nn = 
ı -3 mm ms ea oo U 
ı 3mm [ Kr 7 ea = U 


Richtung: @ Horizontal 
OÖ Vertikal 


Ort: 147 mm 


Typ: @) Seite Farbe: | B Standard =) 
OÖ Montagefläche Ansichisuröße. [0%] en 
D Voransicht GE) 


Hilfslinienpalette lassen sich Hilfslinien schnell 
und einfach positionieren oder verschieben. Um 
eine bereits platzierte Hilfslinie zu verschieben, 
kann man auch einen Doppelklick darauf ma- 
chen. Über die Palette sowie das Dialogfenster 
lässt sich nicht nur die Position, sondern auch die 
Farbe, die Sperrung oder die Ansichtsgröße 
ändern. In der Hilfslinienpalette lassen sich sogar 
die Hilfslinien auf andere Seiten kopieren und 
Hilfslinien für den Beschnitt erstellen. 


FAZIT 


Die inhaltlichen Neuerungen von QuarkXPress 8 
sind sehr zu begrüßen. Besonders die Objektstile 


Randhilfslinien Spalteneinteilung 
un ee 
Unten: |10 mm 7 Spaltenabstand: 10 mm Raster festlegen 
oem IM 
17 
Rechts: 10 mm 5) 
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auod quadrupel eircumgre- 
diet matrimonii. ut quadru- 
pei__verecunde _insectat 


""ducias divinus iocari Octa- 


ragi 
— pessimus_comiter imputat 


Concubine fermentei rures, 


paratus _bellis _suffragarit. 
parsimonia. saburre. Cathe- 
dras_fermentet_quadrupei. 


adlaudabilis 
Octavius. SOfrfu 
mulus.chirographi. 

Utilitas _oratori _agnascor 


quadrupei, 


__ Yiilitas concubine iocari.ca- 
| PO | 
Zothacas fermentet umbra- 
euli, quamguam_laseivius 


quennalis. 
Verecundus suis vocificat 
fragilis _concubine, _etiam 
chirographi conubium san- 
tet Caesar. Concubine_cir- 


cumgrediet _satis _utilitas 
agricolae, et_fiduclas_ver- 


zures amputat umbraculi. 
Pretosius fiducias satis ce- 


zothecas. 


Pompeii, etiam adfabilis. 20-__deciperet chirographi, utcun- 
Ihecas vocificat umbraculi, Que Pompeii agnascor preto-. 


et Augustus spinosus_am: 
putat satis saetosus catelli_ 


Rures_optimus verecunde 
imputat _saburre, _semper— 


Tragilis chirographi fermen- 
tet zothecas._Incredibiliter 
gulosus syries forliter cor- 
rumperet Caesar, quod chi» 


tographi lucide suffragarit 
tremulus.catelll. Umbraculi 


deciperet vix fragilis chiro- 
graphi.. Gulosus.ossitragl io- 
car quadrupei, ut ossifral,] 


-_quinquennalis umbraculi._ __ ______ 


Suis safis Tucide praemuniet | 
syrtes. Suis insectat saeto- 
sus saburre. BE 
Aquae Sulis circumgrediet 


Incredibiliter verecundus chi- . 
‚rographi spinosus adquireret 
apparatus bellis. Zothecas 


sius agricolae, etiam fragilis 

ossifragi aegre celeriter in- 

„sectat quadrupei. Syrtesim- | 
putat pessimus adfabilis______ 
saburre, quamgquam saeto- 

sus ossifragi neglegenter 

corrumperet rures. Catelli cir-__—_— 
cumgrediet vix quinquennalis. 

concubine. | 

Chirographi fermentet utilitas 

rures. Gulosus catelli vocifi-”) 


Grundlinienraster Für Textrahmen und Musterseiten sind nun unterschiedliche Grundlinien- 


raster möglich 


Besondere Funktion Im Grund- 
linienraster für Musterseiten lässt 
sich die Zeilenanzahl für den 


und die Möglichkeit, Texte und Bilder per Drag 
and Drop zu platzieren, werden viele Anwender 
begeistern. Die neue Arbeitsoberfläche und die 
veränderte Werkzeugpalette sind zwar etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, haben aber den Charakter 
des Layoutklassikers in keiner Weise verändert: 
QuarkXPress 8 ist immer noch QuarkXPress und 
daher flott und eingängig in der Bedienung. 
Leider sind nur ein Teil der XPert-Tools in 
QuarkXPress 8 integriert worden. Besonders das 
Fehlen des XPert-Tools PageSet ist ein Manko. 
Der Abstand zu InDesign ist zwar kleiner gewor- 


den, aber immer noch da. Anton Ochsenkühn/ok 


Rasterstile Hat der Anwender 
erst einmal verschiedene 
Grundlinienraster für Textrah- 
men definiert, so kann er sie 


einfach per Klick auswählen 


FB Kein seit 
EB Kastentext 

FEB Raster für 11/13 pt 
FE Raster für 9/12 pt 
EB Standard 


Name: 


‚Abmessungen des Inh190 mm x 277 mm 


——[Texteinstellungen | Einstellungen anzeigen „| “"'*" 'n Fähmen: 56 


Raster für 9/12 pt 
ins Einstellungen anzeigen 


Schriftgröße: |9 pt | 


Linienabstände: |3 pt 


Vertikale 
Skalierung: 


Zeilenabstand = 12 pt 


100% 


Grundlinienposition 


@ Platzieren an 0% aus 


Schriftgröße: 11 pt Vertikale |100% Schriftgröße: ai 3a 
Unienabstände: 3 pı Zeilenabstand = 14 pt Schrifthöhe: [100% H JE © Aus Schrift lesen: 8 
Grundlinienposition Linienabstände: I ot = + |- (0% aus Unterlinie) 
@ Platzierenan 125% | aus (Unterlinie We) Zeilenabstand = 14 pt 
5 
O Aussee 3 vera: (Gumdine 3) 


(25% aus Unterlinie) 


Vene Brrmm | 


Oberer Rand: [10 mm E 4 [#7] 
° Verknüpfung mit Absatzstilvorlage Normal 
Unien im Rahmen: 56 Unterer Rand: 10 mm BT +] - N - 
4 Voransicht ee Einstellungen laden... u) 
(Frerlngen wien) a) 
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Nach einem Jahr 
Wartezeit liefert 
Apple Final Cut 

Server aus. Für 
Produzenten ein 
mächtiges Tool, um 
den Workflow zu 
optimieren 


| Datenmanagement von Videodateien 


Final Cut Server 


D ass Final Cut Server ganz im Zeichen der 
Zeit liegt, beweist nicht nur die NAB 2008. 
Media Asset Management war dort allgegen- 
wärtig, was bei der wachsenden Digitalisierung 
der Medienproduktion und den enormen Daten- 
mengen, die bei der bandlosen Produktion anfal- 
len, auch immer mehr zu einer Notwendigkeit 
wird. Final Cut Server (FCS) soll sowohl für Fern- 
sehsender und Filmproduktionen als auch für 
die kleine Videoproduktion oder den „Internet- 
sender“ mit wenigen Rechnern eine sinnvolle 
Hilfe beim Workflow und dem Datenmanage- 
ment sein. Mit einem Preis von 900 Euro für die 
10-Client-Lizenz und 1800 Euro für die uneinge- 
schränkte Nutzung macht Apple einmal mehr 
deutlich, den ganzen Markt bedienen zu wollen. 


KATALOGISIERUNG 


Final Cut Server erleichtert das Management gro- 
ßer Dateimengen und führt Routineaufgaben aus. 
Die Oberfläche des Clients erinnert an iPhoto oder 
Adobe Bridge. Angezeigt werden zwei Hauptkri- 
terien: Asset ist ein Informationssystem zur Ver- 
waltung der katalogisierten Daten. Der Ordner 
Production-Ordner hingegen ordnet Daten wie in 
einem Container in Gruppen oder Projekten. Bei 
der Katalogisierung werden sämtliche von 
QuickTime erkannten Formate berücksichtigt, 


darüber hinaus Medien, die dem Finder bekannt 
sind, wie PSD, PDF und alle Final-Cut-Studio- 


Klick-Infos Mit einem 
Doppelklick öffnet sich 
das Informationsfenster 
zu einer Datei 
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Non-konform Die 
Menübefehle befinden 
sich in kleinen 


Aufklappmenüs des 
Hauptfensters 


Projektformate. Beim Import von QuickTime-Da- 
teien werden zwei Bild- sowie ein Video-Proxy 
erstellt. Nachträglich lassen sich Proxys momen- 
tan noch nicht erstellen. Die Proxy-Einstellungen 
können später noch geändert werden, allerdings 
ist das für Einsteiger kein einfaches Unterfangen. 

Die Katalogisierung basiert auf dem Index des 
Finders und durchsucht das Netzwerk und die 
Festplatten zu vorher festgelegten Zeitpunkten 
nach Änderungen. Die Recherche erfolgt über in- 
dividuelle Anpassungen mit eigenen Suchfiltern. 
Jedes Ergebnis kann als intelligenter Ordner ab- 
gelegt werden und aktualisiert sich automatisch. 
Es gibt zwei Wege, um Objekte dem Asset-Kata- 
log von FCS hinzuzufügen: Entweder Sie laden 
Daten mit dem Suchfenster Search Devices oder 
über Upload auf eine dafür vorgesehene Fest- 
platte, wobei die Datei kopiert wird. 


ARBEITSABLÄUFE 


Die Fähigkeit, Arbeitsabläufe zumanagen und zu 
automatisieren, ist der zweite wichtige Anwen- 
dungsbereich von FCS. Wenn ein Editor an einem 
Final-Cut-Pro-Projekt arbeiten will, kann er es 
von allen verbundenen Medien abmelden. Dabei 
lässt sich das Projekt auf den Arbeitsrechner la- 
den. Während dieser Zeit hat kein anderer Be- 
nutzer Zugriff auf das Projekt oder die enthalte- 
nen Medien. Allerdings ist es mit den entspre- 
chenden Zugriffsrechten möglich, eine Kopie im 
momentanen Zustand zu erstellen und dann auf 


Nur für Profis Administrator-Einstellungen sollten Laien 
nur mit Vorsicht verändern 


ann nat 
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Final Cut Server 


[5) 
Nr 


diese zuzugreifen. Dabei sieht der Anwender in 
seinem Client gleich, ob eine Datei vom Server 
abgemeldet wurde. Auf diese Weise werden ver- 
schiedene Aufgaben eines Final-Cut-Studio- 
Projekts beispielsweise gleichzeitig an einen Edi- 
tor, einen Motion- und einen Soundtrack-Ar- 
beitsplatz weitergeleitet. Sobald der Nutzer eine 
der Projektdateien aktualisiert und wieder ein- 
checkt, wird sie automatisch in dem Final-Cut- 
Pro-Projekt aktualisiert. Eine automatische Mit- 
teilung informiert involvierte Co-Anwender. Ein 
Assistent hilft, eigene Automationen zu erstellen, 
etwa eine Reaktion darauf, dass sich in FCS Da- 
teien und die dazugehörigen Metadaten ändern. 
Ein Beispiel hierfür ist das Umwandeln in eine 
MP4-Datei und das Hochladen auf einen FTP- 
Server, sobald eine Datei die Anmerkung „Ready 
for Review“ erhält. Für das Transcoding wird 
Compressor mitgeliefert, das eng mit FCS ver- 


Datenmanagement von Videodateien 


zahnt und auch zum Erstellen der Video-Proxys 
einsetzbar ist. Die FCS-Iemplates für das Kon- 
vertieren von Dateien beherrschen nur QuickTi- 
me-Formate. Um andere Medienvarianten, etwa 
ein Flashvideo oder eine WMV-Datei, zu expor- 
tieren, empfiehlt Apple mangels einer eigenen 
Lösung das Plug-in Episode Pro für 900 Dollar 
(www.telestream.net). Eine weitere wichtige An- 
wendung für Automationen sind Backup-Aufga- 
ben. Dazu werden Speicherorte als Archivmedien 
konfiguriert und können erst bearbeitet werden, 
wenn sie wiederhergestellt werden. Auch beim 
Managen von Projektversionen hilft FCS, denn 
Änderungen in einem Programm aus Final Cut 
Studio werden gespeichert und protokolliert und 
falls nötig mit wenigen Klicks wiederhergestellt. 


FAZIT 


Apple wagt mit Final Cut Server einen Spagat 
zwischen möglichst einfacher Bedienung und ei- 
nem sehr komplexen Produkt mit maximaler 
Konfigurierbarkeit. Der im Asset Management 
unerfahrene Anwender ist gut beraten, sich an 
die Standardvorgaben zu halten. Vor allem, wenn 
Probleme auftreten, ist Handarbeit und tieferes 
Know-how gefragt. Das Look and Feel ist un- 
typisch für ein Apple-Programm. Besser struk- 
turierte Menübefehle mit einigen klaren Optio- 
nen außerhalb der Administrator-Einstellungen 
wären für den Einsteiger hilfreich. Da Apple mit 
dem Windows-Client anerkannt hat, dass es auch 
eine Welt außerhalb von Mac OS X gibt, sollte die 
Integration des Flash-Videoformats oder Win- 
dows-typischer Formate wie AVI noch folgen. 
Christoph Harrer/ib 


TEST | FINAL CUT SERVER 


Hersteller www.apple.de 


Preis Lizenz für 10 Clients: 900 Euro, Lizenz für unbegrenzte Clients: 1800 Euro 


Voraussetzung Server: Mac OS X 10.5, G5 ab 1,8 GHz, Client: Mac OS X 
10.4.11, G4 ab 1,25 GHz 


Merkmale Media-Asset-Management-Programm für Final- Cut-Studio-Projekte und 
verwandte Medien 


Plus Profilvorlagen, Handhabung von Metakriterien, Versionsmanagement, 
Automatikfunktionen 


Minus wenige Menübefehle, Hinzufügen von Dateien ohne Kopieren nur über 
Suchfunktion, Bild-Proxys nicht wählbar, Proxys nicht nachträglich wählbar 


Note 1#5 


Asset-Recherche Die voreingestellten Suchfunktionen MWAX@US2 URTEIL 


Final Cut Server bietet digitales Media Asset Management für die Zusammenarbeit mehre- 
rer Producer an einem Projekt. Das System ist allerdings umständlich zu konfigurieren. 


der Assets sind zumeist ausreichend. Die Recherche 
ist ohne ein Kopieren der Dateien eher spartanisch 
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Acrobat hat einen 
entscheidenden 
Schritt nach vorn 
getan und kann 
sich nun mit den 
Mitbewerbern 
messen. MACup 
zeigt, wo die 
Vorteile der neuen 
Version liegen 


| PDF-Software 


Acrobat 9 


D as PDF hat unser aller Leben verändert. 
Jeder, der früher seine in QuarkXPress 
gebauten Belichtungsjobs mühsam zusammen- 
trug, Tiffs, EPS-Dateien und vor allem die Fonts 
nicht zu vergessen, weiß, wie viel leichter das 
Leben für Grafikdesigner durch einen einfachen 
und zuverlässigen PDF-Export wurde. 

Als Adobe das Portable-Document-Format im 
Jahr 1993 mit Acrobat 1 erstmals vorstellte, ver- 
sprach die Firma das papierlose Büro, und das 
PDF-Format konnte seinen Siegeszug durch die 
Agenturen, Büros und vor allem auch die 
Druckereien antreten. 


PDF-PORTFOLIO 

Neu in Acrobat 9 Pro ist die Möglichkeit, in so ge- 
nannten PDF-Portfolios Dateien diverser Her- 
kunft in einem präsentationsfähigen Dokument 
zusammenzufassen. Auch hier zeigt sich, wie 
stark Flash nach der Akquise von Macromedia in 
alle bisherigen Adobe-Kernprodukte integriert 
wird. Mit einem unkomplizierten Interface kann 
der Anwender Videos, Bilder, Spreadsheets, Text- 
dokumente und natürlich auch Flash-Inhalte in 
einem komprimierten Container zusammen- 
fassen. Diese Portfolios werden durch ihre Viel- 
seitigkeit vielleicht das beliebteste Feature im 
neuen Acrobat werden. Die vorgefertigten Tem- 
plates ermöglichen die Anordnung der Inhalte in 
einem Raster, schwebend auf einem Hinter- 
grundbild oder als rotierende Lösung im Steve- 
Jobs-Look. Portfolios können mit Startseiten und 


+ ACROBAT.COM 


ADOBE ACROBAT 
PRO u 


6 AVSOUDV 393094 


Aj 


Adobe 


ai 


Headern gestaltet werden, bieten 16 voreinge- 


N 


stellte Farbschemen und lassen sich, da sie auf 
Flash basieren, auch individuell mit CI-Kompo- 
nenten ausstatten. Mit einem Mausklick werden 
sie direkt aus Acrobat heraus per Mail verschickt 
- oder auf Acrobat.com veröffentlicht. 


ACROBAT.COM 


Acrobat.com ist das Herzstück eines neuen 
Services von Adobe, der das Zusammenarbei- 
ten von mehreren Personen an einem Doku- 
ment erleichtern soll. Gleich einige der neuen 
Funktionen von Acrobat 9 Pro greifen darauf 
zurück. Größere Dokumente lassen sich hier 
abspeichern, um Arbeitsgruppen den Zugriff zu 
erlauben, und die Sammel- und Auswertungs- 
funktionen des ebenfalls neu gestalteten Formu- 
larwerkzeugs laufen gleichermaßen über die 
Serverfunktionen von Acrobat.com. 


ann 
Daum u-m0- 


EDIT PDF PORTFOLIO " 


Work. Together. Anywhere. Easy Die Automatikfunktionen er- 


leichtern das Versenden und Aus- 


Acrobat.com online services make it 
easy to create, share and collaborate 
with others on documents. 


Don't have an Adobe ID? 
Create Adobe ID 


werten elektronischer Formulare 


How do you want to collect responses from yowr recipkemts? 
Automatıcaliy domnioad 4 organize resnomses wıth Acrobat.com 


Already have an Adobe ID 


Adobe ID (email address) Acrobat.com allomı you ta 


[Krevenmac.coml be] Busen 
®  Sard a secure Kirk do yonar Hann Hat ammrome, oe arly won necinlentn, 
Password an aeeass anyfima during form eompiatnan 


Bespond 
 Recipients can use Adobe Acrobat or Adete Reader vo Nil in Ihe form. 
* Aasponses are encrypted on return. 


PM Remember me 
Foraot your password? 


08 


U) Ramember my cheice 


Collect 


Acrobat alone nelponana on your hard drive an hey are ratumad and 
naufes you. 


* Track which reciplenas have respondes and when they responded. 
Learn. more. about Acrobal.com 


Einfacher Zugang Zum Einloggen bei Acro- 


Vielseitig Die neuen PDF-Portfolios 


(_He_) 


En (ame) 


bat.com ist nur eine gültige Adobe-ID nötig lassen sich auch individuell gestalten 
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PDF-Software 


> Acrobat/PDF version compatibility 
» Create PDF layers 

» Digital printing and online publishing 
» PDF analysis 

» PDF fixups 

» PDF/A compliance 

» PDF/E compliance 

>» PDF/X compliance 

V Propress 


PD JE Magazine Ads 


BD [> Magazine Ads 2006 Japan) 


BD fr Newspaper Ads 


Pf Sheetfed offset (CMYK and spot colors) 

PR Sheetfed offset (CMYK and spot colors, low res.) 

SD  Sheetted offset (CMYK) 

BD S& Web offset (cold set, CMYK and spot colors, newsprint) ER.) 


Verifies compliance with - and applies fixups required by - ıhe recommendarlons 
of che Ghent PDF Workgroup as defined in ıhe 2008 specificarion “ 
WebSpotNews_1v4”, 

JB Sr web offser (cold ser, CMYK, newsprint) 

SD Sr web offset (heat set, CMYK and spot colors) 

SD > web offset (heat set, CMYK) 


@) Preflight STANDARDS 
2 Re Asa ee Pros "| Ein neues Standards-Panel erlaubt die 
[show an - Biel» : ] Überprüfung von PDFs auf ihre Kom- 


patibilität zu PDF/A, dem ISO-Standard 
zur Langzeitarchivierung elektronischer 
Dokumente, PDF/X, dem Idealformat 
für die hochqualitative Druckausgabe, 
und schließlich PDF/E zum Austausch von 
technischen Zeichnungen im Konstruk- 
tionsbereich. Schon vorhandene Doku- 
mente konvertiert Acrobat 9 Pro in einen 
dieser drei Standards, außerdem liefert es 
für die Druckindustrie einen integrierten 
Preflight-Bereich zur Optimierung der 
Ausgabe von Farb- und anderen druck- 
spezifischen Vorgaben, was im Zeitalter 


+ Further Options 


[® Anatyze| |'X® Anatyze and fix 


der Direct-to-Plate-Technologie die Arbeit 


Mit Sicherheit Umfangreiche Preflight-Funktionen ersparen 
Kummer an der Druckmaschine 


FORMS WIZARD 

Mit diesem Werkzeug wandelt man PDFs mühe- 
los und ohne Programmierkenntnisse in elektro- 
nische Formulare um und kann sie über eine 
Tracker-Funktion mit Hilfe des oben erwähnten 
Acrobat.com verfolgen und auswerten. So wer- 
den beispielsweise Teilnehmer, die eine Abgabe- 
frist überschritten haben, bequem per automati- 
sierter E-Mail daran erinnert, die fällige Termin- 
sache baldmöglichst in Angriff zu nehmen. 


ZUSAMMENARBEIT 


Acrobat 9 Pro bietet unter dem Menüpunkt Col- 
laborate diverse Möglichkeiten zum Teamwork 
mit Kolleginnen und Kollegen, die entweder im 
nächsten Büro oder auf einem anderen Kontinent 
sitzen. Hierbei lassen sich Dokumente zu Acro- 
bat.com hochladen oder auch auf dem lokalen 
Rechner durch so genanntes Sharen Mitarbeitern 
zugänglich machen. Der Benutzer markiert ein 
PDF und erlaubt über die von Acrobat.com er- 
möglichten Dialogfunktionen anderen, eingela- 
denen Mitarbeitern das gemeinsame Bearbeiten 
des betreffenden Dokuments. Eine weitere Funk- 
tion unter Collaborate ist das Sharen des eigenen 
Bildschirms. Die jeweiligen Gäste brauchen nur 
den Acrobat Reader, um teilzunehmen. 


WEB CAPTURE 


Komplette Websites oder einzelne Seiten lassen 
sich in Acrobat 9 Pro in vordefinierbarem Um- 
fang downloaden und speichern, alle Funktionen 
wie das Wiedergeben von enthaltenem Video- 
material bleiben dabei erhalten. 
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wesentlich sicherer macht und möglichen 
Ärger an der Druckmaschine erspart. 


FAZIT 


Mit Acrobat 9 Pro bringt Adobe ein robustes, 
runderneuertes Produkt. Größere Firmen werden 
stark vom neuen Netzservice Acrobat.com pro- 
fitieren, der der Globalisierung Rechnung trägt. 
Das Feature der PDF-Portfolios mit ihrer Mög- 
lichkeit, Dokumente aller Art in einem Container 
zusammenzufassen und elegant zu präsentieren, 
wird sicherlich ein Erfolg dieses Releases und aus 
dem Arbeitsprozess vieler Nutzer bald nicht 
mehr wegzudenken sein. Es ist erfreulich zu se- 
hen, wie gut Adobe Flash in die Produktpalette 
integriert. Im Vorfeld von CS4 haben wir hiervon 
bestimmt noch nicht die letzte Anwendungs- 


möglichkeit gesehen. Thorsten Wulff/ok 


TEST | ACROBAT 9 PRO 


Adobe, 
www.adobe.de 


Hersteller (Info) 


Preis 670 Euro, Upgrade 230 Euro 

Merkmale PDFs professionell erzeugen, 
bearbeiten und verwalten 

Plus sehr viel schneller als der Vorgän- 
ger, viele innovative Features, nati- 
ve Unterstützung des Flash-Formats 

Minus fehlende Video-Umwandlungs- 
optionen gegenüber der Windows- 
Version 

Note 1,2 


URTEIL 


Adobe hat Acrobat 9 runderneuert und mit einigen aus- 
gesprochen nützlichen neuen Features aufgewertet. 


MAClab 


ADD WELCOME & HEADER 
SELECT A COLOR SCHEME 


Color Schemes 


u 
um 


Customize Color Scheme 


Dont see the color you want? Click 
here to create your own color 
scheme. 


Vorlagen Adobe liefert für die 
neuen PDF-Portfolios bereits 
16 Farbschemas mit 
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Die Ausrichtung der 
bisherigen Designer 
Edition auf rein 
kreative Anwender 
hat sich überlebt. 
Konsequenterweise 
hat EFl den 
Nachfolger 
Colorproof eXpress 
an das Konzept der 
professionellen 
XF-Version angelehnt 
und ihm notwendige 
Verbesserungen 
angedeihen lassen 


GLOSSAR 


= RIP Raster Image Processor 
(Interpreter) - Soft- oder 
Hardware, die PostScript- 
Befehle in für den Drucker 
verständliche Daten um- 
wandelt. 


© Medienkeil Farbbalken zur 
messtechnischen 
Überprüfung von 
Prüfdrucken (Proofs). 


5 ISO 12647 ISO-Norm für 
den Offsetdruck. Die 
Unternorm -7 regelt die 
Grenzwerte und 
Anwendung des Prüfdrucks. 
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RIP-Software 


EFI Colorproof 
eXpress 3.3 


D as Interface von Colorproof eXpress hat sich 
im Gegensatz zur bisherigen EFI Designer 
Edition deutlich verändert. Die Vorschau unter- 
scheidet sich stark, denn statt diese wie bisher 
explizit aufrufen zu müssen, Öffnet sie sich jetzt 
sofort bei Aktivierung eines Druckjobs. Hier 
merkt man auch, dass erhebliche Veränderungen 
an der Software unter der Oberfläche stattgefun- 
den haben. Eine Vorschauberechnung aus einem 
15 MByte großen PDF/X-3 dauert gerade einmal 
6 Sekunden. Die Designer Edition genehmigte 
sich für die gleiche Datei 30 Sekunden und ver- 
langte nach jeder Änderung einen Neuaufbau. 
EFI setzt wie in der letzten Designer Edition 
wieder aufein Dongle respektive eine zusätzliche 
Aktivierung und Registrierung und integriert 
eine Funktion für Software- und Papierprofil- 
Updates. Eine andere Neuerung ist der Verzicht 
auf die Unterstützung kleiner Drucker in den XL- 
Versionen. Nachdem man den Drucker und das 
Papierprofil eingerichtet hat, geht es an die Über- 
prüfung der Farbmanagement-Einstellungen. 
Für eine verbindliche Monitordarstellung der 
Vorschau wird das aktuelle Monitorprofil akti- 


viert, was aber keinen Softproof zur Folge hat. 


” 
efi Colorproof eXpress 
es @ 


. 


Wenn man die Software nicht auf die Proof-Aus- 
gabe, sondern für fotografische Zwecke opti- 
miert, wird der typische Adobe-RGB-Workflow 
digitaler Spiegelreflexkameras aktiviert und gibt 
mit vollem Gamut ohne Simulation eines Druck- 
ergebnisses aus. Die Unterstützung von Fine-Art- 
Medien dient dabei weniger der Proof-Ausgabe 
als einer stabilen und reproduzierbaren Farbaus- 
gabe von Bilddaten. Dazu passt auch die speziel- 
le Umwandlung von Farbbildern in Graustufen- 
bilder mit fünf verschiedenen Voreinstellungen 
von warmer bis kalter Grauanmutung. 

Alle Einstellungen sind flexibel an eigene Be- 
dürfnisse anzupassen, und es lassen sich zusätz- 
liche Profile laden. Verbessert wurde auch die 
Montage einzelner Bilder auf einem Druckbogen. 
Diese Sammelform erlaubt die optimale Aus- 
nutzung des Druckbogens für Proof-Elemente, 
die sogar voneinander abweichende Farbein- 
stellungen haben dürfen - sehr nützlich für Foto- 
grafen als Kontaktabzug für unterschiedliche 
Medien. Unterstützung für 7-Farb-Papier- oder 
Simulationsprofile und Multicolor-Drucker mit 
mehr als den üblichen vier Druckfarben bezie- 
hungsweise deren hellere Fototöne ist ebenso 


Cure men _ Cramer Fame), 


mem um 3] 
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Artentanraum 


_ Tetenkomgenuenng 
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Gliederung Color- 
proof eXpress 
gliedert sich in den 
Job-Status (unten), 
die Vorschau (da- 
rüber) und die Ein- 
stellungen (rechts) 
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RIP-SOFTWARE 


Die RIP-Software testen wir auf einem Mac Mini Core 
2 Duo unter Mac OS X 10.4.11 und den Druckern 
Epson Stylus Photo R2400 sowie Pro 4880. Eine 
messtechnische Überprüfung der Proofs erfolgte 
durch ORIS Certified Proof gemäß ISO 12647-7. 
Testgrundlage war sowohl die Altona Test Suite als 
auch die Visual Print Rerefence. 


vorhanden wie eine umfangreiche Sonderfarben- 
bibliothek für HKS, Pantone und Co. 

Wie alle anderen EFI-Lösungen auch, enthält 
die Software eine Anzahl an Papierprofil-Kom- 
binationen für druckereigene Papiere und EFI- 
Papiere. Deutlich vereinfacht wurde die Inte- 
gration eigener Papierprofile, denn die Einbin- 
dung findet jetzt direkt im RIP statt. Ein exter- 
nes Programm ist dazu nicht mehr nötig. Damit 
lassen sich auch auf systemfremden Papieren 
gute bis sehr gute Ergebnisse erzielen oder die 
Ergebnisse vorliegender Papiere optimieren. 
Mit der richtigen Papier-Drucker-Kombination 
erreicht man ohne weitere Justagen bereits in 
hohem Maße verbindliche Farbausdrucke. 

Um jedoch eine rechtsverbindliche Ausgabe 
zu erhalten (Kontraktproof) benötigt man 
zusätzlich den Ugra/Fogra-Medienkeil. Color- 
proof eXpress enthält - wie auch sein Vorgänger 
- den Medienkeil in Version 2.2 und den neuen, 
erweiterten Medienkeil 3.0. Neben Versionen für 
EyeOne- und Pulse-Handspektralfotometer sind 


RIP-Software 


MAClab 


auch solche für automatische Mess- 
geräte wie iSis oder DTP70 vorhan- 
den. Über den globalen Layout- 
Dialog oder individuell bei jedem 
neuen Druckjob kann die Platzie- 
rung des Medienkeils aktiviert 
werden. Auf drei eingesetzten Test- 
druckern (HP Photosmart B9180, 
Epson Stylus Photo R2400 und 
Pro 4880) lässt sich mit dem Gra- 
vure Proof Paper 4245 bereits ein 
Kontraktproof auf Basis von ISO 


Coated v2 (FOGRA 39L) ohne jede 
manuelle Justage erzeugen. Auch 
typische PDF/X-3-Prüfbögen wie 
Altona Test Suite oder Visual Print 
Reference gibt das RIP fehlerfrei 
aus und geht dabei flott zu Werke. 
Verbessern ließe sich die Druckausgabe nur 
noch durch eine externe individuelle Profilie- 
rung, die aber für die Zielgruppe der Designer 
Edition wenig Relevanz hat - im Gegensatz zu 
einer Auswertung des Medienkeils. 


FAZIT 


Mit Colorproof eXpress stellt EFI der professio- 
nelleren Colorproof-XF-Lösung ein erheblich ein- 
facher zu handhabendes RIP zur Seite. Ohne gro- 
ße Vorkenntnisse und Einarbeitung lassen sich 
auf unterstützten Papieren im Handumdrehen 
verbindliche Ausdrucke erstellen. Nur die Zerti- 
fizierung der Proofs und die Profilierung eigener 
Papiere muss anderen überlassen werden. 

J. R. Kuhnen-Burger/ok 


Farbraum Die Proofsimulation (blau) gelingt 


dem Epson Stylus Pro 4880 gut, während der 
RGB-Ausdruck (rot) ISO Coated v2 abschneidet 
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| Vektorisierungs-Software 


Vector Magic 


m Pixel- in Vektordaten umzuwandeln, hat 
der Mac-OS-9-Anwender seit jeher Adobe 
Streamline verwendet. Die beliebte Software hat 
jedoch den Sprung auf Mac OS X nicht geschafft, 
und auch Corel Trace oder Silhouette sind 


Für die Umrechnung 
von Pixel zu Vektor ist 
das Software- 
Angebot mager. 


in die Jahre gekommen. So setzt der Mac- 
OS-X-Anwender in erster Linie die Mög- 
lichkeiten von Illustrator und FreeHand 


MACup hat den 
Online-Dienst Vector 


ein, und das mit zum Teil mäßigen Ergeb- 


Magic getestet und 


nissen. Die Firma Vector Magic hat nun je- 


Umsetzung Vector 
Magic liefert meist her- 


723 


vorragende Ergebnisse 


für gut befunden 


doch neue Maßstäbe gesetzt. Als Teil eines 
Web-2.0-Projekts der Stanford University wan- 
delt der Online-Dienst Bitmap- zu Vektordaten, 
und das mit bemerkenswert guten Ergebnissen. 


DER ABLAUF 

Die zu konvertierende Datei, die als JPEG, GIF, 
PNG, BMP, TIFF oder PSD vorliegen kann, wird 
zunächst auf den Server von Vector Magic hoch- 
geladen, was je nach Größe einen Moment Zeit 
in Anspruch nimmt. Anschließend sieht der 
Anwender im zweigeteilten Browser-Fenster 
links das Original, dessen Darstellungsgröße und 
Ausschnitt verändert werden können; in der 
rechten Hälfte werden Schritt für Schritt Optio- 
nen zur Art des Bildes, der Qualität und der Far- 
be abgefragt. Ist man mit dem Ergebnis nicht zu- 
frieden, kann man einige der Optionen ändern 
und erneut vektorisieren. Bei einem gelungenen 
Ergebnis lädt man die Vektordaten als EPS, SVG, 
PDF oder PNG herunter. 


TEST | Vector Magic 


ERGEBNISSE 


Unsere Testdatei enthält mehrere Schriftzüge aus 
Fotos, Screenshots und Scans. Öffnet man das 
EPS in Illustrator, zeigt sich ein erstaunlich gutes 
Ergebnis. Auch wenn die Umsetzung nicht exakt 
dem Original entspricht, kommt sie diesem sehr 
nahe, und durch die wenigen Ankerpunkte kann 
das Ergebnis gut nachbearbeitet werden. Ledig- 
lich Verläufe unterstützt die Software nicht. Im 
Vergleich mit Illustrator CS3 liefert Vector Magic 
häufig bessere Ergebnisse, wenngleich Illustrator 
seine Arbeit um einiges schneller erledigt. 

Die Ergebnisse der Online-Vektorisierung sind 
trotz minimaler Einstellungen meist verblüffend 
gut. Gegen die Software spricht einzig die Tatsa- 
che, dass Vector Magic nicht als Desktop-Version 
verfügbar ist, was spätestens bei großen Mengen 
an zu vektorisierendem Material lästig wird. Der 
Hersteller arbeitet aber intensiv an einer Desk- 


top-Variante für Leopard. Claudia Runk/ok 


Vorher - nachher Nach der Vektorisierung ist links im Browser-Fenster die 


Vorlage und rechts das Ergebnis zu sehen 


Hersteller (Info) Vector Magic Inc, 


http://vectormagic.com 


pro Konvertierung 2,50 US-Dollar; (Ar 

unlimitierter Zugang 5 US-Dollar « 

pro Monat | } 
Web-Browser ı 

Online-Vektorisierungs-Software 


[originaTtmage) 


Preis (rund) 


Voraussetzung 

Merkmale 

Plus gute Umsetzung mit wenig 
Ankerpunkten, einfache Bedienung 

Minus zurzeit nur online im Browser 
anzuwenden; Daten-Upload dauert 
relativ lang 

Note 1,9 


KUnbenanntärttrgte85x1128 7} 


URTEIL 


Gute Alternative zu vorhandener Vektorisierungs-Software. 


'ector: © Enable download 


Bitmap: © PNG (free) 


er ! 
Don't like the result? 


Get free hand-tracing quotes 


Change the palerte 


© Reprocess on Low 


Are there colors missing? 


ick mure culors for ihe palette ur 
use many colors 


Change the palette 


© Reprocess with many colors | 


E snmap (8) 


Were fine details lost? 


|O Reprocens on High | 


Are there small errors such as 
spots or cut lines? 
Upload another image 


Share 
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Web-Schätze 


Online-Tools lassen sich inzwischen kaum mehr von ihren stationären Brüdern auf der Festplatte 
unterscheiden. Immer gewinnbringendere Applikationen stranden an der weitläufigen Browser- 
Küste und verwandeln diese in vielen Bereichen in eine autarke Workstation 
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D ank der ausgewachsenen Möglichkeiten 
aktueller Programmierumgebungen wie 
Java und Flash rückt das futuristische Szenario 
von einem flexiblen Terminal, das auf einen 
externen Web-Server auslagerte Programm- 
anwendungen, Adressdatenbanken und das 
komplette Datei-Backup von überall aus bedie- 
nen kann, immer mehr in realistische Sphären. Im 
Unterhaltungsbereich sprießen Web-2.0-Tools 
wie Pilze aus dem Boden: Streamende IPTV- 
Sender machen mit innovativem Programm 
konventionellen Fernsehkanälen Konkurrenz, 
bei vielen Anwendern landen die Fotos inzwi- 
schen in Online-Fotokatalogen, und mit virtuel- 
len Internet-Mixtapes kann man jederzeit seine 
Musik am Arbeitsplatz abspielen. Doch es gibt 
auch viele nützliche Web-Applikationen, die sich 
gewinnbringend im Business- und Gestalter- 
bereich in den Workflow einfügen: Ganz gleich 
ob man mit Textverarbeitung und Tabellen- 
kalkulation Arbeitsmappen zu erstellen hat, via 
Web-to-Print-Tool die Übersetzung direkt ins 
InDesign-Layout einfügt oder die Internet- 
Retusche der Digitalbilder von der Auslands- 
reportage ansteht - die Anwendungsgebiete von 
Online-Applikationen vergrößern sich stetig. 


KREATIVWERKSTATT 


Ob auf einer Flickr-Seite oder auf einem anderen 
Foto-Portal, fast jeder Anwender hat heutzutage 
bereits die virtuellen Tore zu seiner Online-Bilder- 
galerie geöffnet. Doch die Angebote beschränken 
sich nicht nur auf die Möglichkeit, prunkvolle 
virtuelle Bildbände anzulegen: Es ist heute auch 
kein Problem mehr, die eigenen Schnappschüsse 
gleich im Netz zu bearbeiten. Bestes Beispiel dafür 
ist Adobes neu eingerichteter Online-Foto-Editor 
Photoshop Express. Um online an den Pixeln 
zu feilen, braucht man dafür neben Browser und 


Internetverbindung nur die gegenwärtige Version 


Photoshop Express Adobes Online-Tool 


eignet sich zur Blitzbearbeitung im Web 
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des Flash Players. Die US-Firma stellt zusätzlich 
2 GByte Speicherplatz zur Verfügung, auf denen 
man nach der Registrierung seine Bilddaten ab- 
legen kann. Praktisch: Die Fotos lassen sich auch 
direkt von Social-Community-Seiten wie Face- 
book, Photobucket oder Google Picasa uploaden. 

Die Express-Version von Photoshop bietet um- 
fangreiche Funktionen und gut ausgestattete 
Tool-Paletten: von einfachen Bearbeitungsschrit- 
ten wie Zuschneiden und drehen, bis zum Rote 
Augen entfernen und Weißabgleich oder Schär- 
fen ist alles mit dabei. Auch brauchbare Effekte 
sind an Bord: mit Farbe hervorheben, Skizzieren 
oder Verzerrungs-Filter kann man den Dateien 
den letzten Schliff geben. Auch wenn dies natür- 
lich noch kein Ersatz für eine Photoshop-CS- 
Applikation ist, stellt die Web-Version eine viel 
versprechende Erweiterung von Adobes stetig 
wachsendem Web-Tool-Portfolio dar. 

Auf der Seite www.picnik.com steht ein ähnli- 
cher Dienst zur Verfügung. Auch sie bietet eine 
Integration von Fotosharing-Seiten und mit über 
30 Effekten ein beachtliches Bearbeitungsreper- 
toire, das sogar mit Kameraattributen wie Lomo- 
Stil und Crossentwicklung aufwarten kann. 


ONLINE-FONT Für Gestalter hält das Internet 
zahlreiche inspirierende Web-Visionen bereit. 
Auf FontStruct der Firma FontShop können 
Typografen zum Beispiel ihre eigenen Schriftsät- 
ze designen. Die kostenlose Online-Applikation 
wurde von Designer und Engineer Rob Meek kre- 
iert. Mit ein wenig Muße ist es dort selbst für den 
Laien möglich, sich an eine Profianwendung wie 
die Schriftsatzerstellung heranzuwagen. Geome- 
trische Formen richtet man puzzleartig mit so 
genannten Bricks an einem angezeigten Raster 
aus. Diese schubst und formt man anschließend 
spielerisch zu individuellen Fonts. Die so erstell- 
ten Schriften können nicht nur privat genutzt, » 


Picture-Picknick Der Web- 
Bildeditor Picnik versteckt 

neben vielen Tools 30 auf- 
wändige Filter-Funktionen 


Early bird invitations 


me “ 


MAClife 


De ann 
[Otninkiroo 'munmen | thinkiree  Decumentt 


id Vew Er 


Browser-Büro Bei ThinkFree 
Online hat man eine 
komplette Büro-Suite im Netz 
zur Verfügung 


J 


TE 


Zukunftsträchtig Das New Yorker Team von Aviary möchte 
eine komplette Online-Suite für Gestalter anbieten 
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mozy 


Fonts 


Web-Storage Beim 
Online-Backup- 
Dienst Mozy kön- 
nen private User 

2 GByte Daten kos- 
tenlos sichern 


abedefal =: 
ABCDEFEHITKUM: = 
ABEDEFEHIERLL = 
ABEDEKHN 


Online-Fonts Mit 
FontStruct können 
sich Anwender im 
Internet über einen 
ausgereiften Editor 


eigene Schriftsätze 


generieren 


sondern auch mit einer Community ausgetauscht 
und „geklont“ werden. Letzteres bedeutet, dass 
man anderen Anwendern Abwandlungen und 
Weiterentwicklungen des eigenen Fonts gestattet. 


ZUKUNFTSTRÄCHTIG Auf dem viel versprechen- 
den US-Portal von Aviary soll sogar eine kom- 
plette Programmsuite von Online-Applikationen 
speziell für User aus der Kreativ-Szene entstehen. 
Als Anwenderkreis visiert man hier in erster 
Linie Profis an. Man darf gespannt sein, denn das 
ambitionierte New Yorker Team möchte von um- 
fangreichen Image-Editoren wie Phoenix über 
Audio-Editoren bis hin zu Typografie-, 3D- und 
Video-Tools einiges umsetzen. Derzeit können 
sich Interessierte bereits bei vielen dieser Appli- 
kationen als Beta-Tester melden. Auch der Online- 
PDF-Creator von Adobes neu gelaunchter Site 
www.acrobat.com zeigt, dass sich nach und nach 
lohnende Tools ins Netz begeben. Zunehmend 
gefragt sind Web-to-Print-Lösungen. Mit speziel- 
len Web-Editor-Systemen wie one2edit der Firma 
Kuhnert GmbH lässt sich auch übers Internet bei- 
spielsweise an InDesign-Dokumenten arbeiten, 
ohne dass Mitarbeiter über eine Version der Lay- 
out-Software verfügen müssen. Insbesondere 
wenn es darum geht, viele verschiedene Sprach- 
fassungen, Broschüren, An- 
zeigen oder Kataloge zu ver- 
fassen, kann dies die Ar- 


8 ACROBAT.COM 


beitsabläufe beschleunigen. 
Die individuellen Doku- 
mente müssen nicht ständig 
neu angepasst und mit dem 
Grafikteam ausgetauscht 
werden. An den über den 
Server zur Verfügung ge- 
stellten Master-Dokumen- 
ten lassen sich über eine 


spezielle Maske am Browser 


Blitz-PDF Auf dem Portal www.acrobat.com können Texte online bearbeiten, kor- 
PDFs online einfach erstellt werden rigieren oder freigeben. 
68 


DAS ÜBERALL-OFFICE 

Auch bei den Office- und Business-Applikatio- 
nen wächst die Anzahl der Internet-Tools. Büro- 
Suites wie ThinkFree Online haben sich im Sek- 
tor der Web-Applikationen bereits früh einen 
Namen gemacht. Über eine Java-basierende Seite 
kann man auf www.thinkfree.com gängige 
Office-Aufgaben komplett online angehen. Die 
kostenlose Anwendung stellt dem Anwender in 
der Grundausstattung 1 GByte Speicher zur Ver- 
fügung und sieht - im Gegensatz zu Derivaten 
wie Google Text und Tabellen - der Microsoft- 
Office-2004-Version zum Verwechseln ähnlich. 
Neben Texten lassen sich auch komplexe Tabel- 
lenkalkulationen erstellen. Mit Presentation 
findet man noch eine Art Mini-PowerPoint vor 
und mit Workspace gibt es zusätzlich einen Pro- 
grammbereich für Arbeitsgruppen, deren Projek- 
te auf eine Größe von 100 MByte anwachsen dür- 
fen. Zusätzlich hat das ThinkFree-Team mit der 
Applikation Note einen auf XHTML-Technologie 
basierenden Word-Prozessor angekündigt, der 
mit flexiblen Exportmöglichkeiten aufwarten 
soll. Damit sollen Anwender in der Lage sein, 
Texte direkt zu verschiedenen Blog-Systemen zu 
posten. Externes Material von Seiten wie Flickr, 
YouTube oder Yahoo Map kann dabei sofort ein- 
gebettet werden. Wer dagegen schon immer mal 
wissen wollte, wie denn ein Textverarbeitungs- 
Tool aussieht, wenn es in eine Flash-Welt portiert 
wurde, sollte sich Buzzword auf dem frisch 
gelaunchten Portal der Seite www.acrobat.com 
ansehen. Das bunt gestaltete Web-Word Marke 
Adobe läuft in der Beta-Version bereits flüssig, 
und außer ins PDF-Format kann es natürlich in 
gängige Formate wie DOC und RTF exportieren. 
Über einen Share-Button lassen sich die erstellten 
Dokumente online an die Arbeitspartner schicken. 


THINK TANKS Im Web finden sich einige interes- 


sante Ansatzpunkte fürs Browser-Büro, die sich 
abseits der umfassenden Termin- und Kontakt- 
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verwaltungsportale Marke Yahoo oder Zoho ihre 
Nische suchen. Auf der Seite www.billomat.de 
beispielsweise greift man kleinen Unternehmen 
mit perfekt vorbereiteten Rechnungsvorlagen 
und deren Verwaltung unter die Arme. 

Und mit MindMeister hat gerade eine junge 
deutsche Start-up-Company wohl eine der bes- 
ten Mindmapping-Applikationen programmiert, 
die in Echtzeit Gedächtnisstützen zu repräsen- 
tativen und einprägsamen Diagrammen bündelt. 
Passend dazu findet sich dort mit Geistesblitz 
auch ein gesondertes Mac-Widget, das die kreati- 
ven Eingebungen automatisch auf eine mit Mind- 
Meister erstellte Gedächtnislandkarte lenkt. Wer 
dagegen gerne mit klassischen To-do-Listen 
arbeitet, bekommt mit Remember The Milk 
ein elegantes digitales Langzeitgedächtnis. 


GET TOGETHER 


Die Grenzen zwischen den auf der Festplatte 
liegenden Programmen und den jederzeit 
erreichbaren Online-Applikationen verschwim- 
men zunehmend. Im Trend liegen daher auch 
professionelle Online-Backup-Portale, wie sie 
etwa die Anbieter IBackup oder Mozy zur 
Verfügung stellen. Denn selbst eine externe 
Festplatte mit fleißig erstelltem Time-Machine- 
Backup könnte ja zu Schaden kommen oder 
gestohlen werden. Mit der kostenlosen, 2 GByte 
großen Grundversion des Mozy-Backup-Dienstes 
kann der Anwender bereits komfortabel alle 
seine wichtigen Adressbuch-Kontakte und Word- 
Dokumente alternativ sichern. 

Ein weiteres Problem bei der regen Benutzung 
von Online-Portalen sind die zig Passwörter von 
Mailkonten, Social Communities und anderen 
Web-2.0-Anwendungen, die im Mail-Ordner 
oder auf Zetteln herumschwirren. Doch auch 
diese multiplen Log-in-Vorgänge lassen sich mit 
Single-Sign-on-Systemen gewandt umgehen. 
Webseiten wie Allyve oder Pageonce ähneln im 
Prinzip individualisierbaren Startseiten wie 
Pageflakes oder Netvibes, nur fassen diese wei- 


Flash-Typing Bei 
Adobes vielen 
Web-Tools darf auch 
eine ansehnliche 
Textanwendung wie 
Buzzword nicht fehlen 
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Name Kurzbeschreibung 
Online-PDF-Generator 
Textverarbeitung auf Flash-Basis 
Web-Photoshop und Online-Foto- 


Acrobat.com 
Adobe Buzzword 
Adobe Photoshop 


Express Community 

Allyve Startseite für registrierungspflichtige 
Web-Adressen 

Aviary Web-Applikations-Portal für Kreative 

Billomat Erstellen und Verwalten von Rechnungen 
via Web 

FontStruct Schriftsatzerstellung und Font-Community 

IBackup Online-Backup-Anwendung für Leopard 
und Tiger 

MindMeister Web-Tool für Mindmapping-Design 

Mozy Online-Backup-Tool, bis 2 GB kostenlos 

one2edit InDesign-Bearbeitung via Web-Interface 

OpenID Single-Sign-on-System auf 
Open-Source-Basis 

Pageflakes personalisierbare Web-Startseite 

Pageonce spezialisierte Startseite für 
Log-in-pflichtige Internetseiten 

Picnik Bildbearbeitung mit umfangreichen Filtern 


Remember the Milk To-do-List-Editor und Task-Management-Tool 


ThinkFree Online 


Zoho Portal für Online-Anwendungen 


umfangreiche Online-Office-Suite 


Adresse 
www.acrobat.com 
https://buzzword.acrobat.com 


www.photoshop.com/express 
www.allyve.com 


http://a.viary.com 


www.billomat.de 


http://fontstruct.fontshop.com 


www.ibackup.com 


www.mindmeister.com 


I: 


p://mozy.com 


www.einfacher-ist-besser.de 


5 


p://openid.net 


www.pageflakes.com 


www.pageonce.com 


www.picnik.com 
www.rememberthemilk.com 
www.thinkfree.com 


www.zoho.com 


terhin die Vielzahl an registrierungspflichtigen 
Diensten mit einem zentralen Masterkennwort 
zusammen. Der User soll eine aufgeräumte Web- 
Startseite mit allen Anknüpfungspunkten seiner 
bevorzugten Dienste bekommen. Diese werden 
über Widgets eingebunden. So hat man also nicht 
nur das Wetter, die News und seine Lieblings- 
blogs vor sich, sondern auch gleich alle Verände- 
rungen der privaten Social Communities und 
E-Mail-Acounts im Blickfeld. Durch sichere 
SSL-Verschlüsselung, TÜV- und Hacker-Safe- 
Siegel von McAfee versprechen Anbieter wie 
Allyve Diskretion. Hier muss der Anwender aber 
selbst entscheiden, ob er bei einer Bündelung 
einer derartigen Menge an intimen Daten so viel 


Vertrauen in eine einzige Web-Company legt. jb 


Ideenbündelung Die 
inspirierende Webseite 
MindMeister ist eine 
gelungene und pro- 
duktive Mindmapping- 


Anwendung 
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MAClife 


Wer öfter alleine 
laufen geht, kämpft 
nicht selten mit 
Motivations- 
problemen. Running- 
Systeme wie 

Nike+ und Lauf- 
Communities 

sollen Jogger moti- 
vieren und sie damit 
fast von selbst 

auf Trab bringen 


SportBand Das kleine 
Band kann auch ohne iPod 


Laufdaten aufzeichnen 


Laufanalyse Auf dem Nike+-Portal kann man den eigenen Streckenverlauf übersichtlich 


| Running-System Nike+ 


Digitaler Coach 


D ie Badesaison hat bereits angefangen, der 
Firmenlauf steht unmittelbar bevor, und das 
Kreuzchen im iCal-Kalender für den stolz einge- 
planten Halbmarathon rückt auch immer näher. 
Eigentlich Grund genug für tägliches Training. 
Doch als Technikbegeisterter hatman es gar nicht 
so einfach, sich den elektronischen Verführungen 
des Feierabends zu entziehen: Da wartet die 
Weltraumeroberung auf der Playstation, es lockt 
der Großbildfernseher, und schließlich muss 
man ja auch noch ins Internet, um die Web- 
Kontakte zu pflegen. So mancher Sport- und 
Technikfan hätte gerne die Möglichkeit, seine 
Liebe zu prozessorgesteuerten Mac-Utensilien 
mit seinem sportlichen Ehrgeiz unter einen Hut 
zu bringen. Die gute Nachricht - zumindest für 
Läufer: Es gibt bereits Lösungen, mit denen die 
Symbiose aus Schweiß und Technik klappt. 


GROSSES PLUS Bereits seit zwei Jahren stellt Nike 
iPod-Anwendern mit seinem „+“-System einen 
digitalen Coach zur Verfügung. Für 30 Euro kann 
man den iPod nano mit dem Nike+ Sport Kit 
ausrüsten und so in ein flexibles Trainingssystem 
umfunktionieren, das Werte wie Geschwindig- 
keit, Kalorienverbrauch und Zeit misst. Es ent- 
hält einen Sender, den man in die Nike+-fähigen 
Sportschuhe unter der Einlegesohle versenkt, 
und einen Empfänger, der einfach an den Dock- 
Connector des nano gesteckt wird. Alternativ 
kann man den Sensor auch an die Schnürsenkel 
anderer Laufschuhe heften. Kleine Aufhän- 
gungen für Schuhe abseits des Nike- 


analysieren, gezielt Trainingspläne angehen und sich mit einer Community austauschen 
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Universums bietet etwa 
Switch-Easy an mit dem 
RunAway (www.switch 
easy.com). Hatman das Kit 


mit dem nano verbunden, 
kann’s losgehen. Im Menü 


iWatch Die Amp+- 
Uhr kann den iPod 
nano fernsteuern 


des Players findet der 
Sportler fortan eine geson- 
derte Rubrik, über die er 
die Musikeinstellungen seiner Laufwiedergabe- 
liste vornimmt und einen Powersong definieren 
kann, der ihm bei Leistungsabfall in die Beine 
fährt. Außerdem kann er hier Trainingsziele wie 
Kilometerzahl oder Kalorienverbrauch festset- 
zen, über deren Erreichungsgrad eine Stimme 
während des Laufs informiert. Das System tastet 
über die jeweilige Schrittfrequenz Entfernungs- 
werte und Geschwindigkeiten mit bis zu 90 Pro- 
zent Genauigkeit ab. Mit einer gezielten Kalibrie- 
rung lässt sich dieser Wert bei kontinuierlichem 
Lauftempo sogar noch ein wenig steigern. Für 
den Hobbysportler durchaus ausreichend. 

Wer als Musikfan jedoch nicht auf den über 
iTunes erhältlichen Sport-iMixe zurückgreifen 
möchte, kann mithilfe der Applikation Tangerine 
(www.potionfactory.com) auch selbst die per- 
fekte iPod-Wiedergabeliste für die anvisierte 
Trainingseinheit vorbereiten. Tangerine erkennt 
anhand der rhythmischen Struktur die Ge- 
schwindigkeit von Songs. Damit lässt sich also 
beispielsweise eine Playlist anfertigen, die mit 
sanften Klängen beginnt, sich nach 20 Minuten 


Foto: Nike 


steigert und zum Ende ruhig ausklingt. 


Personal Trainer Mit digitalen Coachs 
verfolgt man individuelle Zielvorgaben 
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Running-System Nike+ 


MIKRO-COACH Wer beim Joggen eher Ruhe 
braucht oder sich mit anderen unterhalten 


möchte, hat noch eine weitere Möglichkeit, die 
Trainingsdaten auf den Mac zu bekommen: das 
neue Nike+ SportBand, ein Armband, an dem der 
US-Hersteller einfach einen USB-Stick mit Emp- 
fänger direkt angebracht hat. Wird das System 
mit einem längeren Knopfdruck am Armband 
aktiviert, so zeichnet es ohne iPod Geschwindig- 
keit, Kilometer, gelaufene Zeit und verbrannte 
Kalorien auf. Bis zu zwei Wochen behält der 
Speicher-Stick die Daten des Trainings. 


GEMEINSAM STARK Nach schweißtreibendem 
Training kann man zum gemütlichen Teil über- 
gehen - zur stolzen Auswertung der Kilometer. 
Dazu wird der iPod - beziehungsweise der 

USB-Stick vom SportBand - einfach an 
einen Mac gehängt. Nach Regis- 


trierung und Erstellung eines 
Profils auf www.nikeplus.com 
wird man Teil einer globalen Run- 
ning-Community, die insgesamt 
schon mehrere Millionen Kilo- 
meter hinter sich gebracht hat. Im 
Portal lassen sich anhand grafi- 
scher Schaubilder die eigenen kom- 
pletten Trainingsdaten der Wochen 
auswerten. Um die Motivation 
noch zu steigern, kann man neben 
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Musikalischer Coach Der iPod nano 


sagt mit Nike+-System ausgestattet 
beim Lauf die Trainingswerte an 


der Analyse der Daten auch 
Trainingsziele im Detail defi- 
nieren — zum Beispiel eine 
bestimmte Kilometerzahl in- 
nerhalb einer gelaufenen Zeit 
oder eine Kalorienanzahl, die 
man verbrauchen möchte. 
Web-Assistenten helfen, ge- 
zielte Trainingspläne für ver- 
schiedenste Läufertypen und 
Streckenumfänge zu erstel- 
len. Dazu kommen viele wei- 
tere kostenlose Funktionen: 
So kann man auf der Seite bei- 
spielsweise Freunde aus dem 
Forum zu virtuellen Wett- 
kämpfen einladen oder mit 
Unterstützung der eingebet- 
teten Google-Maps-Funktion 
Laufstrecken anderer Läufer 
einsehen oder auch eigene 
kartografieren. Wer sich für 
Läufer-Communities interes- 
siert, sollte unbedingt auf 
www.jogmap.de vorbeitraben. Die ansprechend 
gestaltete Webseite hält über 250000 ausgemes- 
sene Streckenvorschläge, Lauftipps, Trainings- 
tagebuch-Funktionen und vieles mehr bereit. 


STEP BY STEP Freizeitläufern, zumal solchen, die 
Musik lieben, wird das sehr einfach zu bedie- 
nende Nike+-System sicherlich schnell einen 
Motivationskick geben. Spätestens wenn man im 
Nike-Milesclub einsteigt oder internationale 
Freunde wöchentlich zum Rennen herausfordert, 
weiß man, dass das Training Früchte trägt. Wer 
sehr genaue Abtastraten bezüglich Laufstre- 
cken-Tracking sowie Trainingswerte bevorzugt 
und sich weiterhin Pulskontrolle wünscht, sollte 
sich dagegen eher mit ambitionierten Trainings- 
systemen auseinandersetzen, die 

mit GPS-Sensoren ausgestattet 
sind. Insbesondere die Firma 
Garmin bietet mit der Fore- 
runner- oder der Edge-Serie 
gut ausgestattete Laufuhren 
für Outdoor-Sportler, die sich 
mit Mac-kompatibler Soft- 
ware verwalten lassen. Aller- 
dings muss man dabei auf 
ein nicht zu unterschätzendes 
„Plus“ der Nike-Lösung, den 
unermüdlichen iPod-Strecken- 


posten, verzichten. jb 


MAClife 


Title 
Mi Kingdom 

& Starz In Their Ei 
Melody Day 
You want It 


& Musik der Wer 
[m Zuletzt gespielt 
[5 Zuietzt hinzugefügt 


DB 0ıs.co. W The Glory 

IH Front Row Wiederg. 8 Crow Up 

[bh ratıa 38 Take Me To The 
DB macup 8 Mauthwash 


[B Neue Wiedergabeliste 
[bh Neue wiedergaben 
ran 

[hrAarnn. 

Dh auicksilver 

[Ralf Birchday 

[h xmas one 
[Dh xmas two 


5 The Magic Posi 
4 Grip Like a Vice 
Stay the Nighe 

# Don't Look Bach 
Wi You Want ıt 
# Haliow Men 


Tempo-Tracks Mit Tangerine 


kann man sich Wiedergabe- 
listen zum Laufen generieren 
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MACblife | Hot Stuff 


Hot Stuf 


Die MACup- 
Redaktion stellt 
Software und nützli- 


ENERGIE-TANKSTELLE 


Ist das MacBook im Rundlauf zwischen Home- 
Office, Ferienwohnung und Arbeitsplatz, ist ein 


che Gadgets vor, 
die den digitalen Energiequell des Universal-Netzteils TruePower 


zusätzliches Netzteil keine schlechte Sache. Am 


von U-Charge kann sich nicht nur ein bestimmter 
Alltag angenehmer 


gestalten Mr 


Typ laben - sowohl alte Power- und iBooks sowie 


Eu aktuelle MacBook-Modelle können am 45-Watt- 


Netzteil auftanken. Dabei ist die Ladevorrichtung 


nicht viel größer als MacBook-Stromversorgun- 
gen, zeigt übersichtlich den Ladestand über fünf 
LEDs an und soll laut Hersteller sogar teilweise 
schneller sein als die Originalnetzteile mit Apfel- 
prägung (Preis 90 Euro) Info: http://fastmac.com 


QUICK-KEYS 


Nicht jeder ist ein IT-Virtuose, der mit elastischen Pianistenfingern 
geboren wird und sofort sämtliche Mac-Tastaturkürzel in Program- 
men wie Final Cut herunterklicken kann. Wer sich schwertut, seine 
grauen Zellen auf die teilweise fingerbrechenden Tastaturkürzel zu 
eichen, kann sich über die Seite Photojojo visuelle Orientierungsan- 
ker besorgen. Der US-Hersteller bietet vorgefertigte Aufklebersets 
für die aktuellen Apple-Desktop- und -Laptop-Tastaturen an. Der 
Workflow in den Software-Welten von Photoshop, Aperture, Final 
Cut, After Effects oder Logic Pro wird damit nicht nur erheblich 
schneller, sondern bekommt noch dazu einen dekorativen Look 
(Preis: ab 30 US-Dollar). Info: http://photojojo.com 


BLAU MACHEN 


Mit Parrots Aktivlautsprechern DS1120 wachsen Songs Flügel. MP3-Files aus dem Mac- 


iTunes-Folder werden einfach per Bluetooth via mitgeliefertem USB-Dongle oder mit ei- 
nem Handy auf die Reise geschickt. Voraussetzung am Mac ist das Betriebssystem Leo- 
pard, da dies das A2DP-Stereo-Profil unterstützt. Weiterhin kann man das Einwegesys- 

tem der Design-Speaker auch ganz konventionell über einen gesonderten Aux-Eingang 
(Miniklinke) „an die Leine legen”, was die Flugeigenschaften der spacigen Boxen dann 

etwas einschränkt. Mit einer Ausgangsleistung von 2 x 15 Watt RMS sind die Breitband- 
lautsprecher in Wohnzimmer und Office für Spontanpartys dennoch gut gerüstet (Preis: 


150 Euro). Info: www.parrot.com/de 
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Hot Stuff 


ICE-MIC 


Der US-Hersteller Blue Microphones lässt mit seinem USB- 
Mikrofon mit dem Namen Snowflake bereits im Hochsom- 
mer die Glocken klingen. Das Schneeflöckchen ist trotz ge- 
ringer Ausmaße ein hellhöriges Kondensator-Mikrofon, das 
nicht nur die Aufnahmequalität für Podcast und Sprach- 
erkennungssoftware deutlich verbessert, sondern auch bei 


ansprechenden Gesangsskizzen beim GarageBand-Song- 
writing hilft. Es verspricht einen Frequenzgang von 35 Hz 
bis 20 kHz und eine Sample-Rate von 44,1 kHz in 16 Bit. Da 
man es mit einer Klammer am Screen anklippt, fungiert die- 


ser gleichzeitig als Mikrofonständer. Durch den Klappme- 
chanismus kann das Snowflake-Mic aber auch auf dem Tisch 


platziert werden (Preis: 50 Euro). Info: www.bluemic.com 


HIT MEI 


Bekäme Apple für jeden Tippfehler an der iPhone-Tastatur einen Cent, 


würde dies mehr einspielen, als der gesamte iTunes Store in einem Jahr | 

einnimmt. Trotz sachgemäßer Maniküre ist es nämlich selbst für Nicht- 

bauarbeiterhände schwierig, die Wörter von Mails mit der virtuellen 

iPhone-Tastatur ohne Buchstabendreher als sinnvolle Abfolgen zu tip- — 

pen. Freunde des doppelten Wortwerts, von Stakkato-Doppelklicks HD-ZIPPO 

und ultrapräzisen Stopps beim Page-Scrolling können sich den Stylus HE 

von Hama zulegen, der mit integriertem Hemdtaschen-Klipp zusätzlich Heutzutage bekundet ein elegantes MacBook unter dem Arm eigentlich mehr 
echtes IT-Nerd-Feeling versprüht (Preis: 10 Euro). Info: www.hama.de Freiheit als eine dröhnende Harley Davidson. Und so ziehen weltgewandte 


Impresarios von heute im Zuge europaweiter Rauchverbote kein hilfsbereites 
Zippo mehr aus der Tasche, sondern eine LaCie-Festplatte LittleDisk mit den 
Maßen des altgedienten Feuerzeugklassikers. Auf der nur 1,5 Zoll großen Fest- 
platte ist mit bis zu 60 GByte mehr als genug Platz für ein DVD-Projekt, die Da- 
ten der aktuellen Musikproduktion oder die besten Bilder des letzten Fotoshoo- 
tings. Das „kleine Schwarze” im Sam-Hecht-Hochglanz-Design wird einfach per 
ausziehbarem USB-Stecker mit dem Mac synchronisiert. Weiterhin gibt es LaCies 
„1-Click”-Backup-Software dazu. (Preis: ab 50 Euro). Info: www.lacie.com/de 


OBEN OHNE 


Man kennt das doch: Die Freundin geht bereits zu Bett, man selbst muss aber noch zu 

später Stunde an der Spielkonsole das mühselig erreichte Finale der Fifa-2008-Europa- 

meisterschaft bestehen. Mit dem K 930 hat AKG den idealen Kopfhörer-Kumpan für späte 

Spielsessions oder den Actionthriller nachts um halb eins parat. Mit dem Funkkopfhörer 

kann man sich unbemerkt mit maximalen 103 dB Schalldruck lautstark die Pistolenschüsse um die Ohren knallen 
lassen. Durch die halboffene, leichte Bauweise sitzt er bequem, und die angegebenen 100 Meter Reichweite dürf- 
ten bis zum Sofa im Großraumloft reichen. Der Akku wird in der eleganten Sendeschale aufgeladen und passt in 
hochglänzendem Schwarz oder Weiß perfekt zur Playstation. Mac oder Wii (Preis: 100 Euro). Info: www.akg.com 
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Mac-Klon selbst gemacht 


Die Rückkehr der Klone 


Mit der kleinen 
amerikanischen Firma 
Psystar gibt es nach 
mehr als einem 
Jahrzehnt wieder 
einen Hersteller von 
Mac-Klonen. MACup 
untersucht, was 
technisch 
dahintersteckt, 

und klont selbst 


eit Apple auf der World Wide Developers 
S Conference (WWDC) 2005 den Umstieg auf 
Intel-Prozessoren ankündigte, war eines klar: 
Hacker würden versuchen, Apples Betriebs- 
system Mac OS X auf herkömmlicher PC-Hard- 
ware zum Laufen zu bringen. Lange dauerte es 
nicht. Erste Patch-Programme gab es bereits für 
die Entwicklerversion von Mac OS X/ Intel. Doch 
bevor wir uns mit Details beschäftigen, erst 
einmal zurück zur Frage der Unterschiede 
zwischen Macs und PCs. 


DER FEINE UNTERSCHIED 

Seit dem Umstieg auf Intel gleichen sich die 
technischen Daten von Macs und PCs auf den 
ersten Blick sehr — dieselben Prozessoren, die 
gleiche Hauptplatinen-Architektur und Grafik- 
karten mit demselben Chipsatz. Doch nach wie 
vor gibt es Unterschiede. Apple bestimmt die 
komplette Hardware selbst. Dadurch muss Mac 
OS X nur eine begrenzte Anzahl verschiedener 
Komponenten unterstützen. Genau hier liegt 
einer der großen Vorteile von Mac OS X. 

Anders bei Microsoft Windows - hier ist die 
Zahl der Kombinationsmöglichkeiten bei der 
Hardware schier unendlich. Ein Windows-PC 
enthält viele Bauteile von verschiedenen 
Herstellern. Auch das Bios - eine Art Mini- 
Betriebssystem, das dafür sorgt, dass ein 
Windows-PC startet und die vorhandene Hard- 
ware erkennt, kann von verschiedenen Her- 
stellern kommen. Damit wird ein Dilemma von 


Alles läuft 

Der Hackintosh 
hat auch mit 
vielen offenen 
Programmen kein 
Problem 
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Windows deutlich: Microsofts Ingenieure müs- 
sen ein Betriebssystem programmieren, das auf 
unterschiedlichster Hardware funktioniert. 

In der Praxis bedeutet das, dass man einen 
Windows-PC aus billigsten Komponenten zu- 
sammenbauen kann. Nicht selten tauchen dann 
Probleme auf, die an minderwertiger Hardware 
liegen und nicht unbedingt an Windows. 
Probleme kann es auch durch „Unverträglich- 
keiten“ zwischen verschiedenen Komponenten 
geben, beispielsweise bei einer bestimmten 
Grafikkarten-Hauptplatinen-Kombination. An- 
ders ausgedrückt: Angesichts der Vielzahl mög- 
licher Hardware-Kombinationen ist es fast ein 
Wunder, dass Windows-Rechner überhaupt 
einigermaßen gut funktionieren. 


VORTEIL KOMPLETTPAKET 


Durch die Kontrolle über die Hardware kann 
Apple einfacher Neuerungen einführen. Apple 
muss keine Spezifikationen mit anderen Her- 
stellern verabreden, um beispielsweise ein 
Trackpad mit Multitouch-Funktion einzubauen. 

Der Unterschied 
Windows-PCs liegt also weiterhin im Komplett- 


zwischen Macs und 
paket aus Cupertino — das in der Regel stabiler 
und zuverlässiger funktioniert - im Vergleich 
zum Stückwerk aus Redmond. 

Die Antwort auf die Frage, warum Apple Mac 
OS X nicht für „normale“ PCs herausgibt, ist des- 
wegen nicht die oft kolportierte Angst vor der 
billigeren Hardware-Konkurrenz. Apple würde 
schlicht seinen wesentlichen Vorteil verlieren. 
Auch die Zertifizierung von Komponenten nach 
dem Motto „Mac OS X unterstützt die folgende 
Liste von Hauptplatinen und Prozessoren ...“ ist 
kein Ausweg, wie Steve Jobs aus eigener Erfah- 
rung weiß. Damit werden Rechner teuer, wie ein 
Blick zurück zeigt: Als seine Firma Next die 
Hardware-Fertigung aufgab, konnte man das 
Betriebssystem NextStep nur noch auf PCs aus 
zertifizierten Einzelteilen installieren. Dadurch 
kostete ein Next-Rechner 7000 D-Mark, ein gut 
ausgestatteter Mac nur 4000 D-Mark. 

Konkret unterscheidet sich Apples Intel-Hard- 
ware von der PC-Konkurrenz durch spezielle 
Chips wie dem Multitouch-Kontrollbaustein im 
MacBook Air und den aktuellen MacBook Pros. 
Apple benutzt zudem Intels Extensible Firmware 
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Interface (EFD), um die Hardware anzusprechen, 
statt des eigentlich veralteten Bios, das bis heute 
die meisten PCs verwenden. 


DER WEG ZUM HACKINTOSH 
Trotz der Unterschiede sind sich PCs und Intel- 
Macs ähnlich genug, so dass viele Hacker sofort 
eine Chance sahen, Mac OS X auf PCs laufen zu 
lassen. Grundsätzlich muss man dafür zwei Hin- 
dernisse überwinden - einerseits Apples Sicher- 
heitsmaßnahmen gegen Klone ausschalten und 
andererseits Mac OS X so verändern, dass es auf 
einem PC läuft. Da der wesentliche Teil von Mac 
OS X als Darwin OS im Source-Code veröffent- 
licht ist, mussten die Hacker nicht bei null anfan- 
gen. Ihre Lösung ist ein eigener Kern (englisch: 
Kernel), der den originalen von Apple ersetztund 
so eine Mac-OS-X-Installation auf normaler PC- 
Hardware erlaubt. Apple reagierte auf die Ver- 
öffentlichung des ersten gepatchten Kernels mit 
einem Software-Update auf 10.4.5 und hat seit- 
dem immer wieder neue Maßnahmen ergriffen, 
um Mac OS X vor Hackern zu schützen. Bisher 
ohne Erfolg. Eine rege Hacker-Gemeinschaft 
bringt immer neue, oft sogar konkurrierende 
Kernels in Umlauf. Auch für Mac OS X 10.5 Leo- 
pard gibt es bereits eine Auswahl von Kernels für 
PCs mit Intel- und AMD-Prozessoren. 

Allerdings reicht ein gepatchter Kernel nicht 
aus — damit startet Mac OS X zwar, aber im 
schlimmsten Fall funktionieren weder Grafik- 
karte noch Tastatur. Konsequenterweise wurden 
die Hacker deshalb zu Treiberherstellern. In- 
zwischen gibt es für viele PC-Komponenten 
Treiber - von Grafikkarten über Netzwerk- und 
Soundkarten bis zur PS/2-Tastatur. 

Man findet ebenso vollständige Installations- 
DVDs im Internet, die neben dem Mac-OS-X- 


TESTERGEBNISSE 


Mac-Klon selbst gemacht 


MACuser 


Installationsprogramm noch die zusätzlichen 
Kernels und Treiber mitbringen. Dies ist aller- 
dings illegal, da die mitgelieferte Version von 
Mac OS X nicht von Apple lizenziert ist. Ein Ha- 
cker mit dem Pseudonym BrazilMac hat eine 
Methode entwickelt, die eine legale Kopie von 
Leopard so verändert, dass sie auf einem PC 
startet und installiert. Diese Veränderung von 
Leopard stellt allerdings bereits einen Urheber- 
rechtsverstoß dar und auch die Lizenzbedin- 
gungen von Apple gestatten die Verwendung 
von Mac OS X nur auf Apple-Hardware. 


EINE NEUE METHODE 

Das „Kernel-Patchen” ist auch aus Hackersicht 
nicht ideal. Jedes größere Update erfordert einen 
neuen Kernel. Das bedeutet Wartezeit bis zum 
neuen Patch und jedes Mal die Gefahr neuer Pro- 
bleme, da die Hacker schließlich am Herzstück 
von Mac OS X herumdoktern. Auch will nicht je- 
der Hacker Apples Urheberrechte verletzen. ® 


Der Mac-Klon im Vergleich mit echten Macs 


Rechner Prozessor AAC- Grafik 

Photoshop CS3 | 3D-Rendern H.264-Export Konvertierung | Quartz Open GL 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz 5 9 9 9 
Intel Core 2 Duo (Rev 100% 100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 
Mac mınn 2 Oz 84% 82% 75% 69% 83% 23% 
Intel Core 2 Duo 
Mac-Klon 2,2 GHz 0, 5 0) D 0) 
HP Compag Presario SR1539 ge zum 2 > en ger 
iMac 20 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo (Rev B) 103 % | 107% | 95% 89% 76% 112% 
Mac Pro 2,8 GHz D) 
ei 150% wi 224% Pe 150% Ei 36% 103% 
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134% J 96% 


Hackintosh Das Ergebnis 


unseres Experiments - ein 
Compag-PC mit Mac OSX 


HDD Praxis 


Durchschnitt 


große Dateien 


100 % 


56% 
79% 


93% 


100 % 


67% 


80% 


%% 


135 % 
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Version 10.5.2 
(Softwareaktualisserung ... ) 
Prozessor 2.2 CHe Imel Core 7 Duo 

Speicher 2 GB 667 MHz DOR2 SDRAM 
Startvolume MAC MO 


(Weitere informationen ) 


Schwarzer Apfel Daran 
erkennt man die gehackte 
Version von Mac OS X 


Barwin/B6 boot v5.8.132 
ZMTUE memory 
vesa v3.8 16MB (ATI ATOMBLOS) 


Use ti keys to select the startup volume. 


Mac-Klon selbst gemacht 


Ein Programmierer mit dem Namen 
„netkas” hat deshalb zusammen mit 
anderen eine neue Methode entwi- 
ckelt. Seine PC_EFI genannte Software 
emuliert EFI auf einem PC und gaukelt 
dem Mac OS eine gültige Mac-Hard- 
ware vor. Damit läuft Leopard mit dem 
originalen Apple-Kernel auf einem PC. 
Theoretisch sollte eine solche Instal- 
lation ein Kernel-Update von Apple 
überstehen. Das Update auf 10.5.1 ge- 
lingt auch problemlos, für 10.5.2 ist 


aber eine spezielle Prozedur notwen- 


5724/08 10:01 PM 
Hardware-Übersicht: 


dig. Auch diese Methode benötigt zu- 
sätzliche Treiber, aber der Mac-OS-X- 
Kernel bleibt unangetastet. 

Psystar benutzt für ihre Klone diese 
Methode und warnt nachdrücklich vor jedem 
Apple-Update. Erst einmal solle das o. k. durch 


Psystar und die Hacker-Gemeinde erfolgen. 


DIE HACKER-GEMEINSCHAFT 

Im Internet wird auf den beiden Webseiten 
OSX86 Project und InsanelyMac alles rund um 
Mac OS X auf PC-Hardware diskutiert. Das Fo- 
rum von InsanelyMac ist die wichtigste Anlauf- 
stelle für alle Hackintosh-Interessierten. Über 
200 000 registrierte Benutzer helfen sich hier bei 
Problemen. Auch erfolgt dort die Ankündigung 
neuer Treiber und anderer News. Auf der Seite 
des OSX86 Project finden sich grundsätzliche In- 
formationen zum technischen Hintergrund und 
Listen mit kompatibler Hardware. 


IN DER PRAXIS 
Um es gleich vorweg zu sagen -ein „Hackintosh“ 
auf PC-Basis ist nur ein Projekt für versierte 


Mac Pro Mac OS X erkennt unseren Hackintosh als Mac Pro 


Benutzer. Garantien übernimmt niemand für 
einen solchen Mac-Klon. Doch genug der Vor- 
rede. In einem Praxisversuch möchten wir er- 
mitteln, ob uns die Installation gelingt und wie 
sich ein Hackintosh in der Praxis schlägt. Dazu 
nutzen wir explizit kein Selbstbauprojekt, son- 
dern einen PC von der Stange aus dem Elektro- 
nik-Fachmarkt. Wir entscheiden uns für einen HP 
Compaq Presario SR 1539 für 500 Euro. Der Rech- 
ner hat einen Core-2-Duo-Prozessor mit 2,2 GHz, 
2 GByte RAM, eine 320-GByte-Festplatte, einen 
16x-DVD-Brenner, die ATI-Radeon-2400-HD- 
Grafikkarte mit 256 MByte VRAM, 6 USB-An- 
schlüsse, eine integrierte Audiokarte mit Sur- 
round-Unterstützung, Ethernet-Schnittstelle so- 
wie eingebautem Kartenleser. FireWire fehlt, 
könnte aber als PCI-Karte nachgerüstet werden. 
Da wir den Rechner wieder zurückgeben wollen, 
installieren wir Mac OS X auf einer eigenen Fest- 
platte von Hitachi mit 500 GByte Kapazität. Zur 
Installation benutzen wir die „Kalyway“-Hacker- 


Wie gewohnt Die Installation von 


der Kalyway-DVD erfordert nur einen 


Schritt mehr als sonst ... 


Press Enter to start up Darwin/wB6 with no options, or you can: 
Tupe -v and press Enter to start up with diagnostic messages 
Type 7 and press Enter to Iearn about advanced startup options 


boot : 
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Willkommen 


eBc9H 


r 
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DVD aus dem Internet. Zunächst aktualisieren 
wir das Bios des Rechners und legen unsere Fest- 
platte als Startvolume fest. Die Installation ge- 
lingt auf Anhieb. Nach 30 Minuten blicken wir 
auf den Schreibtisch von Mac OS X 10.5.2. Doch 
damit beginnt die Arbeit erst, denn die Grafik- 
karte wird nicht erkannt. Einige Stunden später 
haben wir dieses Problem dank des InsanelyMac- 
Forums dann beseitigt - ein zusätzlicher Treiber 
ist erforderlich, Einträge in den Voreinstellungs- 
dateien von Systemerweiterungen sind zu verän- 
dern und zu guter Letzt gilt es herauszufinden, 
dass nur der DVI-Ausgang funktioniert und wir 
unseren VGA-Monitor per Adapter daran an- 
schließen müssen. Zwischenzeitlich überfällt uns 
angesichts eines schwarzen Monitors nach Neu- 
start leichte Panik. Ähnlich ist das Problem auch 
bei der Soundkarte - nur den Lautsprecher-Aus- 
gang bekommen wir durch unsere Bemühungen 
funktionsfähig, nicht aber den für Kopfhörer 
oder gar den Ton-Eingang. Die fehlenden deut- 
schen Sprachdateien installieren wir von einer 
Leopard-Vollversion nach. 

Andere Erfahrungen sind positiv — Ethernet 
funktioniert genauso auf Anhieb wie der Karten- 
leser und die USB-Ports. Ein Bluetooth-USB-Stick 
wird sofort erkannt und wir übertragen damit 
erfolgreich Daten von einem Handy. Aus iPhoto 
brennen wir eine DVD und rippen mehrere CDs 
mit iTunes. Sogar die Lautstärkeknöpfe auf der 
Compagq-Tastatur funktionieren und unser Klon 
meistert auch die Klippe Schlafzustand bravou- 
rös — die Foren sind voll mit Berichten über Pro- 
bleme in diesem Bereich. Nach einem Software- 
Update klappt allerdings der Neustart nicht und 
wir müssen den Rechner ganz ausschalten, damit 
das Starten funktioniert. Probleme mit Program- 


Zielvolume wählen 


Mac-Klon selbst gemacht 
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hastmım's Mac Pro 
Inmanı ATI Radeon HD 2400 XT' 
Hardware 
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Audio Untegriert) 


Chipsatz-Model ATI Radeon HD 2400 
Buetooth 
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Drucker 

fibre Channel 


Hardware-RAID 
Medium brennen 


Hauptmomitor: Ja 
Synchronisienung: Aus 
Eingeschaher 
Quartz Extreme: Unterstützt 


Speicher 
Stromversorgung 
vs 

wnerzwerk 

AuPort- Karte 

Fre 


Rotat Understützt 
Monitoranschluss: 
Status: Kean Monitor angeschlossen 


Modems 
Umgebungen 
Volumen 

wioftware 
Bedienungstilten 
Erweiterungen 


ANA Bammutsmaeptn 
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Wichtig Ohne 
Unterstützung für 
Quartz Extreme 
laufen viele 


Programme nicht 


men bemerken wir keine. Auch anspruchsvollere 
Software wie Final Cut Pro und Photoshop läuft. 


FAZIT 


Ein Hackintosh-Projekt ist sicher nichts für Otto 
Normalbenutzer, der seinen Mac ohne Probleme 
einsetzen will. Unser Experiment zeigt aber, dass 
es geht, wenn man genügend Geduld mitbringt 
und akzeptiert, dass nicht alles funktioniert. 
Auch die Performance ist im Vergleich zu 
einem echten Mac nicht gerade umwerfend 
(siehe Tabelle). Bequem, aber juristisch sehr be- 
denklich sind die Hacker-Distributionen von 
Mac OS X mit zusätzlichen Treibern. Apple könn- 
te sicher mehr dagegen unternehmen, doch in 
Cupertino sieht man Hackintoshs aus gutem 
Grund gelassen: Wer sich einige Zeit durch die 
Foren im Internet liest, merkt schnell, dass ein 
Hackintosh für viele nur der erste Schritt auf dem 
Weg zu einem richtigen Mac ist. So betrachtet, ist 
jede Installation von Mac OS X auf PC-Hardware 


Werbung für Apple. Hartmut Koenitz/hug 


Installation 


... dass etwas verändert wurde, sieht 


man danach nur noch an der zusätzlichen 


Grafik im Begrüßungsbildschirm der 


Installation 
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INTERNET-ADRESSEN 


O5SX86 Project: 
www.osx86project.org 

Viele grundsätzliche technische 
Infos sowie Kompatibilitätslisten 


InsanelyMac Forum: 
http://forum.insanelymac.com 


Informationen und praktische 
Hilfe zum Hackintosh 


Welcome 
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| Sicher unterwegs 


Mac mobil? 
Aber sicher! 


m Mai dieses Jahres stiegen die Verkaufszahlen 
von Apples Notebooks laut der NPD Group um 
65 Prozent. Damit katapultiert sich die Jobs-Com- 


Ob per AirPort oder 
UMTS - nur wer 


sich der Gefahren pany mit 14 Prozent Marktanteil in den USA auf 
Platz 4 hinter HP, Gateway und Toshiba. Betrach- 
tet man nur das Segment der Notebooks über 
1000 Dollar, liegt der Anteil sogar bei 64 Prozent. 

Mit zunehmender Mobilität ändert sich auch 
das Szenario, in dem die Anwender arbeiten. Wo 


früher das sichere Büro hinter der Unterneh- 


bewusst ist, kann sich 
auch wirksam vor 
Datenspionage schüt- 
zen. MACup zeigt, 


w Iperstein 
0 Sto pe sieine mens-Firewall war, rufen Mitarbeiter heute über 

verborg en sind und offene Funknetze oder Handy-Verbindungen 

wie Sie sie geschickt ihre E-Mails ab oder arbeiten an wichtigen und 


. oft vertraulichen Datenbeständen, ohne sich der 
vermeiden ha —. 
Risiken bewusst zu sein, die mobiles Computing 


im weltweiten Netz mit sich bringt. 


MOBIL IM NETZ 


Grundsätzlich gibt es zwei Varianten, um den 
eigenen Rechner mit dem Internet zu verbinden: 
per Kabel oder per Funk. Am einfachsten abzu- 
sichern ist das kabelgebundene Netz. Wer nicht 
vom internen Server authentifiziert wird, erhält 
auch keine Daten. Wer sich also mit einem Ether- 
net verbindet, muss nur dem Betreiber des Net- 
zes — etwa dem Hotel - vertrauen. Beim Funk 
hingegen werden sämtliche Informationen weit 


Safer Surfen Gesicherte Hotspots 
werden in der AirPort-Menüübersicht mit 
einem Schloss gekennzeichnet 


suu mo % 
AirPort: Aktiviert 
AirPort deaktivieren 


v newton121 
airrock 

Newton 1&1 

selinger-n-test 


DB 


Mit anderem Netzwerk verbinden. ... 
Netzwerk anlegen ... 
Systemeinstellung „Netzwerk" öffnen ... 
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CH: 2 

WPA 50 
CH: 1 

ra 48 
Sichere Netze Das AirPort-Widget 


zeigt verfügbare Netze, ihre Qualität 
und Verschlüsselung 


in die Welt hinaus posaunt. Jeder halbwegs 
begabte Datenspion kann - geschult durch einfa- 
che Anleitungen aus dem Internet — sämtliche 
Datenpakete mitprotokollieren. Für Mac OS gibt 
es etwa den Network Packet Sniffer NetDumper 
oder das ausführlichere Cocoa Packet Analyzer 
(www.tastycocoabytes.com), die den Datenver- 
kehr aus der Luft aufgreifen und ihn in einer 
Textdatei protokollieren. Sind die Daten nicht 
verschlüsselt, erhält der Sniffer scheinbar kon- 
fuse Textmengen. Doch in all dem Datenmüll 
verbirgt sich vielleicht auch etwas wie ...www. 
meinebank.de/login\n1234567\n5678... Um hier 
herauszulesen, dass es sich um den Zugang zu 
einem Bankkonto handelt, bedarf es keiner gro- 
ßen Fantasie. Und während bei Banken für 
tatsächliche Finanztransaktionen noch die iTAN 
oder zumindest eine TAN benötigt wird, hat ein 
Datendieb alleine mit der Kenntnis von Nutzer- 
name und Passwort bei PayPal und Co. bereits die 
Möglichkeit zur Überweisung. 


SICHER IM FUNKNETZ 

Verbinden Sie sich nie mit einem offenen Wi-Fi- 
Hotspot, wenn Sie sensible Daten versenden, 
sicherheitskritische Sites - wie Banken - besu- 
chen oder Ihr „Lieblingspasswort“ verwenden. 
Ganz egal ob der WLAN- 
Router nun von einer Privat- 
person, einem Hacker oder 
einem seriösen Internet-Ser- 
vice-Provider betrieben wird: 
Ihre Daten schwirren unge- 
schützt durch die Luft. Und 
schließlich würden Sieja auch 


5287 

. . 7 A in einer Filiale der Deutschen 
Bank Ihre PIN nicht lauthals 
herausschreien. Genauso ist es 
aber, wenn Sie in einem un- 
geschützten Funknetz eine Be- 
nutzername-Passwort-Kombi- 
nation übertragen. Und dabei 
ist es egal, ob Sie explizit ein 
Anmeldeformular mit Ihren 
Accountdaten beim öffentli- 
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Sicher unterwegs | MACuser 


nWawWa 


Persönlicher Bereich - Login ® 


® |» ca) ®& du @ https: //brokerage.comdirect.de/brokerage/lo® -Q- Google ) 


[N Firefox Impv Dipl.-Inform....itt» iPhone YouTube - [H...tsch Teil 1 YouTube - [H...tsch Teil 2 >» 


Persönlicher Bereich - Login W e KaYafa Persönlicher Bereich - Login 


ME Kurssuche U |volitextsul ( Gi) @ ) (MR) (4) ar (> „comdirect bank AG (DE) https: //brokerage.comdirect.deyy v). di 


| Persönlicher Bereich Informer | News" Browser” 


TMPr ib Apple - Downloads... nwApple apINWZ T&K” AWStats= MACupr 


mit Ihrem Benutzernamen und Passwort. 


ig Kurssuche '»] Volltextsuche |] Musterdepot | Kontakt | Über uns ran 
Login Meine comd 
Wenn Sie alle Funktionen inklusive Konto & Depot nutzen wollen, melden Sie sich bitte Registrieren un Pr u ri e ar 8 . 
mit Ihrer 8-stelligen Zugangsnummer und 6-stelligen PIN an. Seien yon Sicherheit im Blick Während Safari eine sichere Ver- 
Möchten Sie nur "Meine comdirect" nutzen (z.B. Musterdepots), genügt die Anmeldung Kostenio! bindung minimalistisch mit Schloss kennzeichnet, 


zeigt Firefox den Status in Ampelfarben 
Produkte & _ 


N 
Konto- und De y 


a zahmni 


4» 


chen Hotspot ausfüllen oder Ihr Mail-Client sich 
automatisch bei Ihrem POP- oder Exchange-Ser- 
ver anmeldet, um die Post abzuholen. 

Wenn Sie also beruhigt surfen wollen, sollten 
Sie sich nach einem verschlüsselten Hotspot 
umsehen. Viele der bekannten Kaffeehaus- und 
Fastfood-Ketten, aber auch in steigender Zahl 
individuelle gastronomische Betriebe bieten 
mittlerweile verschlüsselten Wi-Fi-Zugang. Das 
Kennwort erhalten Sie auf Nachfrage. 

Wichtig ist, dass das Funknetz per WPA und 
nicht mit WEP verschlüsselt ist. Denn WEP kann 
von etwas versierteren Hackern in Minuten- 
schnelle geknackt werden. Und einmal geknackt, 
kann jedes Datenpaket entschlüsselt werden. Auf 
WPA hingegen können Sie fast blind vertrauen. 
Zwar gibt es auch hier die theoretische Möglich- 
keit, den Schlüssel unter ungünstigen Bedingun- 
gen zu knacken. Dies sind allerdings akademi- 
sche Bedenken. Um sicherzugehen, um welche 
Verschlüsselung es sich bei einem Hotspot han- 
delt, benötigen Sie etwas mehr als nur die Air- 
Port-Bordmittel Ihres Macs. So listet beispiels- 
weise das kostenfreie Widget AirTrafficControl 
(www.spintriplet.com) alle verfügbaren Funk- 
netze, ihre Qualität und Verschlüsselung auf. 


EINE FRAGE DES PROTOKOLLS 

Die Standardübertragung im Internet ist unge- 
schützt. Die Protokolle HTTP für gelayoutete 
Webseiten, POP und SMTP für die E-Mail- 
Übertragung oder FTP für den Datei-Up- und 
-Download schicken die Byteströme lesbar 
durchs Netz. Was im firmeneigenen Intranet 
noch vertretbar ist, sollte mobil mit kritischem 
Auge betrachtet werden. Steht jedoch eine 
HTTPS-Verbindung - die sichere Variante von 
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HTTP - zur Verfügung, werden die Daten auf der 
Strecke Server-Mac verschlüsselt übertragen. 
Hier könnten Sie sogar in einem offenen Hotspot 
wichtige Informationen gefahrlos übertragen. 
Ob Ihre Verbindung gesichert ist, zeigt Safari 
unscheinbar in der rechten oberen Ecke durch 
ein kleines Schloss an. Auffälliger ist es hingegen 
im Firefox, der den Sicherheitsstatus einer Seite 
in Ampelfarben darstellt. Ist die URL grün her- 
vorgehoben, ist die Übertragung gesichert und 
das Sicherheitsprotokoll zertifiziert. 

Auch für die anderen Protokolle sollten Sie 
das SSL-Protokoll einschalten. In Mail finden Sie 
es in den Kontoeinstellungen unter Erweitert. Ist 


dies von Ihrem Administrator allerdings nicht 
vorgesehen, heißt es: Finger weg von Öffentli- 


chen, ungeschützten Hotspots! 


Lst. Sessi 
Time 
00:00:11 


Time: 
00:01:41 


SICHER INS FIRMENNETZ 


Besonders Firmen mit Außendienst benötigen 


1.5K8 U; 
2.768 Dı 
4.2KB Te 


4.5K8 Up 2.4K8 Up 
3.2K8 Dwn 3.2K8 Dun 
7.7K8 Total) 5.6K8 Total 


HSDPA/UMTS.. 


freien Zugriff von extern auf den internen Daten- 
bestand. Dazu ist zumeist ein File-Server ans 
Internet angeschlossen. Der Zugang wird jedoch 
von jedem verantwortungsbewussten Admi- 
nistrator gesichert. Eine Variante ist die Verbin- Handy-Surfer Mit Launch2net 
dung über ein VPN, ein virtuelles privates Netz- istes simpel, das Mobiltelefon 
werk. Dabei wird das Internet als Datentunnel als Internet-Weiche zu nutzen 
zwischen dem entfernten Mac und dem Firmen- 
netz genutzt. Ist die Verbindung erst einmal her- 
gestellt, kann sich der mobile Mac mit allen frei- 
gegebenen Servern innerhalb des Firmennetzes 
verbinden und auf die Freigaben zugreifen. 

In Mac OS X ist VPN bereits integriert. Um 
eine VPN-Verbindung aufzubauen, benötigen 
Sie zunächst einmal von Ihrem Administrator 
die öffentliche WAN-IP-Adresse des VPN-Ser- 
vers sowie den VPN-Typ. Öffnen Sie zur Ein- > 
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UMTS-Stick Mit einem 
HSDPA-USB-Stick geht's 
schnell und auch ohne 
Wi-Fi-Hotspot ins Internet 


richtung in den Systemeinstellungen den Ab- 
schnitt Netzwerk. Fügen Sie mit dem Pluszeichen 
unter der Liste einen neuen Anschluss hinzu und 
wählen Sie als Anschluss VPN. Darunter legen 
Sie den VPN-Typ gemäß Ihren Admin-Angaben 
fest. Als Dienstname tragen Sie eine beliebige 
Bezeichnung ein. Als Serveradresse geben Sie die 
WAN-IP des für VPN freigestellten File-Servers 
ein. Der Benutzername ist in der Regel derselbe, 
mit dem Sie sich auch an Ihrem Hausnetz an- 
melden. Wichtig ist jedoch, dass Ihr Admin Sie 
für VPN freigeschaltet hat. Markieren Sie dann 
noch das Häkchen bei VPN_Status in der Meniü- 
leiste anzeigen und bestätigen Sie die Einstellun- 
gen mit Anwenden. In der Menüleiste erscheint 
nun ein neues Symbol, über das Sie die VPN- 
Verbindung ohne den Umweg über die Netz- 
werkeinstellungen herstellen können. 

Ist die VPN-Verbindung auf diese Weise her- 
gestellt, benötigen Sie noch den Connect zu dem 
gewünschten File-Server oder Volume. Wählen 
Sie dazu im Finder Gehe zu - Mit Server verbinden, 
alternativ drücken Sie [Befehl-K], und tragen Sie 
die interne IP-Adresse des Servers ein, beispiels- 
weise 192.168.1.3/volume. Nach Eingabe Ihrer 
Login-Daten erscheint der Server in der Freigabe- 
Liste, als wären Sie Teil des lokalen Netzes. 


ONLINE-BLUES 

Mobile Macs sind schon seit den G4-PowerBooks 
Anfang 2003 standardmäßig mit Bluetooth aus- 
gerüstet. Lediglich einige 


technik ausgestattet. Da auch die meisten gän- 
gigen Handys Bluetooth unterstützen, fehlt zu 
einem mobilen Connect mit GPRS, EDGE oder 
UMTS nur noch die Installation. 

Öffnen Sie die Systemeinstellungen und dort 
unter Hardware das Bluetooth-Modul. Klicken 
Sie unter der Liste der gekoppelten Geräte auf 
das Pluszeichen, startet der Erkennungsdialog. 
Schalten Sie jetzt die Bluetooth-Erkennung Ihres 
Handys ein und klicken Sie auf Fortfahren. Mar- 
kieren Sie als Gerätetyp Mobiltelefon und klicken 
Sie die Schaltfläche, um auf die Dialogseite mit 
allen erkannten Bluetooth-Telefonen zu gelan- 
gen. Markieren Sie das gewünschte Gerät, wird 
eine Zahl angezeigt und auf dem Display des 
Handys erscheint ein Eingabedialog. Tragen Sie 
dort innerhalb von 60 Sekunden dieselbe Zahl ein 
und bestätigen Sie sie. Auf diese Weise werden 
Handy und Mac gekoppelt und eine fürderhin 
gesicherte Bluetooth-Verbindung aufgebaut. 

Im nächsten Schritt legen Sie fest, dass das 
Handy eine Datenverbindung zum Internet auf- 
bauen darf. Im Folgedialog wählen Sie den Mo- 
demhersteller. Ist dieser nicht vorhanden oder 
funktioniert die Verbindung mit den Mac-OS-X - 
eigenen Treibern nicht, finden Sie auf Ross Bark- 
mans Seite unter www.taniwha.org.uk den größ- 
ten Fundus im Netz. Laden Sie das für Ihren Her- 
steller passende Skriptarchiv und entpacken Sie 
die Treiber in den Ordner /Library/Modem Scripts. 
Als Telefonnummer geben Sie *99# oder *99***1# 


iBooks aus der Zeit ab 2004 
wurden nur optional mit “n 
dieser Kurzstrecken-Funk- 


Accounts 


FR Tinte & Klecks 
Ü) poP 


Geschlossene Unterhaltung Bei Bluetooth oa“ 


werden Mac und Handy gekoppelt und 


ommunizieren danach verschlüsselt miteinander 


Bluetooth-Assistent 
Konfiguration des Bluetooth-Mobiltelefons 


Verbindungsaufbau zum Mobiltelefon 


Sie werden auf ihrem Mobiltelefon gebeten, ein Kennwort 
einzugeben. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Mobiltelefon jetzt 
dafür bereit ist. Wenn Ihr Mobiltelefon bereit ist, geben Sie 
bitte folgendes Kennwort ein 


16742342 


Sobald Sie das Kennwort in Ihr Mobiltelefon eingegeben haben, 
wird der Verbindungsaufbau abgeschlossen. 


Die Verbindung wurde hergestellt. 
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Allgemein Accounts RSS Werhung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Accounts 
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| Account-Informationen Postfach-Verhalten Erweitert ) 


M Diesen Account aktivieren 

(4 Beim automatischen Ermpfang von E-Mails ebenfalls 
— berücksichtigen 

” Nach Erhalt einer E-Mail Kopie vom Server löschen 


| Nach einer Woche *) (_Jetzt löschen ) 


Empfang von E-Mails größer als KB bestätigen 


Wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator, bevor Sie 
folgende erweiterte Optionen ändern 


Port 9395 M SSL verwenden 


Identifizierung‘ | Kennwart 
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Sichere Post Auch in Mail kann SSL-Verschlüsselung für gesicherte 
Übertragung eingesetzt werden 
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ein. Falls Sie Infos zu Benutzername und Pass- 
wort für Ihren Provider suchen, werden Sie unter 
www.taniwha.org.uk/gprs.html fündig. 

Aufgebaut wird die Verbindung über das 
Menü Modemstatus und den Eintrag Mit Bluetooth 
verbinden. Und dann heißt es: hoffen. Denn die 
GSM-Online-Verbindung ist vermutlich die am 
schlechtesten implementierte Technik unter Mac 
OSX. Einfach gelöst ist das Verbindungsproblem 
mit Launch2net (www.novamedia.de). Einmal 
installiert und gestartet, prüft es Bluetooth- und 
Online-Fähigkeit des Handys und nimmt dann 
alle nötigen Einstellungen selbstständig vor - 
selbst im Ausland. Die Investition von 90 Euro 
sollte das eigene Nervenkostüm wert sein. 

Sieht man sich die Verbindung Mac-Handy- 
Provider aus dem Blickwinkel der Sicherheit 
an, kann man getrost davon ausgehen, dass über 
die Funkverbindungen keine Daten abgehört 
werden können. Denn sowohl der Connect 
Mac-Handy per Bluetooth als auch die GPRS-/ 
UMTS-Verbindung zu T-Mobile und Co. gelten 
bislang als sicher. 

Leider bleiben iPhone-Nutzer beim mobilen 
Mac-Surfen außen vor. Zwar unterstützt Apples 
mobiler Alleskönner auch Bluetooth - allerdings 
lässt er niemanden an seiner Internetverbindung 
partizipieren. Hier bleibt nur die Anschaffung 
einer UMTS-Hardware. Aber: Was hierzulande 
im Rahmen einer Volumen- oder Flatrate kos- 
tenlos ist, kann im Ausland schon mal zu einem 
echten Groschengrab werden. So kostet etwa bei 
Vodafone ein 50-KByte-Paket in Spanien 39 Cent. 
Wer also im Rausch der UMTS-Geschwindigkeit 
ein 150-MByte-Update von Mac OS X herunter- 
lädt, ist schnell mal 1200 Euro ärmer. 


VORSICHT IM CAFE 


Wer ohne eigenen Mac unterwegs ist, sucht im 
Urlaub zumeist das Internet-Caf&e am Ort auf. 
Hier gilt dasselbe wie bei offenen Hotspots: 
keine persönlichen Daten oder Passwörter ein- 
geben! Die meisten Internet-Cafe sind mit PCs 
bestückt. Da der Schutz fehlt, sind viele Rechner 
mit Spyware verseucht. Diese zeichnen als so 
genannte Key-Logger alle Tastenanschläge auf 
und senden sie, sobald eine Online-Verbindung 
besteht, an den Datendieb im Internet. Wenn Sie 
unbedingt von einem Internet-Cafe an Ihre Mails 
kommen wollen, richten Sie vor dem Urlaub ein 
Dummy-Konto bei einem Freemail-Provider wie 
GMX oder Freenet ein. Verwenden Sie zur An- 
meldung nicht Ihr Standardpasswort, sondern 
eines, das Sie sonst nie benutzen. Leiten Sie dann 
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Sicher unterwegs 


MACuser 


4» 


Umgebung: "Nur DSL. 


eo Ethernet 1 


“r Status: Verbunden 


Verbindungsdauer: 00:08:31 


IP-Adresse 


Gesender 
Empfangen: 


Alle einblenden (1 


Konfiguration: | Standard 


Serveradresse 


Benutzername 


Verschlüsselung 


Ü Identifizierungseinstellungen 


( Trennen ) 


W VPN-Status in der Menüleiste einblenden 


slide 


N) 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


\ 


( Weitere Optionen 


Automatisch (128 Bit oder 40 Bil) $ 


)® 


( Assistent  ) ( Zurücksetzen ) 


( Anwenden 


Y 


von Ihrem Hauptaccount für die Dauer des 
Urlaubs die Mails an diese temporäre Adresse 
weiter. Sollte jemand diese Postfachdaten aus- 
spionieren, hat er nur kurz etwas davon. 

Damit Sie auf dem jeweiligen PC keine Spuren 
hinterlassen, nehmen Sie einen kleinen USB- 
Stick und entpacken dort von www.portable 
apps.com/de den Portable Firefox. Im Internet- 
Cafe stecken Sie den Stick in den Rechner. Wenn 
sich das Fenster öffnet, starten Sie von dort den 
Browser Portable Firefox mit einem Doppelklick. 
Der Vorteil ist, dass alle Verlaufsdaten auf dem 
Stick bleiben und nicht auf den potenziell ver- 
seuchten Rechner gelangen. 


GESICHERTE DATEN 

Notebooks gehören zu den am häufigsten 
gestohlenen IT-Produkten. Nach dem Schmerz 
über das verlorene MacBook kommt der noch 
größere Schock: die Daten! Denn auch IT-Pro- 
fessionals, die es wissen sollten, speichern 
Zugangsdaten oder PINs auf der Festplatte. 
Wohl dem, der ein verschlüsseltes Volume, etwa 
mit dem Open-Source-Iool TrueCrypt (siehe 
Beitrag auf Seite 84) für seine wichtigen Daten 
angelegt hat. Alternativ kann auch das in OS X 
integrierte FileVault helfen. Hierbei muss man 
nur wissen, dass bei der Verwendung von File- 
Vault das Nutzerverzeichnis nicht mehr wie 
gewohnt per Time Machine gesichert wird. Wer 
dann einen kompletten Restore durchführt, steht 
anschließend vor einem leeren Mac. Der normale 
Passwort-Schutz von Mac OS X schützt hingegen 
nur bedingt, weil er über die Start-CD zurück- 


gesetzt werden kann. iob 


Sicher im Tunnel 
Mit einer Tunnel- 
verbindung per 
VPN nutzen Sie 
Firmenressourcen 
weltweit 


[67 PORTABLEAPPS.COM 


oma Applications Sulte Forums Development 


\ppscuton 


rremet 


Internet j 


WA Browsers 
® Mozilin Firefox, Parta 
browse thats safa and sa 


(&) Chat & Instant Messi 


@ FtP.sFtP and scp 
Fiieziie Portakie - th 
& FirsFTP Extension (fe| 
". WinSCP Portable - 5! 
RSS Readers 


® Mozilla Firefox, Portal 
RSS reading is bullt-in 


E] zase Extension (for f 


Sicher im Cafe In PC-orientierten 
nternet-Cafes ist es ratsam, den 


eigenen Browser dabei zu haben 
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Der Schlüsselbund 
verschlüsselt Ihre 
Passwörter einfach 
und bequem und ist 
damit eine effiziente 
Lösung für Ihre 
Datensicherheit 


Know-how Betriebssystem 


Schlüsselmeister 


Ss chon seit langem bieten Apples Betriebs- 


File- oder Mail-Server, Funknetze, verschlüsselte 


systeme die Möglichkeit, Kennwörter für 


Disk-Images und etliches mehr in Schlüsselbund- 
dateien zu speichern. Die Schlüsselbunddatei ist 
ihrerseits sicher verschlüsselt und muss nur ein- 
mal mit einem eigenen Passwort freigegeben 
werden, bevor Programme auf Verlangen an die 
Informationen kommen. Das passiert üblicher- 
weise automatisch, weil zunächst alle Kennwör- 
ter in einem Schlüsselbund namens Anmeldung 
gesammelt werden, der freigegeben wird, sobald 
der Benutzer sich am Rechner anmeldet. 

Das Dienstprogramm Schlüsselbundverwal- 
tung gestattet nicht nur den manuellen Zugriff 
auf die Passwörter, sondern erlaubt auch das Ein- 
richten und Absichern weiterer Schlüsselbund- 
dateien, das Anlegen von Notizen und die Ver- 
waltung von Zertifikaten, über die etwa die 
sichere Kommunikation mit Web-Servern per 
HTTPS und SSL oder die Verschlüsselung von 
E-Mails möglich wird. Im nächsten Heft beschrei- 
ben wir, wie man nur mit der Schlüsselbundver- 
waltung eine verschlüsselte Mail-Kommunika- 
tion mit Kollegen und Freunden einrichten kann. 


GRUNDFUNKTIONEN 


Für den Anwender verhält sich der Schlüssel- 
bund normalerweise vollkommen unauffällig. In 
der Schlüsselbundverwaltung sieht man min- 
destens drei Schlüsselbunde: Hinter Anmeldung 


verbirgt sich die login.keychain, die im privaten 
Verzeichnis unter Library/Keychains liegt. In ihr 
sind sämtliche persönlichen Kennwörter und 
Notizen hinterlegt. In System (/Library/Keychains/ 
System.keychain) finden sich für alle Benutzer gül- 
tige Kennwörter, etwa für AirPort-Netze, und un- 
ter System-Root (/System/Library/Keychains) lagern 
Zertifikate vertrauenswürdiger Organisationen, 
wie sie etwa für SSL-Verbindungen oder die 
Mail-Verschlüsselung benötigt werden. 

Den Schlüsselbund Anmeldung legt OS X für 
jeden Benutzer an und versieht ihn mit dem 
gleichen Kennwort wie den Benutzer-Account. 
Meldet sich der Benutzer am System an, gibt er 
damit gleichzeitig den Schlüsselbund mit all 
seinen Passwörtern frei und sperrt ihn erst wie- 
der bei der Abmeldung. Der Zugriff auf die ge- 
speicherten Passwörter ist streng geregelt: Ein 
Doppelklick auf ein Passwort im Schlüsselbund 
zeigt die frei zugänglichen Informationen wie 
den Namen des damit verbundenen Accounts. 
Unter Zugriffist definiert, welche Programme frei 
auf das Passwort zugreifen dürfen. 

Versucht ein nicht autorisiertes Programm, Zu- 
griff auf das Passwort zu bekommen, wird dem 
Anwender ein Dialog präsentiert, in dem er den 
Zugriff ablehnen oder erlauben kann. Im letzte- 
ren Fall wird das anfordernde Programm in die 
Liste der berechtigten Programme aufgenom- 
men, von wo es sich später mit der Schlüssel- 
bundverwaltung auch wieder entfernen lässt. 


e00 
[Klicken Sie hier, um den 


Schlüsselbunde 
« Anmeldung 
& System 
Ü System-Roots 


Ibund neldung“ zu schützen 


Schlüsselbundverwaltung 


Verborgen Wer im Schlüsselbund 
gespeicherte Kennwörter, etwa für 
Mail-Server, vergessen hat, kann diese 


per Mausklick sichtbar machen 


Kategorie 


» /.. Kennwörter 
& Zertifikate 
© Meine Zertifikate 
® Schlüssel © HolgServe 
Sichere Notizen 


Zugang Sti 


EI (+ 
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A Jabber: eri...serve.intra.holg Programmkennwort 


Übersichtlich Die Schlüsselbundverwaltung zeigt auf einen Blick alle gespeicherten 
ennwörter und Zertifikate und erlaubt auch das Hinterlegen wichtiger Notizen 


Q 
N Automatisches Ausfüllen 
n Art: Programmkennwort 
Account: Safari 
Ort: PersonalFormsAutoFillDatabase 
Geändert: Heute, 15:34 
Art Geändert |Verfällt 
5%; Automatisches Ausfüllen Programmkennwort Heute, 15:34 - 
0) Erika Mustermann Offentlicher Schlüssel -- — 
® Frika Mustermann Privater Schlüssel - - 
5) Erika Mustermann Zertifikat _ 17.02.2011 
E Hans Mustermann Zertifikat - 17.02.2011 
Netzwerkkennwort Gestern, 13:09 -- 
© holgserve.intra.holg Internetkennwort Cestern, 12:32 2 
© holgserve.intra.holg Internetkennwort Gestern, 12:32 -—- 


Heute, 15:37 — 


ftung Liechtenstein Sichere Notiz Heute, 15:58 -- 


|-Finstellungen Zugrift 
Name: | holgserve.intra.holg J 


Art: Internetkennwort 


Account: erika 


Ort imap A/hukysene intra. holy 


Kommentare: 


M Kennwort einblenden: erika 
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Nachgefragt Nur die in der Liste Bildschirm schützen 
aufgeführten Programme kommen frei Schlüsselbund „Anmeldung“ schützen 
an das Kennwort heran, alle anderen i 2 Age 
eran, alle andere Systemeinstellung „Sicherheit" öffnen ... 
müssen um Erlaubnis bitten Programm „Schlüsselbundverwaltung“ öffnen ... 
erl hol ‚Intra, 
(Einstellungen IZugnit2) Manuell sperren ____Schlüsselbundeinstellungenändermn 
() Allen Programmen den Zugriff ermöglichen Über ein Menüleisten- N Einstellungen fur Schlusselbund „Anmeldung" 
@ Zugriff nur nach Warnung symbol lassen sich \ 
I_J Nach Schlüsselbundkennwort fragen INN  Wnach 5 15) Minuten Inaktivitat schützen 


Schlüsselbunde sperren, 


Zugriff von diesen Programmen immer erlauben M Bei Wechsel in Ruhezustand schützen 


wenn man während 
einer Pause den 

: ) Ein 
Kollegen den Zugriff ( Mac... ) (Abbrechen Sichern 


erschweren möchte | 


© IChatagent 


Auf Nummer sicher 
Zu jeder Schlüsselbunddatei 


SICHERHEIT lassen, über das der Schlüsselbund manuell ge- lassen sich eigene Sicher- 
Die geheimen Informationen sind in den Schlüs- sperrt oder der Bildschirmschoner aktiviert wird. heitseinstellungen definieren, 
selbunddateien gut aufgehoben: Alle Passwörter Alldiese Maßnahmen helfen dabei, Außenstehen- die dessen Inhalt besser 
sind einzeln nach dem als sicher geltenden de von geheimen Informationen fernzuhalten. schützen als die eher lasche 
3DES-Verfahren verschlüsselt und werden auch Wer noch weiter gehen will, kann dem Schlüs- Werksvorgabe 


nach der Entschlüsselung in einem sicheren, von selbund Anmeldung ein anderes Passwort verpas- 
außen nicht einsehbaren Speicherbereich gehal- sen als dem Benutzer, so dass man sich vor dem 
ten. Apples Security Framework baut schon seit Zugriff nochmals identifizieren muss. Sehr viel 
PowerPC-Zeiten auf der von Intel stammenden komfortabler ist es allerdings, für die geheimeren 
CDSA-Architektur auf und ist größtenteils als Informationen einen weiteren Schlüsselbund an- 
Open-Source-Code erhältlich, was die Vertrau- zulegen und die betreffenden Infos mit Aus- 
enswürdigkeit nochmals erhöht. schneiden und Einsetzen dorthin zu verschieben. 
Programme, denen der Anwender den Zugriff Vor Zugriffsversuchen muss der Anwender die- 
auf den Schlüsselbund erlaubt hat, werden nicht sen Schlüsselbund dann explizit freigeben. 
nur über ihren Dateinamen identifiziert, sondern Die Verschlüsselung der Daten basiert immer 
offenbar auch anhand anderer Merkmale, so dass auf dem Kennwort des Schlüsselbundes. Vergisst 
der Anwender nach jeder Änderung den Zugriff man dieses, gibt es keinen bekannten Weg, die 
auf den Schlüsselbund erneut explizit erlauben Daten wiederherzustellen. Das kann besonders 
muss und Schadsoftware kaum eine Chance hat, ärgerlich sein, wenn man das Passwort für einen 
unbemerkt Zugriff auf Kennwörter zu erlangen. Benutzer und damit dessen Anmeldungsschlüs- 
Ein möglicher Schwachpunkt ist aber die Eigen- selbund vergisst. Das Passwort für die Benutzer- 
schaft einiger Programme wie etwa Mail, diean- Anmeldung lässt sich mit der System-DVD zwar 
geforderten Passwörter danach in ihren eigenen zurücksetzen, nicht aber das Passwort für den 
Speicherbereichen zu behalten, von wo Schädlin- Schlüsselbund. Einziger bekannter Ausweg ist 
ge sie theoretisch durchaus auslesen könnten. dann, in der Schlüsselbundliste den Schlüssel- 
Über die Sicherheit des Schlüsselbundes an bund Anmeldung zu löschen und ab der nächsten 
sich muss man sich also kaum Sorgen machen, Anmeldung am Rechner mit einem neuen 
wohl aber über dessen richtige Nutzung. Solange Schlüsselbund von vorn anzufangen. 
alle Kennwörter im Schlüsselbund Anmeldung Wer Passwörter von einem anderen Rechner 
gespeichert sind, ist das Passwort des Benutzers oder Benutzer importieren möchte, kann die 
auch der Schlüssel zum Zugriff aufalleKennwör- betreffende Schlüsselbunddatei entweder über 
ter, weshalb man ein möglichst sicheres Passwort das Ablage-Menü importieren oder über die 
anstreben sollte. Über das Bearbeiten-Menü wer- Schlüsselbundliste öffnen und sich die benötig- 
den zudem die Sicherheitseinstellungen ver- ten Kennwörter herauspicken. Bei Problemen mit 
schärft, etwa indem der Schlüsselbund automa- dem Schlüsselbund bewährt sich die in der 
tisch nach einer gewissen Zeit oder bei einem Schlüsselbundverwaltung integrierte Erste Hilfe, 
Wechsel in den Ruhezustand gesperrt wird. Zu- die Einträge und Einstellungen überprüft. 
dem kann man ein Menüleistensymbol anzeigen Holger Sparr/ok 
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Mobiler Datenschutz 


Seit dem Frühjahr gibt es TrueCrypt auch für Tiger und Leopard. MACup zeigt, wie man mit dem 


kostenfreien Laufwerk-Verschlüsseler unknackbare Disk-Images für unterwegs erzeugt 


rueCrypt funktioniert im Grunde 
wie ein kleines Betriebssystem, mit 
dem sich verschlüsselte Disk-Images 
erzeugen und anschließend wie ganz 
normale Laufwerke am Mac oder PC 


01 | TRUECRYPT BEDIENEN 


TrueCrypts Hauptfenster bietet den 
Zugriff auf sämtliche benötigten 
Funktionen. Mit Select File wird ein 


bereits vorhandener TrueCrypt-Container den 


aktivieren und verwenden lassen. Ohne 
den Einsatz dieser kostenlosen Open- 
Source-Software bleibt dabei für Außen- 
stehende nur unleserliches Bits- und 
Bytes-Gerümpel sichtbar. 


als zu öffnendes Laufwerk ausgewählt, 
welches dann mit einem Klick auf den 
Mount-Button sowie der anschließen- 


Eingabe des Passworts wie ein 
herkömmliches Disk-Image 


& TrueCrypt Volumes Keyfiles Favorites Tools Settings Window Help 


geöffnet wird. Mit einem Klick auf 


[Nolsmes/STOECKCHEN/klasıe_versteck 


Never save history ( Volume Toon IL 


GE) | (Olsent AlDenen ) ( Dismoumaı ) ( Oo 


Create Volume lässt sich ein 
neuer verschlüsselter Laufwerks- 
Container anlegen. 

Man sollte es allerdings im 
Fortgang der Arbeiten vermei- 
den, das Hauptfenster zu schlie- 
Ben, weil TrueCrypt für Mac bis 
einschließlich Version 5.1a keinen 
Menübefehl a la Select Device 


oder Select File anbietet, um es 


wieder zu öffnen. 


02 | TRUECRYPT-LAUFWERK ERZEUGEN 


Wer mit Create Volume ein ver- 
schlüsseltes Laufwerk anlegen will, 
stößt auf die erste Einschränkung 
der Mac-Version: Hidden-Volumes, 
versteckte Laufwerksdateien, können 
erst in einer der künftigen Mac- 
Versionen erzeugt werden. Wir wäh- 
len das Standard-Volume. Danach 
werden wir aufgefordert, eine Datei 
oder ein Laufwerk auszuwählen, etwa 
einen USB-Stick. Jetzt kommt die zweite 
Einschränkung: Solcherart behandelte 
echte Laufwerke werden hinterher am 


84 


TrueCrypt Volume Creation Wizard 


© Create a standard TrueCrypt volume 
O Create a hidden TrueCrypt volume 


What iz a hidden volume? 


This wizard will heip you to create a new TrueCrypt volume, 


Important: Collection of random data has begun. The data 
will be used in generating the master key, the secondary 
kay IXTS model, and salt, for the new volume. The collected 
data include your mouse mowements within this window, 
keystrokes, and other data obtained from the system. The 
data should be as random as possible, so the mare 


Mac nicht mehr erkannt, weswegen wir 
die Option Select File wählen, um eine 
Datei mit dem beispielhaften Namen 
Klasse_Versteck anzulegen. 


TrueCrypt erledigt die notwendige Ver- 
und Entschlüsselung on the fly im Ar- 
beitsspeicher, während man gefühlt 
lediglich die geschützte Datei öffnet be- 
ziehungsweise abspeichert. 


03 | SCHLÜSSEL WÄHLEN 


Encryption Options 


Encryption Algorithm 


(Ass Test) 


FIPS-approved cipher (Rijndael, published in 1998) that 
may be used by U,5, government departments and 
agencies to protect classified information up to the Top 
Secret level. 256-bit key, 128-bit block, 14 rounds 
(AES-256). Mode of operation Is XTS. 


LU 
More Information on AES 

=) 
BER Han agontm 
m Information on hash algprithms 

SHA-512 

Whirlponl 

® (< Prev NE) Cancel 


Nachdem wir von TrueCrypt in einem weiteren 
Fenster aufgefordert wurden, die Größe des 
zu erzeugenden Datei-Containers festzulegen 
- zum Beispiel 900 MByte auf einem 1 GByte 
großen USB-Stick -, sollen wir uns nun die Art 
der Verschlüsselung aussuchen. Hier haben 
wir die freie Auswahl zwischen AES (Advanced 
Encryption Standard, ursprünglich Rijndael), 
Serpent und Twofish (beides starke sym- 
metrische Verschlüsselungsalgorithmen, 
Kandidaten für den AES) als Crypto- sowie 
drei Hash-Algorithmen. 

Mit AES macht man nichts verkehrt, und die 
Hash-Einstellungen könnte man im Grunde 
auch auswürfeln. Wichtiger ist es da schon, 
sich nach dem Klick auf Next ein gutes und 
hinreichend langes Passwort auszusuchen, mit 
dem man das TrueCrypt-Volume nach der 
Erstellung wieder öffnen kann (auf die 
Möglichkeit, hier zusätzlich noch eine 
bestimmte Datei als Keyfile zu definieren, 
gehen wir nicht weiter ein). 
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Nun muss man nicht unbedingt para- 
noid sein und sich verfolgt fühlen, um 
sich für TrueCrypt für Mac zu begeis- 
tern. Auch wer sich bisher noch nicht 
mit Verschlüsselung auseinandersetzen 
mochte, wird den Gedanken höchst- 
wahrscheinlich sehr erfreulich finden, 
etwa die Dateien auf seinem USB-Stick 
mit diesem Hilfsprogramm endlich wir- 
kungsvoll und dennoch anwender- 
freundlich verschlüsseln zu können. 
Falls dieser Datenträger verloren 
ginge, würde kein Unbefugter mit dem 
gespeicherten Material etwas anfangen 


Daten-Verschlüsselung 


können, wenn er nicht zugleich das 
„Sesam, öffne dich!” dazu kennt. 

Ein von TrueCrypt mit wirkungsvol- 
len Crypto-Algorithmen erzeugtes Lauf- 
werk wird als Datei angelegt, als „Con- 
tainer“. Die Größe dieses Containers ist 
nahezu frei wählbar, je nach Laufwerk, 
auf dem er abgelegt werden soll. Wie 
jede Datei kann dieser Container auch 
kopiert, als Backup auf einen Server 
gesichert oder auf CD gebrannt weiter- 
gegeben werden. Und da sich TrueCrypt 
von jedem Laufwerk, folglich auch vom 
USB-Stick, starten lässt, könnte man die 


04 | MIT DEM MAUSZEIGER ZUFALLSZAHLEN ERZEUGEN 


In einer letzten Frage will TrueCrypt nun 
noch wissen, welches Dateisystem das 

zu erzeugende virtuelle Laufwerk nutzen 
soll, wenn es nach der Eingabe des 
Passworts in TrueCrypt aktiviert wurde. 
Aus Gründen der Kompatibilität haben 
wir uns hier für die FAT32-Formatierung 
entschieden; auch weil mit Mac-TrueCrypt 
nur die Wahl zwischen FAT32 und dem 
Format keines besteht. 


Danach kann TrueCrypt schließlich mit 
seiner Verschlüsselungsarbeit beginnen. 
Der Screenshot zeigt das entsprechende 
Fenster, über dem wir, möglichst 

lange, mit dem Mauszeiger herum- 
fahren, damit TrueCrypt genug Input 
bekommt, um daraus zufällige Ziffern- 
und Buchstabenkolonnen zu erzeugen. 
Aus diesen generiert die Software dann 
das für die Verschlüsselung benötigte, 


möglichst starke 


Volume Format 


L 


Random Pool: I5shäinsensscsansrnhnsinss.. show 
Header Key: Adunciosnun276)4U6JEAO6aS2.. 
Master Key: DOSTAFSCHFFATBIEFECHEBICH.. 


Schlüsselpaar, mit 
dem aus unserer 
Beispieldatei 
Klasse_Versteck 


On tatsächlich ein für 


Done 


1.657% Speed 1.6MB/s Left 10 minutes 


IMPORTANT: Move your mouse as randomly as possible 
within this window. The longer you move it, the better. This 
significantiy Ineraases the eryptographie strength of the 
encryption keys. Then click Format to create the volume. 


Unbefugte ohne 
Kenntnis des entspre- 
chenden Passworts 
vollkommen unbrauch- 


one | bares Disk-Image wird. 


MACuser 


wenige Megabyte große Software auch 
in jeder Betriebssystem-Version gleich 
mit auf das Flashdrive kopieren, um un- 
terwegs jederzeit bequem an die ge- 
schützten Dateien zu kommen. 

Noch fehlen der Mac-Version einige 
Features der Windows-Variante. So las- 
sen sich keine vollständigen Laufwerke 
mit TrueCrypt verschlüsseln oder zu- 
sätzliche unsichtbare Disk-Images in ei- 
nem TrueCrypt-Container verstecken. 
TrueCrypt findet sich auf der Heft-CD 
oder kann unter www.truecrypt.org 


heruntergeladen werden. Sönke Jahn/ok 


05 | TRUECRYPT IM EINSATZ 


Volume Created 


The TrueCrypt vohme has bean conand and In nwachy for 
wie If yos wich 10 create ansther TresCrypt volume, dich 
Next. Onhernise, click Ent. 


ea CD) 


Das von uns erzeugte Disk-Image ist nicht leer, 
sondern randvoll mit vorerst sinnlosen Daten 
beschrieben. Wird es mit dem gewählten 
Passwort als Laufwerk aktiviert, überschreiben 
die on the fly verschlüsselten Dateien, die wir 
auf dieses Laufwerk kopieren, die ihrer Größe 
entsprechende Menge der vorhandenen Füll- 
Bits. Nach derzeitigem Wissensstand ist die 
Datei Klasse_Versteck tatsächlich ein klasse 
Versteck, denn welche Bytes nun verschlüsselt 
sind und welche nicht, lässt sich ohne das 
Mounten mit TrueCrypt nicht herausfinden. 


Te ——— 


06 | WICHTIGE VOREINSTELLUNGEN 


Nach der Arbeit sollte das mit TrueCrypt ent- 
schlüsselte Container-Laufwerk über das 
Hauptfenster mit dem Befehl Dismount wieder 
deaktiviert werden, da sonst Dateien oder 
Änderungen an den Dateien nicht vollständig 
gespeichert werden und möglicherweise ver- 
loren gehen. Und auch, weil sich das Laufwerk 
sonst oft ohne einen Neustart des Rechners 
nicht mehr vom Finder entfernen lässt. 
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Hilfreich ist es deshalb, in den 
Voreinstellungen der Software 
unter Preferences die entsprechen- 
den Häkchen im Bereich Security 
zu machen, die beim Beenden des 
Programms dafür sorgen, dass der 
Container automatisch wieder in 
seinen verschlüsselten Zustand 
zurückversetzt wird. 


Background Task_ System Integration } 


[Security | Mount Options Keyfiles 


Auto-Diynaumt 


„Dismeuet A Volumas When 


M TrueCrypt quits 


T Auto-dismount volume after no data has been read /written to it for (2) minutes 
IM Force auto-dismount even if volume contains open files or directories 
Password Cache 


)Wipe after TrueCrypt window has been closed 
MH Wipe after volume has been auto-dismounted 
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| Leserfragen 


Leserbriefe 


iPod, MacBook Pro, Mac OS X, iMovie, .Mac. Von Christopher Jakob 


IPOD 


Zweit-iPod 


Ich verwende bisher nur einen iPod shuffle an 
meinem Mac, möchte mir nun aber einen 
iPod touch kaufen und diesen zusammen mit 
meinem bisherigen Player verwenden. Wie 
geht das, wenn ich keinen zusätzlichen 
Benutzer erstellen will? Lars Petersen 
Neben dem Erstellen eines weiteren 
Benutzerkontos können Sie in iTunes für 
jeden iPod eine eigene Wiedergabeliste 
erzeugen oder mit separaten iTunes- 
Mediatheken arbeiten. Falls Sie die un- 
terschiedlichen Wiedergabelisten manu- 
ell verwenden möchten, erzeugen Sie 
diese für die einzelnen Geräte über das 
Menü Ablage sowie den Punkt Neue 
Wiedergabeliste respektive Neue Wieder- 
gabeliste von Auswahl. Anschließend zie- 


ne] 


iTunes-Mediathek wählen 


iTunes benötigt zum Fortfahren eine Mediathek. Sie können eine 
vorhandene iTunes-Mediathek wählen oder eine neue erstellen. 


Rev erstellen...) (Wählen) 


Switchen Beim Start von iTunes lässt sich zwischen einzelnen Mediatheken wechseln 


hen Sie die Songs mit dem Mauszeiger 
in die jeweiligen Wiedergabelisten hin- 
ein. Wenn Sie unterschiedliche Biblio- 
theken verwenden wollen, beenden Sie 
iTunes zuerst. Dann halten Sie beim er- 
neuten Start des Programms die Wahl- 
Taste gedrückt, bis ein Dialogfenster er- 
scheint. In diesem können Sie die Schalt- 
fläche Neu erstellen ... anklicken, um eine 
neue Library zu kreieren. Anschließend 
öffnen Sie in iTunes die Einstellungen 


und navigieren zum Punkt Erweitert. 
Hier aktivieren Sie den Reiter Allgemein 
und deaktivieren Beim Hinzufügen zur 
Mediathek Dateien in den iTunes-Musik- 
Ordner kopieren. Nun platzieren Sie die 
Songs per Drag and Drop oder über das 
Menü Ablage und den Befehl Zur Media- 
thek hinzufügen... Danach beenden Sie 
iTunes und starten es mit gedrückter 
Wahl-Iaste neu, um die gewünschte 
Mediathek für Ihre iPods zu laden. 


MACBOOK PRO 


Ohne Ton 


Ich arbeite mit einem MacBook Pro und habe 
seit zwei Wochen keinen Sound mehr. Wenn 
ich einen Kopfhörer einstecke, vernehme ich 
wieder Töne und Musik. Ohne einen exter- 
nen Kopfhörer geben die Lautsprecher des 


MacBook Pros keinen Ton von sich. 
Gabriele Zeller 
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Das Problem liegt wahrscheinlich an der 
Buchse, die den Stecker des externen 
Kopfhörers aufnimmt. In diesem Bereich 
kann sich zuweilen etwas verklemmen. 
Versuchen Sie mit einer kleinen Bürste, 
die in die Öffnung passt, eventuell vor- 
handenen Schmutz zu lösen. Alternativ 
funktioniert auch aufgerolltes Pa- 
pier. Auch die Methode, den Stecker 
des Kopfhörers mehrere Male mit 
etwas Nachdruck ein- und wieder 
auszuführen, hat einigen Anwen- 
dern bereits geholfen. Wiederholen 
Sie diesen Vorgang 30 bis 40 Mal. 


Stumm Eine verdreckte Buchse kann 
dafür sorgen, dass MacBook- 


Speaker keinen Ton ausgeben 


MACBOOK AIR 
Air-Panic 


An meinem MacBook Air kommt es von Zeit 
zu Zeit zu einer Kernel-Panic. Ich bin mir 
nicht sicher, woran es liegt, da in dem Mo- 
ment des Eintretens meist mehrere Program- 
me offen sind und ich unterschiedliche 
Aktionen getätigt habe. Silvio Degger 
Dies kann unter Umständen an einer 
älteren Software-Version von Parallels 
Desktop liegen. Erst mit der Version 3.0 
(Build 5600.0) ist die Emulation, mit der 
sich Windows XP oder Vista gleichzeitig 
mit Mac OS X betreiben lassen, ohne 
Konflikte auf einem MacBook Air lauf- 
fähig. Laden Sie sich das Update für Par- 
allels Desktop via der Internet-Adresse 
www.parallels.com/en/download/desktop 
herunter und installieren es auf dem Air. 
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Ruhezustand 


Seit einiger Zeit ist mir aufgefallen, dass 
mein iMac (Mac OS X 10.5.2) nicht mehr 
von selbst in den Ruhezustand geht. Ich 
habe testweise in der Systemeinstellung 
„Energie sparen“ unter dem Reiter „Ruhe- 
zustand” den Sleep-Modus für Bildschirm 
und Rechner auf eine Minute gestellt. 
Dann wird nur der Bildschirm dunkel (kein 
Bildschirmschoner aktiv), aber der Rechner 
läuft weiter. Ich habe verschiedene Zeiten 
ausprobiert. Es bleibt dabei. Andere Einstel- 
lungen, wie Aufwachen bei Netzwerkzu- 
griffen und so weiter, habe ich natürlich für 
den Test ausgeschaltet. Frank Kupke 
Dieses Problem tritt unter Mac OS X 10.5 
bis 10.5.2 auf. Übergangsweise könnten 
Sie im Programm Mail die Einstellung 
ändern, damit Nachrichten beispielswei- 
se nur alle 15 Minuten abgeholt werden. 
Gleichzeitig stellen Sie den Ruhezustand 
des Rechners auf zehn oder fünf Minu- 
ten. Mit dem Update auf Mac OSX 10.5.3 
hat Apple diese Problematik aber beho- 
ben. Installieren Sie am besten die neuste 
Betriebssystemversion von Leopard. 


IMOVIE 


Startverweigerung 


MACuser 


Leserfragen 


I Benutzer > 
Developer » 
Library » 
Previous Systems > 
„ | Programme 
= | fi system » 
TORTE 
I schreibusch 
[ Dokumente 
© Zeitschriften 
] Rechnungen 


>» SUCHE 


23 Hamburg » [7] Programme » 


& GarageBand 
MM ical 

& iCal Termin 
© iChat 

© invn 

E ImageSorter 


2 iMovie (vor...e Version) » 
@ Internet-Verbindung 


Z iPhoto Name IMovie 

a isale4 Art Programm 

# iStumbler 

5 ısync 

I Tunes 

Z iweb 7 

I iWork '08 >» 
_ u | Kameratester 8 nl 
+ Movie 


NM WVorschau 


Größe 119,8 MB 
Erstellt 02.07.07 21:18 
Geändert 17.01.08 10:10 
Zul. geöffnet 17.01.08 10:10 
“ Version 7.1.1 


Informationen ... 


Starthilfe Die aktuelle Version von iMovie lässt sich teilweise nur auf Umwegen starten 


Ich habe auf meinem Mac Pro unter anderem 
das Programmpaket iLife ’08 installiert. Alle 
enthaltenen Anwendungen außer iMovie 
laufen problemlos. Das Schnittprogramm 
liefert mir allerdings beim Startversuch eine 
Fehlermeldung. Auf dem Rechner befindet 
sich lediglich iMovie HD sowie ein weiterer 
Ordner mit einer älteren Version. 

Rudi Mohr 


.MAC 


Unvollständige Sicherung 


Mit dem .Mac-Pro- 
gramm Backup habe ich 


meine Korrespondenz 


gesichert. Nachdem sich | 
meine externe Festplatte 
mit den wichtigen Da- 


teien verabschiedet hat, 


bekomme ich von Backup 


Ablageort der wiederherzustellenden Sicherungskopie 


Ort: | ® iDisk +] 


[_] Die wiederherzustellende Sicherungskopie 
wurde mit Backup Version 1 oder 2 erstellt. 


lediglich eine unvollstän- 
dige Variante wiederher- 
gestellt. Sind meine Da- 
tensicherungen verloren? _ Silvia Bender 
Navigieren Sie in das Verzeichnis, in 
dem Sie Ihre Backup-Sicherungen abge- 
speichert haben. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste respektive mit gehal- 
tener Control-Taste auf die Datei des 
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Unvollständig Beim .Mac-Programm Backup kann es beim Wieder- 
herstellen von Sicherungen zu unvollständigen Backups kommen 


Voll-Backups und wählen den Kontext- 
menüpunkt Paketinhalt zeigen aus. Navi- 
gieren Sie sich nun durch das Verzeich- 
nis, bis Sie eine DMG-Datei finden, die 
Sie mounten. Darin können Sie nach den 
fehlenden Dokumenten suchen und die- 
se an einen neuen, sicheren Ort kopieren. 


Haben Sie bereits die Version 7.1.1 von 
iMovie auf Ihrem Mac Pro installiert? 
Wenn nicht, dann aktualisieren Sie Ihr 
iMovie sowie alle anderen iLife-Applika- 
tionen via Software-Aktualisierung oder 
über den Download-Bereich der Apple- 
Website. Danach starten Sie iMovie direkt 
aus dem Programme-Ordner und nicht 
über das bisherige Dock-Symbol. 
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Tipps & Tricks 


Mac OS X, Mail, Adressbuch, iTunes, Spotlight, Safari. Von Giesbert Damaschke 


MAC 05 X 


Widgets auf dem Desktop 


er häufiger mit Währun- 
WW: Längen- oder ande- 
ren Maßeinheiten hantieren 
muss, der wird das Umrechnen- 
Widget im Dashboard schätzen 
lernen, sich aber über den ständi- 
gen Wechsel zwischen Desktop 
und Dashboard ärgern. Glückli- 
cherweise ist es problemlos mög- 
lich, jedes Widget für den Ein- 
satz auf dem Desktop zu aktivie- 
ren. Man muss es dazu lediglich 
in den Entwickler-Modus schal- 
ten, was über ein Terminal-Kom- 
mando erledigt wird: 
defaults.write.com.apple.dash 
board -devmode- -bool- yes 
Anschließend müssen Sie das Dashboard 
neu starten. Dazu können Sie sich aus- 
und wieder einloggen, es geht aber 
auch einfacher. Rufen Sie die Aktivi- 
tätsanzeige auf, markieren in der Spalte 


getan und bewegen es kurz. Hal- 
ten Sie weiterhin die Maustaste 
gedrückt und wechseln Sie mit 
[F12] zurück zum Desktop. Es 
klebt jetzt am Mauszeiger und 
kann auf dem Desktop platziert 


EI en m mi 


>» Pam 


damascnues Comast - 
some |. Gi Parallels 


no 


EI Passwords Mus 


werden. Dabei bleibt es aller- 
dings immer im Vordergrund. 


Freigang Das Umrechnen-Widget von Dashboard-Zwängen 
losgelöst als Programmfenster auf dem Mac-Desktop 


Prozessname den Eintrag Dock und 
klicken Sie auf Prozess beenden. Dabei ver- 
schwindet das Dock, taucht aber kurze 
Zeit später wieder auf, und auch das 
Dashboard wird mit der geänderten Ein- 
stellung initialisiert. Nun rufen Sie es mit 
[F12] auf, klicken das gewünschte Wid- 


„ Ele) Bra mom Um das Widget zurück ins 
BE a ur © uam Dashboard zu befördern, wie- 
— © nur derholen Sie die genannten 
Mae Er Schritte: Sie klicken das Widget 


an, bewegen es kurz, aktivieren 

das Dashboard mit gehaltener 

Maustaste und bewegen es dort 
erneut. Nun gehört es wieder zum 
Dashboard. Um nun den Entwickler- 
Modus auszuschalten, geben Sie beim 
beschriebenen Kommandobefehl als 
letztes Wort no statt yes an, loggen sich 
erneut ein oder starten wie bereits be- 
schrieben das Dashboard neu. 


is MAIL 
Fr ormatierte Mails mit Farben, Fonts 
und Fotos sind zwar eine feine Sa- 


che, haben aber auch ihre Tücken. Zum 
Beispiel dann, wenn man bestimmte In- 
formationen aus diesen Mails an andere 
Empfänger weiterleiten möchte. Oft- 
mals verschickt man dann allerlei un- 
erwünschte Inhalte mit. Das Problem 
taucht auch beim Versand von Webseiten 
via Safari (Ablage - Inhalt dieser Seite als 
E-Mail senden) auf, bei denen man immer 
wieder über Randspalten, Menüs, An- 
zeigenbanner und ähnliche Seitenele- 
mente stolpert, die man nicht unbedingt 
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HTML-Mails bearbeiten 


durch die Gegend mailen möchte. Nun 
kann man zwar unerwünschte Inhalte 
mit der Maus markieren und löschen, 
doch es geht auch einfacher. Denn Mail 
besitzt eine Bearbeitungsfunktion, mit 
der sich ganze Inhaltsblöcke auf einen 
Streich entfernen lassen. Klicken Sie da- 
zu einfach in eine beliebige Stelle des zu 
löschenden Blocks. Das gesamte Element 
wird mit einem dicken schwarzen Rand 
markiert und links oben mit einem x ver- 
sehen. Ein Klick auf das x, und das um- 
randete Element verschwindet. So lassen 
sich sehr schnell größere Bereiche aus ei- 


Entschlacken Beim Weiterleiten von HTML-Mails 
lassen sich Blöcke mitunter per Klick entfernen 


ner HTML-Mail entfernen. Kleiner Wer- 
mutstropfen: Leider kommt Mail mit 
manchen HTML-Seiten überhaupt nicht 
zurecht und erkennt keine zusammen- 
gehörenden Bereiche. In diesen Fällen 
muss man weiterhin die alte Methode 
von Markieren und Löschen benutzen. 
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SPOTLIGHT 


Ss potlight kann nicht nur Ihre Fest- 
platte nach gesuchten Informationen 
durchpflügen, sondern Ihnen auch bei 
Rechenaufgaben hilfreich zur Seite ste- 
hen. Für eine rasche Berechnung zwi- 
schendurch klicken Sie auf die Spotlight- 
Lupe und tippen einfach Ihre Rechen- 
aufgabe ein, also etwa 97+3-15. Das 
Ergebnis (85) wird mit der Kategorie 
Rechner angezeigt, das entsprechende 
Programm startet nach einem Klick auf 


9 Mit Spotlight rechnen 


den Spotlight-Eintrag. Leider wird die 
aktuelle Berechnung nicht übernommen, 
sie lässt sich auch nicht als Ergebnis aus 
Spotlight kopieren. Spotlight arbeitet 
nach der Punkt-vor-Strich-Regel und 
kommt mit geklammerten Ausdrücken 
zurecht. Auch komplexere Eingaben wie 
Wurzel sqrt(x) oder Potenz pow(x,y) sind 
problemlos möglich. Bei der Eingabe von 
Fließkommazahlen muss man die US-No- 
tation, also Punkt statt Komma, benutzen. 


@Q@O 7 mad HH To = Mo1331 L Ee 


LITE 134*(4.5-10)/sqrt(2)] 


Alle einblenden 


-521.1376979 


Spotlight-Einstellungen ... 


Rechenkünstler Mehr als nur das Einmaleins: Die Suchfunktion Spotlight schreckt selbst vor 


komplexeren Berechnungen nicht zurück 


D er Mac ist ein klassischer Maus- 
Computer, doch es gibt Situa- 
tionen, in denen man mit der Tasta- 
tursteuerung erheblich schneller ist 
als der Mac-Zeiger. Üblicherweise wird 
dabei zur Bewegung innerhalb eines 
Dialogs die Tabulator-Taste benutzt. 
Damit das allerdings wie gewünscht 
funktioniert, müssen Sie zunächst eine 


® MAC OS X 
Tastatursteuerung aktivieren 


Standardeinstellung ändern. Rufen Sie 
dafür die Systemeinstellungen auf und 
klicken Sie dort auf Tastatur & Maus. 
Auf der Registerkarte Tastaturkurzbefehle 
stellen Sie zum einen sicher, dass der 
Punkt Tastatursteuerung aktiviert ist, und 
wählen im unteren Bereich beim Eintrag 
Steuerung durch die Tastatur die Option 
Alle Steuerungen aus. 


+1 


Steuerung durch die Tastatur: 


In Fenstern und Dialogen mithilfe der 
Tabulatortaste der Reihe nach auswählen: 


Status-Menüs in der Menüleiste auswählen AFB T 


Ändern Sie diese Einstellung, indem Sie *fn F7 drücken. ® 


( Standard 


OÖ Nur Textfelder und Listen 
@ Alle Steuerungen 


Schnelleingabe Wer möchte, kann sich in OS-X-Dialogen auch mausfrei bewegen und seine 


Eingaben gezielt über die Tabulator-Taste steuern 
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Safaris Developer-Menü 

Ab der Version 3 lässt sich das 
Developer-Menü von Safari auch 
über die Einstellungen aktivieren, 
ein Eingriff via Terminal ist also nicht 
mehr notwendig. Wählen Sie Safari - 
Einstellungen - Registerkarte - 
Erweitert und aktivieren Sie dort den 
Punkt Menü „Developer“ in der 
Menüleiste einblenden. 


Alphabetische Markierung 
Wer sich eine Dateiliste im Finder in 
einer nichtalphabetischen Reihen- 
folge (etwa nach Datum, Größe oder 
Art) anzeigen lässt, kann trotzdem 
alphabetisch durch die Liste springen: 
ein Druck auf die Tabulator-Taste 
genügt. Mit [Shift-Tab] bewegt man 
sich rückwärts durch das Alphabet. 


Files im Papierkorb öffnen 
Wer eine Datei im Papierkorb mit 
einem Doppelklick öffnen will, wird 
vom System darüber belehrt, dass er 
sie zuerst aus dem Papierkorb bewe- 
gen muss. Das stimmt seit Leopard 
aber nicht mehr. Lassen Sie sich die 
Datei zuerst mit der Leertaste in der 
Übersicht anzeigen und doppelklicken 
Sie dann in die Anzeige: Die Datei 
wird in der zugehörigen Applikation 
geöffnet und kann bearbeitet werden. 


Punktlose iMovie-Projekte 
Eigentlich sollte so ein Fehler bei 
einem modernen System wie 
Leopard nicht auftreten, aber es hilft 
nichts: Bei den Bezeichnungen Ihrer 
Projekte in iMovie '08 müssen Sie auf 
einen Punkt im Namen verzichten. 
Ansonsten wird nicht nur der 
Projektname nach dem Punkt abge- 
schnitten, sondern es kann auch 
passieren, dass sich Projekte nicht 
mehr öffnen lassen. 
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ADRESSBUCH 


it dem Update auf Leopard 10.5.3 
hat Apple auch die Möglichkeit 
integriert, das Adressbuch mit dem 


Adressbuch eines Google-Accounts ab- 
zugleichen. Allerdings nur dann, wenn 
Sie ein iPhone oder einen iPod touch be- 
nutzen. Mit einem Eingriff in die PLIST- 
Datei des Adressbuches lässt sich diese 
Einschränkung aushebeln und das Fea- 
ture von allen iPod-Anwendern nutzen. 

Zuerst zur offiziellen iPhone-Me- 
thode: Damit der Abgleich aktiviert 
wird, müssen Sie in den Einstellungen 
des Adressbuches auf der Registerkarte 
Allgemein den Punkt Mit Google synchro- 
nisieren aktivieren. Anschließend wer- 
den Sie nach Ihren Account-Daten für 
den Zugriff auf Ihr Google-Konto ge- 
fragt. Beim nächsten Sync des iPhones 
beziehungsweise des iPod touch greift 
das Adressbuch auch auf die Daten in Ih- 
rem Google-Adressbuch zu. 


Google-Adressbuch synchronisieren 


AOL u YO Abheben nn 


{ j Es gibt 4 Syne-Konflikte (Kontakte). 


Wahlen Sie die korrekten Kontakt- Informationen unten aus. 


WB usaruss took © coosie con 


Giesbert Damaschke 


Giesbert Damaschke 


Haupt-E-Mail Pa Haupt -E-Mail Andere 
Wiesbertfßedarmaschhe ddr BusinensPC Das ailcom 


Annliche Koaflikte mithilfe von Address Bock beheben 


® 2von4 (Zurück) (Fortfahren) 


Abgleich Seit 10.5.3 kann das Adressbuch mit 
dem Google-Account synchronisiert werden 


Es ist allerdings nicht so recht einzu- 
sehen, warum diese Funktion nur den 
iPhone- oder iPod-touch-Besitzern zu- 
gänglich sein soll. Doch mit dem Pro- 
perty List Editor lässt sich der Abgleich 
auch für die übrigen Mac-Besitzer akti- 
vieren — vorausgesetzt, Sie benutzen 
einen iPod. Der Editor lässt sich gege- 
benenfalls von der System-DVD als 


Bestandteil der Xcode-Tools nachinstal- 
lieren. Wechseln Sie zuerst in das Ver- 
zeichnis Library/Preferences in Ihrem Be- 
nutzerverzeichnis und legen Sie dort 
mit [Befehl-D] eine Sicherheitskopie der 
Datei com.apple.iPod.plist an. Öffnen Sie 
die Datei nun im Property List Editor 
und klappen Sie die Verzeichnisse auf, 
bis Sie den Eintrag Device Class iPod fin- 
den. Ändern Sie hier den Wert von Fami- 
ly ID (üblicherweise: 6) auf 10001 und 
speichern Sie die Datei. Nun können Sie 
auch ohne iPhone den Google-Sync im 
Adressbuch aktivieren. Der Abgleich 
erfolgt beim nächsten Sync-Vorgang 
Ihres iPods, vorausgesetzt, Sie lassen 
Ihre Adressbuchdaten auf den iPod 
übertragen. Allerdings gibt es einen 
kleinen Haken: Nach einer Reihe von 
Abgleichen wird der geänderte Wert 
von Family ID wieder zurückgesetzt und 
muss erneut geändert werden. 
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Sicherer Modus 


anchmal zickt selbst das sonst so 


gefällige Mac OS X herum und 
verweigert den Dienst. Dann ist es bei 
der Fehlersuche oftmals nötig, das 
System im sogenannten Safe Mode zu 
starten. Dabei werden nur die notwen- 
digsten Komponenten geladen, um 
eventuell beschädigte Treiber, Module 
und Objekte austauschen oder reparie- 
ren zu können. Startet der Mac im siche- 
ren Modus, lassen sich zum Beispiel 
viele Hardware-Fehler als mögliche 
Störquelle ausschließen. Um den Mac in 
diesem Modus zu starten, stellen sie 
zuerst sicher, dass der Computer tatsäch- 
lich aus ist. Dann schalten Sie Ihren Mac 
ein und halten sofort nach (nicht vor!) 
dem Ertönen des Begrüßungssounds 
die Umschalt-Taste gedrückt. Siekönnen 
die Taste loslassen, sobald Sie den Apfel 
und die Fortschrittsanzeige auf Ihrem 
Monitor erscheinen sehen. 
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SAFARI 


Alles auf Anfang 


& 


Ss afari ist ein sehr guter, 
schneller Browser. Aber 
auch er hat mitunter seine 
Macken. Manchmal sorgt 
ein unsauberes Javascript 
oder ein seltsames Plug-in 
dafür, dass der Browser die 
weitere Zusammenarbeit 
verweigert. Manchmal hilft 
dann noch nicht einmal ein 
Neustart. Doch auch dieser 
Fall ist kein Grund zur 
Sorge. Versetzen Sie Safari 


einfach in seinen Ausgangs- 
zustand, dann startet der 
Browser wieder so frisch 
und unverbraucht wie am 
ersten Tag. Dazu müssen Sie lediglich 
eine Datei löschen beziehungsweise an 
eine andere Stelle verschieben. Beenden 
Sie zuerst Safari und wechseln Sie im 
Finder in Ihrem Benutzerverzeichnis zu 


Posssssnsusnne 


Browser-Probleme Die Apple-Homepage läuft rund. Bei Web- 


Bone ur 
EG 


DT » 


ws 
= 


Dr Dre 


seiten mit unsauberem Javascript strauchelt Safari manchmal 


Library - Preferences. Ziehen Sie hier die 
Datei com.apple.Safari.plist auf Ihren 
Desktop, um so für den Fall des Falles 
eine Sicherheitskopie zur Hand zu ha- 
ben, und starten Sie Safari erneut. 
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SPACES 


P:““ sind eine Sonderform der 
Fenster und werden für viele Sys- 
temfunktionen wie die Hilfe oder die 
Tastaturübersicht eingesetzt. Im Unter- 
schied zu normalen Fenstern lassen sie 
sich von anderen Objekten nicht über- 
lagern und bleiben immer im Vorder- 
grund. Zu ihren Besonderheiten gehört 
auch, dass sie nicht zwischen verschie- 
dene Spaces bewegt werden können. We- 
der kann man sie über den Bildschirm- 
rand in einen anderen Space schieben, 


Paletten zwischen Spaces bewegen 


noch werden sie in der Spaces-Übersicht 
(Standard: [F8]) angezeigt. Mit einem 
Umweg über das Dock funktioniert das 
dennoch: Legen Sie die Palette verklei- 
nert im Dock ab, wechseln Sie zum ge- 
wünschten Space und vergrößern Sie die 
Palette. Sie wird nun im neuen Space an- 
gezeigt, ohne zum Ursprungs-Space zu- 
rückzukehren. Lediglich bei Paletten, die 
über keine Minimierfunktion verfügen, 
etwa bei der Rechtschreibprüfung, muss 
man auf den Platzwechsel verzichten. 


en ITUNES 
<# Coveranzeige reparieren 


D; Durchblättern der 
Plattencover mit Cover 
Flow in iTunes ist eine intuitive 
Methode, um sich rasch in 
seiner Musiksammlung zu ori- 
entieren. Allerdings hat die 
Sache auch einen Nachteil. 


Denn je nach Umfang und 
Struktur der Musiksammlung 
kann es passieren, dass der 
Aufbau der Cover beim raschen 


Blättern verzögert wird. Dann Durchblick Wenn Cover Flow mal nicht mehr so arbeitet, wie 


bekommt man statt des aktu- Sie sich das vorstellen, hilft es, den Cover-Cache zu löschen 


ellen Albums eine Reihe mit 
nichtssagenden Platzhaltern angezeigt, 
die erst nachträglich durch die korrek- 
ten Cover ersetzt werden. Glücklicher- 
weise gibt es einfache Abhilfe. 

Um zunächst die Anzeige in Cover 
Flow zu entfernen, genügt es, den Al- 
bum-Artwork-Cache zu löschen. Das 
geht so: Beenden Sie iTunes und wech- 
seln Sie im Finder in das Verzeichnis 
Musik - iTunes - Album Artwork. Hier 1ö- 
schen Sie den Ordner Local. Starten Sie 
nun iTunes neu. Der Artwork-Cache 
wird neu aufgebaut, was je nach Umfang 
Ihrer Library ein paar Sekunden dauern 
kann. Anschließend sollten sämtliche 
Darstellungsfehler und Verzögerungen 
behoben sein. Was für iTunes gilt, gilt 
entsprechend auch für den iPod. Hier 
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kann ein korrupter Artwork-Cache dafür 
sorgen, dass falsche oder gar keine Cover 
angezeigt werden - auch dann, wenn die 
Cover in iTunes korrekt eingetragen 
sind. Eine Neuanlage des Cache sorgt 
hier ebenfalls für Abhilfe. Schließen 
Sie dafür Ihren iPod an, wählen Sie in 
iTunes unter Geräte den iPod-Eintrag 
und wechseln Sie auf das Register Musik. 
Deaktivieren Sie den Punkt Cover auf 
Ihrem iPod anzeigen. Synchronisieren Sie 
nun den iPod und löschen Sie so alle 
Cover auf dem Gerät. Anschließend akti- 
vieren Sie die Option wieder und starten 
erneut einen Abgleich. Jetzt werden alle 
Cover erneut übertragen, was ein klein 
wenig dauern kann, aber für Ordnung 
im Artwork-Verzeichnis des iPod sorgt. 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Schneller neu starten 
Normalerweise startet man den 
Finder über den Eintrag Sofort been- 
den im Systemmenü neu. 

Doch dazu sind vier Klicks und unter 
Umständen ein wenig Scrollen in der 
Programmliste notwendig. Es geht 
auch mit nur zwei Klicks. Halten Sie 
die Wahl-Taste gedrückt und klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf 
das Finder-Logo im Dock. Das Kon- 
text-Menü wird um den Eintrag 

Neu starten erweitert. 


Unsichtbarer Benutzer 
Unter Leopard kann es passieren, 
dass das Benutzerverzeichnis im 
Finder nicht mehr angezeigt wird. 
Keine Sorge, es handelt sich um ein 
reines Anzeigeproblem, das 
Verzeichnis samt Daten ist natürlich 
immer noch vorhanden. Starten Sie 
das Terminal und geben Sie das 
Kommando chflags nohidden -/ ein. 
Anschließend taucht das Verzeichnis 
im Finder wieder auf. Die Tilde 
geben Sie mit [Wahl-N] ein. 


Papierkorb in Mail 

In Mail kann es passieren, dass der 
Papierkorb in der Seitenleiste nicht 
mehr angezeigt wird. Klicken Sie in 
diesem Fall mit der rechten 
Maustaste in die Seitenleiste und 
wählen Sie im Kontextmenü den 
Punkt Kleine Postfach-Symbole 
verwenden. Wiederholen Sie diesen 
Schritt. Der Papierkorb wird nun 
wieder angezeigt. 


Ruhezustand per Remote 
Die Apple-Remote kann den Mac in 
den Ruhezustand versetzen. Halten 
Sie einfach die Play-/Pause-Taste in 
der Mitte gedrückt, bis das Symbol 
mit der „Z-Z-Z"-Sprechblase erscheint. 
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KLICK 
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GUTE ALTE UND NEUE ZEITEN 
Ein wunderschönes Mitmachprojekt ist 
„Youngme - Nowme”, das im manisch 
proklamierten Colorwars-2008-Blog der 
Netzspaßvögel Ze Frank und Erik Kastner 
eingebettet ist. Dabei geht es darum, ein 
altes Foto aus der eigenen Jugend Jahre 
oder gar Dekaden später noch einmal 
nachzustellen. Dies führt bisweilen zu 
berührenden Ergebnissen. 
http://colorwar2008.com/youngnow 


BOLD-TYPE Mit einem grandiosen Flash- 
Portfolio stellt National Television aus dem 
kalifornischen Culver City seine Video- 
projekte vor: Großzügige Typografie- 
Elemente sorgen für eine geschmeidige 
Navigation zu den einzelnen Clips; wie etwa 
zu „Thousand Words” von den Scissor 
Sisters, der bravourös die lasziv-erotische 
Ästhetik früherer James-Bond-Intros oder 
Kultmovies wie Barbarella zitiert. 
www.natl.tv 


VISUAL-CULT Aufs Äußerte reduziert 
stellt NEW-Synthesis innovative Fotografen, 
Illustratoren, Stylisten oder Bildgestalter von 
unserem Planeten vor. Dabei bekommt man 
jeweils nur ein repräsentatives Bild, den 
Kreativen selbst und einen Web-Verweis zu 
sehen. Täglich aktualisiert, wächst so unter 
der Leitung der New Yorker James Wide- 
gren und Kaya Sorhaindo eine exzellente 
Stilvorlage an aktuellen Trends zusammen. 
www.new-synthesis.com 


CLUB DER TOTEN TÄNZER 

Mit einem herrlichen Rabauken-Blog 
hangeln sich die Partypeople von 
Moongoons durch das Netz. Das Ganze 
beginnt bereits mit den dämonischen 
Zombie-Nachrichtensprechern in der 
Logoabteilung. Weiterhin wird mit bizarren 
Postings, illustren Veranstaltungs-Flyern 
und vor allem mit frischen Elektro- 
klängen durchs Netz gespukt. 
www.moongoons.com/blog 


QUICK-URL Wer nicht einen Ratten- 
schwanz zu einem tief in einer Website 
versteckten Verweis auf eine Datei wei- 
terreichen möchte, findet mit Moourl 
ein drolliges Online-Tool, das URLs auf 
kurze, schnell zu kommunizierende 
Web-Adressen zusammenschnörkelt. 
www.moourl.com 


WELTBILD Auch wenn das Vorhaben 
Erik Nordenankars nur ein fixe Idee ist, 
bleiben Konzept und die Studien für 
die Abschlussarbeit des schwedischen 
Designstudenten großartig: Per GPS 
soll ein Koffer auf seiner Versendung 
rund um den Globus getrackt werden 
und so das größte Selbstporträt auf 
diesem Planeten generieren. 
www.biggestdrawingintheworld.com 


KOLLEKTIVE KRAFT Statt ein Pro- 
gramm zu schreiben, das den weißen 
Handschuh aus den Frames eines 
Michael-Jackson-Videos isolieren sollte, 
wagten Evan Roth und Ben Engebreth 
ein Experiment. Sie baten Netzanwen- 
der, die Aufgabe zusammen zu bewälti- 
gen. Und tatsächlich, am Ende wurden 
125000 Handschuhe extrahiert. 
www.whiteglovetracking.com 


RADASSEMBLY Die Designagentur 
Bad Assembly aus Los Angeles veröf- 
fentlicht in ihrem Blog nicht nur Neuig- 
keiten aus der Gestaltungsszene, 
sondern präsentiert neben MP3- 
Streams auch freie Gimmicks für Photo- 
shop oder Sounds für Flash-Projekte. 
www.radassembly.com/blog 


SCHÖNKOST Das Reclamheft als 
literarisches Grundnahrungsmittel - so 
in etwa muss die Assoziation gelautet 
haben, um Zitate aus dem Verlagspro- 
gramm zu einem typografischen Rund- 
spieß zusammenzudrehen. Als Nach- 
tisch gibt's die Lieblingsstellen als PDF. 
www.literaturdoener.de 
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MACproduction | QuarkXPress und Composition Zones 


@ Mehrfacher 


Nutzen 


Mit den Composition Zones hat Quark eine neue Möglichkeit eingeführt, ein Layout von mehreren 


Anwendern gleichzeitig bearbeiten zu lassen. MACup zeigt die Vorgehensweise Schritt für Schritt 


ei den meisten Arbeitsabläufen sind 
mehrere Personen für ein Dokument 
verantwortlich. So erstellt beispielsweise 
der Redakteur den Text, der Layouter ist 


für den Aufbau und die Gestaltung der 
Seiten zuständig, der Bildredakteur sorgt 
für die Auswahl und Aufbereitung der 
Bilder, und wahrscheinlich ist auch noch 


ein Lektor beteiligt, der die enthaltenen 
Texte nach Fehlern Korrektur liest. Viel- 
leicht handelt es sich auch um ein Pro- 
jekt, das zudem noch vom Kunden selbst 


01 | TEXTKASTEN KORRIGIEREN 


Zunächst öffnen wir unser Layout, im Bei- 
spiel heißt es OpenType.gxd. Es handelt 
sich um ein vierseitiges Dokument, 

an dem noch Änderungen 


Redakteur noch korrigieren möchte. Dazu 
wollen wir im ersten Schritt diesen Text 
als Composition Zone definieren. 


vorgenommen werden sol- 
en, und dies von verschie- 


denen Personen möglichst 
gleichzeitig. Somit wird die 
Datei OpenType.gxd zu 
unserem Composition 
Layout, damit bestimmte 


Bereiche freigegeben wer- 
den können. Im Beispiel 
handelt es sich um einen 
separaten Textkasten zum 


MACproduction | OpenType und Ihatrator, Is Design und Photoshop 


Thema Glyphen, den der 


03 | INHALT FREIGEBEN 


Für den Export wählen wir bei aktivem 
Objekt aus dem Menü Objekt : Mehrfach 
nutzen oder aus dem Ausklappmenü der 
Palette Mehrfach genutzte Inhalte : Neu. 
Wir benennen das Objekt im Beispiel 
Kasten Glyphen und Zeichen und 


klicken auf Ändern in Extern. Wir sichern 
dieses Objekt im gleichen Ordner, in dem 
sich auch unser Composition Layout 
OpenType.gxd befindet. Durch das 
Sichern haben wir eine eigenständige 
Datei erzeugt, die nun weitergegeben 
werden kann. Zurück im Dialog 


Name: Kasten Glyphen und Zeichen 


sehen wir, dass der Speicherort 
nun mit Extern angegeben 
wird. In der Palette Mehrfach 


Speicherort: Intern 


Verfügbarkeit: [ Nur dieses Projekt 


U) Register im Projektfenster anzeigen 


genutzte Inhalte taucht das 
Objekt auf, und im Layout ist 
es mit blauen Anfassern verse- 
hen - ein Zeichen dafür, dass 
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der Inhalt nun freigegeben ist. 


02 | OBJEKT ERSTELLEN 


Da es sich um 


zwei Textrahmen handelt, ver- 


wenden wir das Objektwerkzeug und aktivie- 


ren sie. Es spielt keine Rolle, ob die Objekte 


gruppiert sind oder nicht - bei nur einem 


Textrahmen funktioniert auch das Inhaltswerk- 


zeug. Aus dem Menü Objekt oder aus dem 


Kontextmenü wählen wir Composition Zones. 


Daraufhin wird der Bereich hellblau hinterlegt, 


erhält einen Namen (Layout xxx), und unser 


Composition-Zone-Objekt ist erstellt. Nun 


müssen wir das Objekt exportieren. 


Modifizieren. 
Randstil. 


Duplizieren 
Mehrfach duplizieren. 
Löschen 


Gruppieren rückgängig 


Sperren 
Vereinen 


Ganz nach hinten 
Ganz nach vom 
Abstand (Ausrichtung 
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begutachtet und korrigiert wird. Aber ob 
nun zwei, drei oder vier Personen zur 
gleichen Zeit an einer Datei arbeiten wol- 
len, spielt keine Rolle - ein gleichzeitiges 
Arbeiten war bis QuarkXPress 6 nicht 
möglich. 

Mit XPress 7 und der Einführung der 
Composition Zones hat Quark Abhilfe 
geschaffen. Nun ist es mit verhältnismä- 
Big geringem Aufwand machbar, einzel- 
ne Teile der XPress-Datei zu exportieren, 
extern bearbeiten zu lassen und wieder 
zu importieren beziehungsweise in der 


QuarkXPress und Composition Zones 


Datei zu aktualisieren. Auch das sepa- 
rate Erstellen eines Dokumentteils und 
das nachträgliche Einfügen in die Haupt- 
datei sind dank der neuen Funktionen 
möglich und schnell erledigt. 


BEGRIFFLICHKEITEN 

Um die Arbeit mit den Composition 
Zones zu verstehen, sollte man sich 
zunächst mit zwei Begriffen vertraut 
machen: das Composition Layout und 
die einzelnen Composition Zones. Ers- 
teres ist ein spezieller Layouttyp, inner- 


04 | KORREKTUR 


Das eben exportierte Composition-Zone- 
Objekt ist nun eine eigenständige Datei, 
die weitergegeben und korrigiert werden 
kann. Wir öffnen diese Datei anstelle des 
Redakteurs und nehmen ein paar 
Korrekturen vor, die für unsere Übungs- 
zwecke auf den ersten Blick gut zu sehen 
sind - im Beispiel wurde die Farbe der 
Überschrift verändert. Die Datei verhält 
sich ganz normal wie eine XPress-Datei 


und lässt sich genauso bearbeiten. Nun 
sichern wir die Datei und versetzen uns 
wieder in die Rolle des Hauptlayouters, 
der für das Composition Layout verant- 
wortlich ist. Wir wechseln also zurück in 
das Hauptlayout OpenType.gxd, und es 
wird automatisch aktualisiert. Damit die 


und 
ech 
GLYPHEN UND ZEICHEN 
atei 
mit Als Leichen berechnet man das kleinste Element 
rrermalb eınes Zechensatzes. Dabei kann 1 sıch 
um einen Buchstaben, um ene Ziffer, aber auch um 
Sanderseichen wie eın schmiürkande: Element oder 
tal- en Aiktogramm handeln. Ein Zeichen kann unten 
jeile schiedich aussehen. So west beispiekweise ene 
Be- Zahl als Standardzahl eine andere Grüße und Form 
für af als de entsprechende Mediäwalzahll als 
en- L 
55 Kasten Giyphen und ... 
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jend haben miele Zeschen unterschiedliche Formen. um als 
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bine Kapıtalchen. Diese Varanten eines Zeichens nennt 
lern man Giyphen, wobeı ein Zeichen beliebig vielen 
ige- älternatven Glyphen entsprechen kann. In enem 
N Zeichensatz emspeaicht jeder Buchstabe einer 
sch- Standersgyche, de aternatmen Giyphen laasen sch 
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Aktualisierung automatisch erfolgt, sind 
jedoch zwei Voraussetzungen nötig. 


06 | AKTUALISIERUNGSOPTIONEN 


Die zweite Bedingung für eine automati- 
sche Aktualisierung ist die Programm- 
voreinstellung. Um diese einzusehen, 
wählen wir Ablage : Kollabo- 
rationseinstellungen. Hier haben wir 
zudem einen guten Überblick, ob und 
welche Objekte des Hauptlayouts frei- 
gegeben sind. So taucht im 


Während der Bearbeitung mit einem 
Intervall von 6 Sekunden angegeben. 
Deaktiviert man alle drei Optionen, muss 
man per Hilfsmittel : Verwendung manuell 
aktualisieren, aber auch das kann je nach 
Arbeitsablauf sinnvoll sein. Die Grund- 
einstellung lautet alle 6 Sekunden. 


Reiter Verknüpfte Layouts unser 
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halb dessen bestimmte Teile des Layouts 
freigegeben werden, um sie bearbeiten 
zu lassen und sie später wieder zu im- 
portieren beziehungsweise zu aktuali- 
sieren. Die Composition Zone hingegen 
ist ein spezieller Bereich, ähnlich wie ein 
Bild, der separat bearbeitet und später 
wieder in das Layout eingefügt werden 
kann. Exportiert man eine Composition 
Zone, wird sie auch als Composition- 
Zone-Datei bezeichnet. Der Einfachheit 
halber bezeichnen wir in unserem 
Workshop das Composition Layout > 


05 | AKTUALISIERUNG 


Damit von externen Anwendern veränderte 
Objekte automatisch im Hauptlayout 
aktualisiert werden, müssen zwei Bedingungen 
erfüllt sein: Zum einen darf der Ablageort des 
korrigierten Objekts nicht verändert werden, 
zum anderen müssen die Voreinstellungen von 
QuarkXPress entsprechend konfiguriert sein. 


Wir haben in Punkt 3 die Composition Zone in 
den gleichen Ordner exportiert, in dem sich 
auch das Hauptlayout befindet. Wird nun 

die Datei mit dem zu korrigierenden Objekt 
verschickt, ist das kein Problem, solange 

sie nach der Korrektur wieder an die gleiche 


000000 Verendungfürlayoutl_—— 


Schriften Composition Zanes 

Bier 

vista Drucken Name Ort Seite ' Status | | 
Profile 

Composition Zones 

opı 


Platzhalter 
Tabellen 


> weitere Info. 


(fen  )(___ Zeigen  ) Aktualisieren g) 


Stelle zurückgelegt wird. Wird die Datei 

an einer anderen Stelle abgelegt, kann das 
Hauptlayout sein Objekt, ähnlich wie bei 

der Arbeit mit Bildern, nicht ohne Hilfe 
wiederfinden. Letztlich ist aber auch das 

ein Problem, denn per Befehl Verwendung - 


[blscket Verkmapfte Lavaute Mehrfach genutzte layout inhat Aktualisieren] 


Textkasten auf. Im Reiter Composition Zones aus dem Menü Hilfsmittel 


.. . Auteemati: sreruf 
Aktualisieren legen wir fest, wann TE Pa 
Ü Vor der Ausgabe 
M wihrend der Bearbeitung 
Aktualsierungsimervall: [€ Seiunsen 


ann wie bei einem verschobenen Bild 
eine automatische Aktualisierung das vermisste Objekt wieder aufgespürt und 
vorgenommen werden soll. 


Grundsätzlich ist hier der Befehl 


dem Layout neu zugewiesen werden, wie 


im Bild oben zu sehen ist. 
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auch als Hauptlayout und eine Compo- 
sition Zone auch als Objekt. 


REIHENFOLGE 

Zunächst werden die Bereiche, die ex- 
tern bearbeitet werden sollen, vom 
Hauptanwender, sozusagen von der 
Zentrale, freigegeben. Damit konvertiert 
der Anwender die Bereiche in die soge- 
nannten Composition Zones. Diese Ob- 
jekte können dann als eigenständige 


07 | NEUEN TEXT ERSTELLEN 


Im zweiten Teil unseres Workshops wollen 

wir nun einen bisher nicht vorhandenen Text 
von einem Redakteur extern erstellen und 
bearbeiten lassen. Der Redakteur schickt dann 
den Text in Form eines Composition-Zone- 
Objekts zurück an die Zentrale, die ihn 


in das Hauptlayout einfügt. Letztlich könnte 
der Redakteur natürlich auch den Text in 


einem Textprogramm erstellen, dem Layouter 
schicken, und dieser würde den Text per 
Import an die gewünschte Stelle platzieren 
und formatieren. Der Vorteil gegenüber 
dem herkömmlichen Import ist aber unter 
anderem, dass der Hauptlayouter, also die 
Zentrale, jederzeit den Stand der Dinge 
prüfen kann, indem er das Composition 
Layout aktualisiert, sofern der Redakteur die 
Datei ab und zu sichert und den Standort 
nicht ohne Wissen der Zentrale verändert. 
Wir blenden nun den Bereich ein, in den 

der Text einzufügen ist. Wir verwenden das 
Werkzeug für Composition Zones und ziehen 
damit einen Kasten auf. 
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QuarkXPress und Composition Zones 


XPress-Dateien beliebig weitergege- 
ben werden - wo sie letztlich bearbeitet 
oder sogar erst erstellt werden, spielt kei- 
ne Rolle. So können sie auch per E-Mail 
oder anderweitig versendet werden, der 
zuständige Anwender muss sich also 
nicht im gleichen Netzwerk befinden. Ist 
man mit den Korrekturen fertig, fügt die 
Zentrale die Composition Zone wieder 
in das Composition Layout ein bezie- 
hungsweise aktualisiert-ähnlich wie ein 


Bild nach Bildkorrekturen -— die zuvor 
freigegebenen Daten im Layout. 


DAS PRINZIP 

Wenn wir eine Composition Zone bear- 
beitet haben und sie in unser Hauptlay- 
out zurückholen, werden die Daten als 
EPS verwaltet. Deswegen gibt es auch 
bei der Arbeit mit Composition Zones 
große Ähnlichkeiten mit der Bildverwal- 
tung. Die Vorgehensweise bringt es mit 


08 | NEUEN TEXTRAHMEN SPEICHERN 


Wir wählen nun wieder aus dem 
Menü Objekt oder aus dem 
Kontextmenü den Befehl 
Mehrfach nutzen, benennen 
unseren leeren Kasten und 
ändern auch hier den 
Speicherort in Extern. Dabei 
achten wir erneut darauf, dass 
wir die Datei zunächst im glei- 
chen Ordner sichern, in dem 
auch das Hauptlayout liegt, und 


vergeben entsprechend zwei 
sinnvolle Namen, den Namen in 
der Dialogbox sowie den Namen der 
separaten Datei, die gerade entsteht. 
Der große Unterschied zu Variante 1 


ist der, dass wir jetzt mit dem Werkzeug 


Name: |Neuer Text zu Mediävalziffern 


Verfügbarkeit: | Alle Projekte 


Andern in Intern... ) 


Pfad: Claudis neues PB:...:Mediävalziffern 


([Abbrechen ) (warmen) 


$peicherorr Fxtern 


einen neuen Bereich erstellt haben, 


der als Composition Zone dient - bei 
Variante 1 haben wir einen bereits vorhan- 
denen Rahmen aktiviert. 


09 | AKTUALISIERUNG IM HAUPTLAYOUT 


Der zuständige Redakteur öffnet nun die 
externe Datei und füllt sie je nach Wunsch 
mit Texten, Bildern oder anderen Objek- 


ten. Die Datei verfügt noch nicht über 


Text- oder Bildrahmen, so dass ein ganz 
normales Arbeiten angesagt ist. In Erman- 
gelung eines Redakteurs übernehmen wir 
den Job und füllen den Bereich mit Text- 
und Bildelementen, formatieren 


alles und sichern die Datei. 
Wir kehren zurück zu unserem 


on OpenType 

Anwendungert 

gleich sind. Int . 
Kia Kan Myriad Pro 
ktiv, in den bei 

Suche nach eh 1234 

ie er aus einer) ET 

Im kennt, solltet 

wenn nicht al, 

{as gleichen Be 


den gesuchte 
Phen. 55 Bietet 
st aber nicht al 
m die Vorteile) 
h. Auch das Ike} 


kenn missen Für 


Hauptlayout, und sofort oder 
spätestens nach einem Maus- 
klick in das Layout ersetzen 
die Daten des Composition- 
Zone-Objekts den leeren Platz- 
halter, vorausgesetzt, unsere 


jet wein 


Einstellungen zur Aktualisierung 
sowie der Ablageort wurden 


nicht verändert. 
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sich, dass die Daten, die aus einer Com- 
position Zone stammen und im Haupt- 
layout platziert sind, im Hauptlayout 
nicht mehr verändert werden können. 
Zudem ist die Darstellung der Daten 
schlechter, ähnlich wie bei der Anzeige 
eines EPS. Des Weiteren gibt es keine 
Möglichkeit, die einzelnen Composition 
Zones respektive EPS-Dateien zurück- 
zuwandeln. Für die Ausgabe spielt dies 
jedoch keine Rolle. In jedem Fall sollte 


10 | TEXT MEHRFACH NUTZEN 


QuarkXPress und Composition Zones | MACproduction 


man sämtliche beteiligten Objekte wie 
Hauptlayout und die Composition Zones 
gemeinsam archivieren und für eventu- 
elle Korrekturen aufbewahren. 


DER ABLAUF IM WORKSHOP 


In unserem Workshop wollen wir zwei 
unterschiedliche Fälle betrachten. Zum 
einen wollen wir den bereits vorhande- 
nen Text eines Layouts so exportieren, 
dass wir ihn als separate Datei weiter- 


Nicht umsonst heißt die 


Kollaborationseinstellungen 


Palette, in der unter 
anderem die einzelnen 


Composition Zones aufge- 
führt werden, Mehrfach 
genutzte Inhalte. 
= Mediävalziffern === 
Composition Zones lassen 8 ou Boemmpeous — 
. Pi . WEREICABEN 
sich nämlich auch mehr- MM readwas - 
R R BB RIP on Readynas 
fach platzieren, also in MR rıkebon glei 
. TORTE ercnen 
mehreren Layouts. Wir FE Schreisinen L Große 10a 
tee —ug 
wollen zum Schluss des . 
. . ‚Aktivieren: | Alle lesbaren Dokumente 2] 
Workshops diese Variante 
R “ („Abbrechen ) 
testen, also eine Verknüp- „Aacten  (_Btme) 


fung zwischen einem 


Composition Layout und einem ganz 
neuen Layout erstellen. Unsere externe 
Datei Glyphen und Zeichen existiert 
bereits aus Punkt 2. Wir legen nun eine 
neues Projekt an, in das wir das Objekt 
später importieren wollen. 


12 | TEXT PLATZIEREN 


Um nun den Text auch im Dokument 
zu platzieren, ziehen wir ihn am 
Namen aus der Palette Mehrfach 
genutzte Inhalte auf die Seite. 
Daraufhin sehen wir ein Compo- 
sition-Zone-Objekt, hellblau hinter- 
egt, mit dem verknüpften Inhalt. 


it Hilfe der Dialogbox Verwendung 
können wir wieder jederzeit den 
Status des platzierten Objekts abru- 


fen. Wir öffnen aus dem Menü Hilfsmittel 
den Befehl Verwendung und klicken links 


auf die Kategorie Composition Zones. 
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In der neuen Datei wählen wir im Menü 
Ablage den Befehl Kollaborations- 
einstellungen und klicken dort in den 
Reiter Verknüpfte Layouts. Wir navigieren 
zum Ablageort unserer Datei, die den 
Text zu Glyphen und Zeichen enthält. 


m 


GLYPHEN UND ZEICHEN 


R 


* Mehrfach germitzte Inhalte © 
IE von crten uns _ BB REHENFTST 1 


info 


Synchranisierung- Inhalt 


Im rechten Teil der Dialogbox taucht 
das eben platzierte Objekt mit seinem 
aktuellen Status auf. 


geben und korrigieren lassen können. 
Anschließend soll der Text im Compo- 
sition Layout wieder aktualisiert wer- 
den. Im zweiten Fall soll ein noch feh- 
lender Text von einem externen Mitar- 
beiter ergänzt und von der Zentrale 
nachträglich eingebaut werden. Dazu 
wird ein noch nicht vorhandener Be- 
reich als Composition Zone definiert 
und anschließend mit dem Composition 


Layout verknüpft. Claudia Runk/ok 


11 | VERKNÜPFEN 


Wir klicken auf Öffnen, und die externe Datei 
mit dem Textkasten zu Glyphen und Zeichen 
wird mit dem aktuellen Hauptlayout verknüpft. 
Sie erscheint automatisch in der Liste der 
verknüpften Dateien der Kollaborations- 
einstellungen. Wir schließen den Dialog und 
öffnen anschließend die Palette Mehrfach 
genutzte Inhalte. Unsere eben verknüpfte 
Datei ist nun hier aufgeführt, eventuell immer 


'v Mehrfach genutzte Inhalte + | 


Kasten GlypH 


w Info 


Synchronisierung: Inhalt 


noch mit dem nichtssagenden Namen Layout 
xxx. Um den Überblick zu behalten, sollten 
wir in jedem Fall den Namen jetzt ändern. 
Dafür klicken wir ihn in der Palette doppelt an, 
damit er markiert wird, und geben ihn neu ein. 
Der mehrfach genutzte Textkasten ist jetzt 
auch mit dem aktuellen Hauptlayout verknüpft 
und vorbereitet. Allerdings ist er noch nicht im 
Dokument eingefügt. Um ihn zu platzieren, 
fehlt noch ein weiterer Schritt, den wir im 
Folgenden betrachten. 
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Nicht nur die tech- 
nische Umsetzung, 
sondern auch Kennt- 
nisse in Gestaltung 
und Typografie sind 
für ein gelungenes 
Layout entscheidend. 
MACup zeigt im 
zweiten Teil der Reihe 
die Notwendigkeit 
und den Einsatz von 
Grundlinien- und 
Gestaltungsrastern in 
XPress und InDesign 


| Layout-Tipps zu XPress und InDesign 


Layout in Theorie 


und Praxis 


D as Programm zu beherrschen, mit dem 
gearbeitet wird, ist schon mal eine gute 
Voraussetzung für die Produktion eines Druck- 
erzeugnisses. Aber es ist nur die halbe Miete auf 
dem Weg zu einem gelungenen Layout. Denn 
gleichzeitig muss der Anwender auch über grund- 
legendes Wissen zu Seitenaufbau und Layout 
verfügen sowie typografische und gestalterische 
Regeln kennen. Und wer dann noch mit Tipps 
und Tricks, Kurzbefehlen und Kniffen seine Ar- 
beit beschleunigen und Korrekturen erleichtern 
kann, ist bestens gerüstet. Im zweiten Teil unse- 
rer Reihe zu Layout in Theorie und Praxis zeigt 
MACup, wie man in XPress und InDesign mit ei- 
nem Grundlinien- und einem Gestaltungsraster 
das Platzieren von Text und Bild vorbereitet. 


5. GRUNDLINIENRASTER 


DER PLAN Bei jedem Druckerzeugnis, das etwas 
auf sich hält, ist der Text registerhaltig. Das be- 
deutet, dass im Grundtext die Zeilen der neben- 
einander stehenden Spalten oder Seiten auf der 
gleichen Linie stehen, dasselbe gilt für die Zei- 
len von Vorder- und Rückseite. Blättert man in ei- 
nem Buch oder Magazin mit leicht transparentem 
Papier, fällt einem fehlende Registerhaltigkeit be- 
sonders unangenehm auf, da dann die Zeilen der 


Raster 


Grundlinienraster 


Farbe: Hellblau 
Anfang: 12,7 mm 


Relativ zu: | Oberem Seitenrand IX] 


Einteilung alle: 12ptl 


Anzeigeschwellenwert: 75 % Bl 


— Dokumentraster 


Horizontal 
Rasterlinie alle: 25,4 mm 


Unterbereiche: 8 


I Raster im Hintergrund 


Vertikal 


Farbe: | ÜlHellgrau [X] 


Rasterlinie alle: 25,4 mm 
Unterbereiche: 8 


Keen) CR 


Rückseite durchscheinen und - wenn sie versetzt 
sind — beim Lesen stören. Um zu prüfen, ob ein 
Druckerzeugnis registerhaltig ist, dreht man eine 
aufgeschlagene Seite einfach um 90 Grad, fixiert 
eine Zeile und verlängert diese mit dem Auge auf 
die andere Spalte oder Seite. 

In der Praxis soll nur der Grundtext regis- 
terhaltig sein. Überschriften, Zwischenüber- 
schriften, der Vorspann, Bildunterschriften und 
andere Textobjekte müssen dieses Kriterium 
nicht aufweisen. 


DIE UMSETZUNG XPress und InDesign bieten ein 
Grundlinienraster an, um mit wenig Aufwand 
registerhaltig zu arbeiten. Dieses Raster wird in 
seiner Größe dokumentweise eingestellt; in In- 
Design ist es auch möglich, das Raster textrah- 
menweise zu definieren, was aber nur sehr selten 
benötigt wird. Die Rasterschrittweite entspricht in 
der Regel der Größe des Zeilenabstandes des 
Grundtextes. Hat man also beispielsweise einen 
Grundtext von 10 Punkt Schriftgröße und 12 Punkt 
Zeilenabstand, stellt man das Grundlinienraster 
auf 12 Punkt und weist es dem Text zu. Da es 
magnetisch wirkt, bringt auch eine Zwischen- 
überschrift, die sich nicht in 12-Punkt-Schritten 
bewegt, den Grundtext nicht „aus der Reihe“. 


Grundlinienraster zuweisen Das Grundlinienraster lässt 
sich in InDesign unter anderem über die Palette Absatz 
zuweisen 


| + Absatz x | 


ill 


— E 35 
+E 0 mm Zj+ — 0 mm 
u 7 I = |# 
ni A - 
.— 
1a — 0 Ass 


Schrittweite des Grundlinienrasters In den Voreinstellungen des Programms stellt man die 


Schrittweite und andere Optionen des Grundlinienrasters ein 
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In beiden Programmen hat der Anwender drei 
verschiedene Optionen zum Steuern des Ras- 
ters. Da ist zunächst die Einstellung für die 
Schrittweite des Rasters, die dem Zeilenabstand 
entsprechen sollte. In InDesign stellt man die 
Schrittweite in den Voreinstellungen in der Kate- 
gorie Raster ein. In QuarkXPress legtman den Ab- 
stand der Rasterlinien in denVorgaben fest, und 
zwar in der Kategorie Drucklayout : Absatz unter 
Schrittweite. 

Auch ein Start beziehungsweise Anfang des 
Rasters lässt sich in beiden Programmen definie- 
ren. Dieser ist durchaus wichtig, da man damit 
die erste Linie und somit auch die Oberkante der 
ersten Textzeile festlegt. Bei einem oberen Rand 
von 20 Millimetern soll die erste Textzeile so 
platziert werden, dass ihre Oberkante an der 
20-Millimeter-Kante abschließt. In diesem Fall 
muss also eine magnetische Linie des Grund- 
linienrasters auf 20 Millimeter plus Versalhöhe 
platziert werden. Bei einer 10-Punkt-Schrift kön- 
nen das abhängig von der gewählten Schrift 
etwa 2,5 Millimeter sein, also würde das Raster 
auf 22,5 Millimeter starten. Letztlich kann das 
Raster aber auch schon vorher beginnen - wich- 
tig ist nur, dass sich eine Grundlinienrasterlinie 
auf 22,5 Millimeter befindet. 

Ist die Schrittweite des Rasters eingestellt, 
muss man dem Grundtext noch mitteilen, dass er 
sich künftig an diesem Raster auszurichten hat. 
Dies macht man in beiden Programmen über die 
Absatzoptionen. In InDesign nennt sich der 
Befehl An Grundlinienraster ausrichten und lässt 
sich aktivieren, indem man bei aktivem Text in 
der Palette Absatz auf das rechte untere Symbol 
klickt. In XPress findet man den gleichnamigen 
Befehl im Menü Stil - Formate. Die Funktion arbei- 
tet absatzbezogen; um also einen Absatz aus- 
zurichten, genügt es, in den Absatz zu klicken 
und den Befehl zu aktivieren. Besonders bei 
längeren Texten und Dokumenten empfiehlt es 
sich, den Befehl innerhalb der Stilvorlagen bezie- 
hungsweise Formate zu aktivieren, um ihn nicht 
jedem Absatz manuell zuweisen zu müssen. 

Wird der Grundtext durch Bilder, Zwischen- 
überschriften oder andere Objekte unterbro- 
chen, kommt der eigentliche Vorteil des Rasters 
zum Vorschein: Wie groß auch immer das Zwi- 
schenobjekt ist, die erste Grundtextzeile danach 
wird automatisch wieder am Raster ausgerichtet. 
Die Räume dazwischen müssen natürlich optisch 
ansprechend verteilt werden. 

Die dritte und letzte Option, die bei der Arbeit 
mit dem Grundlinienraster zur Verfügung steht, 
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MACproduction 


ist das Ein- und Aus- 
blenden des Rasters. 


Anzeigen 
tingabe-Einstellungen 
Widerrufen 

Sichern 

XTensions Manager 
Schriftenzunsdnung 
Rechtschreibprüfung 
Dateiliste 
Standardpfad 

£PS 


Wenngleich seine Sicht- 
barkeit keinen Einfluss 
auf die Wirksamkeit hat, 
ist es oft hilfreich, mit 


Voll aufgelöste Voransicht 
Browser 
Index 


eingeblendetem Raster 


Zeilenahstand 
Modus: {®) Schriftsatz 


Beginn: 12,7 mm 


OÖ Textverarbeitung 


Autom. Abstand 70% WM ?eilenahstand erhalten 


Grundlinienraster 


Schnittweite: 12 pt 


; Jabberwocky Silbentrennung 
zu arbeiten und erst zur a [sprache Atode | 
& . Platzhalı Brazilian Portuguese Erweitert 2 * 
abschließenden Beurtei- Sy Croatian nz © 
Bruch/Preis Dänisch Frweitert ? ’ 
lung das Raster auszu- Sildeffekte | Deutsch Erweitert 2 ® 
Projekt Deutsch (neue Rechtschre... Erweitet2  * 


blenden. Das Ein- und 
Allgerneir 
Maße 


Ausblenden geschieht 


Absatz . 


in beiden Programmen 
über das Menü Ansicht. 


Finnisch 
kranzosisch 
«| |_Criechisch 


Erweitert 2 
Erweitert 2 
Erweitert 2 


." 
D 


(Abbrechen ) oe) 


DIE TIPPS Es kann vor- 
kommen, dass man das 


ategorie Absatz definiert. 
Raster aktiviert und der 
Grundtext nicht an je- 
der, sondern nur an jeder zweiten Linie ausge- 
richtet wird. Dies ist ein Hinweis darauf, dass die 
Schrittweite kleiner ist als der Zeilenabstand. 
Beispielsweise beträgt das Raster 12 Punkt, der 
Zeilenabstand aber 13 Punkt. Da beide Program- 
me nicht den Zeilenabstand eigenmächtig ver- 
ringern, trotzdem aber ihrer Aufgabe, nämlich 
den Text an den Rasterlinien auszurichten, nach- 
kommen wollen, überspringen sie jede zweite 
Rasterlinie. Dadurch würde ein tatsächlicher Zei- 
lenabstand von 24 Punkt entstehen, auch wenn er 
nach wie vor mit 13 Punkt angezeigt wird. In die- 
sem Fall sollte man die Schrittweite korrigieren 
und sie mit dem Zeilenabstand gleichsetzen. 
Wird der Grundtext von einer Zwischenüber- 
schrift unterbrochen, steht für diese Zwischen- 
überschrift ein durch das Raster fest definierter 
Raum zur Verfügung, in dem sie platziert wird. 
Beispielsweise beträgt der Zeilenabstand des 
Grundtextes 12 Punkt. Die Zwischenüberschrift 
soll mit etwas Abstand zum vorherigen Absatz 
platziert werden. So wäre bei gleicher Schrift- 
größe und gleichem Zeilenabstand eine Lösung 
möglich, bei der über der Zwischenüberschrift 
1,5 Leerzeilen, also 18 Punkt, und nach der Zwi- 
schenüberschrift eine halbe Leerzeile, also 
6 Punkt, verwendet werden. Die erste Zeile » 


Grundlinienraster in XPress Schrittweite und Start des 
Grundlinienrasters von XPress werden in den Vorgaben in der 


er Start des Grun: 
muss von der Versalhöhe de 
_Schrift abhängig gemacht we 


inınenrasters _ 


Start des Grundlinien- 
rasters Um den korrekten 
Wert für den Start zu 
definieren, muss man 
die Versalhöhe der Schrift 


2 wissen oder sich an den 


I Wert herantasten 
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Gestaltungsraster in XPress 


Die blauen Linien sind die 
bereits vorhandene Spalten- 
unterteilung des Textrahmens, 
die grünen Linien manuell 
erstellte Hilfslinien 


des neuen Grundtextabsatzes befindet sich da- 
durch wieder im Raster. Die Aufteilung des frei- 
en Raumes, in dem Fall einer Leerzeile von 
12 Punkt, gilt im entsprechender Weise natürlich 
auch für einzeilige oder mehrzeilige Zwischen- 
überschriften, die größer sind und auch einen 
größeren Zeilenabstand benötigen. 

InDesign bietet in den Vorgaben zum Grund- 
linienraster einen Anzeigeschwellenwert. Damit 
legt der Anwender fest, ab welcher Darstellungs- 
größe das Raster sichtbar ist, wenn es per Menü 
Ansicht eingeblendet ist. 

In InDesign kann der Anwender neben dem 
y-Wert für den Startpunkt auch festlegen, von wo 
aus dieser Wert gerechnet wird. In den Voreinstel- 
lungen stehen die beiden Optionen Oberer Rand 
und Oberer Seitenrand zur Verfügung. Um also 
noch weniger rechnen zu müssen, trägt man bei 
Anfang lediglich die Versalhöhe der Grundschrift 
ein, bei Relativ zu wählt man Oberer Rand, womit 
die obere Linie des Satzspiegels gemeint ist. 


6. GESTALTUNGSRASTER 
DER PLAN Als Layouthilfe ist es häufig ratsam, ein 
Gestaltungsraster zu erstellen. Dieses erleichtert 
die Aufteilung der Seite, aber auch die Text- und 
vor allem die Bildplatzierung. Auch zusätzliche 
Elemente wie Zitate lassen sich leichter und vor 
allem besser auf der Seite platzieren. Die Ein- 
teilung für das Raster bleibt dem Layouter über- 
lassen. Je feiner die Rasterfelder, desto flexibler 
die Arbeit, aber desto länger dauert auch die Vor- 
bereitung. Letztlich sollte man in einer ruhigen 
Minute für mehrere Papierformate Gestaltungs- 
rastervorlagen erstellen, die man dann im hek- 
tischen Arbeitsalltag nur noch öffnen und unter 
einem neuen Namen sichern muss. 

Wer mit einem automatischen Textrahmen 
arbeitet, hat in der Regel bereits die vertikale 


Magnetfunktion 

in InDesign In den 
Voreinstellungen 
bestimmt man bei 
Ausrichtungsbe- 
reich, wie stark die 
Magnetfunktion der 


Hilfslinien ist 


Hilfslinien & Montagefläche 
Farbe 
Alnder: (Miilagenia TE] 
Spaten (Mile 7) 
Anschnitt: |@Feuerrot £2] 
Infobereich: [ED Rasterblau [2] 
Vorschaubhintergrund: | D) Hellgrau En] 
Hilfslinienoptionen 
Ausrichtungsbereich: ? 
T Hilfstinien im Hintergrund 


Montageflächenoptionen 
Minimaler vertikaler Offset: 25.4 mm 
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0 Hilfslinienerstellen — | 


— Zeilen 7 r Spalten —————— e—— 
Anzahl: 3 Anzahl: = 3 (Abbrechen ) 
Steg: = 5 mm Steg: = 5 mm M Vorschau 
Optionen 
Hilfslinien anpassen an: (@) Ränder 
Ö seite 
Vorhandene Hilfslinien entfernen 


Hilfslinien erstellen In InDesign lassen sich Hilfslinien 
auch automatisch generieren, eine Vorschau hilft bei der 
Platzierung 


Unterteilung vorgenommen, nämlich die in 
mehrere Textspalten. Häufig empfiehlt es sich, 
die Spalten noch ein weiteres Mal zu unterteilen, 
damit man horizontal mit halben Textspalten 
arbeiten kann — gerade für die Bildplatzierung 
eine sinnvolle Sache. Die horizontale Einteilung 
wird dann manuell vorgenommen. Es hat sich als 
praktisch erwiesen, die Höhe der Felder dem 
kleinstmöglichen Bild anzupassen oder die Ein- 
teilung so vorzunehmen, dass das Raster in 
quadratische Felder unterteilt ist. 

Abhängig von der Erfahrung des Layouters 
beziehungsweise dem Druckerzeugnis genügt 
esaber auch häufig, die horizontalen Linien 
ganz wegzulassen und nur mit der vertikalen 
Einteilung zu arbeiten. 


DIE UMSETZUNG Da das Layout bereits durch die 
Randhilfslinien einen Satzspiegel aufweist (siehe 
Teil 1, MACup Ausgabe 07/2008) und mit dem 
automatischen Textrahmen inklusive Spalten 
gearbeitet wird, ist ein Großteil der vertikalen 
Unterteilung bereits fertig. Möchte man noch die 
Textspalten halbieren, zieht man vertikale Hilfs- 
linien aus dem Lineal in die Seite. Für die hori- 
zontale Unterteilung zieht man aus dem oberen 
Lineal horizontale Hilfslinien auf die Seite. 

Um Hilfslinien automatisch zu erstellen, wählt 
der InDesign-Anwender aus dem Menü Layout - 
Hilfslinien erstellen. Eine Vorschau unterstützt das 
Vorhaben. XPress bietet im Menü Hilfsmittel mit 
dem Hilfslinienmanager eine Möglichkeit an, nach 
der Eingabe der gewünschten Optionen die Hilfs- 
linien automatisch erstellen zu lassen. Da aber 
eine Vorschaumöglichkeit fehlt, ist der Manager 
nur in bestimmten Situationen von Vorteil. 


DIE TIPPS In InDesign kann die Hilfslinie wie ein 
Objekt aktiviert und dann per Eingabe platziert 
werden. Dazu trägt man den gewünschten Wert 
in der Palette Steuerung ein. 
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Die Koordinaten für die Hilfslinie werden in bei- 
den Programmen vom Nullpunkt aus berechnet. 
Dieser befindet sich üblicherweise an der linken 
oberen Ecke. Wer ihn verschieben und beispiels- 
weise auf die Satzspiegelecke platzieren möchte, 
klickt in das Fadenkreuz, wo sich das horizonta- 
le und vertikale Lineal treffen, und zieht ihn an 
die gewünschte Stelle. 

Um in InDesign den Nullpunkt zurück in die 
linke obere Ecke zu schieben, klickt man doppelt 
auf das Fadenkreuz. In XPress genügt ein ein- 
facher Klick auf das Koordinatenkreuz. 

Um die Einheiten des Lineals zu verändern, 
klickt man mit gedrückter Control-Taste auf ei- 
nes der Lineale. 

Wer in InDesign seine Hilfslinie in ganzen 
Linealstricheinheiten verschieben möchte, hält 
während des Schiebens die Umschalt-Taste 
gedrückt. 

Um in InDesign eine Hilfslinie zu platzieren, 
kann man auch doppelt in das Lineal klicken. 

InDesign bietet im Menü Layout - Hilfslinien 
die Möglichkeit, einen Schwellenwert für die 
Hilfslinien zu definieren. Ist die aktuelle Darstel- 
lungsgröße gleich dem Schwellenwert oder grö- 
ßer als dieser, wird die Hilfslinie angezeigt; bei 
einer kleineren Darstellungsgröße wird sie aus- 
geblendet. Eine Änderung hat nur Einfluss auf 
die Hilfslinien, die nach Festlegung des Schwel- 
lenwerts erstellt werden. 

In beiden Programmen lässt sich der Schwel- 
lenwert auch manuell festlegen. Man skaliert auf 
die gewünschte Darstellungsgröße und zieht die 
Hilfslinie in InDesign bei gedrückter Wahl-Taste, 
in XPress mit gedrückter Umschalt-Taste aus dem 
Lineal. Bei unveränderter und größerer Darstel- 
lung ist die Hilfslinie sichtbar, bei kleinerer 
Darstellung wird sie nicht angezeigt. 

Möchte man in beiden Programmen eine Hilfs- 
linie erstellen, die sich nur über die eine Seite er- 
streckt, zieht man sie innerhalb der Seitenbreite 
beziehungsweise Seitenhöhe aus dem Lineal. Soll 
sich die Linie aber über die Montagefläche bezie- 
hungsweise über die Doppelseite erstrecken, 
zieht man sie außerhalb der Seite oder, in InDesign, 
mit gedrückter Befehl-Taste aus dem Lineal. 

Benötigt man in InDesign eine horizontale 
und eine vertikale Hilfslinie, drückt man die Be- 
fehl-Taste und zieht bei gedrückter Maustaste 
ein Hilfslinien-Fadenkreuz aus dem Nullpunkt 
auf die Seite. Wenn sich die beiden Hilfslinien 
über den gesamten Druckbogen erstrecken sol- 
len, lässt man zunächst die Maustaste und erst 
danach die Befehl-Taste los. 
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Um in InDesign alle Hilfslinien auf der Seite zu 
aktivieren, verwendet man die Kombination 
[Wahl-Befehl-G]. So lassen sie sich gemeinsam 
löschen oder verschieben. 

Um die Stärke der Magnetwirkung bei den 
Hilfslinien zu definieren, öffnet man in InDesign 
die Voreinstellungen und wählt in der Kategorie 
Hilfslinien und Montagefläche bei Ausrichtungs- 
bereich den gewünschten Wert. In QuarkXPress 
wird die Einstellung bei Drucklayout - Allgemein - 
Fangradius vorgenommen. 

Da man in XPress eine platzierte Hilfslinie 
nicht nachträglich aktivieren und per Eingabe 
auf einen bestimmten Wert verschieben kann, 
muss die Kontrolle der Koordinaten bereits 
während des Platzierens stattfinden. Dieser Wert 
wird in der Maßpalette angezeigt, und je größer 
die Darstellungsgröße gewählt wird, desto einfa- 
cher und genauer kann eine Hilfslinie auf den ge- 
wünschten Wert gezogen werden. 

Um in XPress eine Hilfslinie zu löschen, zieht 
man sie in das Lineal zurück. Um sämtliche im 
Dokument verwendeten Hilfslinien zu löschen, 
benötigt man die Wahl-Taste. Um alle horizonta- 
len Hilfslinien zu entfernen, klickt man bei ge- 
drückter Wahl-Taste auf das horizontale Lineal, 
für die vertikalen Hilfslinien gilt der Klick auf das 
vertikale Lineal. Dies funktioniert allerdings nur, 
wenn die Seite das Lineal berührt - je nach 
Seitengröße und Monitorauflösung muss dazu 
die Darstellung vergrößert werden. Übrigens 
entscheidet man mit dem Mausklick auch, ob 
die kurzen Hilfslinien, die über einer Seite liegen, 
oder die langen Hilfslinien, die sich über die ge- 
samte Arbeitsfläche und entsprechend auch über 
alle nebeneinander liegenden Seiten erstrecken, 
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Nullpunkt platzieren 

Um den Nullpunkt neu zu 
platzieren, zieht man ihn aus 
dem Fadenkreuz auf die Seite 


Programm 
Anzeigen 
Eingabe-Einstellungen 
widerrufen 


Anzeigen 
© Blindtext unter: 7 


pt Ü) Keine Bilddarstellung 


Voll aufgelöste Voransicht 
Browser 
Index 
Jabberwocky 
Job Jackets 
Por 
Piatzhalter 
PSD Import 
Bruch/Preis 
Bildeffekte 
Projekt 
Allgemein 


Randplatzierung: (®) Innen 
O Außen 


Ü) Automatischer Bezug 


Drucklayout 
Allgernein 
Maße 


Sichern Hilfslinien 
XTensiuns Manager @ov 

fe 'orne I 
Schriftenzuordnung ii ilfsh £ 
Rechtschreibprüfung OÖ Hinten Eangesuie KB: art 5 
Dateiliste | 
Standardpfad r 
EPS Hyperlinks 


| [EI] Ankertade [m] Hyperlink-Farbe 


Objekte der Musterseite: @) Änderungen behalten 
O Änderungen löschen 


Seiten einfügen am: [ Textende =) 


(Abbrechen [u] 


Fangradius Der 
Fangradius für die 
Magnetfunktion 
wird in XPress 

in den Vorgaben 


festgelegt 
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2 PDF-Inhalte bearbeiten 


PDF-Inhalte bearbeiten 


Das TouchUp-Werkzeug zum Bearbeiten von Text und Bild hat mit Acrobat 8 neue Funktionen erhalten. 


MACup wendet sie an 


D as Editieren von Text und Bildern in 
einem PDF ist aufgrund der Struk- 
tur des Dateiformates beschränkt. Doch 
mit jeder Version hat Adobe dem 
zuständigen Werkzeug mehr Möglich- 


keiten verliehen, und auch Acrobat 8 
bringt wieder mehr Freiheiten mit. Zum 
Editieren von Text und Objekten ver- 
wendet man die beiden Werkzeuge 
TouchUp-Text und TouchUp-Objekt. 


01 | TEXT KORRIGIEREN 


Im ersten Schritt wollen wir eine Textkorrektur 
ausführen und Attribute eines Textes ändern. 
Dazu blenden wir zunächst unsere beiden 
TouchUp-Werkzeuge ein. Diese befinden sich 
in der erweiterten Werkzeugleiste. Wir wählen 
aus dem Menü Werkzeuge den Befehl 
Erweiterte Bearbeitung : Werkzeugleiste 
„Erweiterte Bearbeitung” einblenden. In 

der sich öffnenden Werkzeugleiste finden 

wir die beiden für unsere Arbeit zuständigen 
Werkzeuge TouchUp-Objektwerkzeug und 
TouchUp-Textwerkzeug. Für die Textkorrektur 
wählen wir das TouchUp-Textwerkzeug und 
klicken in den Text beziehungsweise markieren 
ihn durch Klicken und Ziehen, um ihn zu 
überschreiben. Bei Korrekturen an einem 
Flattersatz gibt es wenig Probleme - handelt 
es sich aber um Blocksatz, gelingen die 
Korrekturen abhängig vom Umfang nur in 
Grenzen, da Text in einem PDF zeilenweise 
behandelt wird. 


then unterschiedliche Formen, um als 
Anfangsbuchstabe genauso brauch- 
mitten im laufenden Text oder als 

ase Varianten eines Zeichens nennt 


Vobei €* Erweiterte Bearbeitung 
hen AIR 5) er go | ei a7 
spricht jeder Buchstabe einer 

‚ die alternativen Glyphen lafsich 
end über die programmspezifischen 
\uswählen. 


106 


02 | ATTRIBUTE ÄNDERN 


Um die Attribute zu ändern, markieren wir 


mit dem TouchUp-Textwerkzeug den Text 


und rufen aus dem Kontextmenü den 


Befehl Eigenschaften auf. Das Dialogfeld 
bietet im Reiter Text die Möglichkeit, 
Schriftart, -größe, -farbe und andere 


TEXTBEARBEITUNG 

Zwar ist der Textlauf eines Textblocks 
nur begrenzt zu beeinflussen, aber der 
Anwender kann den Text zeilenweise 
korrigieren, ergänzen, Bereiche löschen 


Textattribute zu ändern. Der Dialog muss 
nicht geschlossen werden, um die 
Korrekturen zu begutachten oder um 
weiteren Text zu markieren. Im Reiter 
Farbe lässt sich auch das Farbprofil 
zuweisen beziehungsweise ändern. 


| Inhalt 


Tag Text.) Farbe } 


Schrift: | AvenirLT-Heavy 


K2) 


Ausgangsschrift: 
Frsatzschrift heim Rearbeiten: 


Berechtigungen: 
Schriftgrad: 
Zeichenabstand: 
Wortabstand: 


Horizontale Skallerung: 


AvenirLT-Heavy 
Avenirl T-Heavy 


Einbetten der Schritt nur für Druck und Vorschau 


möglich 


u 


100% 


K2) 
a 


= Einbetten A Untergruppe 
Füllfarbe: || 
Konturfarbe: |[7] 
Konturstärke: 1Pkı ) 
Crundlinienversatz: 0 Pkt. =] 


03 | NEUER TEXTBLOCK 


Nun wollen wir Text hinzufügen und die 
Schrift einbetten. Wir halten mit dem 
TouchUp-Textwerkzeug die Wahl-Taste 


gedrückt und klicken an 
die freie Stelle. Daraufhin 
erscheint ein Dialog- 
fenster, in dem wir 
Schriftart und Modus fest- 
legen, bei Letzterem müs- 
sen wir uns zwischen Hori- 
zontalund Vertikal ent- 
scheiden. Wir wählen die 


Textschnift und Schreibmodus wählen 


Schrift: | PalatinoLT-ugne il 
Modus: (Horizontal E] 


(_Abbrechen ) EHER 


Palatino und Horizontal. Wir tippen unse- 
ren Text ein, markieren ihn und wählen 
wieder aus dem Kontextmenü den Befehl 
Eigenschaften. Im Reiter 
Text sollte die Schrift, falls 
noch nicht automatisch 
geschehen, eingebettet 


werden. Dazu aktiviert 
man bei Berechtigung - 
Einbetten. Meist emp- 
fiehlt es sich, die Unter- 
gruppen zu aktivieren. 
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und auch neue Textbereiche einfügen. 
Das Ganze ist allerdings nur möglich, 
wenn die im Text verwendete Schrift auf 
dem Rechner installiert ist. Kann Acrobat 
die verwendete Schrift nicht finden, ist 
lediglich das Ändern der Textattribute 
wie Größe und Art möglich. 


BILDBEARBEITUNG 

Während mit dem TouchUp-Textwerk- 
zeug die Korrekturen am Text ausgeführt 
werden, nimmt man mit dem TouchUp- 
Objektwerkzeug Änderungen am Objekt 
vor, also am Bild, an Grafiken oder auch 


04 | BILDFARBRAUM ÄNDERN 


Nachdem die Textkorrekturen und -ergän- 
zungen erledigt sind, kommen wir zu den 
Bildkorrekturen. Wir wollen das Farbprofil 
eines Bildes abwandeln, ohne dabei die 
Profile des gesamten PDFs zu verändern. 
Dazu wechseln wir zum TouchUp- 
Objektwerkzeug und aktivieren das Bild. 


PDF-Inhalte bearbeiten 


an ganzen Textrahmen. Zu den neuen 
Funktionen zählen das Drehen, das 
Spiegeln oder das Zuschneiden. Außer- 
dem kann der Anwender mit diesem 
Werkzeug nicht benötigte Objekte ent- 
fernen, Bilder platzieren oder den Farb- 
raum eines platzierten Bildes ändern. 
Um das Bild selbst zu bearbeiten, genügt 
ein Doppelklick auf das Bild bei ge- 
drückter Wahl-Taste, und schon landet 
man in der Bildbearbeitung, die dort aus- 
geführte Korrekturen automatisch nach 
Acrobat übernimmt. Übrigens findet 
man viele Funktionen, die mit den 


Wir öffnen wieder aus dem Kontextmenü 
den Befehl Eigenschaften und aktivieren 
den Reiter Farbe. Hier sehen wir den 
aktuellen Farbraum des Bildes und wäh- 
len unseren gewünschten Zielfarbraum. 
Mit dem Befehl Profil einbetten fügen 
wir dem PDF das neue Profil hinzu. 


———— a —————— 


Farbraum: DeviceRGB 


ProPhoto RCB 
sRCB IEC61966-2.1 


Generic RGB Profile 

CIE RGB 

e-5RGB 

Color LCD 

Generic Monitor 

HDTV (Rec. 709) 

KODAK Generic DCS Camera Input 
Microtek 60078 

Nikon 1S-3510 AF 

NISC (1953) 

PAL/SELAM 

i ROMM-RGB 


[ Inhalt Tag Text [ Farbe) 


Konvertieren InBARLLIILIE TIERE] \ 
Apple RCB [ 
Rendermethodei ColorMatch RGB N 


Invertieren ) 
| each ne 


06 | BILD BESCHNEIDEN 


Im letzten Schritt wollen wir ein Bild beschnei- 
den. Wir aktivieren es mit dem TouchUp- 
Objektwerkzeug und wählen Schnittfeld festle- 
gen. Wenn wir jetzt den Mauszeiger über das 
Bild bewegen, sehen wir eine Schere. Wir zie- 
hen nun am Eckanfasser, bis nur noch der 
gewünschte Bereich sichtbar ist. Um den 
Befehl rückgängig zu machen, wählt man 
Überlappung löschen. 
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Sorma,rva.ria 


-ä Standardligaturen 


- \ v Bedingte Ligaturen 
TIMI% 
m | Titelschriftvariante‘ 
Ordinalzeichen 
Brüche 
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beiden TouchUp-Werkzeugen möglich 
sind, nur im kontextsensitiven Menü. 


GRENZEN 


Letztlich ist besonders die Arbeit am Text 
in Acrobat nach wie vor eingeschränkt, 
und vor Überraschungen beim Textlauf 
ist man nie sicher. Somit gilt nach wie vor 
die Devise, dass nur kleine Korrekturen 
ausgeführt werden sollten. Speziell 
Blocksatz ist kaum zufriedenstellend zu 
bearbeiten. Für kleine Änderungen oder 
Ergänzungen sind die Möglichkeiten 


jedoch ausreichend. Claudia Runk/ok 


05 | NEUES BILD PLATZIEREN 


Ausschneiden 
Kopieren 
Einfügen 
Löschen 


Alles auswählen 
Nichts markieren 


Bild platzieren... 
Schnittfeld festlegen 


Horizontal spiegeln 
Vertikal spiegeln 

Im Uhrzeigersinn drehen 
Gegen den Uhrzeigersinn drehen 
Auswahl drehen 


Außertextliches Element erstellen... 


Suchen... 


Bild bearbeiten... 
Metadaten anzeigen... 


Jetzt wollen wir ein ganz neues Bild im PDF 
platzieren, das bei der Layoutarbeit vergessen 
wurde. Dazu benötigen wir wieder das 
TouchUp-Objektwerkzeug, klicken damit an 
die gewünschte Stelle und wählen aus dem 
Kontextmenü den Befehl Bild platzieren. Wir 
suchen in der Dialogbox bei Einblenden das 
Format des zu platzierenden Bildes und öffnen 
es. Acrobat platziert bei dieser Vorgehens- 
weise die Formate BMP, GIF, JPEG, PCX, PNG 
und TIFF. Nachdem das Bild nun im PDF 
platziert wurde, kann es - ebenfalls über die 
Befehle aus dem Kontextmenü - gedreht und 
gespiegelt werden. Auch das Skalieren ist 
möglich. Dazu bewegen wir den Mauszeiger 
an eine Ecke des Bildes und ziehen bei 
gedrückter Maustaste einen Eckanfasser. 
Allerdings muss man beim Skalieren mögliche 
Qualitätsverluste berücksichtigen. 
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MACproduction | Musterpinsel erstellen 


Diamantenfunkeln 


Musterpinsel kennen keinen Verlauf. Wir zeigen, wie Sie per Überblendung 


Grafiken mit verlaufenden Farben als Musterelemente verwenden können 


= igene Musterpinsel sind mit Adobe 
Illustrator schnell zu erstellen. Will 
man jedoch eine komplexere Grafik als 
Musterpinsel definieren, stößt man bald 
an die Grenzen des Programms: Befin- 
den sich in der zum Pinsel auserkorenen 
Grafik Verläufe, Gitterobjekte oder ande- 
re Pinselkonturen, bleibt die Funktion 
zum Pinselerstellen inaktiv. Auch Bit- 


mapbilder, Diagramme, platzierte Datei- 
en oder Masken dürfen nicht enthalten 
sein. Nicht einmal ein Effekt wie die wei- 
che Kante in der Grafik darf vorkommen. 


VERLAUF DURCH ÜBERBLENDUNG 

Soll der Pinsel ein fotorealistisches Detail 
enthalten, kommt man um Farbverläufe 
nicht herum - andernfalls wirkt das ein- 


era ee: 
Radius: [Sdmm — E 
Seiten: fee Anbrechen 


zelne Musterdetail flach. Bleibt das An- 
gleichen-Werkzeug: Dieses „Zaubermit- 
tel“ benötigt mindestens zwei unter- 
schiedliche Formen. Es ermittelt dann 
die Übergänge von der einen zur ande- 
ren Grafik. Wie Illustrator diese Über- 
gänge tatsächlich zeichnet, bestimmt 
man in den Angleichung-Optionen: Neben 
Festgelegte Stufen und Festgelegter Abstand 


01 | Grundform Erstellen Sie ein Polygon mit sechs Seiten und 
einem Radius von 50 mm. Geben Sie der Fläche eine weiße 
Füllung und der Kontur eine Stärke von 25 Punkt. Richten 
Sie die Kontur außen aus und wählen Sie Gehrungsecken. 


02 


Lichtkante Wählen Sie Objekt : Aussehen umwandeln, da- 
nach Objekt : Gruppierung aufheben. Schaffen Sie mithilfe 
des inneren Polygons eine zweite Kontur mit 10 Punkt Stärke. 
Um diese Kontur zu sehen, geben Sie der Form keine Füllung. 


Abstand: | Farbe glätten K] 


Ausrichtung: [yartnı) RE] 


03 | Rahmen trennen Per Objekt : Umwandeln, danach Objekt - 
Gruppierung aufheben haben Sie drei Formen: das Polygon, 
einen dicken und einen dünnen Rahmen. Legen Sie das Poly- 
gon auf eine neue Ebene - nach unten schieben und sperren. 
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Überblenden Öffnen Sie die Angleichung-Optionen mit 


04 


einem Doppelklick auf das Angleichen-Werkzeug; wählen Sie 
Farbe glätten. Klicken Sie dann zuerst in den breiten schwar- 
zen Rahmen, danach in den darüberliegenden hellen. 
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gibt es die Option Farbe glätten. Erstrah- 
len die angeglichenen Formen in unter- 
schiedlichen Farben, entsteht der ge- 
wünschte Verlauf. 


PLASTISCHER RAHMEN 

Um ein Polygon mit exakten Werten zu 
platzieren, öffnet man bei gewähltem 
Polygon-Werkzeug mit einem Klick auf 
die Arbeitsfläche dessen Optionen. Nach 
der Bestätigung der Einstellungen über- 
nimmt das Polygon die Stelle, auf die 
geklickt wurde, als Mittelpunkt. 

Über die Funktion Aussehen umwan- 
deln wird eine Kontur zur eigenständi- 
gen Form. Sie bietet nun die vollständige 
Funktionalität zur Bearbeitung und kann 
mit einer kleineren, farblich anders 


Musterpinsel erstellen 


gestalteten Variante zum Überblenden 
verwendet werden. Eine zweite Kontur 
des Polygons bildet die obere Lichtkante 
für die Überblendung. Mit Objekt - An- 
ordnen - In den Vordergrund schieben Sie 
das neue Objekt über den dickeren Rah- 
men. Dessen Innenkante wird sichtbar, 
indem zum Überprüfen zunächst die 
Fläche ohne Farbe gewählt wird. Um sie 
dann später als Diamanten-Basis zu ver- 
wenden, muss sie zunächst eingefärbt 
und über Objekt - Anordnen - In den Hin- 
tergrund gelegt werden. 


DER LETZTE SCHLIFF 

Auch innen soll eine Überblendung den 
Polygon-Edelstein gestalten: Hier bildet 
die Polygon-Fläche mit einem Stern 
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interessante Formen. Als Abstand der 
Überblendung wird die Option Fest- 
gelegte Stufen gewählt, damit sich die 
gewünschte Struktur aus einzelnen Flä- 
chen zusammensetzt. Jedoch auch mit 
Farbe glätten entstehen schöne Formen, 
die eher glatt und rund wirken. Um den 
Mittelpunkt des inneren Polygons zu er- 
mitteln, wird dieses aktiviert: Es erschei- 
nen so die mittleren Greifer des Begren- 
zungsrahmens; sollte er nicht sichtbar 
sein, wählen Sie Ansicht - Begrenzungs- 
rahmen einblenden. Eine horizontale und 
eine vertikale Hilfslinie werden dann 
aus den Linealen gezogen und direkt auf 
den Greifern platziert. Der Schnittpunkt 
der beiden Hilfslinien ist der Mittelpunkt 


der Form. Katharina Sckommodau/ok 


a u, 
Abstand: | Festgeiegte Stufen 15] [U 
Ausrichzung: RR] in, 


Innenformen Ziehen Sie zwei Hilfslinien, um die Polygon- 

Mitte zu kennzeichnen. Klicken Sie mit dem Stern-Werkzeug 
exakt auf die Mitte; es öffnen sich dessen Optionen. Wählen 
Sie bei Radius 1 45 mm, bei Radius 2 10 mm und 6 Zacken. 
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Feinschliff Von einem weiteren Polygon fügen Sie ein helleres 


07 


Duplikat davor ein. Skalieren Sie das obere kleiner, indem 
Sie [Umschalt-Wahl] drücken. Überblenden Sie die Polygone 
und wählen Sie in Transparenz die Füllmethode Hartes Licht. 
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06 


Steinstruktur Geben Sie dem Stern mittels der Farbhilfe 
ein sehr helles Blau. Gleichen Sie die beiden Formen 
(Stern und Polygon) an; wählen Sie zuvor in den 


Angleichung-Optionen bei Abstand Festgelegte Stufen. 


Einfärben - Einpassen — 
Method erie ED @ Auf Kantenllänge anpassen 
Basisfarbe: | 9 a Q Freiraum einfügen 


Größe 
Skalleren: [100% 


Abstand: |o 


Spiegeln 
Vertikal spiegeln 


4 
Horizontal solegeln 7. 


08| 


Pinsel festlegen Entsperren Sie die Ebenen und gruppieren 
Sie alle Objekte. Skalieren Sie die Grafik kleiner. Wählen Sie im 
Menü des Pinselbedienfelds Neuer Pinsel, hier Neu: Muster- 
pinsel. Zum Einfärben eignet sich die Methode Farbtöne. 
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MACproduction | Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


QuarkXPress, InDesign, Photoshop, Illustrator. Von Claudia Runk 


QUARKXPRESS 


@ 


eit der Version 6 kann QuarkXPress 


mehrere Layouts in einem Projekt 
verwalten. Dies ist besonders dann prak- 
tisch, wenn man mehrere Dateien be- 
ziehungsweise Layouts für einen Kun- 
den oder ein Projekt zusammenfassen 
möchte. Die Layouts können dabei auch 
unterschiedliche Formate aufweisen. 
Der Anwender kann aber auch jederzeit 
in einem Einzellayout-Modus arbeiten. 
Aktiviert man diesen beim Erstellen ei- 
ner neuen Datei, arbeitet man wie vor 
Version 6, was die neuen Funktionen be- 
züglich des Layouts anbelangt. Im Ge- 
genzug lassen sich auch Einzellayout- 
Dokumente wie zum Beispiel Daten aus 
früheren XPress-Versionen zu einem 
Projekt zusammenfassen. Wer also meh- 
rere Dokumente zusammenlegen möch- 
te, öffnet eines und wählt aus dem Menü 


Layouts zusammenfügen 


se wmschbaten ) 


Layoutmodus Layouts zusammenfügen 


Datei den Befehl Anfügen. Dort klickt er 
doppelt auf das erste anzufügende Do- 
kument und aktiviert dann im Dialog 
Anfügen die Kategorie Layout. Die verfüg- 
baren Layouts werden aufgelistet und 
man übernimmt per Pfeil das gewünsch- 
te in das geöffnete Layout. Handelt es 
sich beim Ziellayout um ein Dokument 
im Einzellayout-Modus, wird dieses 
durch das Anfügen automatisch in den 
Modus Mehrfachlayout gewandelt. 


INDESIGN UND XPRESS 


Rechts- 
bündiger Tab 


@ 


dobe InDesign und QuarkXPress 


bieten eine Möglichkeit, einen 
Tabulator rechts auszurichten, ohne ihn 
zu justieren. Dieser Befehl wird auch 
Zeilenspalter genannt und ist praktisch, 
wenn der Text ab einer bestimmten 
Stelle nach rechts bis an den Textrahmen 
geschoben werden soll. In beiden Pro- 
grammen wird der Zeilenspalter direkt 
vor dem nach rechts zu schiebenden Text 
eingegeben. In XPress verwendet man 
[Wahl-Tab], in InDesign drückt man die 
Kombination [Umschalt-Tab]. 


in QuarkXPress mit Wahl-Tab nach rechts 
in InDesign mit Umschalt-Tab nach rechts 


Tabulator 
Tabulator 


Zeilenspalter In XPress und InDesign möglich 


PHOTOSHOP 


Werte eintragen 


W er einen neuen Wert in ein Ein- 
gabefeld eintragen möchte, kann 
sich bei fast allen Feldern den Doppel- 
klick auf den alten Wert sparen: Zum ei- 
nen markiert man häufig doch nur einen 
Teil, zum anderen ist es zumühsam. Ein- 
facher ist es, einmal auf den zugehörigen 
Begriff vor dem Eingabefeld zu klicken, 
und schon ist das gesamte Eingabefeld 


markiert und man kann direkt lostippen. 
Doch was bedeutet der ebenfalls fast im- 
mer auftauchende, nach rechts und links 
zeigende Pfeil, der beim Anklicken des 
Begriffs erscheint? Hiermit kann der An- 
wender den Wert im Eingabefeld durch 
Ziehen mit gedrückter Maustaste fest- 
legen. Das Ziehen nach links verringert 
den Wert, das nach rechts erhöht ihn. 


@ Photoshop Datei 
Due | “ae Kante: [29 Pd | Miclätten 


Bearbeiten Bild 


Arbeit mit dem Pfeil Durch Ziehen lässt sich der Wert im Eingabefeld erhöhen oder verringern 
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ILLUSTRATOR 


Ai Tab-Ausrich- 
tung ändern 


D ie Tabulator-Stopps in der Palette 
Tabulatoren können eine von vier 
verschiedenen Ausrichtungsarten er- 
halten. Entsprechend wird der Text, für 
den der Tab zu- 


ständig ist, links- 
bündig, rechts- 


Iabulatoren * | 


(EIS + | x [22.28 mr] Füstzeicnen: | 
n 


bündig, zentriert 


| Ausrichten an 


(En eo 
mn 


oder an einem 
Komma ausge- 
richtet. Möchte man einen Tabulator än- 
dern, klickt man einfach mit gedrückter 
Wahl-Taste auf ihn, und zwar so oft, bis 
die gewünschte Ausrichtung erreicht ist. 
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Tabulator Ausrichtung ändern 


KOLUMNE 


Ohne 


Früher wunderte 


man sich, 

wenn per Software 
erzeugte Zeichnungen 
und Gemälde wie 
handgemacht 
aussahen. Heute ist es 
mitunter andersrum 


| Docs Screenshots 


Photoshop 


ürzlich stöberte ich in einem Antiquariat. Da 
mich die Verkäuferin eigentlich viel mehr in- 
teressierte als die Bücher, war es unvermeidlich, 
dass ich einige Sätze aus einem heiteren Gespräch 
aufschnappte, das sie mit einer Freundin führte, 
offenbar einer ortsansässigen Künstlerin, die 
mangels Verkäufen großer Kunst ihren Lebens- 
unterhalt durch die Produktion von eher Kunst- 
handwerklichem bestreiten muss. Nachdem sich 
mein Interesse an der Antiquarin als bedauerlich 
einseitig erwiesen hatte und die angebotenen Ti- 
telnichtin meine Sammlung passten, kam ich mit 
der Malerin ins Gespräch, die kleine Steinplatten 
mit klugen Zitaten aus der Weltliteratur und pas- 
senden Porträts schmückt - nicht ganz das, was 
sie nach ihrem Kunststudium angestrebt hatte. 
Ich gestand, obwohl ich selbst mal Kunst stu- 
diert habe, seit einem Vierteljahrhundert Stifte 
und Pinsel nur noch in Ausnahmefällen in die 
Hand zu nehmen, da meine Malfläche längst der 
Monitor ist. Ihre Abneigung gegen den Compu- 
terkram war unübersehbar. Erst als ich ihr von 
Grafiktabletts mit druckempfindlichem Stift be- 
richtete, von frei gezeichneten Linienschwüngen 
mit variabler Strichstärke und Deckkraft, hörte 
sie mir aufmerksamer zu. Schließlich offenbarte 
sie mir den Grund ihrer mangelnden Begeiste- 
rung für Digitales: Vor einiger Zeit hatte sie eine 
Bleistiftzeichnung ausgestellt, die auch bald das 
Wohlwollen eines Kunden erweckte. Allerdings 
zog sein Kommentar sie heftig und nachgerade 
schmerzhaft auf den Boden zurück: „Ist es nicht 


Digitalzeichnung Voltaire-Porträt, entstanden mit Alien Skins Plug-in Snap Art: Pencil Sketch 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


fantastisch, was man heute mit Computerpro- 
grammen aus einem einfachen Foto machen 
kann!“ Ich musste zugeben, dass sich nach dieser 
Erfahrung der Jubel über digital generierte 
Kunstwerke in Grenzen halten darf. 

Die Vergleichsmaßstäbe haben sich bemer- 
kenswert schnell verschoben. Vor wenigen Jah- 
ren war das Staunen der Betrachter groß, wenn 
man offenbarte, ein Bild sei nie mit Öl- oder 
Acrylfarben in Berührung gekommen, sondern 
ausschließlich dank Rechner, spezieller Software 
und langer Erfahrung entstanden. Übrigens nicht 
zuletzt solcher mit realen Mal- und Zeichen- 
werkzeugen; dass die heute vielen Anwendern 
fehlt, ist nur allzu deutlich zu sehen. Das rief 
dann meist große Verwunderung hervor — wo 
das Ergebnis doch selbst aus der Nähe aussehe 
wie gemalt oder gezeichnet. 

Vor einiger Zeit stieß ich in einer Illustrierten 
auf einen Witz, der ungefähr so ging: Ein stolzer 
Gemäldebesitzer steht mit einem beeindruckten 
Besucher vor einem riesigen Bild, dieser fragt 
ehrfurchtsvoll: „Ein Gruppenbild Ihrer gesamten 
Familie?“, und jener entgegnet: „Nein, Photo- 
shop.” Mit anderen Worten: Die digitale Manipu- 
lierbarkeit abgebildeter Realität und die für sol- 
che Zwecke notwendigen Werkzeuge sind längst 
Bestandteil des Alltagswissens. Verwunderlich 
erscheint daher nicht länger, dass Computer und 
Software Ergebnisse entstehen lassen können, die 
auf Betrachter wie handgemacht wirken, sondern 
dass Menschen dazu in der Lage sind, Sichtbares 
allein mit einem simplen Bleistift auf Papier 
getreu wiederzugeben, ganz ohne digitale Assis- 
tenz. Der erwähnten Künstlerin sei ihre Abnei- 
gung also verziehen, nachdem sie zum talentier- 
ten Photoshop-Ersatz degradiert werden sollte. 
PS: Beim nebenstehenden Voltaire-Porträt habe 
ich gerade noch die Parameter für die Fotoumset- 


zung vorgegeben. Doc Baumann 
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